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VORREDE. 



Was ich bei aniiaitendem Studium des Horaz seit Jahren beabsichtigt, 
dem gebildelea Tbeile meiner Nation im Sinne vaterländiscbcr Philologie 
eine metritdie Uebertragiuig lind £HSii|enmf seiner Satiren, die <?em jeui> 
gen Standponde unserer Sprachbildung und Wissenschaft angcin essen sei, 

7!i Irrfem, habe ich in dem vnrlifirenrlrn \'\'rrkr, r^pssen erstem Tlicilc die 
andern bald nachfolgen sollen, nach bester hinsieht auszuführen versucht. 

Wenn die bedeutenden Fortschritte, welche seit fünfzig Jahren unsere 
Nation in der Veredlung ihres Gesehmacks und u der Anahildang ihrer 
Sprache ni grösserem Umfang, Rhythmus und WoUhut gethan, min 
nicht geringen Theile den gediegenen Uebcrselzungcn ahklassischer Mei- 
sterwerke zuzuschreiben sind, wie sollte da nicht jeder Forscher dos Alfer- 
tbums, der dazu Neigung und Beruf in sich fühlt, den Bemühungen eines 
Voss, Wotp, V. ScBtEfiEi., T. Hdmboli>, SoEvzaN, SoLOBR, Fft. Passow, 
TuBBSca XU au gern sich adichliessen, na jene klassiscben Dichter des 
Altefthums auf einheimisdien Bodeo ta v«rpfl'^nzen ? 

Unter diesen sind aber wohl wenif^f so sehr des wcticifernden Stre« 
bcns Mehrerer, sie unter uns nationcll zu machen, werth, als Hfr Vcnu- 
sische Sänger, unbestritten der geistreichste, tiefste und durchgcbil- 
delsfe unter den RSmischen Dichtern; in dessen 'Werken, .wie in einem 
magischen Spiegel , dat ' Lehen seihst in seinen mannigfaltigsten Formen 
nnd Farben, durchdrungen von einem hohem Lichte, sich bewegt und in 
klarer Anschaulichkeit aufthut; in dessen Darstellung (iriechische Leich- 
tigkeit und Anmuth mit Römischem Ernst und Würde, hohe Genialität 
mid sctöj^erische Kraft mit sicherm Bewusstsein und klarer Besonnenheit, 
tiefes GeffihI ftlr das Sdle, ttenschltche nnd Wahl« mit gllnundem Witx 
«nd der feinsten Bildung sich Teihindet; der im* Tone des heitern Sche»- 
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zcs vne der ernsten LebensweUbdtt in cutiiudier Liane wie im ImIwb 

lyrlsclicn Pathos, ilLprall die innersten Interessen der mcnschli^iai Brost 
zu hortihron und für jede Stimmung, jede Farbe des Gcmütlis einen ihr 
cntsprecLcudcn Ausdruck zu tiaden weiss; dessen Sprache endlich in ihrer 
gediegenen Klarheit nnA Goirrecdicil, inf der glucklichen Kühnheit, Stärke 
und Unmittelbark^r^dcs Aus|ruc^^ ^ ^tei WoUlMit ihrer Tdne und' 
dci^ harmonischen Chortanz ihrer Rhythmen eiiien unversiegbaren Znnher 
bewahrt, der den sdiönston (1 (»danken in den schönsten Formen .lus^c- 
prägtf unsterbliche Dauer siehst. Daher iot Horaz als drr nH'ni,chlich 
liebenswürdigst«, gcist- und geniüthvollstc Dichter der Liebling aller Zeit- 
alter, der Freund und Genosse aller gebildeten Mrm*ifT* von jeher ge- 
wesen un^ seine Werke w^4en nie aufhören t ewt^ gÜldge Master den' 
Geschq^acks in allen Formen ihrer Darstellung zu sein. 

Unter denselben sind die Satiren als eines der originellsten und an- 
ziehendsten l&roducic seines Geiil^» anzusdieUf an sich schon der Fona 
mi dos luS^le ttach RöiDisdbcr Art and Kmist eigendifiniUch angeho- 
roid, imd you ihm xa ifarar TeDendelen Gesiätt ansgcl»ildct In ihnen 
eröfihet sich uns eine Reihe von Lebensbildern aus der reichsten und be- 
wegtesten Zeit des Römischen Staats unter den letzten Kämpfen der 
Machthaber und dem Beginn von Octavians Alleingewalt , zwischen 
713 — 725 a. u., wo nach dem Untergänge der üffentlichen Freiheit in den 
aerstSrendca Cii&aeln der Bürgerkriege, die nodi nicht erloechenen Ele^ 
mente des alt republicanischcn Lebens in mancherlei Conflict mit den 
neuen Principien sich zcif^tcn , welche der veränderte Zustand der Gesell- 
Schaft in den Bestrebungen, Sitten und Gesinnungen der Menschen hcr- 
beiTührte, und wo das Leben auf der Höhe seiner luntwickelung, bei einer 
Falle von Tälenten, Richtungen and Ansprtt^a feiet Art, in der grossen 
Freädt und Uogehundenheit des einielnen Seins und des PriTatverkehrs, 
einen Reichthum der mannlgCaltigsten Erscheinungen darbot, die dem' 
denkenden Geiste Stoff >?enug zur Betrachluno- irp^rähren mussten. Unser 
Dichter, f^cistig und sittlich gereift unter der Leitung eines trcfHicIum 
Vaters (Sat. 4, 1Ü5 f. 6, tiSi.) und in den Schulen der Weisen zu Athen 
zum I>enkcr aosgehildck (-H. £p. 2» 42 f.) darauf seihst Zeuge und Thcil- 
nehmer an den grossen Zeitareignissen , und mit ganacr Seele der grossen 
j^lten Römerzeit und dem Intfresee der Freiheit sugewandtf für das er 
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selbst ^cforhten liatlc, vcrsclimäbte es, als er nach Beendigung seiner 
kurzen politischen Laufbahn sein poetisches Talent zu entwickeln begannt 
mittelst desselben, wie so viele Andere, an den neuen Machthaber sich 
anzudrängen und um seine Gunst zu buhlen (m. s. die bittere Ironie 
II. Sat. 1, 10 f.), sondern benutzte zunächst die noch bestehende Freiheit 
im Schreiben, um sein Unabhänfl^igkcitsgcfühl in satirischen Darstellungen, 
im Aufdecken der Lächerlichkeiten und Widersprüche der Zeit und des 
Lebens zu äussern; doch nicht im Tone des Ingrimms, wie Juvenal, son- 
dern der natürlichen Heiterkeit seines Temperaments, und seinem feinen 
Tact fürs Schickliche gemäss, nach Art der Dichter der alt- Attischen Co- 
TOÜdic (Sat. 4, 1 f. 10, lü f.) im sclierzhaften und muthwilligcn Humor ; 
Avobei er den gegebenen Stoff nur zur Unterlage seiner Weltansicht macht, 
um mittelst desselben seine Lebensphilosophie zu entwickeln und aus den 
Zerrbildern der Erscheinung die in ihm lebenden Urbilder des Seins im 
liöborn dichterischen Sinne hervortreten zu lassen, die weiterhin in reiner 
und objcctivcr Schönheit sich in den lyrischen Erzeugnissen und zuletzt 
in milder Reife der Lebcnserfalirung sich in den Episteln offenbaren. 

Die den Griedien in dieser Art und Form ganz fremde Satire empGng 
unser- Dichter als eine Erfindung des hundert Jahre früher lebenden Rö- • 
mischen Ritters Lucilius, den er desshalb ausdrücklich inventor (Sat. 
10, 48.) und Graecis intacti carminia auclor (ebd. v. 66.) nennt. Zwar 
existirte der Name (von laiix salura, eigentlich einen Mischmasch, 
ein Allerlei bezeichnend) schon früher. Livius (in der berühmten Stelle 
B. 7. Cap. 2 ) ertheilt ihn den vor Einführung des Griechischen Drama 
von der Römischen Jugend extern porirtcn wechselseitigen Spässen und 
Neckereien in Fcscenninischen Versen, woraus die Atellanen erwuchsen. 
Ennius und sein Schwestersohn oder Enkel Pacuvtus (vom NÜvius ist es 
sehr zu l>ezweifeln) schrieben unter diesem Isamen eine Art Miscbgedichte, 
aus verschiedenartigen Versen und Stoffen zusammengesetzt, worin Ge- 
spräche zwischen allegorischen Personen, Sittenschildcrungcn, Aesopische 
Fabehi und dergleichen vorkamen. Aber diese so wenig wie die spätere 
gelehrte Satira Menippea des M. Tercntius Varro, ein aus Prosa und 
Versen zusammengesetztes Quodlibet von Philosophemen, Einfällen, Er- 
zählungen und Notizen gehörten , nach Horazens vollgültigem Urtlieil , in 
die Kategorie seiner dem Lucilius uachgebiidctcn Satirc. — Dieser hatte 
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also dieselbe zuerst als eine cigentbümllche Galtung aufgestellt, welche, ihrem 
Characlcr nach ethisch und didac lisch, den Hexameter zur Form ihrer 
Darstellung wählte, dem sie aber, um ihn der Sprache des geselligen 
Umgangs anzupassen, eine, gewisse absichtliche Nachlässigkeit imd Schwä- 
chung in den Rhythmen verlieh, über die wir weiterhin das Genauere 
milthcilen werden. Es sollte diese Art von Gediclit weder eine persön- 
liche Tendenz, zur Verspottung Einzelner (wie die Jamben des Archllo- 
dius, welche Horaz in seinen Epodcn nachahmt), nodi überhaupt eine 
all ein ige Richtung auf die Laster und 'J'horhcilen der Zeitgenossen ha- 
hen, sondern im weitem Sinne ein Welt- und Zeltspicgel sein, 
worin das bunte, von Thorheit, Verwirrung und Inconsccjuenz durchdrun- 
gene Treiben der Menschen und ihre mancherlei falschen und verkehrten 
Tendenzen in Leben, Sitte und Denkweise, in Kunst und Wissenschaft, 
in der Weltansicht des Dichters reflcclirt sich darstellten, dessen eigene 
Persönlichkeit, Stimmungen und Lebensverhältnisse vielfach darin vcr- 
ilochtcn erscheinen, so dass sein inneres und äusseres Leben in diesem 
Gemälde zugleich mit zur Anschauung kommt, (quo Jit ut omnia yotiva 
pateat veluti descripta iabella f^ita aenia. II, Sat. 1, 32.) 

Diese Gallnng von Darstellungen wollte Horaz nach Lucils Vorgänge 
( II. Sat. 1 , 34. ) in zeilgemäss verbesscrlcr Gestalt wieder erneuern. 
Indem er Ictzlcrem die Ehre der Erfindung lässt, und sein glänzendes 
'l'alent, seine feine Urbanität und die Schärfe seines Wilzcs anerkennt 
(Sat. 4,8- 10,4.65.), tadelt er an ihm den Wortschwall, die Eile, den 
Mani^el an Geschmack im Durcheinandermengen Griechischer und I^ilei- 
niscber Worte, den Mangel an Feile und Corrcctheil überhaupt, und be- 
sonders im Bau seiner Verse, (Sat. 4, 8- 13. 10, 1. 1ü 20 f. 5Ö f. (i7 f.) 
und fordert von sich grössere Auswahl, Sorgfalt im Ausdruck, treffende 
Kürze, richtiges Abwägen des Scherzes und Ernstes mit häufiger Selbsl- 
beschränkung, Feile und Glätte im Versbau (Sat. 10,7 — 15. 68 — 74.). 
Im übrigen schliesst er sich in diesen Darstellungen, die er selbst aus- 
drücklich Satiren nennt (II. Sat. 1, 1. 6, 17. ) ♦) , ganz dem Muster des 



») Der Name Sffrmort*« , uncharacteristisch und bloss die iiusscrc Form sowol 
für Satiren als Episteln bezeichnend, kann nicht bestimmt naciii,'cwicscn werden ; 
<l)eun <lie Stelle I. Ep. 4, i. Leweist nichts). Doch hat Horaz , nach dem ein- 



Lticilius an, indem er die spätem Versuche eines Varro Atacinns imd An- 
derrr für missnithcn erklärt (Sat. 10, 46.) und g:icbt, wie jener, in seinen 
Zeit- und Sitlenschildcrungcn (Quisquia erit vilae ^ scribam, color. 
II. SaL 1, 59.) zugleich eine Darslellunji; seiner eigenen Art zu sein und zu 
denken in mancherlei Scencn und Erürtcningen , Mobei sein sinnliches 
Seihst nicht chen geschont, sondern häufig in seiner Blössp, zum Tröste 
der übrigen Thoren, dem Spott und Gelächter Preis gegeben wird. Der 
edlere Epicureismus, welcher zwar den heitern und ungetrübten Lebens- 
genu.ss zum Ziel des Daseins setzt, dabei aber der Tugend als der wahn>n 
Lehensklugheit huldigt, weil sie zu diesem Ziele den sichersten Weg 
iührt, und die Laster unter dem Gesiciitspunct ihrer Schädlichkeit für das 
Lebensglück als Irrlhümer und Thorheitcn betrachtet — eine Philosophie, 

stitiiiinV^'i) Zeugnisse der Srholiastcn, in der ücberscli r i ft die beiden Bücher 
fitatiren mit dem Titel Sermonum , die andere mit Epistolarum bezeichnet. Der 
lltiicisr hied zwisclicu beiden, >\nriiLcr.so viel Cnklares hin und her ge.schrieben ist, 

^ weil <lic Aehiilichkcit der Formen täuschte, bcruiit in ihrem verschiedenen Zweck 
u)>d Cliaroctcr. Die Tendenz der Episteln ist durchaus suhjectiv. Sic wa- 

' ren an einzelne l'ersoni n — jjlelrh\ iel ob daheim oder abwesend — gerichtet, und 
enllibnen also ihren besondern Characicr vom "VcrhültDiss des Dichters zu diesen 
und der Absicht seines Schreibens, welche sich je nach den Cmstinden sehr ver- 

' schieden äussert, theils in huinorisli.<irhcn Unterhaltungen mit den Abwesenden 
(I. Ep- 3. 4. 8. IG. 11. 13. i4.), theils in Empfehlungs- (Ep. 8.), Einladung»- 
(Ep. 5.), EnUchuldigungsschreiben ( Ep. 7.), Anfragen ( Ep. i5.), AufiriigeB 
(Ep. l3.) u. s. w. , theils in längeren oder kürzern philosophischen Discussionen 
ülier Gegenstände der Kunst, Poesie, Litteratur oder der praclischen Lebensweis- 
heit (wie I. Ep. I. a. 6. 17. 18. 19. und die Epp. des a. Buchs), doch stets in 
Form der Unterhaltung mit dem Einzelnen und auf dessen besondere Beziehung 
zu dem Dichter berechnet. Die Satiren sirid hil'von in Zweck und Anlage ganz 
vorschieden. Als hunioiislisclieZeit- und Sittengemälde, der alten Attischen Co- 
miidie nachgebildet, Stellen sie Sccnen , Characlere, Raisonnements in ganz nbjc-> 
clivcr Iluliung, ohne sillc persönliche Beziehung zu Diesen oder Jonen auf. Denn 
dass Mäcenas hic und da darin genannt und angeredet wird, hat auf die Darstel- 
lung Selbst gar keinen Einfluss. Daher hat dies« einen ganz allgemeinen , von 
allem Sulijectiven und Individuellen a1)ge.schiedcncn Charocter, der als solcher 
diese Gattung von der briefiichcD aufs Bestimmteste unterscheidet. Dazu kommt, 
dass die äussere Form und der Versbau in Leiden zwar einander äbnhch , aber 
keino-wegs };l« irh ist, vielmihr in jeder gewisse Eigenihümliehkeiten hat, die aus 
ihrem Character entspringen, und weilvihin sollen uähcr angcgebcii werden. 
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in welcher Qiclit bloss ein Mioenas sich gefiel, sondern worin damals so 
mancher auch der bessern RÖmtr, fiir die Trosllosigkrit des ?iffcntlichen 
Lebens Ersatz suchte — lieh unserm Dichter, wiewol ein tieftier sittlicher 
Emst überall bei ibm dmchblickt, die äussere Form und Grundlage^sei-,^« 
«Mr Idtensbetrachlang, «eil «tf « ^ trockenen Schnhon moralisdwr • 
Strafrcdnerei vermeidend, fm «lie poCtisclic Uchsndtung am ^geeignetsten, " 
\mA wir ülicchaupt in ihren praciischcn Motiven für das menschliche (ic- 
miitli pm<lnnplirh<;tcn , so mshesondcrp dorn l'one gnter (^Seilschaft, 
worin Hura/. mit den ersten und geistreichsten Männern des Staats, einem 
llScenas, Pollio, OfeiMh» Agrippa und andern (S«t l€i» 81 £) TeiUiffe, 
MMMnstm war. Daher ist seine SaSsut keine dtedbreckende Schil- 
monströser Lasterhaftigkeit nnd empörender Gräuel eines gam 
verworfenen Zcitnltors, vor deren widerwärtigem Anhlirk die Poesie zii- 
rückflieht und der iinsterc Ernst einer a£fectvoIlcn Khetorik , wie hei Ju~ 
ven^iU di^ Sfarafirntlie fuhrt Die geschilderten JFehler nnd Ycrirrungen 
getkäi bei tkirnicht über das Maat des Me^KAlidien kinaus. Das Gioss- 
liehe ist\ als ungeeignet fiir die ideale Betrachtung, uberall beseitigt, und 
in rlem heitern Lichte einer Poesie, welche die Tugend als Lclienswcisheit, 
die Laster und Verkehrtheiten als Thorheit und Irrthnm betrachtet, er- 
scheint in der Darstellung des Einzelnen nur das allgemeine Loos der 
Menschheit« inid das Besondere gewinnt, Ten. dem scii9pfarisdien Geiste 
des Dichters durchdrungen, einen allgemeinen Characler, der ihm selb- 
ständiges I>eben und Geltung für alle Zeiten sidiert. Die dumpfe Befan- 
genheit imd Inconsequcnz der Menf»e wie die ein^obihlete Weisheit der 
Schulphilosophen, die gemeine Scurrilität wie die vornehme Schlemmerei 
und Ueppigkeit, die regellose WoUnst und Genussgier, wie die rasende 
Hak- und Gewinnsncht nebst den Erbsckleidierkansten, der darhende 
schmutzige Geiz, wie die sinnlose Verschwendung, die ungehandigtc Ehr- 
begier \vip die sich andrangende Gemeinheit . hrimi-^rlip T.if|(>| - und 
Verkleincruii^ssucht wie die üehlosp Hai ti- lunl Stii age gegen Andere, die 
blinde Superstition mit liircm irug und Alfanzereien, wie die alberne 
Terdvong des alt HerkOmmlidien in Leben nnd Kunst« die Rnkmsndkt 
und eitle Selbstgefälligkeit der Schriftsteller und Dichterlinge, wie die 
launenhafte Unbeständigkeit der Künstler^ die wichtig thuende Kuchen. 
Weisheit des Gnonnands, wie die Gfichmarkiosigkeit nnd innere Gemein- 
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' Iipit des rcidicn Emporkümmllngs: kurz, alle läclicrlichcn und verkehr- 
ten l'cndenzcn der Zeit und des Menschenlebens in hölicrn und nicdem 
Kreisen sind hier mit so üborzeugt>ndcr Kraft der "Wahrheit und in so 
, * dichterisch allfjemeincr Haltung dargestellt, dass sie als stehende Typen 
,",4 in der Characlcristik des menschlichen Geistes erscheinen. — Dazukommt 
' die grosse Kunst und Meisterschaft des Dichters in der Behandlung; eines 

* ' .^an sich spröden Stoffes: die tiefe Besonnenheit in der Anlage des Plans 

* * hei scheinbar nachlässigem Forlschlendern der Darstellung; die Leichtig- 

keit und Gewandtheit in den Uebcrgängen, die treficnde Kürze und über- 

• rascliende Kraft des ^Vitzes, mit der er oft wie im Vorbeigehen links und 
rechts (ieisselhicbe ansthcilt, endlich die grosse Mannichlaltigkeii in der 
Form , indem er nach Umständen bald mit uns räsonnircnd , bald erzäh- 
lend, bald im Dialog dramatisirend , bald Anecdnten, bald Fabeln, bald 
parodirtc Verse aus andern Dichtern einmischend auf die vicisciligste und 
gewandteste ^Veisc stets neu und interessant seinen (iegenstand behandelt, 

I jmd seinen Gegner gleich einem gcsciiicklon Fechter durch Angriffe von 
wallen Seiten in die Enge treibt: und dieses überall mit so einnehmender 
Grazie, so fein gehaltener (^ränzlinic des Schicklichen, so schalkhafter 
Laune, so liebenswürdiger Preisgebung seiner selbst, dass auch der Ge- 

* troffene ihm nicht zürnen kann und das Wahre und Gute überall lachend 
den Sieg davon trägt. Daher die anziehende Kraft und der ewig frische 
Beiz dieser Darstellungen, die bei allem Befremdlichen, selbst Anslüssigen, 
was uns hie und da in ihnen wegen der Entfernung der Zeiten , der Sit- 
ten und Denkweise entgegentritt, doch ihre Wirkung auf jedes gebildete 
Gemüth nicht verfehlen, und neben ihrer grossen Wichtigkeit für die 
Kennlniss dc'r damaligen Bömischcii Welt die reichhaltigste Quelle sowol 
des heitern (tCUUsscs als der Belehrung über die wichtigsten Interessen 
des Lebens sind. 

Dieses Werk nun auf eine etwas voUkommnerc Weise, als bisher ge- 
schehen, bei meiner Nation einzurühren, war das Ziel dieser Arbeit, und 
zunächst der metrischen Uebersetzung. Denn trotz der mancherlei 
bisherigen Versuche in dieser Art, selbst von Meisterhänden, bleibt bis 
zum Ideal noch immer ein ziemlicher Raum, und die Aufgabe selbst, ein 
allklassischcs Musterwerk in einer lebenden Sprache vollkommen wieder 
darzustellen, ist eine unendliche, mit der man nie ganz fertig wird. Aber 

b 
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eine Annäherung ist fib den ft d e ulfg« |W I Jiny i H i ld der Sprache »öf-. 
Uch. In diesem soll die Udiceaetinnf daii cmicUiavcB Gfnd von se^ 

slSndigem Leben fuhren, wie ihn das Original selbst hat, und je enger 
sie sich letzterem dabei anschliessen, je treuer und objcctiver sie dasselbe 
nach Form and Inhalt wieder geben kann, um so volikomnicncr ist der 
jedesmalige Sprachzusland. Demnach muss die Ueber&etzung selbst ein 
Knnstwfiilc sein« weldwt die ScbSpfung die Didilen in nnserm Idiom und 
unsern Denkformen rcproducirt uns hinstellt*, zwaiwdem Original in jeder. 
Farbe, in jedem Ton der Darstellung bis in die zartesten Scbatlirunjsjcn 
der Gedanken , bis in die innerste Ei»enlliümlicbkcit der Form und des 
Yi^sbaus, so weit die Sprache es verslattct, sich anschmiegend; aber die- 
sel wit wicher 'Selbständigkeit und Wahrlieit des nationalen Ansdracks« 
niit so feiner Ncutralisirung des in Denk- und Empfindungsweisc uns 
Fremdartigen mit dem Einheimischen und Gewohnten, (frcilieh der schwie» 
rig4i^ Punct, wo der snbjective Tact eintritt und die Regel aufliTirr^ das«: 
zwar der Character des Ganzen in Stoff und Form die fremde üerkuntt 
nicht Tcrläugne, aber die Ueberatenng als selbständiges Kunstwerk, 
nnaEhingig Tom Origina):ind 4irdi «ich selbst ferstfndlich, ihr Bürger- 
recht in der Keimischen "SpriKhc behaupte, ja diese selbst dnrch Einmi- 
srhnng des fremden Elements in ihren Denktnrmen erweitere nnd in ihrer 
Kunstgewandtheit 7ti höherer AusbiUnnp- emportuhre. 

Nun hat (abgesehen von der für jeden Uebersetzer uiicrlüsslichcn 
Forderung eines tiefen Stndiom des Or^inals, andi den EigentfaUmlich-' 
keüAi seiner Form nach, neben der Yirtnosilit in der Behandlung des 
Instruments seiner Mutlersprache) die LSsung dieser Aufgabe gerade in 
den Satiren des Horaz eben der Form wegen ihre g.Tnz besonderen Schwie- 
rigkeiten, weswegen mir einst mein verewigter Freund und Lehrer Fa. 
A. Wolf, mit dem ich über mancherlei Sprachliches, auch in dieser Be- 
xiehong, correspondirle, nntem 17. Oclober 1818 Folgendes schrieb: 
„Wie ^hwer ich aber dicss gantt WagstOck (einer Verdeutschung der 
„Horazischcn Satiren) halte, davon werden Sie sich durch das freie Ge- 
„ständntss nbcr/ougcn, dass ich meines Orts lieber die panze Odyssee 
„gieicbfüssig übersetzen will, als zehn jener Satiren mcin(.T ungleichrüssi- 
„gen ersten beifilgen.'* Denn die eileOnstelte NacfaiSssigkeit im Ban der 
Sprache und des Hexameters, welche den gewOhnlidben Gcsprächston 
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durcli gewisse Eigenheiten nachahmt« deren Gesetze wir wciterliin eat» 
wickeln woUen« legt dem Naeltbildner IVttela aa, wdcbe der i«gdrce|ile 
, YcfÄa« des EpM ni^ keant. 

(jleicLwolii habe ich meinen Vorsalx auszufuhren versucht, ohne ia 
. dm Forderungen an midi lellMl wedar den oben aa%eitdlten Ideal eisBr 
Terdcutschung Überhaupt tunh des Sgcntliümlichkeiien der Horazischem 

Form insbesondere etwas vergaben zu wollen. Ob und in wie weit mir 
Et'idps fjclungcn »ei, möprn die UrtbeilsfifnVen cnlschpidcn; wenigstens 
IchUc hei der Auaführung das belebende Jb.iement, wodurch ein Werk der 
, K^änal «od Winanicbaft idlein reift mid gedeOit, die Lidie nicbt, nnt dar 
sieb stets andi der Emst der Forschung TerbindcU Auch habe icb dis 
l i fliflninp in meiner Vorgänger auf diesem Gebiete nicht unberttckBidM%t 
yriassen. Sie bncbiniUbig' if^norircn Und ihr Gutes und CpIiin<^ones bei 
der Durciisicht und ieiie meiner Arbeit nicht benutzen zu wollen, schien 
mir nicht bloss thöricht, sondern vorworCswcrlb. Wie weit kämen wir ia 
uasara Bealrabungsn in Kanal aad Wisseascbaft, wann nidik Eine» auf 
die Schttliem des Andern träte? YoagBNS Vorgange, des genialen, knast» 
«jpwandlcn, mir hochverehrten Mannes, danke ich viel: positiv nicht bloss, 
mehr noch negativ: zur höchsten Anstrengung reizte das geistige Kingen 
Ulli dem Meister: Neque ego ilie de trällere auaim Haerenttm capüi 
mm maka laude eoranamt Und gleidim^, varlraale icii nidik, adbat 
ihm gegenüber und auf sein Vorbild Uickend, etwas ob Flieesenders, . 
Treffcnders oder Gefclhrres liefern zu können, scheu würc irb mit Ach- 
tung zuriirkpftrotcn. Dasselbe soll in Bezug auf die meisterhafte WnlH- 
sthe Bearbeitung der ersten Satire, weiche auch mir in frühern Jahren 
den «nten Anstoss gab, gesagt sein. Selbst Harra Scnauiaa nencate Ver> 
dealtdiunf dea Horaz nenne ich mit Uank für diesen und jenen treffen- 
den Ausdrurl: oder glückliche Wendung: der Bcurtbeilung enthalte icb 
• mich hier mit Hecht, wie ich auch wohlwollend von andern Vcrsnrhen 
schweige. Oft bat es mir im Innern Freude gemacht, in Wort und Wen- 
dung iinbew-usst mit den genannten Mlnaera aaianuaengctroffett au sein. 
Was nun bei mir etwa an eigeaefli Goten an finden sei, wird die rieb- 
tendc Mitwelt nicht weniger bemerken, als wo idi hinter neiaem WoUen 
and Strd»en in der Ausfübrong surückgebiiebea bin. 

• b» 
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Insbesondere bin icb mir bewusst, auf den prosodischen und 
metrischen 'J'hcil der Arbeit möglichsten Fleiss, Nadidenken und Stu- 
dium verwandt zu haben. ^Vi^ Deutsche sind seit Klopstocks und Vos- 
sens lJcniühun{»cn in der rhythmischen Ausbildung unserer Sprache vor 
andern ISalionen sehr vorgeschritlen, ja wir sind unter den neuern Vül- 
kcm das Einzige, welches eine selbständige Prosodie und Zeitmessung 
nach Art der Alten hat. Aber es fehlt noch viel zur Sicherheit und Voll- 
endung. Zwar hat nach K. Pii, Mobitzens unhaltbarem „Versuch einer 
Dculsclien Prosodie" (Berlin 1786) I. H. Voss in seiner „Zeitmessung der 

. Deutschen Sprache" (Königsberg 1802) die Theorie der Deutschen Silben- ' 
seit fester begründet und ganz neuerlich K. B. Garve in seinem Werke: 
„Der Deutsche Versbau" (Berlin 1827) diesen Grund mit Glück weiter 
«mgcbaut und im prosodischen Tbcilc die Hauptprincipicn der Wortmes- 
sung mit uns übereinstimmend aufgestellt; aber gleichwohl ist für die 

* practisdic Anwendung nach allen Seiten hin sehr viel Vages und Schwan- 
kendes geblieben, wie es Vossens eigenes Verfahren zeigt. Daher haben 
sich die meisten unserer Deutschen Dichter, selbst in metrischen Ueber- 
setzungen, in Rücksicht der SiJbenmessung bisher nur nach dem Gcrühl 
und nach ohngcfähren Ilauptregeln gerichtet. Eben so ist es in BetrelT des 

i^Mctrischen. Seit nach Klopstocks Vorgange der Hexameter von den 
Alten in unsere Poesie herüber genommen und nationeil geworden ist^ 
hat Alt und Jung in dieser Vcrsart sidi versucht, ohne von den Gesetzen 
und Feinheiten, welche die Alten im Bau derselben beobachtet, eine Ahn- 
dung zu haben ; zufrieden , nach dem rohen Gehör und einigen etwanig 
gestellten Ilandwerksregeln ähnlich klingende Verse hcrauszuhämmcrn. 
Diese Vernachlässigung der Form hat sich aber im Forlgange der Zeit 
auch an unsern grossen Dichtern furchtbar bestraft uud wird es immer 
mehr thun, so dass auch sonst als klassisdi anerkannte Werke für fei- 
nere Ohren wegen ihrer prosodischen Schwäche und ihrer stümperhaften 
Rhythmen bereits ungoniessbar geworden sind. Ewig wird es wahr blci- 
Lcn, dass Werke des Griffels nicht weniger wie die des Mcisels erst in 
der völligen Durdidringung der Seele und des Körpers — des Gedankens 
und der Form — ein selbständiges I^ben für die Ewigkeit gewinnen ; 
dass nur die vollendete Glätte und Sdiönheit der letztern einem Geistes 
werke den Stempel der Classicität aufdrückt, und dass daher in politischen 
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Werken Fehlcrhaftiglceit im l\h yl Um i sehen und Melrischcn bei gesteiger- 
ter Utldung der Nation nothwendig Veraltung herbeiführt. Eben desshalb 
wendeten die Alten im Versbau so grosse Sorgfalt und tiefes Regelstu- 
diuni an. Virgil, der bewundernswürdigste Vcrskünsllcr , verglich sein« 
neu gefertigten Verse mit der Bärenbrut, die erst durch Lecken Gestalt 
bekäme ; und der Ilauptvorwurf , den unser Dichter seinem sonst so ge- 
achteten Vorgänger I.uciiius macht, ist der Mangel an Feile und Sorgfalt 
im Bau seiner ^ erse (Sat. 4, 8. 10, 56 f.) den er der Schuld des rohen 
Zeilalters hcimisst und hinzufügt: Lucil würde neuerdings, wenn er lebte, 
Leim (leslaltcn der Verse „sich oft wohl kratzen am Haupt und die Psä- 
gcl zerkauen.'* In der That aber wird Jeder, der sich in dergleichen- 
Dingen versucht hat, gern eingestehen, dass es bei einiger Uebuug selbst 
leichler und erfreulicher sei, nach festen Regeln sich in gesetzlich be- 
stimmton Schranken zu bewegen, als der Willkür sich hinzugeben, weil 
rori überall Maas und Sicherheit, hier Ungewissheit und Formlosigkeit 
waltet. Dazu kommt, dass mit unserer herrlichen Sprache, nach dem 
jetzigen Stande ihrer Ausbildung, sich alles ausrichten lässt, und dass 
man, wenn man nur nicht nachlässt, auch das scheinbar Schwierigste 
überwindet. 

Daher habe ich geglaubt, theils bei der herrschenden Unsicherheit in 
den prosodischen Grundsätzen unserer Sprache, theils bei den noch nicht 
genug erkannten Eigenlhümlichkeitcn des Horazischen Vcrsbau's, es einer- 
seits mir selbst schuldig zu sein, wenn ich, zur Rechtfertigung meines 
Verfahrens, sowol das System ron R^eln Uber die Deutsche Sylben- 
raessung, welches sich mir durch Studium, Uebung und Nachdenken 
als bewährt ergeben hat imd gegenwärtiger Uebersctzung zum Grunde 
liegt, als die eigenihümlichen Gesetze der Bauart des Horazischen 
Hexameters in den Satiren vollständig entwickek hier mittheile ; damit 
mir nicht, wie es zu geschehen pflegt, von Halbwissem etwa als Fehler 
und Versehen augerechnet werde, was zu absichtlichem Kunslzweck da<- 
steht; andererseits hoffe ich den Dank meiner lieben Landsleute zu ver- 
dienen , wenn durch meinen Beitrag Dinge, die für das Interesse der Na- 
tionalbildung gar nicht unwichtig sind, um einen Schritt näher zur Ent- 
scheidung geführt werden. Denn unverkennbar ist, auf dem Standpuncte 
der Bildung den wir einnehmen, das Bcdürfniss nach einem festen und 
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ällgcmcingultij^cn Gesetz unserer Zeitmessung, und wenn auch das vorlie- 
gende, welches icli keineswegs nach eigenen Einfällen, sondern aus Ueoh- 
aclitung des Gebrauchs unserer bcwührtcsten Meister entworfen, nicht in 
allen Eliirclnheiten ohne Widerspruch sein sollte, so wird es doch hof- 
icntlich in seinen Ilauptprincipicn eine feste Basis geben , worauf weiter 
fortgebaut werden kann. Die Enlwickelung der EigcnthUnilichkeiten des 
Horazischen Hexameters in Bezug auf die vorliegende Ucbersctzung wird 
aber auch auf die Vergleichung des Gebrauchs der übrigen Dichter führen 
\nul so dazu beitragen, die feinem Kunstregeln, welche die Alten in dieser 
Vcrsarl angewendet haben , allgemein bekannter und geltender zu machen. 

GRUNDREGELN DER DEUTSCHEN ZEITIVIESSUNG. 



A. AUgemei nc Regeln. 

§. 1. Die Dcutsdic Sprache hat, wie die Griechische und Römische, 
eine selbständige, von den Gesetzen der Betonung (Accentuation) verschie- 
dene, wiewol mit diesen genau verbundene, Zeiimeseimg ^ oder Bestim- 
mung des Silbcnwerthes der Wörter, welche sich entweder als L,<inge (-) 
oder Kürze (o) oder eine zwischen beiden schwebende Mittelzeit ( ^ ) 
darstellt, die, fiir sich im Verse (ausser, wenn man will, an gleichgül- 
tigen Stellen) ungültig, den Silben die Rigenscliaft erlheill, je nach Umstün- 
den (die besonders von der Tonstellung aJjliängen) entweder als lang oder 
kurz gebraucht zu werden. 

5^. 2. Für die Bestimmung der Silbenzeit giebt es im Deutschen ein 
dreifaches Gesetz, welches 1) im Sinnwerth oder der malericllcn Hc- 
deuttmg der Silben; 2) im Tonwerth, oder der Hebung oder Senkung 
des Tons der Silben: 3) im Lautwertb, oder der Voral- und (ioiisn- 
nanlenschwcrc beruht. Das erste und zweite ist, wo es eintritt, überall, 
und in zweifelhaften Fallen das dritte, entscbeidcnd. 

§. 3. 1. Vom Sinnwertk. Der Deutschen Sprache ist eigeniliünilich, 
dass sie den Werth und die Dauer der Silben an ihre materielle Bedeu- 
tung knüpft; daher die Grundregel: Je selbständiger der Begriff, »li-sto 
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grosser ist der Wcrili der Silho : je abliänpi;>or, desto werthloscr und zur 
Kürze pcneiglcr. Da nun in jedem mehrsilbigen Worte die Stammsilbe 
wichtiger als die abgeleiteten Silben und unter mehreren Worten die mit 
selbständigem (irundbejiriff wichtiger sind, als die V'erhällnissbegriffe, so 
folgen hieraus die Kegeln: a) In jedem einfachen mehrsilbigen \^'ürl 
(auch wenn dasselbe nur einen Vcrhällnissbegriff enthalt) ist die Stamm- 
silbe unbedingt lang (dieser gerechte RFchlcr) die übrigen (Bildungs- oder 
liiegungs-) Silben sind im Vrrhältniss zu jener der Regel nach kurz; er- 
halten aber Länge oder Miltelzeit theils durch ihren mehr oder mindern 
Sinnwerlh, theils durch den Ton oder die BucLstnbenscLwere. Ausnahme 
von obiger Regel macht das Wort lebdndig, welches die Stammsilbe 
kürzt, nebst mehreren Kigennamen, als Ottilie, Kunigunde etc. , \^ örlern 
niil fremden Bildungssilben (Morast, Soldat, hofiren, possierlich) und den 
meisten Fremdwörtern, (Melodie, Politik ctc) in welchen allen die Stamm- 
silbe nicht beachtet und einer Nebensilbe durch den Ton das Uebergewicht 
erjhcill wird. (s. §. II.) . •. ^ - ^ 

§. 4. b) Jedes einsilbige Wort mit selbständigem Slamrabegriff 
ist von Ts^itur lang. Dahin gehören die Hauptwörter , Eigenschaftswörter, 
Zahlwörter, Zeitwörter, die prädicirendcn Beiwörter, und die meisten 
Fmpfindungslaule, als: Baum, schön, vier, blüht, gern, weh u. s. w. Da- 
gegen sind die einsilbigen W^örter mit Verhällnissbegriffen (die nur 
in Beziehung auf andere Bedeutung haben) der Regel nach von Natur kurz- 
Dahin gehören die Artikel, die Pronomina, Präpositionen, Conjunctio- 
ren, das Hülfszeitworl sein und die prädicatlosen Beiwörter. Viele aus 
dieser Klasse werden indcss durch Buchstabcnschwcrc zum Theil mittel- 
zeitig (ein, mir, dir, auf, bei, dass, und, bin, ist) zum Theil lang 
(mein, dein, wer, durch, nebst, auch, schon, sehr, war, wärst) und 
letzteres überall, wo die Betonung hinzutritt, z. B. nidit mir, sondern dir 
die Ehre! 

§. 5. II. yom Tonwerth. Jedes einfache mehrsilbige "Wort hat seine 
bestimmte Tonsilbe, welche im Yerhällniss zadem t iefen oder ges en k- 
ten Ton der übrigen Silben den hohen Ton hat (Freündschaft, Genüss.) 
Zusammengesetzte Wörter haben mehrere Tonsilben, wovon eine vor den 
übrigen den Ueberton hat (Sonnenaufgang, Urgrossvatcr). Unter mehre- 
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fecn m cim* Stm f ^rl —iw w ^rnttem lial ww od» «nkr SObM ftr 

4en übrigeii den Vorton (-,Wte gehts zii, Mäccnas?") LctileiadbMlnMrt 
den Redeton, welcher je nadi der Absicht des Redenden wandelt („Straft 
Gott uns aach? Straft Göll uns aach? Straft Gott lins auch? Straft Gott 
uns aücii :'^) im Gegensatz mit dem Silbenton der einzelnen Wörter oder 
dem IVorUon, ladaiaii äMMt fiart üt and durch den Gefaraach erlernt 
wird. Je nodifiem der hob* oder de» j^cicnkl« Ton auf einer lengcn, 
kurzen oder mittelzettigen Silke mht, spricht man von koektonif er and 
♦ icftoniger Länge, Kür^e oder M itte 1 zc i t. 

§, 6. Grandge£cU der Sprnclie !«;t, dass der hohe Ton (der 'l'on 
schlechtweg) einer Silbe ücdcuiuog und dadurch Lange verleiht. Daher 
knOpft er eich in der Regel nar in dt« linnkedeutenden Silken. Dicie 
nnd: o) in einfachen mehrsilbigen Wurtem die Stamme! Ibe, welche 
daher meistens den Ton hat ; (Eigen ist sämmtlichcn Sängern die Unart ) 
mit Ausnahme einiger weniger Büdungssilbenf welche den Ton auf slcli 
ziehen, nie Mustk, Abtei, Glasur, Melodie, schattiren, halbircn, ka- 
.stcicn ctc. .(s. §. 12— IQi) — 9 in sueanunengesctzten WSrtem meistens 
die Bestiininvngsailke (Unliut, iCntwork, Ürwrelt, MfsseUiSiler, Einfahrt, 
Sclinupftakack^ Sädlgericlit s. §. 22.) — c) In der Folge mehrerer Worte 
(Im Satze) bekommt das sinnbedeutendste «hn Rrfloton. („Wie geh ts 
zu, Maccnas?") — Jedesmal erhebt aber der Ton eine an sich mittplxcilijro 
Silbe zur Länge (Wie gehts zu — Dass er in Gram htnschmaciitcl ) 
Hochtonige Mittelieit. Sogar an sich kune Silken kann er »ur 
Lange kraftigen („'In den Gcrichtssaal nicht, nein, rdr ikn stellte man 
Thenns." Voss. Bc^-^rr nhcr in der Senkung des Fusses: Diesem ent- 
ftinfs: Verwahret das l.icht!'' ,.lldwahrcls I" dem Andern.'' Oder als 
Kürze; Jüngst schon ward sie cntiuiirt; gebt Achl^ bald wird sie verführt 
sein!) Hochtonige Kurse* 

%. 7. in. ybm Lauitmrfh, IKe Dealscke ZeitnMesnng kigC nickt 
weniger, wie die Griechische und Romische, auf diejenigen Silben, weide 

durch (nnrndr nt' >. •^: Iili ifi i< Vocale und Doppellauter in drr \ij5sprachc 

{gedehnt oder durcn die iuige mehrerer Mitlanter nach dem Silhenvocal 
gesperrt werdca, ein grusseres Gevridtt, und crtheilt ihnen, je oadiJcni 
dien nekr oder weniger der FaH ist, anck akgeedien ikm Sum- 
oder Tonwcrtky Lange oder Sfiltelsfit Dieses i«t der einsige Grund, 
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\%;iruin Biltlungssilben und Vcrhällnisslc^iffc, die weder Tonwerlh noch 
J»edeutenden Staromwcrth haben, auf höhern Silbenwcrlh Anspruch ma- 
chen, (wie die Endungen hcit, kcit, Schaft, ihum , ling; die Vcrhältniss- 
begriffc mein, dein, sein, wir, auf, für, bei, sammt u. s. w.) Das Grundge- 
setz ist: Buchstabenschwere giobt einer Silbcßcdcutung und 
dadurch Länge oder Mittel zeit. Dieses geschieht a) durch tun ende 
und gedehnte Vocale. Unter diesen sind o, u volltünigcr als e und i: 
Roma, Piudar, Pallas, Päan, Gorgo, Censor, Marmor, Purpur, Consul 
tönender als Arme, Finder, Phyllis, Gurgel, Sense u. s.w. ; daher Ro- 
ma's, Pindar's, Gorgo's Censor's, marmorn u. s. f.; dann, wann, rwar, 
der (Relat. und Dcraonstr.) wer, schon, bloss, nur, gedehnter als denn, 

wenn, der (Arlik.), er, ihn, da, zu u. s. w. 6) durcli D op p e 1 1 a u ter, 
welche bei gedehnterer Aussprache Länge (auch, euch, mein, sein, seit, 
nie, weil) bei rascherer, Mittel zeit bewirken (Arlik. ein; auf, aus, bei, 
wie U.S.W.) c) durch gehäufte Consonantcn, welclie die Aussprache der 
Silbe dehnen und erschweren und so theils Lange (jetzt, jüngst, durch, 
nicht, wärts, mirs, siclis, aufs, fürs) ihcils Mittelzeit bewirken, z.B. in 
Endungen, wie hund ert (Sat. 1, 45 ), albern (Sat. 6, 16.), Evanders (Sat. 
3,91.), hallend (Sat. 2, 129.), läpp i s ch (Sat.3,50.) u.dgl. in Bildungssil- 
ben, wie entsprechend (Sat. 2, 19 ), entweder und ähnlichen, welche alle 
aber nur in der Senkung des Vcrsfusses ihren Platz finden; endlich in 
Tcrhältnisswürtchcn , wie : und , dass , uns , ans , ums , obs , bin , bist, 

sind u. s. w. 

w im ^ 

B. Besondere Regeln» 
l. Von den einsilbigen Wörtern. 

§. 8. Dass alle einsilbigen Wörter mit selbständigem Stammbegriff 
von Natur lang sind, ist in der allgemeinen Regel Nr. 4. bemerkt. 
Zweifelhaft kann demnach nar die Quantität der einsilbigen Vcrhäll- 
nisswörtcr sein; der Artikel, Pronomina, des Hülfszoitworts, der Prä- 
positionen , Partikeln (Beiwörter und Bindewörter) und der Interjectionen. 

a) ytrtikel. Mittelzeitig (fast kurz) der unbest. Art. ein. Kurz 
der best Art- der, die, das. 

• ■ • - c 
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f^' b) PronmiMt, Lang sind: ndi» mein, deuiy unOf der« die, das 
(toionttr. und rdaf.)« wer, «eni, ««n, «»t, «cm, wtMi, soldk Md di>^ . \ 

cOBtrahirten : mirs^ dirs, ihms, ihrs« wirs, dic's. Mitttlicttif: nur, dir, 
i!im , ihr, Mrir, uns, die (Plural Hcs Rcinfnl) und clie contraKirtm: ichs, 
du^s, cr'i, sie*s, michs, sichs. Kurz: die tonlosen: icii« du^ er» ÜB) mich»; 
dich, ihn, sich, es, so (f. welcher) und man. ■ * 

c) Hüiftagiiwort* Lang sindi war, watitt wirst, sei, seist, sein 
und ^e eontraliirlai: Mm, Ite, iattf aSoHfa. Hieteliailig: bm, biMi 
'iat, sind. * 

d) Präpoftifionen, Lang sind: durch, halb (dessha)})), lang^s, kraft, 
lant, nächst, nebst, saromt, seit, statt; und die contrahirten : aufs, Loiaa, ' ' 
filrs, Tors. Mittelseitig: au£, aus, bei, fQr, nach, ob (L wegen), ohn'« 
TOT, und die eontndiirleii: Im, am, vom, anm, zur, ans, ins, uns* Korx» 

an, gen, in, mit, nm, von, zu. 

§.9. e) Partikeln» Lang sind: als (quamj utj cum)^ aadl, bald, 
bloss , dann , f^ocb (f. dennoch), dort, ein (intro), einst, eins ff, einig, ein- 
mal), falls, fast, gar, ^anz, gern, gleidi {veluty tiatini)^ her, heat, heim, 
hier, bie, hin, je (unquam), jcttt, jüngst, kaum, längst, mal, mehr, 
neiat, nain, nie, nicht, nidila, nmi (imnc), nur, aA, adum, aebor, aait, 
•eSta, acbier, sonst (alitUy aUoqiän^ nüm")^ alela, theils, Tiel, vt»», 
wann, weil (quia, dum) weit, weg, wohl, zwar; und die contrabiiten: 
dran, drob, drauf, drein, drin, draus, drum, da's, wie's, wo's, so's, eh's, 
wenn's. — Mitteizcitig sind; ab, bis {usque, rfonec), da&s, da (tunif 
iM), dcaa (4^naal mid fragend), dodi, cb*, ja (ito est^ pro/ecto, adm^ 
y^«)i j« Q< swci, drei ele.), ma {wrgoy ag^ tem), noch (M^iMt 4mMhc), 
ob (a/i, «iVe-siV«, Zice/), ob^s, so (<to, tarn, ^''gOy sc), wie {quttm^ 
ffuomodo)j wenn (»Oi ^'^ (.'^^h quando)^ \\m ("0* und, zu (nimis.) — 
Kurz sind: da (qitum, und vor Vcrbis: wer da weiss), ja (affirmativ und 
erkluvnd: ja freilich; da ist er ja!), je (^mo*«»), um (f. da; mm er 
f«rt iit), ao (im Nachaalae.) 

/) iiterjeclionen. Lang: ach, ah, hei, pfbi, ha«, hnacb, ptb, pilSi 
wAv.a. MittcUeikig: o, i, et, ha, fi. 

n. Von den einfachen mehrsilbigen WSrtern. 
§. 10. Einfache mehrsilbige Wörter sind diejenigen, wcldie Im üm- 
iange ihrer SiJhca einen einlachen, nicht loa mehreren ausammengcscü- 



DigrtiiW by Google 



r 



3U» . 

« 

tcn 

iliilliMiiiirtlniiir iillitll m 4mi BildiM««. (Ayiila«g».)Mi 
Bi c g u pyjgUb^ 1Utriditl<Bii. Entere, sur SuiinmsiU»e hiaaipftgti 

modUiciren die Bedentun^ derselben (stehen, gestchen, entstehen, verste- 
llen, \ erstand, Vcrständniss) ; letztere, dem Worte angehängt, verändern 
dasselbe Itloss in Beziehung auf ein anderes und enthalten die Declina- 
|pf|ft., ComparatioM- imd ConjugatioMfoTaieii. 

j^tit«^ IL A) yon den Siammtiiben, Nach dem oben §. 3| a. aa^g;t* 
aKllten Gesetz ist In jedem einfachen, rochrsilhigen Wort die Stammsilbe 
«mbcdingt lang, mit Ausnahme des Worts lebendig, welches dieselbe 
kiir^t. In der Kegel hat sie auch den Ton; (hochtonige Länge, wie Reich- 
thum, Freundschaft) doch mit folgenden Ansiudupien : a) Manche Eigenna- 
men, besoadm wdhlidie, werfen den T« auf eine Ndteniüba, ala: Ma- 
thilde, Alwfne, KaroUne, Knnigilnde, Gertrüde, Ulrike, Oudiew b) dia 
Endungen ei, ist, aner, incr. enser, esc, iesc, ose, iren, cnzen, zie- 
hen den Ton von der Hauptsilbe ab auf sich, wie Abtei, Probstci, Schal- 
mei, Biomist, Primaner, Berliner, Jenenser, Chinese, Maltheser, Portu- 
giese, FraBtoie, Matroae, kofiren, haUwen, sdialtuen, handduanm, ko- 
ckenzen, tdianMBMB (Aosn. fäullenzen) nebst einigen andern, alt Modiil^ 
Paläiit, Soldit, Kossit, Kosak, Hallur, Glasur; wohin auch die Wörter 
elendiglich nnd possierlich gehören. In allen diesen wird die Stammsilbe 
duich den tiefen Ton verdunkelt und erhält nur Lange durch die Dehnung 
in der Ausaprache oder den Buchstabenwerth (z. B. kurz sind : Karoh'ne, 
Jenfaac r, Mdiaat.) «) In den fremden WSrtara, «eiche ftr nu kaiae 
etymologische Kraft haben, kommt die Stammsilbe wenig oder gar nidrt 
in Betracht, und die Sllbcnzeit wird blos* durch den herkünimllrhon Ton 
und den Laotwerth bestimmt Ein sehr grosser Theil betont die Endsilbe: 
Monarch, Trabant, Kanal, Vasall, Senat, Majestät, Diadem, Kiien^ 
' Proftilw« Levit, Sophist, Atbeiat, Kanaai, AatroMm, Patron, Nation, Pa- 
triot, Horiiont« Hanu», Malnr, Horaz, Virgil, Homer, Athen, HaraMN 
nie. Theorie, Elegie (dagegen Histdrie). In andern «diwankt der Ge- 
brauch : Poetik und Politik, Diämefer, Hexameter und Barometer, Ther- 
mometer, Kinon und Kanone, Physik imd Physik, Musik und Musik, 
August und August, Anton und Anton, Diamant und Diamint, Iphig^- 
nia und Iphigenfa, Palaat, AJMt, vnd Pillast, Altar. Aach imidelt aick 
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der Ton durch Silbrnzuwarhs, wie Italiener, Gcneraileiitnant ; namentlich 
lieht er sich stets vor die Endung isch, wie balsamisch, mclödiscl), äthf- 
risch, musikalisch, problematisch, aus Balsam, Melodie, Aether, Musik, 
Problem n. s. w. — Die tusnmmengpsetEten ^^ iirtrr haben mclircrc Ton- 
silben, eine mit IJebcrton : Incommodität, Indifferenr, Antaf^onist, Bi'blio- 
thck, Ooncralmajor ; doch erhalten auch eiiifaclie vicisilbif^e auf einer 
Silbe von stärkerem I.autwerth einen schwächern Nehenton, wie Scnioräl, 
fivangeh'st, PurlugCese , Meläncholi'e, Repiiblicancr. Den tonlosen Silben 
in diesen Fremdwörtern glebt allein der grössere oder gerin{»ere Lautwerth 
Bedeutung, und dadurch Länge oder Mittclzcit, wie in August, Äntön, 
Mäcunas, Altar, Haruiouic, Barbär, Kumpan, Balsam, Derwisch, Odvs- 
*cüs u- s. w. ..^ ,^ 

^ V2. B) T^on den Bildurifrsiiilben. Die Bildungssilben llicilen sich, 
nach ihrer Stellung zum Stamme, in Vor- und Nachsilben. ^^ o in ihnen 
noch etwas von Stammwerth vorhanden ist, da berechtigt es zur Länge 
oder Mittclzcit; sonst geben überall Ton oder Buchstabcaschwcrc den 
Ausschlag. Aumni tsunt 

,if a) f^orailben. Dieser giebt es (von den Silben un, ant, et, ab, all, 
Yol 1, U r, Erz, m iss, w i 1 1 u. a. abgesehen, welche Composita bilden) im 
Ganzen nur sieben: he, gc, ent, emp, er, vor, zer, in: besehen, be- 
quem, gedenken, gerecht, entstehen, entlang, empfinden, Empfang, er- 
heben, erbosst, vertreiben. Verstand, zerstreuen. Von diesen ist c n t m i t- 
tel zeitig in entlang, entweder, und durdi Consonantenschwerc in ent- 
sprechen, entblättern u.a. Die übrigen sind sämmtlich kurv. . 

§. 13, b) Aachsilben. «) In Ha u p t w ö r t e rn. Lang sind die En- 
dungen : a n , a n d , a n z , a r t, a t Ii, a s t, b a r, c n d, e i, e i t, h e i t, k e i t, i e, 
ist, le i, lei n, I i tz, o d, o 1 d, s al, s chaf t, th um, un d, u th , in Saffran, 
Grobian, Heiland, weiland, Popanz, Bastart, Juchart, Heirath, Zicrratii, 
Morast, Nachbar, Elend, Abtei, Schäferei, Arbeit, Weisheit, Ewigkeit, 
Melodie, Blumist, Harfenist, Faselei, VN'itzelei, Kindlein, Antlitz, Stieg- 
litz, Kleinod , Herold, Kobold, Mühsal, Schicksal, Bürgschaft, Bcich- 
thuro, Leumund, Armulh, Wermutli. Femer die Volksnamen auf ose, 
lese, CS er, iser, ose, in: Chinese, ßengalese, Portugiese, Maltheser, Bho- 
diser, Franzose; und die einzelnen: AnicTsc, Eidechse, Kobald, Nachti- 
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gall, Demant f Salbei, Fplicu. — Mittelzcitig sind dio Endungen «luf 
ach, am,as, asch, at, in^, isch, icht, itz, ling, niss, ung, in Schar- 
lach, WalJach, Diptam, Ualsam , Disam, Eidam, Iträutigam, Küras, 
Pallasch, Monat, S.ibftat, Messing, Hering, Eibisch, Kehricht, Habicht, 
Kibitz, Jüngling, ZögUng, Firniss, Honiiss, Finstemiss, Ahndung, Mel- 
dung. DaKii die einzelnen: Isop, Bischof, Purpur, Sirup. — Kurz sind 
die Endungen: e, cn, en d, em, er, el, tel, sei, es, de, te, thc, chen, 
ie, in, ig, ich, is, in Liebe, Ende, Spaden, Tugend, Athem, Brodeni, 
Hammer, Thäter, Würfel, Hötbel, Käthsel, Alles, Freude, Tante, Blüthe, 
Miidthcn, Elle, Konigin, Huldin, König, Indig, Fittich, ^^'üthor^cll; 
Iltis, Kürbis. Dazu die einzelnen: Kolibri, Marmor, Uhu (betont: Chii.) 

14. Der Endungen in einheimischen und fremden Eigennamen 
gieht es unzählige. Abgesehen von denen, welche durch Stamnibedeutung 
ächte Zusammensetzungen bilden (wie die Ortsnamen mit au, bach, heck, 
borg, bürg, dorf, eck, fold, fels, furl, gau, gard, lieim, halt, holm, leben, 
soe, scheid, stock, sund, thal, weil, wald, walk; und die Personennamen mit 
bald, hold (kühn), brand, frank, fried, gard, hard, hild, hold, kind, 
mann, mund, rath, wald; und ähnliche, die insgesammt lang sind) wol- 
len wir hier eine Anzahl der gewöhnlichem Endungen mit Angabe ihrer 
SUbenzeit aufführen , indem danach die Quantität der übrigen leicht be- 
stimmt werden kann. Lang sind die Endungen : bert, brecht, dam, in, 
itsch, atsch, lach, lef, lof, laf, av, old, olf, ulf, sa I, ward, weig, 
witz, wyk, in Egbert, Albrecht, Potsdam, Berlin, Cöslin, Delitscb, Lom- 
matsch, Gerlacb , Detlef, Tctzlof, Wizlaf, Gustav, Arnold, Detmold, 
Adolf, Arnulf, Bruchsal, Edward, Braunschweig, Denne>vitz, Ralswyk. — 
Mitlelzeitig sind die auf bor, hur, bus, cnz, ing, gar, kar, gur, 
mar, m i r, mo r, n i tz, rieh, räch, ram, wi n, wig, ix, i tz: in Tabor, Ti- 
bur, Cottbus, Putbus, Graudenz, Elbing, Edgar, Oskar, Bragur, Weimar, 
Waldemar, Selmar, Wladimir, Casimir, Tadmor, Fermor, Chemnitz, 
Leibnitz, Ellrich, Ulrich, Biberach, Wagram, Wolfram, Erwin, Hedwig, 
Schlesswig, Cadix, Lausitz. — Kurz sind die Endungen auf a, e, i,o, 
u, y, i g, z i g, n i g, i c h, i k, a 1, e 1, e 1 n, o 1, u 1, a n, e n, i n, o n, u n, a m, e m, 
i m, u m, a r, e r, e r n, e rs, o r t, i r, o r, a s, e s, i s, o s, u s, a t, e t, o w, 1 e, t h e, , 
ke, cke, in Roma, Elbe, Bari, Cidli, Otto, Abo, Peru, Hülty,Aussig, Leipzig, ' 
Leissnig, Jülich, Dornik, Stendal, Fingal, Karmci, Christel, Rinteln, Bristol, 
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Karol, KaLul (Consal), Kasan, Satan, Riigron, Widdin, London, Agatljon, 
Falun, Ascham, Beiern, Cltozim, Arnim, (lorkum, Latium, Ciisar, Aller, 
Werner, Cönncm, Selters, Meiners, Beinert, Abukir, Sauibor (Priitor), 
Arras, Hellas, Ceres, Bcnarcs, Tlictis, Tunis, Atiios, Tencdos, ]\omulii$, 
Limmat, Tibet, Güstrow, Halle, Geithe, Selkc, Wciskc, Reineke. 

§. 15. ß) In Eigen»chaß&' und ßeiuföriern. Lang sind die En- 
dungen: bar, haft, sam (mittelz. im Silbenzuwachs: ffrausamer), selig 
(von sal), lings, in fnichtl>ar, ernsthaft, heilsam, saumselig, holdselig, 
Häuptlings: und die von Eigennamen und Fremdwörtern abgeleiteten : ancr, 
iner, cnscr, in Primaner, Kantianer, Berliner, Kapuziner, .Tenenscr, Hal- 
lenser. — Mittel zeit ig sind dieauf isch, icht, orn, in mürrisdi, lappisch, 
thüricht, haaricht, marmorn; auch die auf ern bei Consonantenstliwcre, 
in silbern, eisern. — Kurz sind die Adjecliv-, Adverbial- und Partici- 
pialendungcn auf et, el, cn, end, ens, er, crs, ern, ort, ig, 1 ich, zig, o, 
in nackct, gefährdet, golden, tausend, liebend, eigens, heiter, anders, bleiern, 
steinern, gestcni, befiedert, hundert, ewig, freudig, freundlich, ernstlich, 
einzig, zwanzig, desto, jetzo, nunmehro, hinführo. 

§. 16. y) in Zeilwörtern. Lang sind die Endungen auf eien, iron, 
enzcn, in kasteien, prophezeien, schattircn, halbiren, hofiren, bockenzcn, 
scharwcnzen, faullenzen. — Mittelzeitig wird durch Consonantenschuerc 
die Endung ern in erschüttern, zittern, räuchern. — Kurz sind die En- 
dungen cn, igeln, ein, in horchen, blinken, scuTzeo, befleissigcn, bcschäf- 
tigcn, lächeln, röcheln. .m^^^**» -n-^^Hrr^^vM 

.1, §. 17. C) ron den ßiegun^nailben. Die Flexion der Wörter wird 
entweder durch Flexionsbuchstahen (n, s, t, st), welche sich mit der vor- 
hergehenden Silbe verbinden, oder dtircli besondere Flexionssilben bewirkt. 

a) Flexionsbuclistaben. a) In den Gattungswürtern bleiben <iie 
langen Silben mit dem Flexionsbuchstaben verbunden lang, z.B. Heilands, 
Nachbars, Schicksals, Erbschafts-sachen; soaudi: lobst, lobt — Von den 
mittelzeitigen werden durch I^ntwerth lang die auf ach und am, in 
Scharlachs, Bisams, Eidams, nebst Isops, Bischofs, Purpurs, Sirups. Die 
übrigen bleiben m i tt cl ze i tig, z. B. Monats, Jünglings, Zeitungs. — Die 
kurzen bleiben sämmtlich kurz, als: Atliems,Mädcliens, Vaters, Würfels, 
Uäthscls, Männchens, Fittichs, Königs. Aur Marmors, Uhös, dehnen 
sidi zur Länge. ^xvsm x^i^mnk A . n.^.\x^% Jka^r . 
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§. IS. /i) In den Eigennamen bleiben die langen Silben mit dem ^ 
Flexionsbuclwtabcn verbunden lang, z. B. Egberts, Gustavs, Brann- 
schwcigs. — Von den mittclzcitigen nehmen Länge an die auf bor, bur, ' 
gar, kar, gur, mar, mir, mor, räch, ram, win, in Tabors, Tiburs, Ed- 
gars, Oskars, Bragurs, Selmars, Wladimirs, Tadmors, Urachs, -Wolframs, 
Erwins. Die auf ing, rieh, wig, bleiben mittelzeitig, in Elbings, Ulrichs, 
Ludwigs. — Von den kurzen nehmen Länge an die auf a, e, i, o, n, y, 
z.B. Roma», Sulla'n, Thule's, Heben, Bari's, Cidli'n , Cato's, Otto'n, 
Peru's, Hölly's. Mittel zeit ig werden die auf zig, ni g, al, ol, ul, an, 
un, am, cm, im, um, ar, or, at, ow, in: Leipzigs, Leissnigs, Fingais, Bri- 
stols, Kabuls ((Konsuls), Satans, Faluns, Aschams , Bethlehems, Arnims, 
Husums, Casars, Sambors, Nogats, 'JVeptows. Kurz bleiben die auf ig, 
ik, cl, ein, en, in, on, er, er t, ir, le, th o, kc, eke, in Aussigs, Domiks, 
Koscls, Hamelns, Mindens, Widdins, Agathons, Werners, Roberts, Abukirs, 
Halle's, Göthcs, Weiske's, Keineke's. 

§. 19. 6) Flexionssilben, Diese sind insgesammt kurz. Es sind 
folgende: c, es, ens, cn, em, er, ern, crs, eres, eren, est, este, esten ; 
et, te, ete, lest, etcst, tet, etet, tcn, cten, in Pferde, lobe, Geistes, 
Vossens, Menschen, loben, manchem, Glieder, klüger, Büchern, grössers, 
schöneres, schöneren, lobest, schlankest, schlankestc, schlankestcn ; lobet, 
lobte, betete, lobtest, betetest, lobtet, betetet, lobten, beteten. 

IIL Von den zusammengesetzten W5rtern. 

§. 20. Zusammengesetzte Wörter sind diejenigen, welche in ihres 
Silben mehr als einen Begriff umfassen. Der Hauptbegriff liegt stets in dem 
Grundworte, welchem, je nachdem das W^ort einfach oder mehrfach zu- 
sammengesetzt ist, ein oder mehrere Nebenbegriffe , entweder zu einander 
gesellt (Fürst - Bischof , Oberlandiogermeister) oder einander bestimmend 
(Schnupftabaksdoscndeckelgemäldc) als Bestimmungswörter Toranstehen 
(Grundwort und Bestimmungswort wechselnd z. B. in Taubenhaus , Haus- 
taube, Glasfenstcr, Fensterglas.) Die Zusammensetzungen sind entweder 
trennbare, deren Theile abgesondert als eigene W'ürtcr gelten (Wirths- 
haus, Federmesser, Nachruhm, Frühstück, heimkehren) oder untrennbare, » 
in denen der eine oder die sämmtlichea Theile für ^ch keine Selbständig- 
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keit haben, sondern nur in der Zusammcnselzung gelten (Unlust, UrlcHndc, 
Erzherzog, Missgriff, Hambutte, Kartoffel, Dolmetsch u.dgl.) 

§. 21. Im Ganzen sind die iVogcln für die Silbenzeit in den zusam- 
mengesetzten Wörtern dieselben, wie in den einfachen. Der hohe Ton 
verleiht überall Länge (§. 6.). Stammbedeutung und Bucbstabcnschwcre 
erbeben zur Länge oder Mittclzeit (§.3.4. 7.) und im Einzelnen gelten 
auch hier die in §.8 — 19 enthaltenen Regeln; doch mit einigen Ausnah- 
men, weldic das üebergewicht des Tons in der Quantität der Silben her- 
vorbringt. 

§. 22. Die Betonung der Silben in den zusammengesetzten Wörtern 
lehrt im Einzelnen der Sprachgebrauch, a) Unter den einfach zusam- 
mengesetzten ruht bei den Hauptwörtern der'l'on fast durchgängig auf 
dem Hestimmungswort (Heimweh, Tcmpolraub, Oberförster, Ohnmacht, 
Wohlstand, Zuflucht, Obhut, Anblick, Ausgang, Vorsicht u, s.w.) Aus- 
nahme machen wenige (z.B. Südwest, IN ordöst, Langeweile, Hoherpricstcr). 
Eben so bei den meisten Adjectivcn und Zeitwörtern (ungünstig, 
vollbürtig, armselig, herkömmlich, beiläufig, vornehm, ansehnlich; lieb- 
kosen, brandschatzen, lustwandeln, frühstücken, ausreichen, beistehen, 
mitbringen, zugreifen, einsehen u. s. w.) , doch mit manchen Ausnahmen 
(abscheulich, ausdrücklich, durchgängig, vortrefflich, vornebmlich; und 
viele unter den acht zusammengesetzten Zeitwörtern, wie: misslingcn, voll- 
bringen, durdibohrcn , umfassen, widerstreben, überreden, unterziehen, 
hinterbringen). In den Partikeln hingegen ruht der Ton meist auf dem 
Grundwort (hinüber, dereinst, hinzu, hinfort, davon, darin, damit, bie- 
selbst, allerdings, mitunter, dcmnäcbst, fürwahr, nunmehr, zwischenein 
«. s. w.) — In manchen wechselt -der Ton, je nach dem lirdürfniss des 
Nachdrucks (warum, warum; darum, darum; darin, dann; dafür, dafür; 
wcsshalb, wesshalb; dcsshalb, dcsshälb ; demnach, demnach; hi'eher, hic- 
hdr; dahin, dahin; vorher, vorher; voraus, voraus; abseits, abseits; ei'n- 
mal, einmal u. s. w.) — In andern wandelt derselbe bei Silbenzuwachs 
(Allmacht, allmäcijlig; Alllag, alltäglich; Abscheu, abscheniich; Zukunft, 
zukünftig; missbilligen, gemissbilliget). — l*) In den meh rfacli zusam- 
mengesetzten erhält eine Tonsilbe vor den andern den lieber ton, 
welcher durch den Sprachgebrauch bestimmt wird (Erbgrosshcrzog, Ober- 
landcsgericht , Obcrhofmäj'scball. s. §.5.). i » ■ i*n •»'• • • 
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23. A) y^i^ den tintrennbaren Zusammensetzuntren. Diese ent- 
stehen durch Verknüpfung Tcrallctcr Stammsilben entweder mit unselb- 
ständigen oder mit se Ibständi gen \fVörlem. a) Die von der ersten 
Gattung sind unauflösbar, und die Quantität des ticftonigcn Theiles ihrer 
Zusammensetzung wird meist nur durch den Lautwerth bestimmt. Lang 
sind demnach: Irwlscli, Dolmetsch, AntlTtz, Märschall, Tri'ichsess. Mit- 

' ^ k ib Ji Ji 3t, 

tclzcitig: Ambos, Hdrzog, Haubitze, Hambüttc, Kalmiiiiser, Kartüficl, 
Karbätsche, Kartätsche, Pantoffel, ^Vaclioldcr. |vurz: Ilolünder, Kajüte, 
Schlaraffc, u. a. m. — l>) Die von der zweiten Gattung sind auOüsbar, 
indem zu selbständigen Wörtern veraltete Vor- oder Nachsilben mit 
Stammbedeutung gefügt werden. Von den Nachsilben sind lang: mand 
(in: Niemand, Jemand), dar (in: immerdar) und wärts (in: vorwärts, 
seitwärts); m i Itcl z e i t ig: 1 c i (in derlei, vielerlei etc.) und wa (aus wo) in 
ctM-a. (Vorsilbe in: warum.) Von den Vorsilben sind lang: ur (in 
Urkunde, Urahn), crz (in Erzengel, Erzschelm), miss (in Missgeschick, 
missfallen), a n t (in Antwort, Antlitz). Mittelzcitig sind u n und e t (aus 
dem Altd. ihl, irgend, daher das einfache Wort etliche.) Und zwar ist 
et durch Ton lang In etwa, etwas, mittelzcitig in elwanig, etwelche, 
yon un (aus ohne) gilt Folgendes. 

§. 24. Die Silbe un schwankt zwischen Länge und Kürze, je nach 
ihrer Betonung, welche im Allgemeinen durch folgende Hanptregeln be- 
stimmt wird, d) In Hauptwörtern. In allen, welche nicht aus Adjecti- 
ven mit un gebildet sind, hat un Ton und Länge (Unlust, Undank, Un- 
schuld , Unruhe, Ungewitter, Unfleiss, Unsinn, Unrecht, Ungeheuer). 
Ausnahme macht Ungefähr. In den aus Adjectiven mit an Gebildeten 
bleibt das betonte un lang (Unfolgsamkeit, Unaufmerksamkeit, Unfreund- 
lichkeit), das unbetonte bleibt kurz (Unmöglichkeit, Unfehlbarkeit, JJn" 
Sterblichkeit, Untrüglichkeit). 6) In Adjectiven. et) Die von Nominibns 
abgeleiteten betonen fast durchgängig das un (unklug, uneben, ungleich, 
unrein, imbequem, ungestalt, unbescheiden, ungeschickt, ungelehrt (//i- 
docUu)^ ungerecht, unschön, unangenehm, unedel, unlauter, unverschämt; 
nnehrHch, unglücklich, unfreundlich, unpässlich, unordentlich; unschul- 
dig, untadelig, unfähig, unbändig, unanständig, unmässig, unselig, un- 
sinnig ; unfruchtbar, unwirtbbar, unwegsam; unstatthaft, untheühaft, un- 
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vorlhcilhaft), mit wenigen Ausnahmen, als: ungeheuer, ungemein, unmög- 
lich, unendlich, unverzüglich, unmenschlich, nntadclhaft, unzweifclliaft — 
ß) Unlcr den von Vcrbis abgeleiteten auf lieh, ig, bar und sam haben 
die von acliver und neutraler Bcdeutimg in der Regel ein betontes iin, die 
von passiver Bedeutung ein unbetontes, aa) Auf lieh sind betont die 
activen und neutralen, als: undienlich, undeutlich, unleidlich (act.), un- 
tauglich, unbehaglich, unerkenntlich, unempfindlich, unempfänglich, un- 
gebührlich, unzulänglich (\usn. unsterblich, untrüglich, unweigerlich, unab- 
lässig, unaufliiirlich, unausbleiblich); unbetont die passiven: undenklich, 
untröstlich, unleidlich, unglaublich, unsträflich, unbedenklich, unbezwing- 
lich, unermnsslich , unergründlich, unerbittlich, unentbehrlich, unvermeid- 
lich , unvergleichlich , unvergänglich, unzertrennlich, unumgänglich, un- 
wiederbringlich (Ausn. unkenntlich, unthunlich, unlöblich, unverständlich). 
ßß) Auf ig sind, eben so, betont: die activen und neutralen, als: ungül- 
tig, unanstössig, unabhängig (Ausn. unablässig); unbetont die passiven, 
als: unzählig, untadelig, unstreitig, y'/) Auf bar, ebenso, betont: un- 
scheinbar, unhaltbar (act.), untragbar (acL), undankbar; unbetont die 
passiven: unfehlbar, unläugbar, undenkbar, unhaltbar (pass.), unfülilbar, 
unrettbar, unfahrbar, unbcsehbar, unbestreitbar, unerreichbar, unerklär- 
bar, unentfliehbar, unvcrsöhnbar (Ausn. unsichtbar, unbrauchbar), öö) hni 
sam, eben so; die meisten betont; unduldsam, unachtsam, unfolgsam, 
unbiegsam, unfügsam, unwirksam, unaufmerksam, uncmphndsam, unge- 
horsam; unbetont die passiven: unlenksam, unauflialtsam. — Hiebei ist 
zu bemerken: 1) dass viele der tonlosen Verhaladjectiva auf un auch den 
trennbaren, sonst betonten Präpositionen ab, an, auf, aus, durch, nach, 
um, zu, ihren Ton rauben und diesen auf die Stammsilbe werfen, als: 
unabwendbar, unabsehbar, unabänderlich, unangreifbar, unaufhörlich, un- 
auflialtsam, unauflöslich, unausführbar, unausstehlich, unausbleiblich, 
imaussprechlich , undurchdringlich, unnachahmlich, unumstösslich, unzu- 
länglich. Ü2) dass selbst die zweisilbigen Präpositionen wider und über 
durch das betonte un tonlos werden in den passiven: unwiderstehlich, 
unwidersprechlich, unwiderruflich, unüberwindlich (aber unwiederbringlich). 

§. 25. c) In Purticipieti. j) Die Partie, praes. auf end haben 
sänimtlich das un betont (unwissend, unbedeutend, unpassend, unvermö- 
gend). 2) Uuler den Partie, pcrfccti haben die von neutraler Bedeutung 
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ein belontcs un, (unbesonnen, unbeholfen , unbclesen, unerschrocken, un- 
entschieden, unentschlossen, unverdrossen), die von passiver Bedeutung 
meist ein unbetontes, als: unbesiegt, unbedingt, unbclehrt, unbeachtet, 
unbcstrillen , unbefugt, unerhört (inaudilus), unerfreut, unentdcckt, un- 
gefragt, ungeordnet, ungesehen, unverhofft, unzerstört, unangemeldet, 
unangefochten, unabgemacht, unausgeführt, undurchdacht, unumwunden; 
(Ausn.: unbekannt, unerlaubt, unerhört [non exauditus]^ ungereimt u. a.) 
d) In jddi^erbien , betont in: oneins, unlängst, unfern; unbetont in: 
ungefähr , unversehens. 

§. 26. Ii) Von den trennbaren Zusammensei zunjo-en. Diese entste- 
hen durch Zusammenfiigung zweier oder mehrerer in der Trennung selb- 
ständiger Wörter. Solche behalten im Ganzen auch in der Zusammen- 
setzung ihre natürliche Quantität (§.21.) nur mit folgenden Einschränkungen. 

1) Da der Ton in den zusammengesetzten Wörtern häufig nicht auf 
dem Stammbegriffe, sondern auf dem Nebenhcgriff beruht; so werden 
häufig auch kurze und raittelzeitigc Silben durch denselben zur Länge er- 
hoben: namentlich die Präpositionen und Partikeln in der Verbindung 
mit Substantiven (^Anblick, Aufgang, Ausflucht, Beistand, Mitgäbe, Ob- 
hut, Umfang, Darlehen, Hinfahrt, Einkauf, Herkommen u. s. w.), in den 
unächt zusammengesetzten Verb is (anfangen, aufsteigen, ausreichen, bei- 
stehen, mitessen, nachgehen, vordringen, umbringen, zugreifen, abrathen, 
darstellen, einschen, fortjagen, hersagen; auch in der Trennung: komm 
mft, fang än, greif zu) und in den zusammengesetzten Partikeln (auf- 
wärts, auswärts, inwendig; hinzu, davön, daran, darin, damit, herein, 
heraus, hervor, hinein, hinfort, bergan, hergab, stromauf.) ^|| 
§. 27. 2) Unter don lieftonigen Silben werden einige lange oder mit- 
tclzeiligc durch das Uebcrgcwiiht der ncbensteliendcn Tonsilbe gckcirzt 
und werthlos gemacht. Soldie sind: a) die von Jsalur langen Stammsil- 
ben: all (mittclz, in: allmächtig, allmählig, allgütig etc.; kurz in: allein, 
alwo, alhicr, alda), voll (mittelz. in: vollauf; kurz in: vollenden), viel 
(kurz in: viclleicbl), wohl (mittelz. in: wohlan, wohlaul) ; b) das Zahl- 
wort ein (kurz in: einander, einmal); c) das Pronomen der (kurz in: 
dereinst, derselbe); dj die Präpositionen und Partikeln: durch (mittclz, 
in den acht zasammengcsctzlcn Verbis: durchbrechen, durchbohren, durdi- 
ziehen, diu-chstreifen etc. uud im Adv. durchaus), vor (kurz in; ^T)ran, 
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(kui«- !n: hiesclbst, tiienieden ) , da, her und hin (als tonlose Parttkfllft 

IcMTz in: damit, daran, darauf, liercin , Ijcrüber, Kcrvor, hin^^uf, hin.in, 
hiriülM r, liinans; hin mitlek. in hiniort, hin^egoi, hinzu, hinwiedemm« 
hinfuhr 0 u. a.) - 

( ' lY.- Von d«m Verkältaiss des Wort- «ttd Rftdeton« 

§. 28. Vom Wort- und Rcdeton, welcher durch Erhöhung» nnd 
Senkiinrr fl<'r Stimme die IMrlodic der '\Vortc In der Dcciamntion bestimmt, 
ist der Vcrstou verschieden, welcher den 'I'acl oder die re^clinässijje Zeit- 
cintheilung im Fortgange des Rhythmus ausdrückt, und durch den Ictus 
oder Yersaccent beccichnct wd. In den alten Sprachen, der Gfiedbttchen 
und Römischen, ist der Verston vom Worltone an sich (wiewol nicht ohne 
Beschränkungen) unabhängig, und Leide in wechselnder Verbindung gdiffi 
dem Rhythmus grosses Lehen und Mannichfaltigkeit, z.B. 

VcT-itrcent: Titjrre, | iu palu\lde recu\bäns aub \ te{rm{ne \fägim 
\\ Ii i K rr nl : Tityre , tu pdtulae rccnbans sub ttgmiae fagi. 
Im Deulsciien, wo der \N ortton gro^scntheils auf dem materiellen Silben- 
gehalt beruht, fallt er a^it dem Verston in der Regel zusanmans 

Tfiyros, üntor den Bdch der gebiotelin Bdd^ geligert. . 
Eben ao der Bcdeiccenti WCe gehto id, BBoenaa, daai NinMnd de. 
Sonadk traMle der RfayAnraa im Dcntsehoi Vene an groaaer EinTomiig- 
keit leiden, wenn nicht unter gewissen Umständen auch tieftoni|rcn Silben 
der Platz im Verstone Tecrtattet wäre, worüber die üaaptre^eln fol- 
gende sind. 

§. 29. 1) rom Gebrauch tiefloniger Längen odsT JfiMtftMte v» 
FeraiiMe, a) In getrennten Worten. Vor einer dofdi dBn BedeacoMt 
fiochtonigen Silbe kann eine tieftonige LInge oder Mittelzeit hm. Version 

stehen, z.B. Gi'eb Gott, was ihm gebührt. Wie Gott will, so ^schichts. 
Vör Gott sind wir ja gleich. Und panz Göttin erschien in dfm Gan^e 
sie (Voss Aen. 1,405.). — 6) In zusani me ngese tz ten Wörtern. Das 
tieitonige Wort nach dem hochlonigen in den Yentoii ga a t al l t gicfct nah- 
leriacfaealfachdrack, a.B. Cbid gfannrdUei GatchvtiliodMiCmi danStar> 
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ncn erhebt er (Voss Acn. 1,221.)« Er» der schwieriges Land mühvull 
i4inkcitrt mit der Pfliigschaar (Sat. 1, 28.). Nicht Milzstöchcn, noch auch 
$chwiudsücht, noch lähmende Fussf^icht (Sat. 9,32.). — c) In einfachen 
mclirsiihif^cn Wörtern müssen die langen oder mittelzeiligen Bil- 
flungs- und Üicgungssllhcn, weil sie des eigenen Tons ganz entbehren, aus 
dem Vcrslonc möglichst entfernt werden. Hart wäre z.B.: Villius, jüngst 
Salla's Eidam Lei Fausta (Sat. 2,64.). Strebe uacit Ruhm, Jüngling! Nur 
vor einer oder mehreren nachfolgenden Kürzen in demselben Wort erlan- 
gen sie durch den Ictus das Ucbergcwicht, z. B. Strebet nach Ruhm, Jüng- 
linge! Langsamerer (iang ; volkslhümliche Tracht; Lessi'ngischer (ieist. — 
Da;rc{;cn dürfen vor betonten Bildungssilben niclit einmal tieftonige 
Stammsilben (wie in: Abtei, Prubstei, Beilmer) in den Verston kommen, 
z. B. Abtei , schöner Besitz ! 

§. 30. 2) Fom Gebrauch tießoniger Kürzen im Veerse. Tonlose 
Kürzen können durch den Ictus nie zur Länge erhoben werden (z. B. Sat. 
1, 19. Steht ihr? Sie weigerten sich? 3, 86. Hassest und meidest du ihn. 
Voss.) und wo dieser anf eine Kürze fällt (z. B. im anapästischen Rhyth- 
mus, beim Gebrauch des Dactylus), da muss solche in einem einsilbigen 
Wort bestehen (unrichtig z.B. Solger in Sophocl. Antig. 123. „Wie über 
das Land Stürmend ein Aar flog.*^ Richtig cLcnd. 804. „nicht mehr 
Halt 'ich den Quellslrom mir der Tbranen zurück.") 

y. Von dem Verhältniss der Silbenzeit zum 

Vcrsrbythmus. 

§. 31. a) Vom rhythmischen Gebrauch der langen and kurzcnSil- 
ben im Verse gilt die Grundregel, dass erstere im Rhythmus nie statt der 
Kürzen , letztere nie statt der Langen angewandt werden dürfen, ausser aa 
gleichgültigen Stellen. Den Trochäus z. B. im Hexameter statt des Spon- 
deus zu gebrauchen (über die einzige Ausnahme s. unten Anmk. 6) ist eben so 
fehlerhaft, als in der Musik Dreiachtel- und Zweivierteltact zu verwechseln, 
und es ist eine arge Verhöhnung aller Silbenzeit im Deutschen, z. B. erste 
Päone zu Choriamben stempeln zu wollen, wie: „des verherrlichendea 
Dionysos; ein heiligeres Wesen" u. dgl. (bei Voss, Zeitmess. S. 254.). 
Vor dergleichen Missgriflfen muss ein richtiges Ohr nebst den oben aof- 
gestcliten festen Regeln schützen. 
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§. 32. t)) Die Wahl der mittclzcltigen Silben als Längen oder 
Kürzen im Verse wird ihclls durch ihren Gehalt hcstimmt, indem eini{;c 
sich mehr zur Länge (z. B. hei, für, aus) andere mehr zur Kürze neigen 
(z.B. der Artikel ein, und, dass), iheils und besonders durcli ihre Ton- 
stellung im Verse, wobei dem durch Ucbung gescluirftcn Gehör das Meiste 
überlassen bleiben muss. Im Allgemeinen gellen folgende Regeln: 1) Die 
Verkürzung schwererer Mittelzeiten muss gegen Ende der ^ erse, und die 
Verlängerung leichterer zu Anfang derselben aus rhythmischen Gründen 
vermieden werden. Minder gut sind z. B. die Versanfänge im Hexameter 
mit nachdruckslosem und, dass z.B. „Und er begehrte von mir.^*^ Hart 
ist der Ausgang: „Unrechtes begehrt von uns Niemand." Leichter über- 
windet die Kraft des Rhythmus dergleichen Mitlclzeiten zu Anfange, z.B. 
„Selbst wenn mir keiner gewährt, was billige "Wünsche begehren." 
2) Sdiwererc Mittelzeitcn dürfen nicht hinter einander als Kürzen ge- 
hraucht werden, weil sie den Rhythmus aufhalten; z.B. „Nichts dir im 
Weg ist, wenn nur kein Anderer." (Sat. 1, 40. Wolf.) 3) leichtere 
Mittelzeitcn dürfen nicht hinter einander als Längen gebraucht werden, 
weil sie den Rhythmus schwäclien, z.B. „Ja, und dass mir keiner die 
Verskunst tadele 1" 

Nach dieser Darstellung der Gesetze der Deutschen Zeitmessung, 
welche wir in der metrischen Uebersetzung befolgt haben, scheint es uns 
nicht weniger nothwendig, den Hauptzügen nach die eigenthümliche Be- 
schaffenheit des HorazischenVersbau's in denSalirenund Kpi- 
steln zu entwickeln, damit auch hierin die liefe und wohlberechnete Kunst 
des alten Meisters gründlicher als bisher geschehen ist, gewürdigt und zu- 
gleich die Gräuze erkannt werde, bis wie weit es hat gelingen wollen, das 
Deutsche Idiom den fremden Rhylhmen anzupassen. i,<»0. .-.i .v •«<iu 

§. 1. Bei Vergleichung des Hora/.isclien Hexameters mit denen ande- 
rer Dichter, namentlich der Kpikcr und selbst der spätem Satiriker, eines 
JuTcnal und Persius, zeigt es sich nämlich alsbald, dass derselbe einen 
ganz cigenihümlichen Character habe und sich von jenen durch eine ge- 
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wisse Nacliliissiglceit und Schwäche in den Rhythmen und andern Eigen- 
heiten , die ihm den Klangt und die Würde des heroischen Verses rauben 
und ihn zur Aehnlichkeit mit der Sprache der Prosa herahdrückcn, tmler- 
schcide. Von ihm sagt Hermann (Elemcnta doctr. metr. p. 353.): DenU 
que quarta forma est pedettfria i'Ua , cu/us hoc proprium eatj ut necfue 
cauuram sibi propriam habeatf (diess gilt bei Horaz nicht) neque alia 
leite teneatur quam hac^ ut tolerabilis quaedam »peciea relinquatur 
i>ersu8 heroici. Hic enim versus ab antiquia eodem modo^ quo apud 
noa Liberiorea iambi, ad iiltid potseoa genas adhiberi solebaty qitod prom 
ximum est prosae orationi, ab eaque paene solo melro diatat. — io» 
demque pertinent Horalii epistolae et magis e/iam sermonea. Ali- 
quanto maior enim in epistolis eiegantia est numerorum et concinni- 
taa, quam in aermonibus; in quibua tantum ne proaa oratio eaae ft- ' 
deatur, metrum adhibilum eat. Schon Horazcns Tadicr unter seinen 
Zeitgenossen rügten diese Beschaffenheit seiner Verse und hielten sie da- 
her für schwaches und flüchtiges Machwerk: (II. Sat. 1, Ü2. sine nervia 
altera quicquid Composui ^ pars esse putat ^ timilesque meorum Alille 
die vertut deduci posae.) und in ncucrn Zeiten ist man gewohnt gewor- 
den, (was auch aus Hermanns Worten erhellt) den Horazischon Hexame- 
ter, besonders in den Satiren, im Vergleich mit dem heroischen nur als 
eine uuvollkommncre und mangelhaftere Gattung anzusehen, die ohne ein 
eigenes inneres Gesetz bloss durch die grosse Freiheit und Ungehundenhcit 
sich auszeichne, so dass sie nur eine ctwanige Aehnlichkeit mit jenem bc- " 
halte. Es kommt hier hauptsächlich auf die Frage an, uh unser Dichter 
entAveder aus Mangel an Ileifc und Uebung im Versbau in diesen seinen 
frühern Versuchen, oder aus Bequemlichkeit und Unlust zur Feile, wie 
einst sein Vorgänger Lucilius ( I. Sat. 4, 8 — 13. 10, I. 57 f. 69 f.) sich 
einem gemächlichen Schlendrian in dieser Art der Darstellung hingegeben, 
find desshalb unvorsätzlich schlechte und nachlässige Hexameter gefertigt 
Labe, oder oh er einem bestimmten dieser («attung eigenthUmlichen Gc-> 
setze folgend, hinter der scheinbaren Nachlässigkeit eine höhere künstleri- 
sche Absiclitlichkeit verberge. Für die letztere Meinung erklärt sich schon 
I>A.N. Hf.insiivs in seiner gehaltvollen Abhandlung de Satira Horaliana p.7. 
cd. Elzev. 16J2. und nach ihm (".inL Morgensteun in seiner Dissertation : 
de Satirae atque Epistolae Horatianae discrimine p.oüf. Dass Horaz wc- 
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nigstens die Regeln des Hexanteterbau^s TolUcommen inne hatte und seilte 
damals im Stande war, voctrefili^ Vene dieser Arl so verfertigeii, sicltf 
man aus den inmtci4iaften Hexaraettm, ireldie in den gleichzeitigen £{»0^ 
den Wlkommcn. Wie lässt es sich auch anders von einem Dichter cr^ 
warten, der in seinen lyrischen ErToiürni'^'ion . von denen nicht wenige in 
die Zeit der Satiren üaüen, sich in Beherrschung der rhythnuschcn Kunst-< 
formen der Sprache tiiftiall ab den ▼oUcndelsten Heister aeigt? Wenn 
er also in den apSiei^ ansfiyurlidier* E^tek, wie in der an Angnatus 
' nnd die Pisonen« webOanttenderc Verse und Tollkomnincrc Rhythmen hat« 
so ist dor Onind daron schwerlich in der höl f rn T«. il ' \v.\<\ ("nli d'h U 
der Jahre zu suchen , wie Bentlkv in der V uriede aiiiudcuieu ^LLciut 
(s. MoAGENSTEiiN p. 29.)t da sich leicht möchte erweisen lassen, dass die 
j4rs po9tiea das am wenigsten gefalle Werk des Biditars isu aoodent m 
der Yersvjitedenbeit der Aufgabe und der Absidit des Didilers , weldie 
daher auch dna verscfaiedenp Behandlung erforderte. Wenn aber Horai 
selbst die Ver«;p seines Vorgangs in dieser Gattung, des Luciüus. n]^ 
hart , unf^elcnk und regellos dahtnrenncnd wegen leichtfertiger Eile und 
Hangcls an sorgsamer Feile bctcichnet (s. oben) und verlangt, dass man 
„In der Verse Gestaltung sich elt am Kopfe Icralse und die Nügel aer» 
kaue** (Sat 10, 70.) : so lässt sich hieraus schon mit Stcherfaeik sdbaehmen^ 
dass unser Dichter «tdi keine leichtsinnige Flüchtigkeit oder sorglose Be- 
quemlichkeit verziehen haben würde, dass also die scheinbare Nachiüssig- 
keit seines Versbau's von ganz anderer Art sei, als die flüchtige Rcgei- 
iosigkeit des Lucilius, und ans einer tiefen Beso n ne n h e it, (wie sie fibeiM 
haopt in allen seinen Prodncf lonen sich knnd giebl) und sidicnn Bewnasl« 
sein eines fesieii Gesetzes Idr diese Oattnng dler Darstellung hervorgehe. 

i?. ^^ clches ist nun dieses Gesetz? vm] worin besieht 
die künstliche Nachlissigkcit des Versbau s in <\ru Satiren und 
Episteln? Diese Fragen haben wir uns hier zu lösen. UücksichUich der erstem 
kommt mis der Dichter selbst entgegen. In der Herten Satire fr. 1-^7.) 
nennt er die alte AtHsche Comudle, ihrem edtisehen Character nach, sefiem 
sie die Laster und Thorheitcn der Zeitgenossen mit freisinnigeni Spott auf 
die Bühne bringt, aufs Bestimmteste als flis Muster, wonach Luciüus <;oine 
Satire, nur mit veränderten Rhythmen gebildet ; und in der zehnten (v. 7 — 17.) 
stellt er dieselbe auch als Vorbild und Richtschnur für die Form der 
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Darstellung in dieser Galhinfc auf. Nun characterlsirt er den Stil der 
Comüdie überhaupt als der Sprache des gemeinen Lebens nachgebildet, 
olme Kraft und Aufschwung und bloss durch den Tact und Rhythmus 
von der gcwühnlichcn Rede verschieden, so dass selbst über iliren Anspruch 
auf den >».nmen eines Gedichts Zweifel erhoben sei. (Sat. 4,45 — 48.) Hier- 
aus leitet er das Gesetz für die Form der Satirc ab. Rücksichtlich 
dieser könne dieselbe nicht für ein Gedicht gelten, (v. 39 — 44.) da ihre 
Darstellung dem gewöhnlichen Gcspräckston nahe komme (r. 42.) und sich 
Ton dem letztem nach Auflösung der Rhythmen in >iichts untersdicide 
(v. 57 — ü2.). Daher nennt er diese Galtung, wozu er auch der Form 
nach die Episteln zählt, sermones repentes per humum (II.Ep. 1,250.) 
und verlangt darin absichtliche Schonung und Abschwächung der Kraft 
(Sat. 10, 13.). Hieraus crgiebt sich das Gesetz für die Form der Darstellung: 
Möglichste iSachbildung der gewöhnlichen Umgangsspra- 
che in der niedern Schreibart, nur in gebundener RedC) 
die aber, so weit es der Versbau vcrstattet, die Eigenhei- 
ten von jener beibehalte, und durch Schwächung der 
Rhythmen poetische Kraft und Schwung vermeide. Es bleibt 
also zu zeigen übrig, durch welche Mittel diese absichtliche Nachahmung 
der Umgangssprache im Verse erreicht und die Sdxwächung seines rhyth- 
mischen Baues bewerkstelligt werde. 

§.3. I) Künstliche Nachbildung der Umgangssprache. Diese 
fmden wir: 1) In den längern rhetorischen Perioden, welche sich in 
Einer Construction durch mehrere Verse ziehen, ohne dass diese darin 
selbständige Abschnitte bilden. Das letztere Merkmal unterscheidet be- 
sonders diese Art von Darstellung von der epischen, worin sidi zwar häu- 
fig längere rhythmische Perioden finden, in denen aber die einzelnen Verse 
meist , wie die Glieder eines Ganzen , gewisse Abschnitte und Ruhepuncte 
für die Dedamation bilden, wie gleich zu Anfange der Aeneis und auf 
jeder Seite derselben. In den Horazischen Satiren hingegen (seltener in den 
ausgearbeitetem Episteln) zieht sich häufig Eine Constmction, nicht selten 
durch Parenthesen unterbrodien , durch eine Reihe von Versen ohne Ru- 
hepunct hindurch, was eben der Sprache den poetischen Zuschnitt raubt 
und sie dem Gesprächstone näher bringt. So gleich in Sat. 1, 15 — 19. Si 
quis Dcus — dicat—nolint. v.23 — 27. l'raeterea — Sed tarnen— quaeramu*. 

e 



— XI. JOt-iiStibaria, t. (fö — 99 . UmmUitn'^ tmitiwiat. v.il7 - 119. 

Jnde fit — queamua. Sit.2^Q0 — '^2 ffa nf paim-'^atque hio. v.49 — 53. 
j4f hic ifi — foret. t. — 82. A>r magia luiio e»t. v. III — liZ.Nonne—^ 
$oldo ? Sat 3^9 — ii. I^ii aeqiuiie—ferret. v.85 — 89. Quod nisi ^ cu44ii, 
-r, 113 -^IIT. A!» — nee^ legerii^^ r. 120— 124. Nam vt ßkmia — hom^ 

pndaä—' hie nigruB-cet. v. 1 1 5 -^HSOl ;iJifipiWw»«"»cor<ioe. Sat. 6, 1 — 6. 

'.^on qrtia-^ natufn. ▼. 7, 17. f >/m refe.rre — ima^inibus. v. 30 — 37. T'/ .ii 
qui — cogit. 7.56' — 62. Ütveni — numero. v. ß5 — 7S. ^/qffi — progruUos. 
y. 89 — 99. AV/ me poeniteat moleatum. Und so. in aiiea iolgendeu. 
--^ §. 4v 3) In der biiifigai Yeriekiii'elsao^ sweter ; Yerse m 
Einem Satze, wider den sonstigen ikjrdunifdieil GdiMludb. a) darch rtt*- 
bindende Partikeln und Pronomina (besonders einsilbige) am 
Schlu.« der Verse, wie et (an 15 Stellen: Sat I, 3, 13. 9, 62. If, 2, 58. 
5, 97. 8, 92. Epist I» 2, 30. 6, 31. 34. 7, 27. 14, 2. 16, 76. 17, 19. 18, 5Ü. 
If, S;di dl, STD. Bei Virgil niemals, bei Juvenal 6 bis 8 mal); atque 
(M 38 Stellen : S«t. 1, 2, 14. 5t. 5& 83. 139L 4^ 107. 5, 27. 31. 6^ l4. 
10, 13. 28.62. II, 3, 65. 3, 148. lf>3 209. 298. 318. 5, 37.91. 6,3. 7, 16.50. 
8, 39. EpI^t 1, 8.83. 10.40. 11.7 Li8. jS, 3. 41. II, 1, 3l> 245. 2, 115. 

3, 204. 293. 400. 4f>2. Tiei Virgil nur in .\cncis 12,355.015. Bri Turenal ' 
einigemal.), nec (Episu I, 7, 35. lU, 12. ein Paarmal auch bei Juvetial), 
non (tarn 4blgendea Vtn ffAnng, Sit 1, 2, 17. 3, 5. 77. 7, 19. II, 8, 48. 
Epist I, 5, 21. 7, 68. 17, 31. 18, 16l 17. II, 3. 292.) , quum (s.B. Sät f, 
6,59. 10, 26.), an (z.B. f. Sat. 1, 50. centuniy an)j ante (z.B. I. Sat. 

4, 51. anfc Noctem), qui (f. Sat 3, 9. 10. veltit qui) und häufiger rjuo</^ 
quanty uty aij me, /e, «e, nos, vos^ idj inier u. s. w. (m, s. unten §.50 — 54). 

§.5. 'b) durch Wortbrechungen am Schluss der Hexameter^ 
'<riiae Eigedheit bei Didiler, irelche «ocb von NiemAaden, w 

'^el idi weiss, gehörig beachtet und gewürdigt ist, und worauf allMH 
D. Heinsr'S in seiner .\l)handlnng de Sal. Ilorat. p. l3. aufmerksam ge- 
macht hat. Sie kommen sonst nirpfm!«; , so weni:; bei I\üintschen als 
Griechischen Dichtern vor, ausser bei letztern in einem Paar Distichen, 
die ans flepbSstion (EochMd. cd. de Paitvr. p. l4.) aufl>e»«brt hM, «nd 
strar in Eigennameii, nimtidi Ton SiaHmidet (Bnmck AndioL T.t p.l3i« 
n. ixm c£ Jacobs Attimadr. 1, 1* p. 218>) 
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XtnA von Mtcomachus: 

>■ " t^r ÖiTo? <?>5 aoi 6 xilMVo^ <rv iJj.aSa näaav' AnolHyä' 

M «ddMa BtupielcB HcpUtte mdi «iM wmm Sdwcs fiffiyitcii Tri- 
■Her des BiipoU» «u den Sapiu hinzofugtt 

*r ßnvhvd f. ßctaxa^ovat, Ttjg nö).^o>q ueya. 

Bei Horaz kommen von diesen Brechungen, welche gleichfalls Be- 
weise studirter Nachlässigkeit «ind) folgende Beispiele Vor: I. Sau 2, t)2. 
Qmiiira^rmEtt, inWuMomy amUla pe co§mu i«y la ? 6^ 5& JVon e^, 
«imMM« Jft Snuit§km9 ymtmti rura eaktdlo. 9, 51 . Stt lomm ua^Cbj^iM 
^wz-s. IT, 3, 118. stramenti* incubet, unde - üci'>ij-fnfa annos natu», 
iöO, HC voa tiliUet gloria, iure- Jurando obstringam ambo. II. Epist. 
% d3. quarUo molimine circum^Specimuu vacuam Rotnania vaUlfua 

äbtfCM» Bin* NpcbaliiDung wagt unsere Ucbcrsetzung in Sat. 1. v. 7. Ab 
«,rennt man: in ü nd e s-Fris t trifft scli!ninijrf>r i'od, trifft oft ^uch 
,,fruhlicher Sieg ein," Man cfarf solche Wüi tbrcchungcn ab<»r mckt mit 
den versus hyp ermetri verwechseln; dergleichen sind I. Sat. 4*96. 
MtCapUoUmu eßmnet^n'UauB. mmicoquä jtpu§roMi, aad 6» ifj^k m 
tbf ruBV ptPW^PB JEaeirwn. IV. Od. 3, 22. 23. riorai et vires anif 
mumque mores que jiureos educit in asira^ nigroque Invidet Orco, 
Verse dieser Art finden sich auch bei Virgil und andern Dicliiara juckt^ 
seJten. M. s. darüber Samtbn ad Terenl. Maur. v. lüiK). p. 155. 

§. 6, S) In häufigen £H»ioii«n vbiI Eetlilipaeai «mdcram ^ 
<ter«et«riilisdM MerkiMl des Hovaaicbttt BummmtHnn, bcioadcrs in den 
flfttiMn, wodurch derselbe dem Versbau der Komiker vielmehr wie dem 
4er Epiker verwjinflr isMmd in der scheinbaren Auflösun}^ des Melrums der 
Sprachp des gt?meinen Lehens möglichst nahe tritt. Diese Worlverschmcl- 
cungeu finden sich nicht bloss zu Aaiaiigc und Ende des Verfes» wo sie 
MNMt der R^el nadi vareiwden «erden, sendein* allca Stellen des 
Hcianelen liiaflg, md nickk Uoss in ntMlki$m WfiiM, sondqm 
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atlch in einsilbigen Partikeln (nam, quum^ quam^ dum, ai etc.) was eben- 
falls wider den epischen Gebrauch ist. Wenn Virgil sich einmal der 
Malerei we^en einen Ilexamclcr wie diesen erlaubt: Monstrum horrenm 
dum, informe, ini^emt, cui lumen ademtum (Acn. 3, 6:)8.) so sind der- 
gleichen bei uiiscrm Dichter par nicht sollen. Beispiels halber heben wir 
folgende Stellen ans: I. Sat. 1, 33. Parvola, nam exemplo est, 52. Dum 
ex parva nobis lantundem haurire relinquas. 56. Qitam cx hoc fonticulo 
60. Turbatam liaurit aquam, neque vitam amittit in undi». 86. quam 
tu argento poat omnia ponae. 101. Quid mi igitur suadejt? 2,57. Ail 
fuerit mi, inquit, cum uxoribus unquam alienis. 96. Quid vis tibi? 
l\umquid ego a te. 79. PLua haurire mali est, quam ex re decerpere 
Jruclua. 98. multae tibi tum ofjicient res. 3, 20. NuUanc hnbea vitia ? 
Imo alia, haud fortaaac minora. 28. Quam cuit aquila out serpens Epi^ 
dauriua, 33. ISon alius qniaquam: at tibi amicua. 39. Turpia decipiunt 
caecum vitia, mit etiam ipsa haec. 88. Mercedem aut nummoa unde 
unde exlricat , amaraa. 97. Qiuim venium ad verum eat. 120. I^am ut 
ferula cneda». 4, 2ü. j4ut ab avaritt a aut mitera ambitione laborat. 
108. Viverem uti contentits eo quod mi ipae paraaaet. 5, 62. Campanum 
in morbum, infaciem. 6, 27. Nam ut quiaque inaanua. 9, 6. Quam ad^ 
aectnretur: Num quid via? occupo ; at iUe. 8. Jloc, inquam, mihi eris., 
II. Sat. 2, 27. Tanquam ad rem aitineat quicquanu 3,41. imc ai erit in. 
te. 97. Sapienane? Etiam, et rex. 132. Jncolumi capite es. Quid enim? 
Tieque tu hoc facia Argia. 156. Quant i emtae? Parvo. Quanti ergo? 
Octuasibut. Eheu. 179. Jure-Iurando obatringam ambo: uter jfedilia 
Jueritve. 264. Redeam? Kon, ai obaecret; ecce. 268. Fax ruraum: 
haec ai quia. Und unzahliges Andere der Art. — Indess finden sich diese 
zahlreichen Elisionen und Kcthlipsen, welche den Bhythinus dos Hexame- 
ters .schwächen und verdunkeln , so dass man, wie bei den Komikern, die 
gewohnliche Umgang.sspr.ichc zu hören glaubt, hauptsächlich nur in den 
Satiren; in den Episteln, besonders den sorgfältiger abgefassten, sind sie 
viel seltener und desshalb ihre Rhythmen viel reiner und gediegener, 
worin eben ein Hauptunterschied in der Form zwischen beiden wahrzu- 
nehmen ist 

§. 7. 4) In andern metrischen Freiheiten, welche zwar auch 
sonst bei Dichtem vorkommen, aber bei Iloraz sich häufiger und in grü- 
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sscrcr Atisdcbnung finden. Ilieher gehürt namentlich die Synizese, oder 
Zusammcnziehuni^ zweier Vocalsilben eines "Worts, wovon die eine in 
der Aussprache verschlungen wird ; und zuar nicht hloss durch Vcrsehmcl- 
zuiij; zweier Kürzen zu einer Länge (wie I. Sat 3, lül. dein fuxtibus. 
5, 07. dein Gnalia) selhs wo ein h heide trennt (wie I. Sat. 5, 67. KilüUt 
deleriua. II. Epist. 12, 120. yihimena et litjuidun) oder Vcrchwinden des 
kurzen Vocals im danelien sichenden langen (wie II. Sat. 3, 91. Qmtad 
vixitj credidit ingena. I. Sat. 8,43. et imagine cerca II, 2,21. alöunufue 
neque ostreä. I. Sat. 7,30. Findemiätor et invictu». W^Z^'lAb. iMscinTan 
goliti. I. Epist. 1,108. niti cum pituita molesta ett.) , sondern im letzten 
Falle selbst mit Dehnung einer yoranstehendcn Kürze (Anapäst stall des 
Dactylus, in Il.SatS, l. Vt ISaeidieni juvii. m. s. das. Bentley. Aehnlich 
lU.Od. 4, Ai.Fo» Icne conailtujn et dalia, et dato. 6,6. IJinc omneprincrpiumf 
huc refer exilurn.') Auch Wortverkürzungen durch Auswerf'ung eines 
oder einer Silbe (Syncope) finden sich häufVg. mi (für mi/ii. I. Sat. 1,101. 
Vocals 2, 57. 131. 3, 23. 4, 108. 9, 50. 71. II. Sat 6, 27. I. Epist. 18, 112. hei 
Virgil nur zweimal: Aen. 6, 104. 123.) caldior (Tür calidior 1. Sat.3, 53.), 
*oWo, soUlum (für aolido. I. Sat. 2,113. 11,5,65.), valdiua (I. Epist. 9, 6.) 
lamna (für lamina. I. Epist. 15, 36.), diviaae (II. Sat 3, 169.), siirrexe 
(L Sat. 9, 73.) reprendere, deprendere, deprenaua (öfter), aurpite (II. Sat. 
3, 283.), percusti (II. Sat 3, 273.), evaati (II. Sat. 7, 68.) 

§. 8, II) Rhythmische Eigenthüml ichkeiten des Horazi- 
scheu Hexameters. Das Princip des Vershaus in dieser Dichtungsart 
ist, wie wir oben gesehen haben, künstliche Abschwächung der 
Rhythmen, um die Achnlichkcit mit der Umgangssprache, wie bei den 
Komikern, hervorzubringen. Es beruht dieselbe aber keineswegs in einer 
Vcmathlässigung der rhythmischen und mclrischcn Gesetze — welche kei- 
ner der Kömischen Dichter genauer, wie unser Horaz, kennt und beob- 
achtet (ein Paar Ausnahmen werden wir unten anführen) — sondern iu 
einer eigenthümlichen Conslruction des Hexameters, welche ihm, mit dem 
epischen verglichen, den Schein der Nachlässigkeit gicbt, und welche sicli 
theils in dem rhythmischen Cljaracter des Versbaues, theils in dem Ge- 
brauche der Cäsuren offenbart. 

§.9. 1) Rhythmischer Charactcr der Verse. Der Rhyth- 
mus, oder die musicalischc Bewegung der verbundenen Zciltlieilc im Verse, 
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ist von doppcllcr Art, der Versrhythmus und der Wortrhy ih m us. 
Der erstore wird durch den Verslact bestimmt und beruht in der Foljfe 
der Vcrsfiissp, ist also im Hexameter dact^lisch oder spondpisch. Der 
andere wird durch das Verhiiltniss der kurzen und Innren Silben in den 
einzelnen oder in mehreren zu einem rhythmischen Ganzen verbundenen 
Worten bestimmt und geht aus der Folge der Worte im Verse her- 
vor (wobei der Wort- und Kedraccent, welcher die Melodie der Uedc 
in der Dcciamalion begründet , hier zunächst unberücksichtigt bleibt). 
Während der erste das Gleichflirmige und Wiederkehrende in der Vers- 
bewegung bezeichnet, ist dieser einer beständigen Abwechselung und un- 
endlicher Modificalionen fähig, und indem er in steter \^■echspIwirkung mit 
jenem bald mit ihm zusammentrifft, häufiger ihn durchkreuzt, drückt er 
so die Mannigfaltigkeit in der Einheit aus, worin die Schönheit der ge- 
bundenen Rede beruht Ohne den unmittelbar daraus entspringenden 
Rcichthum der Wort- imd Sinnesabschniltc an dieser Stelle zu berühren 
(wovon nachher), wollen wir nur so viel bemerken, dass der Hexameter 
ausser vielen andern, besonders zusammengesetzteren, Wortfüssen, 
hauptsächlich den Dactylus , den sinkenden und steigenden Spondeus. den 
Anapäst, Amphibrachys und Choriambus als die am häufigsten vorkom- 
menden Füsse enthält und von denselben seinen rhy ihm i schon C!>a- 
ractcr entlehnt. Dieser entspringt nämlich aus dem ForUschrclten des 
Rhythmus in einerlei Wortfuss, besonders in der Milte des Verses, 
wodurch dieser Wortfuss in demselben, indem er sirJi einigemal wieder- 
holt, als vorherrscliend erscheint. Nun beruht der stehende Character des 
^ heroischen Verses in dem stolzen Choriambus, wodurch derselbe in 
prachtvolle Massen zerfällt, die ihm Kraft, AN iirdc und Erhabenheit cr- 



1) Daljcr ist es schon von den altcri Graramntikcm uls ein staricr rfivthmischer Feh- 
ler gerügt , wenn die Wortfiisse mit den VersPüsscn ziisanimcnfailcn, weil dadurch 
eine unerträgliche Eioformigkeit des Rhythmus entsteht, wie: 

Pytläe, Delie, t* eolo, prospice, votaqus ßrma. (Mar. Victorin. ap. Putsch. 

p. 35 1 6.) 

Ha» res od ie scripta». Loci, misimus ^ Aeli. (Lucil. Sat. I. fr. l6. p. a5. 

cd. I. Duusa. ) 

Disperge hoates y tlislrahe, diJuc , difide , dijftr. (Ennius p. 435. Hess.) 
Sparsis hasti» longis campu» splendet et horret. (Ennius p. l6j. ed. Hess.) 
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iheilcn : z. B. Ilaliatrif fato profu^s JLavinia veniL — Semper lurnos, 
nomenque iuum ^ laudesque manebunt. — Post alios^ fortemque Qjan, 
ßjrtemqiie Cloantlium. Dieser chorianiLLscIic Characler verläugnct sich 
selbst da nicht, wo dactylischer Rhythmus voni-allct, wie: Jnaequitur^ 
tliuie vi« immanibua apiilicat nria ; oder anapäslischerf wie : ALma enua^ 
Flingii ffenuit Sintoenti» ad undam. In dieser churiamhischen Constru- 
rtion des cpisthcn Hexameters lie^t schon von seihst die regelmässige Ah- 
vrcbselun^ von dactylischcn und spondeischen Versfussen, welche chcn- 
£alls als darin vomaltcnd bemerkt wird und ihm die gehörige Lcbhaitig- 
keit in der majestätischen l\uhc verleiht ^). 

§. 10. Der Grundrhythmus des Horazischen Hexameters dagegen, sowol in 
den Satiren als in den Episteln, ist spondeisch, wodurch der ruhige Ernst 
der Uotrachtung ausgedrückt und die Haltung des gowühniichen (^esprächstons 
gewonnen wird. DcrSpondcus ist in dieser Versa rl so vorwaltend, beson- 
ders XU Anfange der Verse, dass sehr hüufig Hexameter mit 4 Spondcen 
hinter einander und nur einem einzigen Dactyius vorkommen, wie gleich 
in der L Satirc: Quijit^ Maccena» ^ ut nemo, qiiam tibi aortem — 
Conientus vivaty laudet diveraa aequenlca ? — (J Jbrtunaii merciUorea^ 
frravis annia — Contra mercaior, navem iactantibus auairia — Hub 
galii cantum conauUor ubi oalia pulsat ■ - Hoios feUces viventes einmal 
in urbe u. s. w. ^J. Ues^halb hat der Dichter, um in diesem ruhigen 



Natürlich kaon hier nur von einem Ilauptcharacter des epischen, so wie de; Ilüra- 
aisclicn llc-xainctirs im Allgemeinen die Rede sein, wobei die häufige Anwendung 
anderer Rhythmen und xcllist die Einmischung von Vcrs«D nach Horazischer 
Weise, wie hei Ilornz von episch gebauten Versen keincswcgea ausgeschlossen 
hli-iht. Denn eben aus der mannichfältigen Mischung der Wortrüsse entsteht die 
Schönheit und Mannich falligkeit der Versrhythraen. Beständige Anwendung des 
Choriambus würde im heroischeo Verse eben so eintönig und ermüdend sein, als 
im Horazischen der beständige Spondeus. Uicss soll ein für allemal auch für das 
Folgende gcsjgi sein. 

3) Verse der Art, mit 4 Spondeen hinter einander (also nur mit Einem Dactyius) fin- 
den sich in den 4 ersten Saliicn folgende: Sat. I, l . 3. 4. 6. 12. 34.49. 5o. 53. 84. 
86. «8. 98. 102. Sat. 2, 23. 44. 48. 58. 63. 70. 118. 120. Sat. 3, 3. 16. 48. 
Ö2. 54. 55. 62. 84. 88. 90. 97. 106. i3i. i4o. Sat. 4,5. 8. 10. i3. 19.29 60. - 
61. 107. 1 la. Il4. l36. Doch kommen auch ganz dacty lisch e Verse, wie: 



Spondcengange doch die sichere metrische Hallung zu behaupten, dem • ' 
Dactylus einen bleibenden Sitz im 5ten Fusse angewiesen, so dass unter 
den 4079 H€>ame4crn der Satiren und Episteln sich nur ein einziger spon- 
deischcr Vers findet, in der Ars poüt. 4ü7. Invitum qui scrvat, idem 
facil occidtnti; wogegen diese Art Verse unter den wenigen licxamctern 
in den Epoden gar nicht selten sind. — In Rücksicht der Wechselwirkung ' 
dos A'ers- und des "W'ortrhythnius koninit der sinkende Spondeus 
{Qui fit JMäecendsy ut nemo — ) weil er, dem Tnct des Dactylus folgend, 
crstercm {dem Versrhythmus) angehört, seltener vor als der steigende, 
welcher anapästischcn 'Jact hat; wie gleich in der 1. Sat. v. 3. Contcntüa 
vivdt f laiidet diversa sequentes. 9. ^gricoLam lauddt iuris legümque 
peritus, 19. Quid ttatia? KuUnt: atqui licet esse beatis. 21. Latus 
buccds infletj neque se fore post/uic 2 am facilem dicät^ votis ut prae- 
beat aurem? 28. JWe, gravem durü ierräm qui vertit aratro^ FerJ'uius 
hic caupö milis nautaeque, per omne. 81. j4ut aliua casus lectü te 
adfixitj habes qui. 83. Suscitet ac naiis reddtU carisque propinquis. 
Tion ux6r salvöm te völtf non fiUua, omnea. u. s. f. Aus eben diesem 
Grunde ist der dactylische Wortrhylhmus, weil er mit dem Vcrs- 
riiythmus zusammenfällt (wie I, 1, 64. Qudtenua id facit. 3, 68. Kam. 
vitiis nemo sine ndscifur: vptimua iUe est. 76. Denique, qu^itenus 
excidi — ) meistens vermieden. 

§. 1 1. Der c h o r i a m b i s c h e 1\ h y t h m u s, weldicr dem Verse epischen 
Schwung und Würde verleiht, findet sich seltener, und besonders an Stellen, 
wo die Sprache sich heben soll, eingemischt, wie in der Schilderung 1. Sat. 1,114. 
Ut, cum carceribuü missos rapit ungula currus, Jnstat equia auriga, suoa 
vincentibus, iUumPraeteritumtemnens — und in folgenden Versen : Sat.1,34. 
Oreira/Ut, quodcumque poteat , atque addit acervo. 82. yldaideai , fo» 
menta paret^ medicum raget, ut te. 89. Quos tibi dai, retinere velis^ 
tervareque amicoa. Sat. 2, 74. Dives opia natura suae , tu si modo rede, 
Sat. 3, 59. Jnsidiaa , nullique malo latus obdit apertum. 95. Prodiderit 
commissafidct aponsumve negarit. Sat. 4,88. Praeter tum, qui praebet 



L'ttpoUa atqM Cratinua ArUtophanaaque poftae^ nicht seilen vor. In den 
4 eralcn Satiren zählt män folgende : Sat. a, 20. i j 9. Sat. 3, 5. 20. a5. 3a. fi 1. 78. 
St. 4, 1. a6. 71. ia4. 
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tifutun, po§i, kuM quoque potH». 127. JBkimimat, morti$qu9 mttm 9iH 
pßrere cogit. i30.Pmticiem quaecumqueferuiU, mtäioerümt «f fiiii«.t.£ - 

§. 12. Der anapästische Rhythmus, welrlicr im fjiitfltni 
Hexameter selir gewöhnlich ist, findet sich auch liier häufig; jan^wen- 
dct, S.-B. Sat. 1, 48. Forte vehäs humeröy nihilö plus accipia», 
quam^tBk^'JkniaUu a lohn» &itUn* fugieniia captat. 108. Jiluct unde 
abüj nM. 2^80. nutgi* huic, inUr fiiM«, vüiditque lapiUo^» 
Er Tcrleiht dem Verse raschen, lebhaften Sdnnny, ohne Würde, daher 
er für den Auidrurk li itlitrn , liciforn Affccts geeignet ist, wie Sat. 2, 107 
meus est amor huic simiUsy nam lYansvolat in media posita, et fu- 
gi4niia captat. 119. Aoa tgo^ namqite paräbilem amö venerum faci- 
Umque. HaaptsachUdk aber findet er «eine Anwendung in belebten SdkU> 
'<deningen oder Enuiblangen. Um vergleiche nur die drollige Lebendige 
kcit der Darstclliinf^ am Schlnss der 2. Satire, v. 127. Is'ec vereör n«, 
dum futuöj vir iure recurrat , Janua frangatur ^ latret canis^ i'mdique 
viagno Falsa domüs ttrepitü resonät, vepaUida lecto Detilidt muliery 
nuMrdm m eonteia ekuiUi, Cntribm Aoco HMted^, äoii dt^ensa, ego» 
mit mi. Selbst in einzelnen Versen Ist dieser lUiydbnins v«n Wirinnig 
wie II. Sat. 3,30. üt lethargicus /tic, cum ßi jwgilf et medicum ür» 
guet. — Der am ph ibrachischc Rhythmus endlich vird, weil er 
an sich kraftlos ist und lauter schwache Cäsuren im Verse hervorbringt, 
nicht bloss von den Epikern , sondern auch von unscrm Dichter vermie« 
den, nnd Yerse, wie I. Epist. 9, 4: Dignum mente domoquB l^fMiU 
hannta jNeronis (ein GegcnstOdc zu dem Vossischen: Sole cadente ü$» 
venais arnfra reltquit in arvo. zu Georg. 3, S 662.) möcblca »ich Wläd 
nur äusserst wciiigi- bei ihm (Inden, (vj^l. II. Ep. 2, 1.) 

§.13. 2) Gebrauch der Cäsuren im iiorazischcn Hexa- 
meter. Cisor nenne ich mit Hkamjinm (Elenk p.32.) einen Wort- oder 
Sinnesabschnitt am Schloss einer metrischen Reibe, oder den Scbluss einer 
rbythouscben Reihe im Verse am Ende einor metrisdicn ^). Denn da der 



4) Die gcwuhnliclie Kikliining der Cäsur als einer üoterbrcchubg der YersluMe 
durch den ächluss der VVorirüsse ijt ohne Prinzip und in ihrer Anwendung nicht 
cinnial wahr, indeoi m Icgitiaic Cacaureo an Eode gewisaer Venlüsse und ill^i- 
tioM in der Mitte anderer gicbu 

{ 
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BliythniM der Worte wechselt mid kein sletigei Gesets m sidi Int, die 

Cttsarcn alicr ihren icslcn und bosUinmtcn Sit« im Verse Lnbcn, so ifC 

klar, (1.1SS (1;is Gesetz, "weLIirs Jio Cäsur heshmnil, nicht in dem "Wort- 
rliytbmns, soiitlcrti im Vcrsrftv tlmius liejjo: wie denn der Vorwurf, dass' 
ein Vers ohne Ciisur sei, nicht darin hcniiit, d»iss er keine \Tort- und 
SiiHMsabscIiiiitte balie (die sich in jedem Verse finden), sondern dass diese 
Absdinilte nicht mit dem Ende der inotrisdien Reihen zusammentreffen. 
So wie nämlich in einer lai^cm rhythmischen Periode jeder Vers ein 
Glied dos Ganzen und eine metrische Reihe für sich d.irstrllt, deren 
S(hliiss einen I\iiliep«nct im rhythmischen Ganzen hihlet; so bedarf jedi r 
ein^eitie, besonders längere Vers, in seiner niusicalischcn Fortbewc^uu^ 
(abgesehen Von den Worten) - gewisser Ahthcihmgen und Ruhe- 
puncte, welche sich als Glieder zum Ganzen des Verses verhalten, 
und im Fort^nge des Tacles, o!inc diesen zu sitiron, Ali.srlniitio bilden, 
die unter sich nach dein Gesetz von Ursache und \% irlcun^^ zusammen- 
hängen und sich gegenseitig bestimmen. Dieses sind die nictrischcu 
Reiben, welche nach Umstanden halbe, ganze, und meistens mehrere 
Tacttheile» Tollstindtg oder «nTollMSndig, umfassen. Bio kleinste d^rsiA^ 
hen ist eine einsilbige Arsis {Haikfiquid agal?) erweitert durch eine 
ein- oder mehrsilbige kurze oder fme lange Anacrusis (Tune, j Syri? — 
Heu, I quid agäl? — Quid? j Slaüs .' ) durch eine ein- oder zweisilbige 
Thesis {A'rmä. — Jüppiter. — I/ mbrat.) oder durch mehrere Tactc auSi- 
gedehnt ((/cwrnun ^ ' Itwlqiniür, — Förmidare, — jfndiiilMtämmy. 
Wie aber jede AbthcUong ihre Unterahtheilungen haben kann, so gieht eS 
aach im Verse gewisse Haupt reihen, deren jede wiederum kleinere, 
un'erL'fordncte Reihen in sich enthalten kann. (z.U. Qni fu, | Matrenas, \\ 
14 1 nnno, \\ (fiiam sibi \ 9orienu) Der Schlu&s der ersten bildet die 
Haupicäsuren, der der andern-die Nebencäsnren. 

§. l4 Nun kann der Sehl ose einer metrischen Reihe entweder in 
einer Arsis oder in einer Thesis statt finden. Jede Artis ist etwas absolut 
Sclbi=!tl!ndiges und Unabhänj^ifjrs, bildet also für sieh den stärksten Halt - 
und Ruhcpunct im Fortgänge des Rhythmus, d.iber die Cilsiir in der Ai sis 
eine männliche hcisst. Jede Thesis ist V\ irkung einer A rsis, ein Anhang 
von ihr, welcher ihr einen Theil ihrer Kraft entsiehl und mithin den Schluss der 
Reihe abschwächt und entkräftet, natürlich um so mehr, je länger sie ist » daher 
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''«M SchliuM der Eti^ptveiliCB« mlclie tlir«n Impala nm der emlen Xrrit 
kommeo, die ifidchgttllige Silbe, im Irocbäischcn Rhythmus und selbst im 4. 
'Spondcusdcs Hexameters (wovon unten). Die Casar in cincrThcsis wird daluer 
aU die schwächere und kraftloscrp mit Recht eine weih liehe genannt. 

§. 15. Was das Vcrhältniss der metrischen Reihen zu 
einander, betrifft, SO beroht die Schönhctft dw Venriijtliniiis haupt- 
•idblidk darin, dsM jene als Glieder ciaes Gtnaam im woblgefiig- 
ter Ycrbindoiif^ alehen, indem die folgende stets als Wirkung der vor^ 
hergehenden erscheint. Der Srhln-^? in der Arsis m-ichf dir davon 
ausgehende Tbcsis wieder zur Anacrusis des folgenden Gin ^ , Jes- 
sen Arsis dadurch au Kraft gewinnt (z. B. Momentd \ cita niora. — 
Shst^itA*: \ popuüU. — Ns U eompüint \fugiinÜ9). Der Scblose im 
TfodU&as gidit der folgenden Artis noch eine einsilbige Anacrtisis («. B, 
Fnrmiddre | f^alös furea. — Doctores , elemt'nta \ velint). Der SchluM 
im Dsr'vli!': oder Spondcus aber sondert die Reihen nach den Tacten oder 
Versfüsscn, und hemmt insofern den Uebergang aus der einen in die 
andere, daher er in der-Mitta des Veries doicbaiM^wulaesig int (z. B. 
Scipiada» magno in^trohu» || obiMebat JkMu». JjkU; Ctti fäir-m»it» 
et igniSfW »piriius ei ffravp terra. Ennius. Weithin stralte der Mäch- 
tige, if plrin^cnd im ■^''i'.ifr ngeschmcidc. Mutliij^er kämpfte der Jüngling, || 
lächelnder blickte die .lnnp;fraii. Ai)el II S. 94 ) 

§. 16. Welches. ist nun das Vcrhaitniss zwischen den m e- 
triacban nad rbythniiacben Reihen? Diese bilden die Absdinilte 
der Worte and Gedanken, jene die des- Verses. Zaerst ist klar, das| 
schon die einzelnen Worte für sich Abschnitte im Rhythmus des Yersct 
marhon können ^ abgesehen von der Sinneseintheilung. Diese nennt man 
mit Kccht Wor tabschnittc. Davon sind die Sinnesabscbnitte 
vcfsdiiaden, welche meistens mehrere Worte als ein Ganzes umfassen und 
die Ablbeilangcn und Rubepnacle filr die Declamation im Verse bilden. 
Beide schliessen in dem Wechsel der Rede eine grosse Mannichfaltigkeit 
von Rhythmen in sieb, wie srhon die Verschiedenheit folc^endor beiden 
äusseriich ähnlichen Verse zeigt, von denen jeder zwei Sinnesabschoitte in 
(unf Worlabschnillen enihält: 

Itaiianif \fato proJugus,\ Lavinia venit. . 

F^rmötäm | reeoittfr« ttoeS* \ ^maryltitta sUpok 
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I ;~ 

Hon lollten« dm natOrlidieii YcfUItiusse nadi, in die Ranpldburoi die 
SionCMbi^nittef in die NebencSsuren die Wortabschnitle fallen (z. B» 

Prima \ dictc mihi^ '| %nmnm \ dfrende | Camena). Allein nirft dem 
Gesetz der WpcliseKvirkun'r zwischen den Wort- und Vrrsrbvliimen l>e- 
gniigt sich häufig die stehende Hauptcäsur (in der 3ten Arsis oder f^pai 
3tefli TroeliSiis) mit einem blonen WortaUdimtt (wie oben nuh Jkio äod 
reeonare)^ wälirrnd der Sinnesabschnitt in den Schhiss einer andern mc 
irischen Reihe fallt. Denn eben durch den von dem Wortrfaythmus ab- 
hänj^ifje« "Wechsel der Cäsuren im Forf^.ini^c der Verse wird die uner- 
schüpfitche MaonichfaUigkeit der rhythntiscliea Bewegung herTorgcbradtty 
worin dM tidc- Grebeimniu der S^&ulmt de« VerriMtos li^t. Etnfiimig- 
keit der Rbydincn, nnd wäre cie noeh «o regelrecht, ist immer fehler- 
haft , seihst in einzelnen Versen, wie z. B. eben desshalb der Vers 11. Ep» 
3y2l4. Jjutitti I v,i//v, I cdisti I aatia \ at<jue bibitti^ nirl t pofallen k,wn. 

§. 17. Eine eifjrrn^ ilrnicksifhtif^tinf» hinsichtlich der Wort.iblheiliing 
in den Casurcn verdienen die Elisionen und Ecthlipsea im Verse, 
besonders bei nnaenn Diditcr. "Wenn HsitMAifM ifElem. |>.3d.) sagt: ^^Sed 
^mendum mI, eUthfiein tyUabae neque apud Graecow nec apud Ro* 
y,manos caesitrae ojfictre.^^: so ist dieses nur unter folg^cnder Beschrän- 
kung anzunehmen. Durch Elision und Eclhlipsc wird ein Wort mit den 
nachstehenden so eng verbunden und in Eins verscikmolzen , dass es kci' 
nemreg» vSilige Selbständigkeit bebSlt* Daher ver1)inden die Alten dn 
Wort, welduss en einer Stelle «eUiesst,. wo die CSsur Termieden wefden 
soll, dasselbe durch Elision oder Ectblipsc mit dem folgenden^ wie: 
l Sat 2, 63. Est in matrona ^l^ anrilla. 2, 3, 216. Rttßtm aut PonU 
lamj appeUei. Aen. 2, 9(5. Promisi uUorem ^ et, 10, 599. IHuribut 
. ' oranii^ Aenea». I. Sat. 2, 99. Ad lalo» ttola demU*af\et circumdata 
j^la* Georg. 1, 333. Deiieiif inßteminant Atuirif^ dentinimu» hn» 
her, 3,407. Noctumum stabuli* fureni'\ incurm^e luporum» In le- 
ghimctt Abschnitten Jässt Elision und Kcililipse zwar die Cäsur zu, aber 
nur eine srhwarhc, die in der Arsis linrch die Kraft des Ictus sich etwas 
mehr hebt als in der Thcsb, i. B. I. Sat. 4, 137. Jmpiuden» oWm faciam 
aimile7\ Hatte «go mecum. ^ 03^ Depygia, naaufa^ bmri latere |1 ao 
ptde iongo est, .11,3,179. Ltrando obetringamrdrt^:\\tUiir acdiUs 
fit«ritpe» Beides t Anwendno^ der legitimen und Vermeid i i n g der illegi^ 
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timcn CSaar la Elisimi and EctblifMe llndiii «if v«reuii|{t m fftlfjtndeii 
YcMCn: I. Sal. 3, 20. .Sultane habea vitia?\ Imo \\ alia^hauä firUMB 
' miiiora, Georg. 4| 330l Fer §iabtilis inimieuin )| ^nmnfiaque intern 

jSce inesses 

§. 18. Alles Obige naa auf den Hexameter angewendet, so hat 
dcr^be das Eigene * da» htt ia jeder teiner Silben (von Antnili- 
«en geiler unten) eine mctrisdie Reilie sdilieMen kann, da» dco fast ao 

viele Cäsuren als SitLen darin statt finden. Wir beznebnen aie nach den 

ZeillheiicB des Taclcs, als S.B. eine Casnr in der ersten, zweiten, drit- 
ten Arsis, im ersten, r.weiten, dritten Trochäus, Dactylus oder Sponüeus 
nach füllendem Schema ; 

I, Arsis 3. Ars. 3. Ar«. 4. Ars. 5, Ars. 0. Ars. 

/ ' ' , ' / ' 

— \vv — \v V — \vv — ( « « — I tf u — 1 — 

I. TiochKos 2. Troch. 3. Trodi. 4. Trocli. 5. Trocb. 

— vjw — v\v —v\v —v\v ^«|v — 

t. Dactylos % Dacf. a. Dact Dact; 5. Dact 

«««I —««I —vv\ — »«l — »»|. — — 

s. Spondens' 2. Spond. 3;Spond« 4. Spond. 5. Spond. 

i-, 1_, SL. 

§. Id. Wenn wir nun das Verhältniss der Haupt- und der 
NebencHenren im Hexameter naeh der stehenden Observam der 
0iditer beobacbtcn, so finden wir,, dttt denelbe ab ein längerer Ycis ti»' 



5) S^ifitT"'! Trrcnf ^!.7rtT-ti^ p. 570.) nimmt', im geraHpn W'Jrr.spnTrh mit Tfpr- 
maiii) , an, (iass durch biision und Ectblipse dieCäsur ubcrali aut^chobcn werde, 
Bur mit Ausnahme der Pnrtikel que \u derSyiwUfpb« oacb Priscian. Alldia di»- 
»ei- behauptet (de XII vers. AenciJ. c. 7. J i25 Krdil) dass nichl bloss qu§f 
sondern di« drei Partikeln que ^ na, u« die Arsis zulicssen, wie: proptirqm- 
Ubtm^ intirv* homine». Dies» rtod indem cid« Trfnintreieti dtr 6r*aiiiiitiW». 

Denn würc die S n (ic Wiil)r, so würde eine grosse Menge Verse sowo] l)c! Virgif, 
al» andern Dichtem ohne Cüsur sein j x. B. Aeo; 1, agS. Sae^a seiieru aujter 
«arma \ 9t etnlttm vtntitH» aSni*. iS%. T%Mauro9, ignotum \ argenti pondu» 
et nuri. 5, 4o8. /lue illuc finclorum | imnunsa volumina t^ersat. 684. aV^c 
vires /teroum \ inftuaque ßumina protunt. j, 1^4. Jfachiam gmkortm, |j 



I 



Digitized by Google 



xivi 



drei Ba«plr«ihtB serfallc. Die erst« geht Int snr 3ten Anit (»m»- 

t)-riUtu{Q>'i^f caenura temiquinaria : Sed tarnen amoto\\ quaeramua »eria 
hulo') oder nun 3ton Trochäus (xara tqItov tqo'/cüov: Eupolia atque Cra- 
tiniis, \\ Jt isiophanes^uef poetoe). Die zweite von da bis zur 4ten Ar- 
sis (i(f&iifiifii^ii^, coMiUta *m*utipt0naria: An ptgiian meiu cjmuu» 
mtmj Ii noeUt^ ifiM^ae) oder soni 4leR Spondeo» {Qui ßif Jlf«i#M» 
n(Uj\\ut nemo quam sibi eorteiti) oder Daclylus {xnQanodia ßovxo- 
hxtt: y/mbubaiarum f| roUeffia, \\ pharmacopolae). Die dritte von da bis 
zum Ende. So eutsleUcn durch den männlichen oder den weiblichen 
SchluM der ersieu und zweiten Reihe 4 Haupte äsurcn, von denen 
die weiiiUcheii natürlich sdiwicher als die minnUchea stnd. Auf- 
lallend Icana der weibliche Schluss der zweiten Reihe ersdieinen, da 
er ins .Ende des vierten Versfusses fallt und so die beiden ersten Uellicn 
ohne Vcrmittelung von der dritten absondert ^)* Allein nachdem der 

6) DiMS. AlMondcruog iit «o entschicdco , uod die dadorcb «Blstdieiidt Faeic in 

Verse so stark, dass man die Schlu.sssIIbc des Spondcits in dieser Cäsur als eioe 
s^Uaba ancept glaubte ansebcn und bebandeln zu dürten. Daher die Verte ])ei 
Homer (II. X, 36.) TT) 3* inl fth Fo^fm 

l'iiiuus: Omnis cum i'iris, utsr *$8«t \ enJoperator, auch Lti Lucrer I, ii. 
^'t r€**rata viget geaitalU | oura Fafoni: wenn auch der bestrittene 
Ver» de« Liviuf bei Prijaan 6, >i| 6o (p. 4o3 Kr. cf. Heran tut Etctu. 
p. 6aG und Osann Anaiccta p. 33) Cum tocioa nostros mandütset \ 
impiu' Cjfcloptf niclil bieher gezogen wird (n. s. Hermann Cle«. p. 40. 
und Schneider Elemenfirfehre S. 760). Ja es haben Einige vemutliet, den der 
bukulisciic Vers g^r ki in uinfaclier, soodem eiu zweien zusammcngeselzt m %. ft, 
^mbo Jlorentfs uelatibus : — Arcade» ambo ( Kyi^l U. S. 100). Aus dem nik" 
§egcbetieti lucuiscliwu Grunde batlc ich diese Stelle im Hexameter fiir die einz^|e^ 
wo auch iiu Deutschen eine, zwar nicht absolut kurze (was dem Obre zuwider 
ist), aber zur Kürze sich hinneigende Silbe statt einer langcu — der Tioclilius 
statt des Spondcus — wicwol mit Vorsicht, gehraucht werden kann, wie es auch 
ia der BschsidwadcD Verdeulschung dcr Saiireo bia aod da van uns gesebdaD* 
isL Namentlich eignen sich bieza die vaUer töacndan Eiidangeil ftindar Eigen- 
namen y wie in fulj^enden Versen : 

Damit genug! Dass Bichl Du Crispiaös | Pulte, des Triefaug». Set. I» I9b. 

Jenes Tigellius Art. Wann Caesar ] wcftlicr das Zwani;5recht. Sat. 3, 4. 

Nietlergewurfen, ein Werk von l£vaudt-rs | Hunden: und desshalb Sdt 3, 9t. 

Weil schwulstreich ein Aipuiu den Meiunon ] würgt und des Rbeous Set. iO| S6« / 

Faia in der listigen 8ahlin> im Davffs | wie ar den Grankopfl Ebd. t. 4o.' 
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bi^iriiydiiBimfdtt^^lfiHMi iii Im liHin n^vm liilif iilnn igi^i n 

miltclndcn Ucbergang:, Icirlit nnd natürlich .m 'an , uml vorstAltct so 
eine Citsur, die am ScIiIkss der rr -'m ]*< "'ir v^n den Ki'MniM fjfn Dich- 
tern aus guten Griadeu (wie wir weUcr uatcti seiic« weriku) miijj^lirht ^ 
veimiedcQ wurdt, • ' '^- \ • < ^.^i r. ^^.-^^i. 

Wäs naa dm rhyt1iini«>cliMi Ge)»i;a«cli'^iM«« R0U 
hcn im Hexameter nack dfti 4 Flnupti iisnren liclrtfft^ Itf^sMit maD 
loiclit, weil dicsrlbcn ntUcr sich im Causalrir^iis slelion, und die folgend^ 
immer dun Ii die vorlifrgt ljpndo Lcstimmt v irrl ( s. oben |5 13.) dass ')'f 
i»cLaiilicit dvä \crst'S iiaupUiklilicli ia Bcoboriityng eiiie^ pASscniliMt 
VerEältnitses d«* Cäsaren tn «laamlcr beraii«. Indm wir bier fürs 
Erst« von den MchencSsnrea abtelMii (««lebe wir weiter nnltii «inaeln 
diinli^-obeii) ^\v]\i ix ^vi^ für d«s VcrbSlbiiM -der Rethen im Jleumeler 

folgciulc llauplbcstitnmungen tluf : 

1} Am &tliickli<Jisl«o und naliirlichsfen werdrn diese 3 i\cüi<'n tltircii 
fwct flMqpIdisaffCii im Vene |;eM»idert Pic beiden miinaliduui (iu der 
& ilikd 4 A»is) verbanden .«äen groele itnft nnd dnd delter fcce«liden 

dem episclica Verse eigen (^Musay mihi caiusaa \\ me.mora^ [| quo niwiint 
laeso) ; häufip in Verbindung mit der Ciisur in der 2. Arsis, der slärkstca 
nrfl e^pwiihnltrbstcn unter "I n NcKpnr;t«!TTren, die Uberall zur Haltung und 
Scböniioit des Verse* viel beitragt {^Liaitamy \fato\[profuguä^^J^vUiia 
penitu Die beiden weiblichen Terbunden nnd la weiÄKeb (Sat 2, 20. ' 
Qnam 4ibi noa *ii anU&u, |{ ita ut patf |[ Ibr^n/«'. 9, 31. Hunc 
tuque (Ura vencna, | /z«c hotiicus auferei tnsi's.) und bekommen nur 
dnrcb den Zutritt der eljonf^enanntcfi Ciisur in der '2. Arsis einirrr Hrtüung 
maviSf | iinilare.[\ BßaltM \\ ['annius. nitro. Saf 4, 21. i>ic beste 
Mtscbong and die icbdasle Yerhältniss stellen ein l^aar lii.uiiilicbo diisu-* 
ren, mit einef weiblichen verbvndea, der (Quidv0 dalen» \ reg Inn \\ Dtum\\ 

tot Poh'i re casus, oder : Ca.<t/a pudit ifiam '] aervat i domuay \\ ubei a vaccae.) 
> § '-^f '-'^ Niicb dem (jeset/- des Mannicbfalli<^on in der Kiniieit darf 

im (iebrantli der C r'-n^' n nirlit in allen Versen »l:r%rl!)(^ Xnrm Tirtpr".. crt - 
dct werden, sondern ciie Wort- und Sionesabscbnittc nuts^iin im ümtan|^c 
einer rhythmischen Periode mannlc&bl% wedeln. Ein grosser Meister 
in dieser Konst ist Virgil, der dem Hexameter dorch sietcn Wechsel der 
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BkydHM in XViHSMge der Verse bcslandigcn Reiz der Nenlwit mi 
leihen weiss. fll»n vergleiche z. -die schöne Stelle Aen<n« 4, 517 — 531. 

§. 22. 3) Die Haiipkäsoren he^irfpn niclit überall eine« Sinncsal>- 
schnitts, sondern begnii^A sich schon mit einem WorlaWhnittf wenn 
)encrf der Sinncsab*choitt , nur son&t an eine schickliclie Stelle gcbrndit 
ist (s.B. Sat 4, 100. FugmriL \ Hie Ai(f rat || «imm»im || loUginU: | hatc 
Mi jtertJffo 7t%§rm: \ tfuod {| vitium || proeul | afore chartit\ 

§. 23. 4) Es Icann sclLst d^r l^^früimf» Alj'^tlinltt Am Schluss der 
zweiten oder der dnllen Rcüic Tcrsunnt werden, wenn nur eine von bei- 
den ihre rechtmässige Cä^ur criiait. a) Jfiillt er am Ende der ersten 
Heäi (in der 3. Ani« oder den 3. Trochäus) ans, so schliesst diese «oi 
ackichlichslen rnid herkümmlichslefi in der 3. Arsis {caemra semiiarnaria), 
wodurch die 3. Arsis eine kräftige pyrrhicbischc oder eine lange Anacrosis 
bekommt (11. Sat 4, 88. Docte Coli, i| per amiciliam j| diposque rogatus. 
5, 2. Mesponäe , | quibus tuniaaeu \[ r eparare queam rea. 3, 107. j^yer- 
eua \ mercaturia: \\ä€iini» ei «uimjm). Schirächer wird die Anacrusis 
heim Ausfall iener Cisur (LSat Ii 76. Jn vigiiare \ mBt» tatanimmn, || 
noetesque dieaque. 2, 119. Ao/i ego: \ namque ptirabiUtn atno ^\ t ene- 
rem \ JacHemque. 10,84 yfmltitivne | rclegaiaj \\ ie dicerr posMim j Doch 
kann die Ycrsäumung^ des Afjst ]iiütles am Schluss der ersten Heiiie schick- 
licher Weise nur dann slalc haben , wen« die zweite in der Ar«is endigt 

(wie in ohigcn Beispielen). Der weiblicbe Sdiluss im 4leB' Dactf Ins oder 
Spondeos genügt als alleinige Hanpteasiir nicht (wie II. Sat. 3, 181. />- 
ttntm praetor f i* iHteslabilu- 1| et sacer eaio,). b) Fällt der Abschnitt 
am Ende der zweiten Reihe a'?^ , so dient zawciJcn die Stc Arsis zum 
Schluss (I. Sat 1,4. O forlunati {\ mercaiorea ! \ gratis annia)^ auweilen 
aach der 4te Trochäus (II. Ep. 1, 50, Ftncen CaeciliuaWgravUate^ \ Je- 
retUiiu nritf. I. Sat. !{, 55. Vi ^imuUan ÜHsraMiiSy^ «meUor { OriginU 
s'üi.)« «eiche beide Caanscn man indess aus rhydinusdist Gründen (s. 
nnten) pem vcrntfiticf. 

§ 34 iilc \ rr.saumni'!S des Alischnillos ,'ini Srhluss }iri<]rr Rei- 

hen ist absolut fehlcrhait, weil es dann dem liexaracicr au aiicr üiicde- 
rung gebricht. Von «olchen Versen sagt man, dass sie Iceine CSsnr ha* 
bea; s. B. der vermuthlich mit ALsicLt so verfasste Vers: Ars poet. 263. 
ihn fuivi* vitUt tmmodt$iata poämata iudex. Ferner cbend- 377. Sie 
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animis nalum inveniumque pot'ma iuuandis. II. Sat- 3, 134. iu re- 
17« eum occisa intaniase parente? und der Virgilisclic Acn. 12, 144^ 
Magnanimi lovis ingralum aacendere cubi/e : dem mit Recht Servius 
und Tercntianus Maurus (v. 1709 ) die Cäsur absprechen (s. Santen ad Tc- 
rent. Maur. p. 274.). * 
Dieses alles musstc vorangesciückt werden, um über das Eigenthünv-t. 
liehe im (icbrauch der Cäsurcn bei unsorm Dichlor vom richtigen Stand-) 
punctc aus ein Urthcil fällen zu können. Wir wollen dieselben nun der 
KciLc nach durchgehen, indem wir mit den Hauptcäsurcn den An- 
fang machen. 

§. 25. Gebrauch der Hanptcäsurcn bei Horaz. a) Die Cä- 
sur in der dritten Arsis {penlhemimeria^ caea. aemiqtiinaria) als 
der männliche Srbluss der ersten Reihe ist bei unserm Dichter durchweg 
die stehende und gebräuchlichste, weldie seinem Hexameter in dem ruhi-> 
gen Unigangstone des spondeischcn Rhythmus (s. oben §. 10.) zugleich, 
eine feste, männliche H.iUung verleiht. Sie findet sich am häufigsten mil 
andern männlichen Cäsuren , namentlich der in der 2. und 4. yVrsis (i. B, 
1, 3. Contcntua \ vivat \\ landet \ diveraa aequentia. 2, 06. Quam aatiai 
eit \ pu^nia caeauay \ferroque petiiua) wozu sehr gewöhnlich noch der 
weibliche Schliiss im 4teaDaclylus oder Spondcus kommt, verbunden 
(z. B. 2, 103. AJetiri \ poaaia \\ ocuJo lalua: \\ an tibi mavia. 1, 4. MiU* 
aiif I multo (| iam fraclua || membra labore.) 

§. 26. b) Die Cäsur im drittenTrochäus, als der weibliche Abschnitt 
der ersten Reihe, findet sich der Abwechselung halber gar nicht selten angewen- 
det; doch verhält sich ihr Vorkommen zu jener, der männlichen Pcnthcrai- 
mcris, imCanzen wie 1 zu 10, so dass unter 4000 Hcxamclern in den Satiren 
und Episteln etwa 400 mit diesem weiblichen Abschnitt gefunden werden. 
Derselbe ist, wo er vorkommt, in der Regel mit den männlichen Cäsurcn m 
der 2. und 4. Arsis verbunden (z. B. 1, 20. Doclorea, | elementa || felint\\ 
lU diacere prima. 34. Ore trahit \ quodcumque \\poteat \\ atque addit 
acervo. JH). Opprimeret, \ metuebal. \\ M hunc \ liberta aecuri. 2, 27. Fa^ 
atiUoa \ RuJilUia \\olet,]\ (iargoniua hircum)^ wozu mitunter auch der 
weibliche Schluss im 4. Spondeus (seltener im 4. Dactylus) kommt (z. B. 
1,16. Jam faciam quod viillia; \ eris tu^ | qui modo milea. 2,93. De- 
prgiSf naauta |j brevi latere \ ac pede longo eat). Als einzige Hauptcäsur 



IcoiniBC JIm AkcliBil»m*wtmff«- w, «b LSat 4^1. A^mIh 
<cdirgtt6 Cratinutf |{ AristophaneilqßtB^ jwita«; foSb 4S4 ßmmiimtk 
#fTor||e< iracunda Diana. 

§. 27. c) Die Cüsur in der vierten Arsis (Hepht/iemimeri», caes, 
^vnU^Hnariä) , als der maDolidie Sdiloia der xwetleB' Beiiie, ist neWa 
d«i>4iltfAem;ineri« 'iahr ij^iteoiiiicii Wimm DickoB, vod i«d«t «itdi 
n^beü der weiblichen Casur im 3. Trochäus rqgttlinjiM^ tfaDtn Plaii. Nur 
in tVfüi 1*X> Hexametern ist der Abschnitt am Schl^iss flrr crjtm Reihe 
(in der 3. Arsis und im 3. Trochäus) gan» Tcrs;iumt, und 92 unter diesen 
liabcn die Hcphthcoiimcrb allein , doch meistens mit einem Abschnitt in 
dtT'^di'AMt firboAdeftf vodordk der Vers sciüe gäbe HaltiM«> biehSIt 
Ott^ BL tim^ tySS. €um ripa | »imul avoUoa \\ferat jtußdus acer. Epist. 1, 3» 
Ataecenat, | iterum nntiq^o\\me includere ludo). Diese Verse sind: 
1. Sftt 1, 58. 76. 2 , 63. 84. 122. 3 , 5. 64. 76. 70. 114. 129. 4, 81. 90. 105. 
5, 13. 97. 6, 3. 35. 7, Ii. 30. 9, 9. t>l. 10, 84. IL Sat. 2, 24 60. 67. 88. 3,74. 
107. 142. 217. 266. 4, 88. 5, 2. 63. 6, 55. 63. 7, 5L 57. 80i 6& 8, 23^39. 68. 
I. Ep.fr3.d4. 2,26. 8t22. 4,t0. e,S7. 7, & 14.40: l^ifv 12»12.j|0ii 
13,8. 14,38 1.5,31. 17,47. 18,3. 19,14.49. II. EpIsL 1, 15. 61. «7. 7» 
t 1 47. 165. 167. 204 247. 2, 9 69. 101. 122. 125. i4a lö4. 188. A. f^t, $ti 
98. 101. 134. 167. 174. 217.219. 344 442. 

§. 28. dy Bit Cästir im vierten Spondeus oder üactylus, als der 
weiblicbe Schlnsi der sweilen-Beibe, ist ebenfiilUJiei vDsem Didbler a0t<> 
ff^^Uidi|rUiid>g<n»ttliMidi. Beaoaden liebt derselbe •den Alisciulitt im 
4."SpondettS neben der männlichen Penihcmimeris , weil dadurch die 
Stärke des UIiylTirrm'; gedämpft und die Rede dem ruhlg^en Gesprärlisttm 
an^pa^«;t wird ( s. oben §. 10.). Daher in inelircren Stellen bei Schwan^ 
kenden Lesarten dieser Rhythmus Torzusiehen ist, wie L Sat. 3, 119. £i 
^'Tmtti»tna» 9am$ di9^ iQfB2. yinviottloB, peitUt me Ud£ 

Vi6ee Quirinus. 49. Jfaerenlem capiti cum multa laude coronanu la 
dJeser Stelle findet der sinkende Spondeus (Sal. 1, 1. Qui jit ^ MmcS' 
^/t*, jj «/ nemo^\\(^uam aihi sorlem. 62. I^il satia est, inquit f\\ qui<i 
lanti f Wquantum hctbetvtf der Molossns (1, 27. Sed tarnen a/noio\\ 

^siiuMMfl wria iMd6* 9i*'M m cötuMuiä^iH'imMttm Wfrigore corpus)^ 
d»K*sleig«Bde looifcer ii^ 7SL i^e-U emHpiltai ^fitgimaU»? |( Hoo äumt? 
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oft auch eine einzelne Silbe bei der Hcpblhcmimcris ihren Platz (1, 16. 
lam faciam quod vullis ; \\ eris tu,\\qui modo milet. 2, 106. In nive 
tecietury positum sie längere nolit) — Der Abschnitt im vierten 
Dactylus (Tetrapodia bucolica) ist am häufigsten pyrrhichisch (Sal. 1, 15, 
Quo rem deducam. (| Si quis den«, \\ En, ego, dicat. vgl. v. 17. 58. 59. 
2, 12. 4l. 50.64 65. 69. 89 etc.), hat indcss nicJit selten auch den Dacty- 
lus (1,65. Sic aolitun: Populus \\ me tibi lat ,\\ at mihi piaudo. 2,123. 
Candida j rectaque »it:\\munda hactenus ^ \ ut nequc longa) und den 
sinkenden loniker (1, 103. Froniibus adfcraia \\ componere: \\ non ego, 
avarum. 2, 1. yfmbubaiarum '| coUegia, \\ pharmacopoUie). Schliesst der 
vierte Dactylus in einem einsilbigen Wort, so geht diesem in der Regel eiu 
Sinncsabschnitt im 4. Trochäus voran, z. B. I. Sat. 3, 110. f'iribus edd~ 
tior caedcbat^ ut in grege taurus. m. vgl. die Beisp. Anmk. 18. 

§. 29. Gebrauch der Mehencäsuren hei Horaz. Die ge- 
nauere Betrachtung des metrischen (»cbrauchs bei unserm Dichter lehrt, 
dass er in der Anwendung der passenden, und Vermeidung der unschick- 
lichen Nebencäsuren sehr bestimmten Regeln folge, die von sorgfältiger 
Beobachtung zeugen, und dass die scheinbare Nachlässigkeit, mit der er 
im Hexameter die gewühnlichc Umgangssprache nachahmt, keineswegs in 
der Vernachlässigung der rhythniisclien (iesetze des Versbaus zu suchen 
»ei. Wir wollen unsere Bemerkungen nach der Folge der Versfussc ent- 
wickeln. 

1) Erster Versfuss, Die Kraft der ersten Arsis verstattet hier in 
allen Silben einen leichtem Abschnitt, der häufig in der Construclion mit 
dem vorigen Verse zusammenhängt, a) In der ersten Arsis. I. Sat 
1, 36. Quae^ \ aimul invermm — 2, 63. Quid inier 'Ett^ \ in matrona, 
ancilla — 10, 92. I\ puer, atque meo — II, 3, 272. Quid, | cum Pice» 
nit — 5, 108. huic tu Dicy \ ex parte iua — u. s. w. b) im ersten 
Trochäus. I. Sat 1, 117 f. qui se vixitse beatum Dicat ^ | et exaoto 



7] Auch Viri{il liebt in seinen Lucohschcn Gedichten diesen spondciscben Ab<chni(ty 
wider den Gebrauch der Griechiscben Bucoliker. Unter den 83o Versen seiner 
IG Fclo^cn finden sich nur a3o acht bucolische mit dem dactyh'acbeo AbschDiltt 
dagegen a86 mit der spondeischen Cäsur im vierten Fussc. M. s. Valkeuaers 
Episi. ad Höf er. S. 1 6. 
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cöntentua tempore ^ vita Cedaiy | uti eamrivtt 2, 51. »etttt,bonua 
' que benigmu EtMf ] darei ^äwUun hüU 0net — «. ».w/ e) im 
Sien Dactylus, häufigs Sat 1, 25. dieere verum Quid p9UH?\tii 

pueris — 33. .ticut Parvota^ \ nam exemplo est — 35. acarvo^ Quem 
atruit, \ hatid ignara — cf. v.4l. 5l. 69. 109. 117. n. s w. rf^i im or^ton 
Spondeus. Sat. 1, 1. Qui ßt, \ Maecetuis — l, 32. yltunt^ j cum aibi 
»tnt~- l09. lUuCy I wA(f« afru* — 2, ISO f. iZfam, | poat paulh — GW^ 
Ii«; I ihi/te PMiodemm aU ' 

§• 30« S) Zweiter Versfuss. o) In der zweiten Arsif (ioo»* 
aura aemit^rnaria) Sal^l, ü. Mites att, [ mitlto — 9. jfg-ricolam f tofi- 

— 93 Piaelerea^ \ ne sie — 24. Fercurram , \ quamquam. 26. JDo- 
ctores , 1 elementa *>etint» u. s. w. Dieser Abschnitt hebt den Kliythmus 
ungemein und giebt dein Verse fon vom berein Knfit und mXnnUdie 
Haltung (s. oben §. 30.). Daher bildet er neben 4cn beiden Hauptcäsu* 
ren in der 3. und 4. Arsis (s. oben §. 35. 27.) die bei wettern gcbräachlidisle 
Cäsar, welche hei nnserm Dir1u<>r wMii^UMS zwei Drittel« WÜ nicbt dm 
Viertel seiner Hexameter cinaimoit. 

§. 3t. It) im BweilenTrockins. Eme liet innerntBichter gar niche 
settcne CSsur, dte etwas Gefdlliipes hat« wenn sie mit dem m&inlidien Abschnitt 
in der 3. Arsis rcrbunden hl (Sat- 1, 31. Sese ferre, \ aenea \\ ut in oHo -* 
lA. Fants ematnr^\o!us, |[ vini $exlariu$ — 76. Formidarelninlos ^furea — 
2,76. J/fim fsccrc. I /HO [| vilio — 5,14. Tofa abit hora. \ mali '\ rulices — ). 
Mit dem weiblichen Abschnitt im 3. Trochäus Tcrhunden (was seilen ist), 
oder ancb ohne diesen, fordert sie wenigstens dt« mÜnnKche Cisi» in 
der 4. Arsis (Sat. 1, 110 Quodque alienu\ eapeUm^^ferat^diHealüu 
uher. t, 7f>. jin in/fihrc ( metu exanimemj [| noci«aque dieaque). 

§.32, c) Tm zweiten Dactylus. Diese Cäsur, welche nicht so in 
htlKgen ist, wie die vorigen, weil sie den Bbythmus Ton seinem natürli- 
chen Ruhcpunct am Schluss der ersten Reihe, in der 3. Arsis oder dem 
3. Trochäus losrusst, ftlls nSmlicb ein wirklicher SinnesahscbnitC hier statt 
findet, ist gleichwohl bei unscrmDichter nicht Selten, besonders mitpvrrlii - 
chischem Abschnitt, \\ dcLcr hier am passendsten Ist, m piI der vor.ingpbonde 
Ruhepunct in der 2. Arsis die tilriclirörrnlsrkoit der beidni crslcn l iisse 
aufhebt (Sat. 1,40. JSU obatet tibi, j dum uc att — 64 Quaienua id fa~ 
eit) 1 ut quidam, 2, 07, £iecbi9u» /br», | cum LenfforM* — 61 ijuad 
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nale habet, \ oatendit — 3, 19. Sic impar aibi. \ J^unc aliquis — 20. 2^uU 
iane habet vilia? \ Imo alia — 34. Inculto latet | hoc sab corpore — 
64. Oblulerim tibi^ \ Maecenas — ll4. Dividit ut bona \ diversia — 
125. 11t autor bonua | et aolita — 129. C/t, quamvia tacet \ Hennogenea — 
cf. 4, 4. 35. 80 81. 8ü. lül. 102. 105. III u. s. w.) Doch kommt auch der 
dactylische Rhythmus, wiewol seltener, vor. (Sat. 1,112. Turbae cumpo' 
rety hunc atque liunc — 3, 24. StuUua et improbua \ hic anior cat — 
76. Denique, quatenua | excidi — 5, 97. Bari moenia \ piacoai -— 9, Gl. 
luacua ylriatiua | occurrit. — 2, 2, 64. Vtrum imitabilur? \ Ilac urget 
lupua — 3, 142. Pauper Opimius \ argenti — II. Kplst. 1, 29. Scripta vel 
optima, \ Roniani — I, 6, 33. Ae Cibyratica, ne Bitkyna — u. s. w.). 
In aiien angeführten Beispielen io\f^t indess auf diese Cäsur der männli- 
che Ahscimitt in der 3. oder 4. Arsis ; sehr seilen der weihliche im 3. Tro- 
chäus, welcher den Vers verweichlicht, wie Sat. 3, 32. Jii pede calceua \ 
haeret. |l j-h est bonua ^ ut melior vir, I. Ep. 10, 32. Jnvitaa: fuge ma* 
gna; II licet aub paupere tecto 

§.33. ti) Im zweiten Spondc US. Diese Cäsur wird von Iloraz und 
den ührigcn khnssischon Dichtern der Römer als Sinncsahschnitt aufs 
Sorgfältigste vermieden, nicht hioss weil dadurch die erste Hauptreihc (wie 
Torhin Lei Nr. c. §.32. hcmerkt ist) von ihrem nattirlicheu Schlusspunct in 
der 3. Arsis oder dem 3. Trochäus losgerissen, und durch das Zusammen- 
fallen des rbytluaischen und des metrischen Fusscs in sich ahgcschlussca 

1 Hill II«» 

II' 

j M 8) Aueh Virgil gchrauclit d»«se Cisur g«r nicht selten mit pjrrLicIiiscLem ScLlus» 
bd4 voiliei gehendem niilivpiincl in der zweiten Arsis, wie Ae». i, 17. Hie cttr~ 
> rusfuii. ( /I0C reftnurn — 52. ^eoliam venit. | Uic imsto — 54. Imperio 

^ premit, \ ac t-'i/iclis — ^ur).u4UoquUur J'enua: | O qni res — u. s. w. Aucli 
mit dact^lisihein RLythniiis uttbcdciiklicli, wo kein StniicSBbscbnill nacb dem zwei- 
ten Fusge suil (indct, wie Aen. a, 735. Jlic nälii nescio quod trepitlo — 
4,3 16. I'ar connubitinoatra, \\ per inceptna Jlymenaeoa : 385.«/ cunt frigida 

j mors anima — 5, 799. Tu/n Saiurniua haec domitor — u. s.w. Aber nicht 
h;icbt bei wiikLtliiiii Sinuesabscbnitt , wo er in der Regel die Scblusssilbc durch 

^ Elision oiitr Kcthlifisis luit dem folgenden Worte verscbmeizl , wie Aen. 1, (jG. 
Contimit üppettre.'J O JJanuurn — 6, 63 1. Moenia aouepicio aique ad- 
ftrso— 7.j4. Miltimur Efysium,-^ et pauci — 10, l4o. J'ulneru dirigera,"^ 

„ . et culaino» — 400. Per patris hoapUtuin'^ et menaaa — 1 1, 58, Praeaidium 
Atuunia , | et quuntu/n — u. s. wv 
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tincl ausser Verbindung mit der folgenden Reihe gesetzt wird, sondern hier 
auch insbesondere (wie schon Apcl II. S. 85. richtig bemerkt) weil durch sie 
derSchhissfall des vorhergehenden Verses r.u bald wiederholt und daher leicht 
Monotonie hcr\'orgebracht wird. Verse, wie der Ennianische (ap. Nonium 
V. pol itiones) ZmIi campi , \ quoa f^eril j4frica terra poUtos : oder der 
Liicilische (Sal. incert- 1.) Deinde parenfum, \ terlia iam poatremcique 
noHtra: oder der Lucrezische (3,544.) j4n coniractis \ in se partibus ob' 
brntescal: kommen bei Horaz gar nicht vor ^). Seihst ein Wort ab- 
schnitt wird in dieser Stelle nur in einem einsilbigen Wort verslattet, 
weil diesem der Ruhepunct in der 2. Arsis vorangeht (Sat, 1, 17. Mercaior, tu 
consultu*. 23. Praeterea , ne ai'c. 57. Vleniur ut ai quot. 86. AJirarit, 
cum tu. 120. Jam aatia eat, ne me. 2, 22. Inducit , non ae. 28. A/7 
medium est: aunl qui. 86. Regibus /iic mos eat. 87. Inspiciunt ne ai 
faciea. II. Sat. 1,40. Quemquam animantem^et me veluti — ) wobei 
in der Kegel ein männlicher Abschnitt folgt (sehr selten ein weiblicher, 

g) Ucl>ei'liau[>t (iDden sieb dcrgicidicn Verse nur hie und da bei den altern minder 

^1 sorgrulligcQ Lateinischen Dichtern, wie ausser den angeführten folgende hcilinnius: 
Eloquerelur y | cuncta malusqiia et quae bona dictu (b. Gellius la, i. II. 
p. lo8. Conr. Hessel cd. Ena. p. j5 liest: Etoqueret ^ qtiae iincta). Disperse 
fioatea , \ distrahe , diditc , difide, dijfer (Hess. p. 435.) Sparais hastis j Ion- 
gia campua splendet et horret (Hess. p. i6«)). Sehr auffallend ist es dagegen, 

^ dass die Griechen in dieser Cäsur nichts Anslässigcs finden, da sie wenigstens bei 
Homer und Hesiodus gar nicht selten ist, wie Ilias I, 607. <xdarcü | d<ü^a 

nsQixXvxoi 'yi^q^iyvijm. II, ig8. ^'Ov d' au dijfiov | r* avfpn tdoi, ßoooiyrä 
t* tgifvooi — 546. O'i 8' a(/ ^A^driva^ \ tl^or — 6a3. Tütf dt tttttQTWv | 
^Qj^e — eSi.Mrdo 'Oduaatve | ^ys — vgl. II, 5o5. 54(). 584. 8o4. 807. IH, 53. 76. 
VI, 10. i6.38. 73.10a. 157.1 78.198. aao. a7 1. 3oi .43y. 463. VIII, 3a. 66. 73.190. 

' 440.446. IX, 3y.4o. 4a. 547. 6o3.tii2. 663.688. X, 70. 77. 1 1 5. lag. 2o3. a3a. 
299. 57a. 576. XH, 10. 33. 87. 1 16. XIV, 65. 187. 474. 520. XV, 76. ia3. 
XVI. 187 196. 198. a3o. a3i. a8o. 36i. 389. XVII, 4. 9. a3. 44. Sg. 86. 157. 
190.217. 337. aSg. 244. XVIII, 87. ia3. 197. 2o3. ai6. aa3. XIX, 9, 54. i65. 
171. 178. 190. 210. 22a. aa5. a48. XX, 26. 4a. 68. 1 19. 3oo. 379. 394. 493. 

j und unzühlige andere. So auch hei Iltsiod. Op. et d. 181. Ol'bi %ttv0S \ ^livo- 
iöxta. 24a. Ovii yvfalxec rixtovaiy. 484. ^ Hftoe xo'xin/| xoxxi'C«* — o.s. w. 
Mit Absicht habe ich hier eine Anzahl Homerischer Stellen zur Befestigung des 
Behaupteten gesammelt, weil dieser Pdnct in dem fleissigcn Werke von Spitzner 
de verau Graecortim heroico unbcachlet geblichen, um von den unbranchbaren 
Trsclaten von Sladelmann d*; heroici vertus caeaura },'anz zu schweigen. 



wie Sal. 2, 38. Qui moechia non vuUit: bei den Griechen ist dicss will- 
kühriich, und der weibliche Abschnitt häufig). 

11, §. 34. Schlicssl ein mchrsilbi|^cs Wort an dieser Stelle, es mag nun einen 
Sinncsabschnitt machen oder nicht ; so wird es stets durch Kllsion oder Kcthlipsc 
mit dem folgenden vcrschniolzon (I. Sat. 2, 63. Jtlfil in matrona. | ancilla — 
3, 14. Conclia salis pttri^et toga — 33. Kon aliu* quisiiuam,^ at — 72. St 
volet hac lege, ^ in iruiina. 84. Maiu» peccatum \ eat. 119. Ae sciUica 
dignutn^ horribili. 5,(>2. Campanum in mvrbum in faciem — <i4. Ai7 
iUi larva^ aut tragicia — 83. j4il mediam noclem^ exftjx cto, 9,39. y^ul 
x aleo atare aut novi. 10, 19. A// praeter CaLvuin | et doclua — iL Sal. 
2,85. y/ccedenl anni, et tractari. bÜ. Dura vaietudo'\ incidcrit. 3, 131. 
Cum hicjueo uxorem^ interitnia. 216. Jlufam out I'oaiLlam^ appcllet. 
217. Deatinet uxurem ,^ interdicto. 4, 7. Sive eat naturae'^ hoc ^ aive 
artie» 1. Ep. 1, 48. Diacere et audire'\ et meUori — 52. f^iUua argen- 
tum^ eat attru. 76. BtLlua multorurn \ ea cnpitum. 2,8. Stulloruni /v-- 
gum^ et populoruni. 6, 17. / nunc, argentum \ et niarmor vetua — 
24. Quidquid aub terra"^ eat. 7,72. Ul vcnluni ad coenam'\ eat. 76. Jhira 
auburbana^ indictia — 16,43 Quo res aponsore | et quo cauaaac'. lI.Kpist. 
1, 73. Jnter quae verbuni | emicuil, A. p<»el. 76. I'ost ctiam incluaa | eat. 
105. ylut dorniilabü^ aut ridcbo. 318. Docium imitatorcnt^ et vivoa. 
375. Kt craaaum unguentum^ et Sardo — 443. Auüum ultra perbunil 
aut operani 

g|o) Bei Virgil und Jeu übrigen genauem LaUiniscbcn DicLlem finden wir üLciüU 
^ d»55«.lL( GcscU lu'oLachtcl: ein einsilbiges Woi l kanu den zweiten Spoildcus scblics- 
^ Sin (z. B. Aeu. 5, 4ao. Suli^e metus ei tu Troianos — 697. Troianos , «/ 
tili. qtiiJ pietas. (i, 194. Eule Jueea , o si qua fia est — u. s. \v.) ein nubrsilLi- 
, ges wird stets duirli Eli.sion oder Eclhlipsc nitl dem TulgcndeD versrliniolzcn (z.B. 

Aen. I,a5. .\ect/um etium cauaaae^\ iraruin, — aS. Et genus intüsiim'^ et — 
, 46 ego, quae liifurn^ inceJo regina— 78. Tu mihi quodcunque'T hoc — 

aio. Uli ae pruediie \ accingunt — 3oi. liemigio alaru/n,'J ac Libyae — 
r 542. Si genus hiimaniini'^ tl — 71 5. Ulf uhi coiiiplexu'^ ^eneae — 716. El 
^ mugnuin falii'^ implat it — G7. jSamqua ut conspectu^ in media — 84. 
^j, JnnonUm, infando'^ indicio — 96. Promisi ullorim'^ at — ''u'». L'ndique 

coUecti'] inradutU. 775. Tum »ic adfari"^ et — \k\ . JnceduiUfipse'i ante 
,|. alios. ti, 'io. Talibits adjata'i' yienenm — 55a. Purin udt'tnia,'\ ingens. 

7, 78. Jd t'ero horrendum "^ac. üa3. Ardet inexcita 'p Auaonia — • 8, ^5. Tum 



LVl 



fu vmd ^biB'd. TreciiSus ist oben g^iüi^lt Also n) ! m dritten Dai 

ctvius. FJnt» srhfin im ATl^^rl^iim Tfrni Iciic (^.Isnr. wcIcIk^ nebst der 
im 3. S|)omlcns von den sorpif.i Itiiit'rn Dulitri'n. snunl ln'i (irii Griechen 
al& bei (icii llüiitt'rn, veriiiitjüeii wartic, weil sie ilvit Hexameter ia^avcei 

gjwaiftrini&c mmm*n illi<«*t*^»^<i^lbiitf^M<J<iia<twtfbcip uwüitoirttK 
^ytWy tilifc J>» kt^m, una>^^c unleidliche Einförmigkdl Ml%u 
■AiA 'j tervorbywilefti^i Indess entsteht diese beim Abschnitt im 3. Dacty^ 
Iiis nt'f Hann, wenn Hrr dritte Fuss mit r'nnii «Irirfyliscb aii'5??*h«»ndcn 
Worte Sühiiesst. Unbedingt felilcrhaft ist in liit'scui taile der Vers, wenn 
an dieser Sldlc ein S«iiwesabii^aili> eintritt ; wie in diim £>Qniaiu«d^ 

ä^fffer. Ein solcher Vers findet sich auch Iwi^iiaMkM Dichter i.l^lplst 



sie adfari ■ — ,65o. Nuntia fentiira'J" ^scanio. 552. Ducuru exsor- 
Um'\^ Aeneae — lo, figg. Pluribut oranli J' ^enecu u. s. w.} Eioe merk- 
würdige Auintlmic ton dieter Regd «laclit «lleia die Pfiposltlon jM^r, Weh« 

nicht Mltcn <kn iwfitcn Spoixlcus bildet, inelcm s e sich mit dem nachsttlu rnlfn 
4inMlbig«n Pronomen («« , noa) eng verLiadet, k. b. Am, a> 454. Tectorum mter 
^tJ'niamL 5,766. CompUadint&r 99 mo^mmqm^ 8,359. TalAm* iiMr 
ttdißtU. 63g. Pott idem irUer ae poaUo — 10!»358. Nonipti inier ae, non 
ttubila — 437. Haud tarne» imitr ae magni, 12, ai3. Talibua intar aa fir» 
mabant. Lucret. ag. jittamen inter ae proatrati. 483. CorporUf int*r M 
muitum — Persius S» too. Svd iramor iiuar pino *ubik lutcntl 1 , 1 1 a. 
Qj^anrfoqtiidem inter noa aanctissima — _ q. s. vr. — Bei uns >'eti<"rn ist die 
hier aufgestellt« metriacho Uegel so vrenig gel(anot und beachtet , dass seihst die 
gevtnern Ehythinikert ein Yoatand Wolf (Anderer ra geaclmeigcn ) lich kein 
<iewis$en darnus machen, den zweiten Fuss mii einem spondcischen Wort za 
srhliescen, ganv wider den Gebrauch der Dichter, weiche sie übersetzen; wie 
gleich in der ervien Satire bei Vitsfl ?. 9. „Habe dee Landmiimt preist«" v. 91. 

„Lehrt in dem Marsfcld Irahen." Bei Wolf v. 6, Al)cr der KanriiKinn dort." 
T. g. „Wieder «ien Landmann preiscL" v. i5. uHörc den Ausgang gleich." 
Y. 61. „Aber die Hcbnabl Mensdien.tt 94. „ffJdit dein Ehweib wiR diob 
gesaod." v. 107. „Jcnseit, diesscit deren," v. lai. „Oneeree Tricfsugs Pulte 
beraubt" Lauter Steilen , wciclie dem feiner fühlendet) Ohre aus den oben enl- 
ivickelten Griindca, trotz dem Vorgange der Griechen, aostüssig und nnlebUich 
cncfccHMB* 
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der Vers , wenn rlas dactylisclic Wort dem Sinne nach eng mit einem fol- 
genden , das in der 4. Arsis schlicsst , verbunden ist. Von dieser Art ist 
A. poüt. V. 41. Acc faaindia deaeret \ himc, \\ nec ü/cidus ordo, ■»). — 

§. 36. Wenn dagegen der dritte Fuss in einem Pyrrhichius sclilicsst, 
dem die Hanplcäsur in der 3. Arsis vorangeht, so hekommt dieser Ab- 
schnitt vrvh we:iigcr Anstössiges. Und zwar fällt alles Bedenkliche weg, 
wenn dieses pj^rrhichische Wort keinen Sinnesabschnitt macht, sondern mit 
dem folgenden im Sinne eng verbunden ist (I. Sat 2, 19. Pro quaestu 
sumtum \ facit hic. \ Fix credere possis. 52. Esse, daret qiiantum \ aa^ 
tis esaet, | nec sibi damno. 2, 71. f^elaiumque atola, | mea cum \ confer» 
buit ira. 3,9. Nil aeqiuile homini\fuit illi.\Saepe velut qui. 13. ümnia 
mafrna loquen«: | modo: sit mihi j menaa tripea et. 24. Stultua et im- 
probtts hic amor est, | difrnusque nofari. 28. Event t , inquirant | vitia 
ut tna I ntraua et Uli. 31. Husticiua tonso | toga deßuitj | et male 

^ • - I »■ 

>^ll) Daher halten wir uns in der Ccbcrsctzung im ganzen l. Buch der Sali'rcn mir 
zweimal einen solchen dactvlisclicn Wortabscliuitt , der aber mit der fol£;cndcn 
Arsis eng verbunden ist, erlaubt, nümlicli Sat. i, loo: „Mitten hindurch, das 
lichcrztestc W c i b Tvndarischer Sippschaft. " und Sat. lo, 55. „Spridit er 
von sich als Höherem nicht, denn die er 'getadelt?" Wie auch Wolf in der 
; ersten Satire v. 8a. er dein plle^^', und dir Bähungen reich' und erbitte 
den Arzt, das«.'' Doch soll damit keineswegs der ?iachlnssigkeit oder Unkunde, 
womit neuere Dichter und Ucbersctzer sich dieses an sich fchlerhanen Abschnittes 

> " nach Wilikübr ohne Scheu bedienen , das Wort geredet werden. ICs gcniit^c die 
W.'in>uni;, dnss die Alten sich desselbeti mit ge%vi.s.scnhnftcr Strenge enthielten, 

^ wie ich denn im ganzen Virgil nach gehaltener Musterung keinen Vers mit diesem 
dactylischen Abschnitt gefunden habe. Man prüfe nur mit aufmerksamem Ohre 
diis Uclicltünende imillivtbmus folgender Verse: 

Corde capeseere: aemita \\ nuUa pedem stabilibat, Knnius(EUl. Hess. p. la i.) 
^ ' , jHo8t0 recumbite , t'estraque \\ pectora pel/itt tontis. Ebd. p, 71. , 
homae moenia terruit impiger Hannibal armis, Knnius? ap. Ruddim. 
{icipiadae ma^no improbus || obiicielmt AaeUns. Lucil. (Sleph. Fr»gni.p.i67.) 
* Misrent fido ßumina^candida sanguine spamo (I)iomcd. ap. Putsch, p. 498 ) 

und beurthcile danach die Deutschen : 

Tiiusche mich nicht durch Tröstungen: || nein, mein Kummer ist enfilos. 
•• V Weilbin stralle der Märhtigo, || glänzend im Waflcngcschmeide (Apcl II. S. 92.) 
Schongeroessnc Bewegungen |l fordert der Vers des Apollo (Voss Bucol. I. S. iiiü.) 

h 



laxua. 71. Si modo plura mi/ii | bona suntj \ inclinetf amari. 93. Sustu^ 
lit esurienSf | minu% hoc \ iuciuidus amicus. 4, 2G. j4ut ab avaritia, 
aut I misera ambilione \ Uiborat. 5, 58. Messias y accipioj | caput et 
mottet: \ o tua curnu, 6, 117. PoctiLa cum cyatko \ duo sustinel: | adslat 
echinus, 9, 18. Trans Tibcvini Longe \ cubat ti, | prope Caesaris hortos. 
49. Quo tu rere modo : \ domus hac | nec purior ulla est* 51. Ditior Ine 
aut eMt\tfuia doctior :\est locus uni. II. Sat. 1. 2. lagern tendcre opus:\ 
sine nervis \ altera, quicquid. 18. CV//n re# ipsa feret: \ nisi dextro | tenim 
pore riacci — 8, 24. Ridiculus totas | simuL obsorbere | placentas — 
u. s. w.) * ^). 

§. 37. Doch auch da, wo ein Sinncsabsclinitt nach dem Pyrrhichius 
statt findet, ist diese Cäsur vcrslaltet und bei den besten Dichtern 
nicht selten, falls nämlich ein cinsilbif^^cs Wort darauf folgt, das den 
männlichen Abschnitt in der 4. Arsis bewirkt ( I. Sat. 1, 8. Momento aut 
cita mors venit, aut | victoria laeta. 93. Fauperiem metuas minus, et | 
finire laborem. 2, 24. Dum vitant stulti uitia, in \ contraria currunt. 
108. Transvülat in medio posita et \ fugientia captat, 3, 14. Conc/ia 
salis puri et toga, quac \ defendere frigus. 45. ^ppeUat Pactum pater^ 
et I PuUumy male parvus. II. Sat. 3,252. Quäle prius ludas opus, an\ 
meretricis amore. 322. Quae si quis sanus f'acit, et \ sanus facies lu.^ 
I. Epist. 6,48. Hoc prinius rcpctas oput, hoc \ postremus omittas 7,21. 
Haec seges ingratos tulit, et \ feret omnibus annin. 45. Sed vacuum 
Tibur placet, aut \ inibelle Tarentum. 10, IG. Leniat et rnbiem caniSy 
et I momenta Leonis. 18. Deterius L.ibycis oLet, aut \ nitel herba la» 
piUis. 18, 26. j4ut si non odit, regit j ac | veluti pia tnater 19, 43. Si 
dixi, rides, ait, et \ Jovis anribtui ista. II. Epist. 1, 5. Komulus et Li- 
ber pater et \ cum Castore Pollux. 68. Et sapit et mecum fadt , et | 
love iudicat aequo. 124. Militiae quamquam pigfr, et \ malus ^ utilia 
urbi est. '2,75. Ilac rahiosa furit canis, hac \ Uitnlcnta ruit su$, A. 

la) Solcherlei nicht zu Udelnde Hexameter kommen iiiierall bei den Üichtern vor: 
bei Virgil z. B. Aen. Q,^55. 'Vw? aiUinis iut'ennm | fiiror additus : | inde lupi 
CSU. 3ß7. Quontlam etiam fictis ) redil in praecordia \ virtua. SSj. Hfgnn- 
torem Atiae : | iacet ingens Utlort truncHS. 776. Quid tandern in/iano | iu- 
vat indulgere | dolori? 6. 137. ^octfa atqitsdies \ patet atri | ianua Vit in. 
äi 1. 6W m« Jata msa et | nctlns txitials Lacaenae. u. ». w. 



LIX 



port 42. ürdini» haec virtua erit ^ et\t>enua^ aut egofallor. 66. l^ici- 
na« urbea alit^ et \ grave sentit arafrum,) »'). 

§. 38. Minder zu billigen sind dagegen die Verse, in welchen, nach 
dem Sinnesabschnitt hinter dem genannten Pyrrhichins, die Cäsur in der 
4. Arsis verabsäumt ist, wie I. Sat. 8,30, Lanea et ejfigies erat, \ altera 
ceretty maior. 11, Sat, 3, 215. Haie vestenty lU gnaiae, paret, \ ancilUia 
paret, aurnm. I. EpisL 6, 53. Cui Übet, hic faacea dabit , \ eripietque 
curule. 14,43. üptat ephippia boa piger, \ optat arare caballua. Ars 
poet. 305. Redderc quae ferrum valet , exsora ipsa secandi ^*). — End- 
lich kann man es nicht für einen dactylischcn Abschnitt, und mithin nicht 
als fehlerhaft ansehen, wenn ein einsilbiges Wort den dritten Fuss 
sdiliesst, indem die Ciisur im 3. Trocliäus vorangeht, wie I. Sat. 8,44. 
Largior araerit ignis^ et \ ut non teatia inuttua. AI. Diffiaaa nate ficua : 
at I iUae currere in urbtm u. s. mt^^-*» jw** ^v»*-*^^ uü #u* >• 

. .-c 

13) Mit Unrecht behauptet Voss (zu Edog, 3. S. 1 18.), dass dergleichen Verse bei 
X Virgil zu den seltenem Ausnahmen gchürcn. Sic finden sich häufiger als man 
'fi vermutben sollte, selbst in der härteren Form, wovon in der folgenden Anmerk. 

Von der genannten Art führe ich nur einige, die mir zunächst aufgestossen sind, 
an: Eciog. 1,62. ^iut Ararim Parlhu» bibet, aut \ Germania Tigrim, 
G, 33. £st mihi namque domi pater, est | iniu^la noverca. g, 3. Quod nun- 
quam veriti aumua, ut \ poaaessor ai^etli. Aen. i,22J. Nunc Amyci casum 
gemit, et \ crudtlia secum. 435. l^navum fucoa pecua a | praesepibus ar- 
cent. a, i'iS, -tHa lacriinin vitam dainus , et | miserescimus ultro. 4, 5o8. 
EjJ'igiitmqite toro locat /laud | ignara J'uturi. 6, 109. Contingat , doceas 
iter ^ et | sacra oatia pandas. 33 i. Cnnstitit Ancliisa satua ^ et | vestigia 
preaail. j'iu. Inftctum eluitur acelns , aut | exuritur igni. 10, 78. Arua 
aliana iugo premere , at<^ue | alertere praedas. 

14) Minder gute Verse kommen cheofBlIs bei Virgil vor, z. B. Exlog. 6, 66. Utque 
viro Phoebi chorua | adsurrexerit omni«. Aen. a, aag. Jnainuat pafor et 
acelus I expendiaae merentem. 5, 3aG. Tranaeat elapaua prior, ) ambiguumue 
relinqnat. 6, 452. Vt primum iuxta stetit , | agnocitque per umbraa, 617, 
Diatricti pendent : aadet , \ aeternumqiie aedebit. 7, 625. Pulverulentua 
eqnis furit: | omnea arma requirunt. 10, 545. Dardanidea contra furit, | 
Änxiiris eaae ainiatram. 12, 46. Flectitur, exauperat magia, | aegreaciique 
medendo. 170. Setigeri fetum auia : | intonaamqua bidentem. Aach bei an- 
dern , z. B. Persius l, 26. Innata est ^ rupto iecore | exierit caprißcua. 
91. Piorabit, qui me volat incuruaaae querela. 




i 



§. 39. b) Im dritten Spondeus. Dieser Abschnitt ist in einem 
mchrsilbij^en spondelsch ausmachenden Worte aus den oben bei a) §.3S.an|(e- 
gcbcncn Gründen absolut verwerflich, selbst mehr noch als der im dritten 
Uactylus, weil er durch den spondeischcn Schlussfall die erste Hälfte des 
Verses der zweiten völlig gleich macht (z.B. Hat res ad te scriptaa \\ Lm' 
ci, misimus^ Aeli. Lucil. L. I. fr. lö. ) Daher sind die sorgfjil tigern 
Dichter in Vermeidung dieser Cäsur so eigensinnig, dass sie, wo ein mehr- 
silbiges Wort darin scJiliesst, dasselbe stets durch Elision oder Kcthlipsc 
mit dem folgenden verbinden , und lieber einen fehlerhaften ^ crs ohne 
Abschnitt machen, als diesen gebrauchen. Bei Horaz kommen überhaupt 
nur zwei Verse dieser Art vor, der eine mit, der andere ohne Cäsur:. 
I. Sat. 2, 99. Ad taloa stoLa demissaT et \\ circumdata palla. und II. Sat. 
3,134. An lu reris eum occiaa'\ insanhae parente? In beiden ist das 
spondoiscbe Wort im dritten Fusse durch Elision mit dem folgenden eng 
verbunden *'). 



i5) Die allen Grammatiker Servius and Terentianus Maums halten daher ganz 
Recht I wenn sie behaupteten , dass der Virgihsche Vers Acn. la, i44. Magna- 
nimi lovU ingraium | ascendere cubila ohne Cäsur sei , weil sie die Elisiun 
nach dem drillen Spondeus nicht für eine Cäsur gelten lassen. Solche feliiiT- 
haflG Verse mit d«.-ni Abschnitt nach einem spondcischeo Wort im 3. Fasse kom- 
men nur bei den altern Rümiscben Dichlern vor, z. B. 

Cui par imber et ignü, || «pirittta et graui' terra Enn. (p. lai. Hess.) 
Sparaia Jiaatia longis || campws aplendet at harret Enn. (p, 169. Hess.) 
Poeni pervortantaa ^ omnia ^ circumcuraant. Enn, (p. 438. Hess.) 



Quicum muita volutat 
Per aimulacra Uonum 



gaudia, clamque pal-amqua. Enn. (p. 43^. Hess ) 
cetera, quae fidet aeque. Lucrcl. 769. 



S p i I z n e r [de versu Graecorum /leroico p. i o.) führt einen solchen \'cr.<! aus 
Hesiod Scut. aoa. an : 

' IftiQoiy itti9äpt^tt> \\ Ai}rovc xal Jioe vlos. 
Sehr Unrecht thut Apel (Mctr. II. S.93.) wenn er ohne allen Crnnd und Bcwtis 
Verse, wie folgende nicht bloss für staiihaft, sondern Air unudtlhafl hüll: 
' Schützend urawolht von des Buclihains || Nackt, in vertrauter Umarmung 

Stürmte voran, wo die Feldschlacht || donnerte, jubelnd in Kampllust. 
Vollkommen wahr urlhcilt dagejjcn Voss (zu Kclog. 6. S. 323). dass kein Grt«- 
dic uud Ilumcr vor den spälcslcu Bjzauiiticra tiucii II«JL«iuel«r diucrAit ganncht 
odir geLilli(il hal.en w iudc : 
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4ü. Dag:egen filll alles Anstössi^c in diesem Absclinitt weg, wenn 
der dritte Fuss gethoiit ist und der zweiten Hälfte die Cäsur in der 3. Ar- 
sis vorangeht. Dann sclilicsst derselbe entweder in einem einsilbigen 
Wort, welches sogar mitunter einen Sinncsabschnitt zulässt, (z.B. Acn. 
10, 849. Morte tun vivens: heu \ nunc miacro mihi demum. 12.903. Sed 
neque 'currentem ae, j nec cognoacit euntem. 917. AVc, (jun se eripiat^ 
wec, I qua vi tendat in /u>$tem. 1,101. Scuta virum, galeasque et \fnrtia 
Corpora volvit. Bei Horaz 1. Sat. 1, 20. Quid caussae esty merito quin \ 
i'Uia Juppiter ambas. 40. JSil obttet iibif dum nc \ sie in di/ior alter. 
in6. Sic soll tut: pnpubis me \ aibilat^ at mihi plaudn, 64. A^o« uxor aal- 
vom te I uoU y non ßliua^ omne$.\ 2, lÜ. Sordidus^ atque animi qum(\ 
parvi nolit haberi. 3,41. f^eltem in amicitia sie \ errarenuiSf et isii. 
101. Unffuibua et pu-gni.t , dein \fusfibus, atque ita porro. 137. Selon- 
gum faciamy dum \ tu quadrante lavatum, 4, 35. Excutiat sibiy non 
hic I cuiquam parcet amico. 102. yilque animo priusy ut si \ quid pro- 
mittere de me. 140. Kv vitiia uruiniy cui \ f£ concedere nolis. ü, 102. Et 
comea aller ^ uti ne \ solux ruave perrgreve. 9, 19. AV/ Itabeo quod agam: 
et non \ aumpiger; usque 'aequar tc. 55. Kxpugnabis z et eat, qui \ vinci 
possit^ eoque — u. s. w. ) oder er scbliesst in einem mehrsilbigen Wort, 
welches dann mit dem folgenden durch Elision oder EcLiilipse verschmol- 
zen wird (1. Sat. 1, 59. qui tantuli egety quanto \ eat vpua^ ia ncque 
limo. 2,4. Quippe benignus erat: contra | hic , ne prodigus esse. 
15. Quanto perditior quisqne^ est 1 tanto acriua urget. 40. Demeterent 
ferro: Jure, \omnea: Galba negabat. 53. Dedccorique foret i i'erum'\ ii/oc 



„Jclztj wie die wogende Mecidul [| douDcrle, hob sich Puscidon." 

Alter leider wird gegen diese wie gegen andere Ilauptregeln von iinsem Versma- 
chern ans Unkunde unziililig gesündigt , scllist von solchen , die mit grosser 
Dreistigkeit heliauplen, tiefer als Andere in die Geliiimnissc des llcxainctcrhaue«, 
besonders der Ilorazisclicn , eingedrungen zu sein. Doch schweige ich lielicr von 
Einzelnen: konnte doch silbst einem Meister, wie Fr. A. Wolf, der die Sache 
Nollkomincn vcrständ , ein maasloscr Vers der .\rt entfallen : 

Rriegsmaan, dein viel | Aibeit |l schon die Gebeine gebrochen. * 



Uli 



ae amplecUUfr wUf. 133^ Candida^ rectaqu€\nt: munda^ hactenua , ui 
neque longa, 3, 50» Ü% iaetanHor hie pauihi est: mneinmu amieim. 
62. jicnon incauto: ßcium'\ astutumquß poeamu», 83» Sano» dicatur: 
qiianto \ lioc furiotiua atque. 100. J^lutum et turpe pecns, ['lanclem'^ at" 
que cubilia propter. 4, 18. Finxerunt animi, raro \ et perpanca loijuen' 
tia. 72. Quiß manu» intudet vuigi'\ Hermo^eniaque J^jreiU^ 132. Lar- 
giter abtUderit tong^a^ aetti* , lihef amieu» — u. ft. w.) ' - 

|. 41. 4) Vierter Vers fuss. Die Hanptcasuren in ätt 4. Anis, 
so irie im 4. Dactylus und Spondeus rind oben abgehandelt; hier bleibt 
uns also 4er Abschnitt im vierten Trochäus übrig: eine schon vor 
Alters von den GrnmmTfikcrn verpönte Cäsur, welche «llc Criechischeii 
Dichter sorgfältig vermieden, da sie theils als weiblicher Abschnitt schon 
an sich etwas Weichliches hat, und obendrein den legitimen Schluss der 



j6) Dergleichen Verse sind auch bei Virgil nicht selten, t. Ii. Geoi-g. i, 3a6. 
Diluitf implsntur foHsae { et caua flumina crescunt. 333. ßaucity inggmi^ 
nant .Juatn^at dmriavuut» ünher, 5, 407. Noeturnum H^uUa fur»rn\' 
incurauaqu« luporurtK 4 , 35o. Fat atabulis inimicum ^nemj'atqm Jntar» - 
ßce metaea, ^^y» JEMpadiai morbi eauaam | efentuaque aecundef. Avn. i,358. 
J<'<ila libiy ctrnes urbem | et promissa Lavini. 261. Jlic, tibi fabor enim, 
quundo I Iiaec ta cura remordet. 276. Jiomulua excipiet gentem, \ et Ma~ 
vortia condet. 293. Jura dabuntf diraa farro | at vompagibus artia. tu s.w. 
Apd «ieht die ersten dicMf Vene mit Unrecht als Btttpid« det AbfchvUts in ei« 
ncm spoudelscbcn Worte ;in ; denn wenn die J>fzcirliinli ii Worte tiiun Ali^clinitt 
nacbeo, so sind sie nicht mcbnilbig, sondern durch JBhMon einsübiK; {{eltcn sui 
aber alt mdmilhig» So ma^en sie keinen Ahidinitt. — MerkwQrdig ist übri- 
gens auch an dieser Stelle eben iu wie im 2. Spoudcus (s. Anink. 10) der Ge- 
brauch der Präposition inter, welche mebremal hei Lucrez den 3. Spondeus 
filUti indem sie sich mit ihrem einsilbiiien Pronomen in der 4ten Arsis eng tvt- 
bindet, z. B. Lucret 2, 66. Nam eeria non inter | ae stipata cohaerant. 46o. 
Nec tarnen haerere inter j «e, quod quisque videmus, 3, 326. Nam commu^ 
nibua inter ] se radicibita haerent, — Ein aunallendes Beispiel, /u welchen Feh- 
lern die Unlcondc der OMlriscbeD Gcaetia selbst namhartc Kriiikcr \crlciict, giebt 
CiininErnm zu I. Sat. 2, go.. der aii? cinrm ;;titen \''cise dit.sen ftiilcrhailti» macht: 
Hoc Uli apta: | naa tu [| corporia optima Lyncei. Nadi Obigem sind auch 
die Tsrbasssniagiranidis ta II. Sst. 8| i. sa bsarthsUen. 



Digitized tiy Google 



LXIII 



zweiten Rcilic ia der 4. Arsis oder am Ende des vierten Fusscs aufheLt; 
besonders aber wohl, weil sie den wlderwärtijjen amphibraciiiscbcn l\hy- 
ihmus in der zweiten Hälfte des Hexameters hcf^iinsligl. lloi den klassi- 
schen Dichtern der l\ömer indess ist dieselbe keineswcffes etwas Seltenes. 
Unter den 2113 Hexametern der Satiren kommt sie 38 mal vor und ver- 
häitnissmüssi^ eben so oft in den Episteln *^). (ileicherniaassen bei Vir- 
Allerdings sind die Sinnesabscbnitte in ihr nicht so häu(i{>; als die 
Wortabschnitle ; aber anrb die erstem werden nicht vermieden. (I. Sal. 
3,33. Ao/i aiitis (jiii's(jtia/n ; at tibi anticus, \ at ingeniuni inffcns. HO. Vi- 
ribus editior caecicbat, \ ut in grcgc taurus. 8, 1. ülini ii uncus eram Ji- 
culniia , I inutile lifrnum. tO, 27. Scilicet oblitoa palriaeque. , | patrisiiue. 
iMtini. II.Ep. 1,34. Si meliora dies ut vina^ \poemata reddit. 59. /'«Vi« 
cere Caecilius gruvitate ^ \ Terentiua arte ^^). 

42. Audi ist diese Cäsar an sich keineswef»s verwerflich , wenn 
erstens durch den vorhergehenden männlichen Abschnitt in der 3. Arsis 
das Weichliche derselben gekräftigt, und wenn zweitens wiederholte Am- 
phibrachen hinter derselben vermieden werden. Desshalb ist unter den 
eben angelührten Versen der Uhythmus in I. Saf. 3, 110. 8, 1. H. Ep. 1, 
34.59. untadelig, so wie auch in folgenden: I. Sat 1, 10. Stib galli cr.n- 
tum consuUor \ ubi o/ttia pulsal. o2. yiiunt, cum tibi sint congesta \ ci- 
baria, sicut. 61. y/t bona pars liominum ^ decepta \ cupidine falsa. 
3,87. Semesoa piscis iepidumque \ ligurrierit ius. 5, 1. Egresnum ma» 

17) In den Satiren sind es folgende Verse: I. Sat. 1, to. 3a. 36. Gl. a, 39. 55. 
3, 33. Hl. 100. 110. 4, 23. 5, I. öl 1.5. 8. 9. i4. 17. 36. 49. 10, G. 27. 
II, Sat. i. 3o. 34. 76. 2, 4«. 3, II. 12a. 176. ao3. 280. 4, 27. 84. 6, 4i.64. 
8, 12. 3i.,53. , . 

18) Btispielsljalher wollen wir aus dem Virgil nur folgende Verse mit wirklichem 
Sinnesatischnitt anfuhren : Acn. 2, 33. Diici intra muros hortatur, \ et arce 
locari. 519. Ut i-ü/it : quae mens tarn dira, j miaerrime coniux. 53 1. l- t 
tandem ante oculv" efaxit, | et ora parentitm. 5, 53, ulrgoticove mttri da- 
preniuH, | et urbe Myc^nae. G, 790. liomanosqne tuos. liic Coeaar^ | tt om- 
n 'iJi lull. 8, aGo. Corripit in nodum complexus, et nngit inhaerena. 43o. 

., Addiihrant rtttili tre.i ignia, | et alitia Auatri. 695. ^irmati tendunt, tt 
ctamor, | et agmine facto. 730. Miratur^ rerumque if^narua, \ ima^ine 
gaudet. 10, 391. Dnucia, Laritle Thymherque^ | ainüllima prolea. 88 1. 
Ueaine, nam venio morilurus^ | et haec tibi porto. u. s. w. • . • j 



* 
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gna me excepit \ Aricia Roma. 8, 8. Huc prius angiutis eiecta \ cadu' 
Vera cellis. 14. Nunc licet ExiiuiLiis habitare \ salubribus, atque. 
10, 6. Et Laberi mimos, itt puk/irn | poemata, mirer, IL Sat. 1, 30. lUe^ 
velut Jidia arcana \ sodalibus olim. 34. f^ita senis. Sequor iiunc,, Lm- 
canus I an yjppulusj anceps. 76. Cum magni» vixisse invita j fatebitur 
usque. 2)40. f^ellem^ aitj IJarpyiia ffnUi digna \ rapacibua : al voa. 
3, i280. Ex m4)re imponens cognata | vocabula rebus. 4, 27. Prolueria me- 
lius. Si dura \ mornbitur alvua. ^ü, 04. I nda aatis pingui ponentur 
olusaila lardft/ I. Ep. 1 33. Eervet avaritia miaeroque \ cupidine pe- 
cius. I 6,33. Ae Cibyrattcay neßilhyna | negoiio perdaa, 11, 13. S/nyr- 
na quid et Colop/ion ? Maiora | minorane fama ? A. poct 303. Aon aliu« 
facerct meliora \ poemata. Ferum — u. s. w. 

^ §. 43. Minder zu liilligcn ist «lieser .'VLscljiiitt, wenn er M-icdprlioIlp 
Amphibrachen hrrbeiführt (z. B. 1. Sat 2, 39. Vlque iUia multo corn<pta\ 
dolore voiuptas, 8, 9. Coiiaervua vili portanda \ Locabat in arca. 17. Cum 
mi/ii non tanium furesque, \feraeque, auetae. 36. ISe foret Iiis featia^ 
poal magna \ latere sepulcra. 49. finaUa^ cum magno risuque \ iocoque. 
vidcrea, II. Sat. 3, 11. (Juorxum perlinuil atipare \ Vlatona Menandro ? 
176. Quare per divoa oratua \ utcrque penatea. 8, 53. Ut melius murin, 
quam tcsta \ marina remillit. I. Ep. 5, 27. Et niai coena prior potior, 
que I puella Sabituim. Iii, 20. Acpc putea alium xapit nte \ bonoque bcc 
tum. A. poct. 11. Seimus j et lianc veniam peiinuisque \ damusque vicia- 
sim.) — ' Sehr schon wird mit diesem Abschnitt die Cäsur im .3. Trochäus 
vcritnndcn, wodurch der Vers seine kr;ifti{;c Haltung verliert und sich 
um so Iciclilcr zum .'iinphibrnchischpn Rhythmus hinneigt (z. B. I Sal 2..').^. 
Ut quondam Marsacua ^ \ amator \ Originia ille. II. Sat. 8, 12. Sublegit 
quvdcumque \ iacerct \ inutile, quodquc. I, Ep. 0, 4. Dignum menie do- 
moqne \ legentia \ lumesta Neronis. II. Ep. 2, 1. Flore^ bono claroque ( 
Jidelia \ amice Neroni.) — Endlich ist bei iin.sprm Dichter in zwei He.\a- 
mctern , denen alle Hauptcüsur fehlt, dieser Abschnitt der einzige : A. 

19) Viigil wcudct Lei diriom .\l)schnilt fa.st dtmligüogi;' die Casur in der Tttvn Ar- 
sis a». ünler den vorliin (Anmk. 18) angelühricn Versen sind in ihren Hlivtli- 
iiieii untadelig: Acn. 2. SifV ü, 4.^o. 5'}^». r.'So. lo. 3;ii. 881. So «uth Aen. 
8, 2.3. Sole repercuKsum atit radiantis I imigine JLiinae. 368.' r.Jf'tülurn 
foUis et pellt j Libvstidit ursae 11. a. . 
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m' §. 44. 5) Fünfler Vr i fuss. ff) In der fünften ArsJs. Diese 
Cäsur gehörf" i^cn mituliT ^'rralli,:cn, treil sie als mänriTrrlirr ATij^rhnilt 
ia dem im Ende eiicmkn I liwitnius eine zu slfti4te Hemmung Lervor- 
t i i m t imt W "df* AbrtitidiiM^ (ic$ V«rsGS gcge»* duHKaM Uil>1lirfaindcrt 

«W ^ irt i Ulli Verse, wie A*i. 4, 215. M^mmciUe Paris, cunt^gerHMH'l 

corny'fi-rfrt und 316. F^r ortrrtf-frr nm^frn, prr incepfo- \ f'f mrnaeos^ f^c^ 
iifVcn bei Vir^^ii zu den sottencrn A liuuen. Ilora^ Letlieiit sich aber 
Uie&cr Cäsur, ^besonders zu längeru utlei kürzern Wurtabsc!inilU:n » nach 
Art der Onedwn liiu%««)^ A%(it''MMM'^\9iMh»»tia» dm tufibllcad 
imd ao0t(>sslg zu sein, wenn tie in eiiMn lang j n S rorte statt fuidet, wt^ 
dnrrli der lcf;itime Schluss der 7,weitcji Pvfili' in der 4. Arsis auf<rchoba) 
mid 1m<s in dtr 5 Kf^jn an^jredehnl wird , -iv r l< Ii'- i!i(1urr!i rlic Kraft einer 
Hauptcäsur erhalt, {z. Ü. 1. Sat. 1, 4. ü jurlumiit mtrcaloresl \ gravi» 

mum^iQ ftm ^i umü f cinijione», I p iin t ^u ^^m-mmi 

Jenas | t*afer, omni%^^&i. Sun so tum facto ^ verum VffßT^brio \ q/ni';u^, 
furpi, 0,25. MoUiuft. inviili ai iiacd <-f ffcrm^tgenety j fgo canio, 65. 
torqucns oculoa f ul me. eriperet. \ xUaLc tiaims. 76. Jnclamat voce , et: 
licet aniestari? { J^o vero. 10^ 51. IHura quidem toUeada reUru^endis, \ 
yfge y quoMOk' 'IL ^M^ i^ 14- jArt9 ' Jbar§m gusM. iNMvt^iUor | Xare 
^pea. Sf 94» Vi nihil amninäguttarrnnM, \ p^lui ÜU§ — n, s. w. 



ao) Bei Honer üt diew Otur Soaent gvlwittcliKeb , und findet rieh wiederholt 

r^si auf jeder Seile, z. B. Uias V, 42a. ^/Z iiuka 5fi riva Kvnoig' ^J/atiaSiovl 
difuiao' 424. Tüv riva xao^e^ovaa * Aj[cutado)V \ ti^MMV- 426. '7^^' 
^ro* fuiötjat¥ Si JiarrjQ ctvoQtüv | rf ^tütv ti. 42/. Kai (5a xaXtaaafu- 
vos ^QOii^ j^gvifitjv I 'yJqnoiüiTiiv. 43 1. "/2^- ot fiiv touxvta si^i a),li^~ 
}.ov^ I ayoQtvov. u. s. r Flii i) so hei den spätem Epikcro, naoMDtlich A|>ollo- 
uius Rliodius; auch Lei CnUittiac bus ist sie gar nicht selten, 
ai) Bei Virgil sind mir nur fulj^cudc 17 Verse dieser Art vorgekommeti : Eclog. a, 
2 -t. Amphion Dircaeu* in Avtaeo \ Aracyntho. 5, ."H, Pro motti vlola, pro 
purpureo | nareitso. 53. Staat et iuniptri «t eattaneae | hiruuta«. d, 44. 

' Aut Tman» auf JIMipe» «m «Kirim» | GarmMnüe. Geeiy. i, 487. <?Am- 

« 

1 
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\ §. 45. Hat aber die zweite Reibe ibren legitimen Scbluss in der 

4. Arsis oder im 4. Dactylus oder Spondeus, so ist dieser Abschnitt in der 

5. Arsis als eine Ncbcnabtbeilung- in der dritten Keibe minder anstössig 
und auffallend. £r crscbeint dann spundeisch oder anapästisch 
nadi der 4. Arsb (z. B. I. Sat. 2» 102. Vt nudnm, ne crure malo^ | ne sit | 
pede turpi. 119. ISon pgo: fiarnque parabilem amo \ yenerem^ {ßici^ 
lemque. 125. llaecy ubi auppoauil dexlrurn \ corpus | mihi laepo. 3, 7, £/*- 
que ad mala ci tatet: Ja | Boecke l \ modo tumma. 45. j^ppellat Pactum 
paler et \ pulUmiy | male parvus. 48. ßalbutit Scaurum^ pravi&\fuUum\ 
male lalia. 128. Acc aoleaa fecit: autor \ tarnen eat | aapiena. Qui ? 
129. Utf quamvis tacel Hermogenea^ \ canior \ tarnen atqiie, 133. 
opifex , aolua aic rex. \ ellunt j tibi barbam. 4, 47. Aec verbia , ntc 
rebua inest , \ niai quod \ pede certo. 5, 83. j^d mediam noclem ex~ 
specto: I aomnua | tarnen aufert. lOl. Ao/i ego^ namque de.oa didici \ 
aecurum \ agere aevom. 6, 21. jippiusj ingenuo ai non \ easem \ patre 
natua. 4ü. uit I\ovius collega gradu \ post me \ aedet uno. 44. Corniia 
quod vincatque tubaa: \ aaltem | tenet hoc noa. 7, l4, I^uUam aliam ob 
cauaaamj niai quod \ uirtua | in utroque. 9, 1. Ibam forte via aacra^ j 
aicut I meua eat moa. lO, 58. /^eraiculoa natura magia \ facloa \ et eun- 
lea — u. s. w. iambiscb nach dem 4. Trocbäus (wovon ich nur bei 



CO 0t Pannpea« et Inoo \ Melicarta*. a, 84. Nee aaliei, lotoque, nee Idaeie\ 
cypariasit. Aen,. i, 65 1.^ Pergama cum peteret iaconcestoaque | Hymenaet^a- 
3, 553. Cauloniaque arcea , et nat^ifra^um j Scylaceum. 68o. -A^riae 
quercua^ aul coniferae J cyparissi. 4, ai5. Et nunc iUe Paria cum semi- 
ifiro\comitatu. 3i6. Per connubia noalra, per inceptos [ hymenaeos, 9,674. 
Turniia llym Cloniumque, Dioxippum, | Promolumque. 767. yitcandrum- 
que Jlaliumque j Noemonaque^ | Prytanimque, 10, i36. Jncluaum buxo 
aut Oricia | terebintlio. 11,69. Seu moUia violas aeu languentis | hyacinthi. 
la, 419. ^mbroaiae auccoa et odoriferam \ panaceam. 863. Quue quon- 
dam in bustis , aut culminibus \ deaerü~i. Aus Vcrglcicbung dieser Beispiele 
sieht man, dass Virgil überall, wo ersieh dieses A lisch nittcs in einem läogern 
Worte bedient, in einem einzigen volhöncndcn Worte, einem Molossus oder »lei- 
geiidcn Joniker scblicsst , wodurch der stärkeren Hebung eine vollere ibjtbmi- 
schu Reibe als Gegengewicht hinzugefiigl wird. 

aa) j>elbst dieses «pondeischcu oder anapäsliscbeu Abschnittes in der 5. Arsis pflegt 
Virgil sieb äusserst sdteu zu bedicoco, und er mag in dessen sämmllicben Werken 
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Vir{»il ein Paar Beispiele anf»cincrkt ha}»e. Georg;. 3,60. jlclua Lucinam; 
iuaiosque pati | Hymenaeoa. Acn. 3, 401. l,yctiua Jdomeneua : hic illa 
ducia Meliboei. 6, 895. Mtera candenti perfecta nilent \ elephanto) end- 
lich einsilbipr nach dem 4. Dactylus oder Spondcus (z. B. I. Sat. 4> 27. 
Uic nuptarum insanit amon'bua, | hic ) puerorutn. 5ö. Quo peraonatUM 
pacta paler. \ Hia^ \ ego quae nunc. 5,58. Meaaiua, yiccipio: caput et 
moffet: \ 0, | tua cornu. 4, 10. Ul magnum^ veraiia dictabai, | atana\pede 
in uno. 70. Non ego sum Capri neque Sttlci : | cur | melua» me ? 9, 57. 
Muneribua aervoa corrumpam. \ Non^ | hodie ai. u, s. w.) ^^). 

46. 6) Im fünften Trochäus. Eine durchaus und iihorall im 
Hexameter gebräuchliche und legitime Ncbencäsur, welche wcgon ihrer 
Weichheit sowol in Wort- als Sinnesabschnitten sich sehr gut in den 
Ahlauf des Versrhythmus passt. Sie schlicsst am gewöhnlichsten im Tro- 
chäus (Sat. 1, 13. adeo sunt muUa, | loquacem. 30. hac mente | laborem. 
Ö3. Jubeaa miaerum eaae , ) Libenter. 2, 20. ita ut paler ille , | Terenti. 
83. aine fucia gealat, | aperle) oder im Palinibacchius (Sat. 1, 20. mzVe.v 
nautaeque, | per omne. 87. leclo te adjixity \ liabea qui. 97. meliua p*- 
alt'ret: | ad uaque. 2, 18. aimuL atque audivil: \ at in ae, 49. quam qui 
moechatur. \ At hic ai. 86. ubi equoa mercantur y \ opertoa. 3, 49. frugi 
dicatur. \ Ineptua. 65. quovis aermone: \ moLealua.) auch im dritten Päon 
(Sat 1>87. quem non merearia, \ amorem. 2, 2S. nolint tetigiaaCy \ niai 
illaa. 62. malum eat ubicumque. \ Quid inter — 3, 53. inter numere- 
tur. I Opinor. 4,7. pedibua numeriftque^ \facelua.)\ im vierten Epitrifc 
____________ il rx Ksirüma«!«) 

*f nur etwa ein Paar Outzcndrnal vorkommen. Z. B. Ecl. 6, 53. latus ni~ 

t>eum motu fuUus | hyacinlho. Georg, a, 5. Muneribus tibi pampineo gra- 
t'idua I auctumno, l53. Nec rapii immenaoa orbia per humum, | neque 
• lu tanto. 4, a5i. Si varo, quoniam casua apibua | quoque nostros. Acn. 3> 
f. 695. Occultaa egisse viaa aubter \ tnara: qui nunc. 5, 3oo. Tum duo 
^ Trinacrü iufenea , Halymus \ J'anopesque. 73 1. Debellanda tibi Lotio 
est. Dilis I tarnen ante. (vgl. Acn. 6, 484. 7, 555. 8, 38a. lO; 3o2. 4oo. 
44o. 471. 5o5. 7ao. 849. 1 1, i43. 170. 562. 12, 5i5.) 

a3) Auch dieser einsilbige Wortabsclinilt ist Lei Virgil verbältnissmiissig nicht häu- 
fig , da er in den 4 ersten Büchern der Acncis unter beinahe 3ooo Hexametern 
'"^ sich kaum 2 Dutzendmal findet, ^vührend er z.B. in der zehnten Satirc unter 9a 
Versen scbnmal, in der ersten Epistel unter 108 Versen achtmal vorkommt, hbia 




mulia cm^\MiMm^\'\*boialfant. 127. 
ihani.) f^dltst in Tii^nmmrn'»'^«^"' Wnrtflijsrn , v.'ir^ im Dorisens. 

(Sj>f. ^1 'i. i olUbiiis.set ^ \ aO OVO. 4, 2t). misera undtuioiiü \ ktborat.y 
Nur «Itr auiptiibiacLiäclie Schlug (Sat 6} 17. furst^t«, Jet'oeque^ \ jueiae. 
Tgl. §. 43.) ^MiÜ^MMdMift Mfani(«o GrOsim mniäiA wnfai«*-«ii4 
iiiiVifcÜ hitiM^iMiiWMf (iiii>Mii'MJgn> iof||fiUli«m Dldunii, immIi 
^erhähniss sehr selten angc^ronclrf. 

§. 47. f' ffinftnn Dactylus. Dieso Casur ist als Wort- 
odcr Sinnrsali£,cjiimtt xietzteres vorsüglich bei (ica Latcinisclien DidiierD, 
weniger bei dcif^^iiidMilNaMHlÜdeif fodgm in kMM GK i ii HtHN 
ncteM die a!lg«iiMni ftbHAi «ad herkömmÜdie. Sie hat wegtn ilw 
Wclclilicit, gerade gegen das Bade des Vwscs, viel Gefälliges, und 
thcllt das ]ci:'.U- Clic«^ stweckmässi»- zwischen Aem brlcljton Dactylus und 
dem ruliii^rn spoiitiiHScIien Schluss. Bentley's Bemerkung (zu Lucan 
1, 231 •) , welche GAisraaD (zu Hephäst S. 270.) wiederholt und Uebbaakn 
(Eiern, p. 34D:) mit Oitvedit'te^ireiit, dns im hmauhm Vene nacib 
einem Sinneshbschnitt an dieser Stelle TOn dtB IKäitcm (namentlich den 
Lateinischen) kein spondeisches Wort, ;;on(lcrn zwei einsilbige in den 
Schlnss gcbrarlii ' upn, hat so wi mg innere als äujscrp Wahrheit und 
ist durchaus unhaltl^ar, oia leerer £infaü des grossen Kritikers. Von 
Horaz hier gar a&At M reden, der nicb cintiii Sinttibedmitt den lel»- 
len Fun omIi WillkOhr bald fpoodoMii, bdd in «mi EintilbMi bildet 
(apondebch z. B. Sat 1, 2. seufor* ol^ieceriif | iUa. 7. concurritur: | fto- 
rae. 18. discedite pariibua. \ Eia. 23. ut qur iocularia, \ ridens. 32. con* 
ffeaUt cibar ia- | sicut. 74. vini sextarius: j adde. 77,ßtreSf incenäia,\ 
setvoa. 7Ö. hoc iut^at? | lionun. 84. non ßUus: \ omne». 115. mo9 pin" 
9§niibu»f 1 Ulum» US. 'eonlwKiie tempore , | vittu % 14 m»reede§ «»- 
Mcai, I olgue. 33. guo r»« haec pertinei? | o. i. w. In iwei Ein> 
fUbern: Sat. 1, 17. modo rusticus: | hinc vos. 69. mutato nomine, | (fe 
82. medicum roget, \ ut le. 96. iia sordidw^, I 101. ut i'ümm Mae- 

niita? I aut sie. 2,17. Maxime, \ qui8non. 25. ambuiat: | e<i guf u.s.w.)j 
so findet sich seihst b<?i Virgil, Von dem Bektlbt gerade leine Bei^iele 
entlehnt» nach dieeem daQ^ylisdum Sinncsabschniltc ein spondeisches Wort 
nicht nnr hünfig, «nndcia nach Yarhältiiifs nnrndlich md häufiger ale 
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/i^ §. 48. Bai^cgcn wollen wir eine andere Bemerkung aufstellcnt welche 
mehr r.rtiiKl li;tt, uMmlirK <h'f' ^n^s f^tr^jcr Srfilns«? im 5. Dncfylns nie- 
mals in äwei eiiisiiiiif^en Wörtera stall findet. Verse der Art, 
iiae wu cincn^in der AJ tliui ii iw a ii^ i St l 9t 53. gclmaii^-iakmtJ' »9. 
Mi» «ock UHn» iiaiwii d« te lff^»A €iiwH » t%1hl i l -H^W 
i|NB)v4n tein/^ kommen hei Horaz und Virgil gar tMi^^T'imd vfit ich 
HKflMidirf bei den l. I.issisf lirn Du lifvrn (Irr Kriner üherhanof nicht 
vor. kör (\'ic.<c Kr.n licinunj; ia.ssf. su:li ein liiillliärer Grund anfübven, den 
ich aber üiej»^iual Au«ieiii auä^udcakcn ul>ei-l«isscii wül. Die gewö hn lich en 

a4) Zum Bevrase ttnserer BfhBtiplaiig vollen wir nur die daetylUchen Srnnesali- 
aduihte des 5. Fusses tn <len ersten G Büchern der Aeneis vergleichen. I^ib. T. 
Apondeisch: |33. tine numdnt j venti. 34 1. iniuria, longa», 407. erudtU* 
tu quofU9, faltU. 448. Umina tustuqu». 496. puMurriina, Dido. 539. dt 
nomiiSt gentem. b^S. quem qucuritis^ adaum. 664. potoniia, »olu*. Zwei 
Einsilbcr : 6o3. respeclnnl numlna, si quid. — lAh. II. Spondcisch: 42|. 
intaniOf cives, 48. ne credile^ Teucri. jG./ormiJiucy fatur. 186 edncere^ 
M»9k. 439. plarima, Pamthu. 45S. etUminLf^ unde. 5ao. ^'M» riM«? inquit, 
602. tnclsmaniia, difum. St5- respice, Pallas, 6'*'^. imrtilr'it^ ann^s 653. 
incumbfre , valUt. 665. pan«traübua , utqua. 701. jua JuciU» , adaitm, 
Zwd Eiiuilbtr: 317. tt^aWftM^ «I ianä. — Lik HL i^tondaiech; too. mm^ 
' n/a, quaerunt. iRG, nomin«, gantam. 207. Junid mora, nautae. 319. iVj- 
trai'imua: ecce. .^07. ina liminOf Phoabe, kZZ. prudentia^ vali. 4 98. me- 
Utribma, opto. SSg. hospita, parUt», 546. fiwrtf iruMmna, r£r#. 612 formi» 
dine, fattir. 710. />af<fr optima faaaum. 716. omnibtia, itnua. Zwei Ein* 
Silber: i5i. nianifeali lumina, qua ta. 696. »«a« tubtar mara ; qui owitc. 
Lib. IV. Spondeiscb : a54. litiora, oircum. 3o5. par^a^ iantum, SaSw 
««rür, hospea. 386. improbe, poanaa 4 16. lUtora^ cireum. 43 1. prodidü^ 
oro. 5 'n. heuperdila! Necdum. 56i. paricula cernia. Sgo. /*ro fuppitar! 
Sbit. ögS. naualibua. ite. G88. aitotara^ ruraua. Zwei Einsilber : aai. Cor» 
jjg^l» flif minc. Lib. V. Spondeiscb: lOO. copitt, taati. 196. vineita, 
t/p*. 4'»4. rorrnoscite, Teucri. 4g5. clariasime. frrrter. 633. moenin^ mi-s- 
quam. b'iü. Ji/toataiaf mcUraa. 677. cronoai^ai JurUm. jäj. nioeaiOf discaa, 
limi SinaUber: 37a. ivROMii« «orporwt qui m. 634k «ifft MMnlhWy o^üm. 
71 3. nat'ibtis, et quos. — Lib. Vf .^j ondeisch: 446. vulnera , cernit. 
7o5. praenatatj amnem. 771. adapice, t tres.m Zwei Eiiuilhcr: 117. 
jH« omiM«, .IM0 it. 466. ftiotf <« «äoquor, hoo Mg. 



Wortfusst, «flldie in dieser Ca«» vorkommen, twd im Pyrriudyn (Aw 
iüvht? I Aoram), der Dactylos {Maeniua^ \ aut «ic), der zweite P^on 

(cibär{(i ^ »icuf) und der 5ink<>nde loniker (conpurritur : horap M. s die 
obljjen Ikispicle.) Nur an zwei Üleilen, und in der einen zwar mittelst 
einer ii^iision, schliesst dieser Fuss in Einem cinsUbigen Worte: l. Sat 
3, 80L fdUonaa, capüpm «<» | audü. ebd. 57. wimtu$m dimurntt 
Aomo, I im. 

§.49. c) Soclistrr Vprsfns? Tiisur in der sechsten Arsis. 
Dieser Abschnitt theiit den sechsten Fti s >, so dass derselbe in einem ein- 
»ilbifi;en Worte. schliesst Es ist schon oben (§.4.) bemerkt, dass das 
häuGgc VofkiMmen cmailUitr "WMm tm fiada dtr tttoiHa» rfM Bi-^ 
genheit des Horasisdicn Verte» in daa Sadren und Ej^ftda aii, «odofdi 
die Aehiilichkcit des A'ortrags mit der gewöhnlichen Umgangssprache he- 
f(ir<lnrt werde, indem durch einsilliiirp Schlusswörter und Partikeln, welche 
in die Construction des folgenden \etses üher^rcifon , die Smne^ahthei- 
lungcn eng unter sich verbunden und der Abschlu53 des liiiythmus am 
Ende der Terse weniger benerUMir gemacbt w«rd«. Dies« Eigenthanl- 
,lichkeit, welche im epischen Versbau mit Recht als fehlerhaft gilt, hier 
aber für den beabsichtigten Zweck sehr p^ccignct erscheint, tritt besonders 
in den Satiren hervor, dpren Darstellung aus dem Leben g^grifEen und 
an das Leben sich wendend, aar dorch geregelte Tacle und Rhythmen 
vom alltaglicfaen GespdklMloii mMefidkiedeii sein toUle (Sat. 4, ^—62.).. 
In den förgfältiger abgelsMlen Epitteln dagegen, baaondeis denen de» 
2. Buchs , worin die Rücksicht sowol auf die Personen, an die sie gerich« 
trt sintl , als auf die "WTirdc der beliandcltcn Gpfr^pnständp auch der 
Sp! .u lu' einrni liüliern und edlern Cliaraclcr crlhcilt hat , rrst heinen auch 
die Versriiytiimcn Uberhaupt reiner und gediegener (s. oben 6.)} und 
namenlfidi der Sdünia der Henineter in einsilbigen WSrtera viel •dto- 
ner. Um dieice VertuUtniflS deotlidier an bezeichnen , will nm be- 
merken, dass unter den 775 Hexametern der 6 ersti ir Satiren zusammen 
1 lf> m\t einsilbigem Schhiss vorkommen, unter den i*bU Versen der 3 Epi- 
steln des 2. Buchs aber nur 5U (und zwar nur in den 270 Versen der 
£p. an Augustos) während im 1. Budi der Aeneis unter 756 Ibaamctem 
nur 12, ini 2iaa ooter 804 Versen nur 7 nit doiUbigcai Sdüois gefan<*> 
den werden» 
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fliiMiifliikJBMKl genauer als bisher gescbehen ist, nn(crsrhi»doi?i«riä^ili 

rt)' "Wenn Tnan , mIc r.iiii:;nii ^'«Talli-n citim wirklichen S!nn^s,l^i- 

jchnilt am ScJaln^?; cimT inclris« licii Kcihf cim' C'rifür im c ii - r r u 
SinilCy etoea W ortabscliuiU um iiiittie «ieriiellien aljci etiie Incisiuii 

aM»«tHMMiMrt UMM ^ i^iiyiiidih Bt^i» MiiiiftM^teM»ViM» M. 

iiiMiliiiliM SlfuMbccboiti &6itt:c:tBiiit '» i plcW i ^ ih ii ^t 

MHfellAHcli bei Virfri)^ selten oder ^nr nicbt vor; Lei unscrm Dichter ist 
sie nicltts Seltenes (I. Sn f. 1, 4P. niliilu pUu accrpr^-rs , | quam. Tiü. ingera 
cetUufft-, I fifU 62. quanLiA,ui Jiubeaa ^ \ ais. 94. /i« f uciat^ \ quod, 'l^ k^i 
tmu^ est amor huiv simtlig; \ nam. ^ 5. palrü <Uque mam^ | nont 'i^'sit 

^f^t§ a «ole ad «/wo. 116. /«/ Aa//'« esfj | /ac<^/M:| 

curi f). -IS. ^./'v, V /7,f7f;,<f,sT rnn, \ qaod. ^i, 38. inteream, \ ai. 47. disp«-^ 
rearny j m*. bi. ventSy ( ei. 10, 78. nu/ cruciety | quod. II. S.it. 

2y 18. ua^eif. ptUaty \ aut. 87. mollitUi^ | «^m, 91. comnwdiua, | quiun, 
d^Mü^^K^ääWtUvt, I cor. 5,m H M ^ 6lili i re,|ei./. 7, M. Mtf^ 

1, 8. maiure sanus equunij \ ne, 65. rent facia«, j r«/n. 70. /or/e ro^^e/,] 
cur. 32. dormire diesy | e/. 7, 27. ridere dcmritm, \ et. 35. «o/wr aUi- 
liunty \ nec. 53. u/it/e domoy \ quia. kAi. ijiioUeumque refers: \ die, 
li^.^ .viv£re^ neC f i qui^ 17. puiohra facit, \ quod*'^ ICl^ b. pet^buaqu* 

pecu9j I r«/7a. l8, 8l. prae>5ic//a^.| fiUc'.ILdKinit, i> t04. Demvcrilux, | ^ica. 

2, 3. «c ai;(tf ; hic, \ et. 24. ■-■■uppr hnr eiiant, \ quod. 151. audiera»^ j c///. 
'it)3. virfutcy Icco, \ re, A. poct- 5i. habebunt vcrba fidem, \ $i. 131. ^a- 
11« erit^ j «i. 291. labor et morcu pos, j q. 3l4. officium^ | t^urte. 328. 

§. 51. 6) Unter im IRTortabscbnitteii an ticMr StdUe haben 

diejenigen niclits Ansfos<i***s, in welchen zwei zu-^tammengehörige "Wörter, 
wovon keiaes besondern iNacbdruck bat, das erste mag ein- oder zweisil- 
I big sein, verbunden werden, oder wenn diese Verbindung mitteist der 

Elinon oder Ectblipse geschieht, (i. B. I. Sat 1, 11« in urbem-uL 4ß> ut 
si* 5& ßojii, e»,<l0ie, BH üt 9& 101* aut ne, 2, 17. quu 
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jMMt/ i8u 22, atque kic, iL m'qui, 46. in qua», 49. Aic m. 6ft ^ 

a Tl> putüa esL 82. togatae est. 84. Jionetti est. 93. /ongo ««^ 
90. nom <«. 101. videre eat. 116. w*m sz. 117, in quem. 3, 9. 10. velut 
qui. 19. quid tu ? 21. /kru« 30. «o guocf. 39. ipaa /utec. 6& UU^U 
"u. curntm. 94. oü^m. IH. jmomm «ff, ikfl««*r.)'*)*' 
V,» §.52. c)' HSrler effduint iaitt» Abschnitt in einer tonleMn Silb«^ 
wtUä letzte Wort den Hede ton hat. (7.. B. I. Snt. 2, Sl.femur auf | 
cru«. 4,43. dn'inior, alque \ 08. % olu$ OC \ far. 11'). mi/iiquod\ 
cras. 7, 20. Baccinus. In iu», 11. Sat t, 42. paler et \ rex, 2,40. ra/>fj- 
c«6u«. At V09. 3, 28. «o/e/, | m cor. 44. porticur. el \ grex. 97. eiiam^ 
et I f«r. 183. «Aiewe | «le«. 232. nunepHe^ vel \ cra§. 5^50. aut^ 
atU I IM»». 7, 92. äio og^: non \ qui: LEpist 1, 23. iempero» quOB | 
ipen*. 2, 3. quid utile y quid ] non. 51. domu» et \ res. 60. «tia«#r«f «I ) 
mens. 5, 23. canfharus et \ Uinx. 6,12. f/u/c/ ac/ j rem, 8,13. rentgtrai 
et I J^e* 16, 32 c^u ac j tu. 40. vir bonus er.t \ quis ? 17, 1. coruulie et \ 
scüt. 23. et itatue et ) ree. 45. Am eni^ Aic |/o/s«. 5^ ßenti*,uti\mox, 
-18» 77. adspic», ne ] me». a(K 7. Imumrit, st \ «ei«. II. Efitt 9^ 14. «m- • 
«ovtty et ut I /i^ 18. dicta tibi eet \ iex. 38. pratmia ♦ Qbijil| elM? 
A. poct. 248. C/ />a/«r c/ j res. 272. ** mof^o e^ro rf | 283» loeidii^ 
4t ! t-'/m. 309. principium et \ fona. 348. et viaim» et \ mrn.f^ 

53. d) Lin vor dem eiosilbigeD Scblusswort vorausgciicade« mehr' 
silbiget Wort bildet eine ibytluwsdbe Reihe, welche -vor jemm, dnrcfa 
starkem Wortabschnitt iiii[)oiurt: hSiter, weil die tonlose Endsilbe dee- 
selben in die Hebung fällt; daher zu starker Wirkung geeignet, im Pa- 
thos oder im Komischen, besond<Ts wonn das Ictzto Wnrt den R<»defon 
hat. (x. B. I. Sat. 1, 92. cumque habeas \ plus. 2, 8. alringat malua in- 
gluvie I rem. 77. ne poeniieat | te, 97. multae tibi tum officierU | ret. 
120. n •»ierU | vir. 131. tgmi \mi, 8, 39. nsel^r \ vir» 87. Ugm^ 
rierit | iue. 4, 57. Ididlüt*, »ipiäM \ »i. 70. aur metuae \ me? 1(K3^ 1^* 
ktrüu I si, 4, 110. /1« pQkißm | r«N» 122. ^/9M»ae| Aoc^ l4l* «niri- 

aS) y«m dieser Art sind die neiatco Aiit di nit l « ub 6. Fusss bst den Epiken, t. B» 

AeD. 1,64. uvä est. 77. capetsere faa 08t. i48. coorta est. i8t. ai quem. 
47a. /Jrm* quam. 601. ubique est. 6i4. locuta est. a, 16.*?. «Jr jfw», 217» 
«I lem. 5, 37 a. jtfi c<r. 6, 116. /MC <e. 845. e«. 8, 4oo. meM Mt. 
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iio I ^iMitf. i4SL Ofi pebiti \ ie. 6, 27. medium impediit | eru», Ml 9ue 
tuo I pars» 10 1. quaerenda foret j r««. 7,13. ut ultima dividerti \ mor», 

9, 57. non, Äorfic ( ai, 10, 15. plerumque secat | r/'*. 73. ^/«/te (Vi^na 
legi \ »int. 89. ai placeant \ ape. IL Sat. , 55. /^ec/ue c/e/z^£ peiii | Oo«. 
2,71. tmmiwia« | rt«. 106. awaper eruni j re«. 3,68. Mercuriua \fert. 
81. faw propitu I m«. 202. aitinuit | «rim. 217. mum adimai | üit. 
277. praecipitat \ ae. 4, 6. repetea ^mox. 5, 2. reparare queam \ n*. 
6, 2. lo^i* acyaac | /b«*. 44. Galiina Syro\par? 8, 71. aulaea ruant\ai. 
73. ingenium \ res, 80. f^ihidiuit \ dum. LEpist. 3,26. amica luto J 
5, ti. fe^ iinperiuni \fer. 5,25. coeo/ jpar. Ci, 12. peiutque aua | «pe. 
aO. Qtppadocttm \ re». 12|25u JIbumum loeo | m. 15»33l «I timidia ) n<71 
16^ 6. ad^iciat | col. 6& «f obmUur \ re. 17, 20. /mr/el, oZo/ | r«r. 
42. cxperiena \ vir. 18, 19.{«cfa< a/t JJolichoa\plua. 65. qui crediderii\t0, 
99. utilium 1 */>«*. 108. aupcrcasc volunt \ dl. 20, 20. interui re. 

II. Eßist 1,152. ^um e<<ai7» j ^x. 2,58. guid faciam \ via? 75. lalulenta 
niii I MM. A. po«t. 13S. out operU | 14S. mmlia« j r««. 361. n 
pnpim\9U». AiQ, aiimriut \ MW* 42& doiiar« «»ioXm l .af^.) 

§. 54. e) Einen aafüiUendcn Scliluss macht aach das ZusamnienkHa- ' 
g<m gleichlautender Silhen, wodurch zuweilen (nicht immer) eine komisclie 
"Wirkunfi- l>oxwpclct w?rf] , wie I. Sat. 3, 123. cum dien» es.'^e parcs res. 
4, Iii. itctlam dinitmiiis mis. X. puet. loÜ. naaceiur riäicuius mua '^), 



ab) Dahin gehören die VirgilUchen Verse: Aen. i, 65. (2, 648. lO, 2 u. a. O.) 
diuum paiar eUqk» höminum | rax, io5. eumüio praanip^ ofiMw f mont, 

i5i. »i forte virum j quam, a> 170. ai-araa daaa j meaa, aSo. ru/f Occnno | 
n»-r. 355 • ^m^< i c«i«. 5, 4öa. procumbit humi | 60«. 637. lempua 

agi I r««. 8, 83. M littor* eenapicUur \ aua. 697. panaiibua et magni* j </w. 
9) 330. nunc ipaa vncaf | r< . ' Vi. ei-erlere opum | <'t. 10,107. (juurn qnis~ 
■ qua secat \ sptm, 734. occurru^ sequa t-iro | vir. 771, r< mo/e sua j «/a/. 
843. /^ratfiu^a molf I miiM. 11,373. ai qua tibi l fit. 63a. Ugitjua firum\ 
••r. ta, S&a. nüuniur opw» | ta, 85 t. morboaqu» dMm J mr. 

37) So bei Virgil Aeo. 8, 43. invanta auh ilicibun \ aua und bei JnreB«! StI. 11, 
33. Die tibi, quia \ aia. i6> 5i. taaUutdi miUiibua | iua. 
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Den oben cnfwickelteii Gesetzen über den Bau des Hexamete» über- 
•haap»t, and des Horaziscbea nubcMMiderc , hat steh die Deutsche Ue> 

bors<H7nn!^ in <:'> woit 7.n fiifjen (»psurlit, als die oigenthüKiIirlif» Ver- 
scliicdcnhcit lui üaii Iicider Sprachen es luliess. Wahrend dem DeuUchen 
Hexameter (was schon Ton Andern bemerkt ist) der Vortheil zu Gute 
Icomint, dass er mehr materielle Kraft bat, sofern die rinnbedeatenden 
Silben überall die toabedeatende» Stellen einnehmen, haben die alten 
Sprachen den Vorzug eines schönern RhythmcnLaus , diircli ihre zalifrei- 
chern vlelsi!I)ü'rn "Wörter. Die grössle Schwit'rif^kcit für den Deutschen 
Hexameter, hesonders wenn, wie hier, der Spondcus darin vorherrscht, 
■macheB die vielen, sich überall Ihm aofdrün^nden, einsilbigen Wör- 
ter, deren Hanfang, sumal gifffn Ende des Verses, möfUcfast sa meiden, 
eine Aufgabe besonderer Sorgfalt im Bau der Hexameter sein muss, wie 
sie es auch für uns gewesen ist. Denn da In dem Kcirlilluim und der 
Abwechselung der rhythmisi lirn iormen die Sdiiinheit des Vorsrs Lnnilit, 
diese aber nur durdi Zus^iniiuensleliun^ mehrsilbiger Wörter erreicht 
werden kann; so leuchtet von selbst ein, dass durch Wiederholung vieler 
£insilhcr, bei sonst noch so regelmässigem Versbau, die Manntchfahi;>- 
krit des Rhythmus anfgchobett und die Cilicdming des Verses einförmig 
wird. Vus«; hat dir<;rs wohl prwusst und Ix ru litct. Und wenn wir Deut- 
schen CS in dieser r\iick:siclil den <Vricrhcn und Kimicrn auch nie gleich 
ihun werden, well die zusaniinengesetxteren VV'urlfüsse uehst den steigen- 
den (Anapäst, loniker), woran jene einen Ueberfloss haben, sich hei uns 
nur sparsamer finden, besonders wenn man, wie in Uebcrsetzungen , an 
gegohenc Begriffe gebunden ist; so lässt sich doch durch Umsicht und 
Sorgfalt in diesem Pimct, der zu den geheimem der Versknnst gcliort 
und keine besondern Vorschriften duldet, lür die Schönheit des rhyth- 
mischen Baus Vieles bewirken. 

Ueber andere Eigenheiten des IXeulscben Idioms im Betreff der Vers- 
bildung können wir kürzer sein, indem wir auf das Garvesche W>rk: 
„Der JJeutsrhe A^rsbau'' (Berlin 1827) Ahsrf n. 3. vom ^A'ortkianjre, 
§. 1 — 33. verweisen. K ii r z ti n r c n fihsolut lan;;er und Dehnungen 
absolut kurzer Silben (Syslule und Diastole) kann auch im Deutschen 
nur die Versnoth entschuldigen , insheiondere hei Eigennamen (s. B* Sat 
5, 4Ü. fii Stnuessa)} .ausserdem sind dieielheo wissenttidi von luu gani 
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vermieden. — Die Elision eines Vocals am Endo eirjcs "Worts, *• 
welciie nicht einmal vor Vocalen Uberall zulässig ist (Garve S. 223 ), 
wird vor Consonanlen von jedem fein fühlenden Ohre verahschcul; nur 
das h folgt hier dem (ieselze der alten Sprachen , indem es als blosser 
Ilauchbuchslabc wegen seiner Weichheit sowol vor sich als hinter sich 
(falls ein Vocal vorhergeht) eine Elision verstattet: z. B. Sat. 6,73. „Die 
Söhn* hochniilchtigcr Centurionen ;" und Sat 2, 37. „Schändern der Eh* 
nicht wünscht.'* — Der Hiatus oder die Vocalsperrung zwischen zwei 
Wörtern ist dagegen im Deutschen minder anstüssig, und braucht nicht 
immer vermieden zu werden, besonders wenn die zusammcnstossenden 
• Vocalc verschiedenen Lauts sind; z. B. Sat. 1, 10. ums Hahnengeschrei | 
ans Thor. 64. wie | einst zu Athen. 113. weil er so | eilt. 2, 30. aus- 
steh' I im dunstigen. 38. wie | in jeglicher. 40. dazu, | oft schwere. 44 ja, | 
Einem begegnet's, u. s. w. ......... ,,. ,, f. ;.• •: 

'■» • 
So weit von den Interessen der Deutschen Bearbeitung. Unsere Ab- 
sidit für den Dichter ging indess weiter, als auf eine blosse Verdolmel- 
schung für den Laien. Ihn seihst unmittelbar zu geben in einem mög- 
lichst gereinigten, auch die Schreibweise seines Zeitalters möglicht treu 
darstellenden Urtext, und diesen sowol durch die Deutsche Uebertragung 
als durch einen erläuternden Comnientar in seinem innersten Wesen , so 
weit die Interpretation es vermag, dem Gebildeten verständlich zu ma- 
chen , ist das Ziel , welches uns bei dieser Arbeit vorschwebte.. 4, ^i 
Um den ersten Zweck zu erreichen, bedurfte es zuvörderst der Samm- 
lung und Aufstellung eines kritischen Apparats, wie wir ihn unter 
dem Text gegeben haben; der mühsamste und wie wir hoffen^, nicht un- 
verdienstlichste Theil unserer Arbeit, da unsere Absicht nicht dahin ging, 
bloss die Lesarten der von uns verglichenen Handschriften und Incunabeln 
zu geben und allenfalls diese und jene Varianten und Emendationen, nach 
Willkühr von hier und dort aufgegriffen, hinzuzufügen, sondern wo mög- 
lich Alles, was bisher theils aus Vergleichung von Handschriften gewon- 
nen, theils durch den Fleiss und das (ienie der Herausgeber von den äl- 
testen Zeiten an in den kritisch wichtigen Editionen geleistet ist, zusam- 

k» 

♦ 



Digitized by 



LXXVl 

üidM^llihi; mA so gcwisMä4iliikn tu «ner Ibrdaofenäiii Gctdiiciite dtt 
Textes eine diplonatisciie Basis tut die Kritik m Hefera, ohne welche 

alles Hin- und HAitcdeil und Conjecturircn über den Text ein ungclchr- 
tcs r, f>f?-pl!)c , ein iin«!rVi<*rcs tmd grli^ltlo<;p<: Verstaiidesspirl lilcibt. Ka- 
mentlith ist für unsern in allen Zoitaherii so viel golrsmen Dichter ein 
so grosser Vorrath Ton Handschriften (von denen manche, wie die 4 codd. 
Blandinü hei Cniroüivs, der cod. Leideiisis und Reginensit h«t Bbntlet, 
die 5 codd. Yatlcani bei Lambin, der cod. BcIIovacensis, Sorbonac und 
hcsondcrs rcgius n. 9219 bei Vailart, die Pariser codd. n. 1 — 5. bei PoT- 
TiER und "V.^NDEnBOüRG «nd unser D'Or^ilHanus 1. und l^orolinensis Ton 
sehr ehrwürdigem Alter und grosser Autorität sind) vorlianden; es ist 
ans denselben ein so reidker Schati Ton Lesarten an Tage gofürdert, und 
dorch den Scharfsinn der Tiden Bearbeiter ^ voier denen man sehr ge- 
lehrte und geistreiche Mänin r und Meister in der Wissenschaft nUt — 
hat der Text seihst im Laiile der Zi it so mancherlei Vrriinderungen er- 
ialiren, da<;s nlmc eine voUständi^T Uohcrsicht des bis dahin für den 
Dichter Gewonnenen und ohne genaue iveuutniss des in den Handschrif- 
ten diplomatisdi BcgrOndeten, um Soldhes von den Einfallen der Kriti- 
ker zu unterscheiden, an eine dnrch greifen de Kritik des Textes schwerlich 
zu denken sein dürfte. Gera wäre ich der mühseligen Arbeit der Samm- 
liwr und Zusammcnstelltm» cine^ solchen kritischen AppArats überhoben 
gewesen, wenn für die Satiren und Episteln nur so viel in dieser Hin- 
sicht gescliehcn wäre, wie Jam für die Oden geleistet hat ; allein der Phi- 
lolog ündet sich gerade hei diesem vielbearbeileten Dichter, ausser dem 
höchst mangelhaften Api><'n «t von Fea und den Varianten der Handschrif- 
ten lici PoTTiER, von Seiten der neuem TJearheiter — wie der allern nit Sit 
minder — ganz verlassen; und wt?r hat alle die lahlrcirhen altern und 
neuern Editionen zur Hand, oder mag sich der Mühe des Zusamaicnsu^^ 
cbens und Vcrgleichens immer nnlerziehen ? 

So ^iel demnach durch fteiss und mCfflichste Sorgfalt im Gd>rancbe 
der mir zu Gebote stehenden nicht unbeträchtlichen Hülfsmittel crrdcfat 
werden konnte^ habe Ich zn leisten gesudit. Zuerst habe ich den g;)nzen 
Apparat Ton Lesarten der in altern und neuern Zeiten verglichenen Hand- 
schriften (deren über 200 sind) aus den Noten imd Commentaren der 
kritiidiei» Ausgaben, deren die vetsten und iridttigaMn mir aar Hand 
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waren, aufs Genaueste zusaramenpestellt, und dazu selbst die Varianten 
ans 8 Handschriflcn (welche wir weiter unten näher bezeichnen werden) 
Lin/.iif^cfügt; sodann habe ich die Texte von nahe an 60 der wichtigsten 
Anssal)en, von den ältesten an (deren nicht wenige den W erth von liand- 
srhriiten haben, da sie aus solchen zum Theil abgedruckt, zum Iheil 
verbessert sind) so weit ich deren habhaft werden konnte bis auf die neue- 
sten herab, sorgfältig, Wort für Wort, durchverglichen, und die Abweichun- 
gen , auch in der Anordnung der Rede und Inlcrpunction, bemerkt. Ferner 
habe icli die sämmtlichcn alten Grammatiker in der Sammlung von Plt.sui 
(Hannv. 1605), den Priscian in der Ausg. von Kheul (Leipz. 1819.20. '2 Th.) 
aufs Genaueste durchforscht und ihre Citatc Horazischer Stellen überall an- 
gemerkt; endlich ist von den in einzelnen Abhandlungen, Zeilschriflcn, 
Commentarcn u. s. w. zerstreuten Bemerkungen, Verbesserungen und Con- 
jcctiiron der Kritiker, so weit solche uns bekannt geworden und der Auf- 
nalimc wcrth erschienen, gehörigen Orts Gebrauch gemacht worden. Ilie- 
durdi ist uns ein kritischer Apparat fiir die Satiren erwachsen, wie wir 
ihn sonst noch zu keinem Theilc der Horazischcn Werke besitzen. Schon 
die oberflächlichste Vergleichung mit dem früher Bekannten und Vorhan- 
denrn lehrt, wie viele und wichtige Ausbeute für die Kritik aus dicsei? 
Arbeit fast auf jeder Seite hervorgegangen ist, wie so manche falsche 
Angabc (namentlich in FeVs Commentar) berichtigt, so Manches, was 
als neuer Fund angepriesen, schon in ältem Werken und CoUationen 
nachgewiesen, wie manche Lesart und Interpunction auf ihre Quelle zu- 
räckgeführt, wie manches wegen unsorgfältiger Vergleichung bisher Un- 
bekannte und doch sehv Beachlungswerthe aus Handschriften und alten 
Editionen gewonnen und zu Tage gefordert ist. Aireh wird es dem Kri- 
tiker nicht unwichtig sein, in diesem Apparat gleichsam die ganze Folge 
der kritis(4i wichtigen Textesausgaben zu besitzen, indem ich in den von 
mir verglichenen für die genaue Angabc ihrer Abweichungen von Vers zu 
Vers, besonders in den älteren, (so weit menschlichs Unvollkummcnhcit 
diese Bürgschaft verslattet) einstehen kann. 

Gleichwohl kann rs Niemandem deutlicher, als mir selbst, einleuchten> 
wie weit dieser kritische Apparat noch von einer wünschcnswerlhcn Voll- 
kommenheit, grossentheils wegen der bisherigen ^^achlässigkcit der Her- 
ausgeber ia der Benutzung der HamLschriftea, ontfemt sei.. Kaum einige 



LXXVIU 



der Ülcni Ediiovtii * namcntüdi Tbbod. Pitlman (onlar neocni lüin» 
ick' ilQB Xim nennen) haben ihre Codicea, >.diA sie aher nicht char^terol* 

ren, genauer dnri 1» verglichen ; alle übrigen, seil st ^?FVTrFv nirfit .-»n^pr- 
nommen, Iiaben ihre zum Theil vortrerflichen il.utdschritieit iiieiHlteus 
hüdut uachlassig und nur an einzelnen Stellen, die. ihnen gerade intcres^ 
sant «ano^^erglichcoy' «iluoaid ci^ mu m.lmiideit andern,, wo es darauf 
ankommt, die Lesarten der HandMAniften sa wiMen, im Sticke lassen» 
Mehrere, wie Beusmann und Torrf.ntii:s (obgleich dieser sich vieler uml 
roTzUglicLer Handschriften rühmt) gelirn bei Varianten '.hrr: (^odice^: irir 
der Zahl uach an , was auch Yala&t meistens, Lambun und Beml^v nicht 
selten dinn. £icc gcnane Gbaractenslik der bomltön Msqpie fehlt last 
Oberall; nur Jam, VAMnBRBOoa« Th. 1. S. 387 £ (dessm Beschreibong 
meist auch Tür die PorrtKnsr.uEN Handschriften gflt) und wetiigo Andere 
unter den iScuern machen liin'n Ausnahme. Hieraus crgicbt sich schon 
von selbst, da.ss an eine genaue kritische Vergleichung, Classification und 
Ahleitun^ der Haudächiiftcn aus einander im Gauzcu und Grossen noch 
nicht zu denken ist Die älteste nns bekannte Heoension der -Horazisdien 
Werke, dodi, ^ie es scheint, nur der lyrischen, stammt rnn der Hand 
eines Römischen Consuls Vettius Agorius (im J. n. Chr. (ieb. 527) bor 
und findet sich in einijjcn der ältr^tcn Handscbriftrn hei Bf.mi.ky , na- 
mentlich dem X od. Leideo&is und Meginensis, und i>ei Vandkjuiouku ur. K. 
un<\ 11 (Th. l. S.395 und 407. Bekti. Praef. p IX. ed. Lips.) N«r ein« 
sebie andere S^ren von UebereinttHnmuag» namenllicL die Identität mA^ 
rerer codd* bfi ▼ertcbiedenen Editoren^ lassen sich nachweisen. Hätte es 

dfich l\TiiTu;frn, wie FeA und PülTlER , d^nfn die ^n-ni^sie Fülle der herr- 
lichst u i l.irulschiilton zur Hand war, geiallen, in ei^^ener lebendiger An- 
sdiautiug uiuc gonaue ^ crgleichung derselben bis ins kidiu»lc Detail d«r 
Worte und Orthographie, auch der Schreibfdilerttnd -anderer Corruptio- 
nen, auxustellcn, wie sie der Deutsche Fieiss von sich fordern würde, 
wie viel sicherer würde es jetzt schon um die Kritik unsers Dichters ste- 
hen I Denn wie achlungswcrth es immer ist, was Kfi jreleislcl, und wie 
viel wir &*:uieu Beiuühungeu, autdi iu Bcaulzuug nianciicr aUcu Editio- 
nen, verdanken, so ist doch darin nichts Ganses -und CiediejEenes^ und 
nur hie und da ist dir einsclne Stellen etwas gewonnen« seihst eint» leid<- 
lich genaue Angahe und Distinction seiner zahlreichen Handschriften ver- 
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niisst man. Pottieii isl vollends im Cnllalionircn nticblHS^ig verfahren 
und liat wenlp Neues gefördert. Und docli ist nur sulclien Männern, de- 
nen die Gunst der VerliäUnissc es verstauet, eine bedeulendc Anzahl von 
allen, wichli{jen Ilandsthrillrn zu verf,'lc'ichen , für die höhere Kritik in 
dieser Hinsicht etwas zu leisten niö|{iich, da die Anwendunff von einigen 
wenigen M.inuscripten und Collationen, wie sie uns zu rheil ward, gerade 
bei unserm Dichter, aus begreitlithen Gründen, nur im Kreise der nie- 
deru Kritik von einigem Nutzen sein kann; wenn gleich auch hier noch 
nidit wenige Stellen ihre Heilung aus genauer Vergleichung guter Hand- 
schriften erwarten: mehrere, deren Verderbuiss über das Alter unserer 
(iotliics hinausgeht, unheilbar sein mögen. Auch aus den alten Scholia- 
sten ist noch manche Ausbeute zu hoffen, wenn deren noch sehr corru- 
ptcr Text erst durch Auwendung guter Manuscriptc gereinigt und herge- 
stellt sein wird. •,. r-, .li 

Mil grösserer Sicherheit als in den nnniJschriftrn , Tcann man in der 
Bestimmung der Klassen und Recensioncn der Ausgaben, von der älte- 
sten Zeit an, verfahren, wiewol der Fleiss eines Einzelnen auch hierin 
nicht Alles erscliöpfcn kann und für genaue Vprgleichungen noch \ ieles 
xu thun übrig bleibt. Was sich uns in der Benutzung der uns zugäng- 
lichen Hülfsmittel als Besiiltat ergeben hat, werden wir beim Aufzählen 
der einzelnen von uns verglichenen Kdilionen mittheilcn. 

Ueber die Auswahl des in den kritischen Apparat Aufzunehmenden 

. Labe ich lange bei mir geschwankt. Nur die wichtigsten Varianten aus- 
zuheben, schien für den grössten Theil der Benutzer genügend. Aber 
eben diese Auswahl des wichtigsten war die Klippe, und der Verdruss 
über Fe.v's und Anderer Verfahren warnte mich vor dem willkührlichen 
Zutasten und Herausgreifen, wodurch die Kritik allen Buden verliert. 
Daher wollte ich lieber ein zu Viel als zu Wenig thun, und auch schein- 
bar Unbedeutendes nicht übergehen. Selbst Schreibfehler in den Mscrpten 
und Druckfehler in den ältesten Texten, die sich durch mehrere Drucke 
ziehen, sind sehr bestimmend für die Familien der Codices und Editio- 
nen. Nur offenbare, wider Sprache und Metrum gänzlich anstossendc 
und einzeln stehende Fehler in den alten Drucken habe ich weggelassen : 

' nicht so, was von der Art in den Handschriften vorkam, weil hier auch 
das Corruptc für die Kritik von N^'ichtigkcit sein kann. Die iVbwcichun- 
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gm ia den TalerpnnetivacB alktr^ #o£m sie ddi auf Comtnicdon 
und Interpniatian bcndMB« Iiabe ich besoadm in den neuem Ausp:abcn 
seit Aldt'<; <:;T'nauer angcn'cbcn , d.i bekaqBdich in altera Drockai die 
Sorgfalt in diesem Puncto vrrmisst wird. 

In den Bezeichnungen der liandschriiten habe ich meist die von Jani 
(Praef. p. II— iZYIII.) etnaial ctDgefiÜinBB Nummim, $o writ dieselben 
mit dea nasr^pen concnrrlren , beibehalteBt wob« ich aacb «eine Angahea 
und Beschreibungen der Codices , der Kürxe wegen, zum Grunde lege. 
Die Abweichungen in diesen Bestimmungen gtcbt unser Srllabus Codd. 
mss. an. Die Lateinischen Titel der Satiren habe ich meist von Cru- 
Quius angenommen, der sie ane allen Handsdiriften eingeführt hat, nur 
mit Aoiaabaie ^ef lUafiea aad aeualcB, weldie Griedntche Ueberscbrif- 
ten fiihroi« {'09iHaofntov und 'Enoyo/umg) deica Uosweckiaiasigkeit 

H» Stfvhant's Dfatr. II. p. 144 f. orw'rscn Tial. 

Sollte übrigens, wie ich gern zugeslchon vrill, in unscrm krltlschca 
Apparat noch Manches faieher Gekörige, besonders von den, in einzelnen 
Schiften aad Abbandknigea sershaalen kntisdMB Bcawricttngea Termisst 
werden; so wolle man bedenken, dass (abgesebea TOa manchem leeren 
Einfall oder Gerede, das ich absichtlich weggelassen, weil es der Mühe 
dos Anführens nicht lohnte) gerade bei dnem solchen Atitor, wo es dos 
Stolfes SO uncroicsslich viel giebt, der Einzelne nicht Alles umfassen und 
' Itistea kann ; dass aber dem kritisdtea Scadiaai users Dichters fUr diesea 
Hieil adaer Werke aaaaiehr eiae Icalira Baait fstgAmt iat, woraaf die 
fernem Bemühungen für deaielbea fortgeführt werdm können. Sehr 
dankbar T\pr(^? irli übrigens jedem Gclclirtcn sein, der dnrdi gefillige 
iSachwei-stin;^^,.,! f^^pf Mitlheilnngpn von Collalionen, Handschriltco , sel- 
tenen Drucken, litterarischen Nachrichten oder eigenen Bemerkungen, zur 
grösaen Vollslaiuligkeit oder Gediegeabdt dicier mciBer aDteraonmcnen 
Arbmt beizutragen die Oeaeigtheit haben wollte. 

In der Kritik des Textes habe ich es mir zur strengen Pfliclu 
gemaclit, mit grösster Vorsicht und Gewissenhaftigkeit zu verfahren, nnd 
ohne mich an einen bestimmten Vorgänger zu binden, des gewoniunen 
kritiicliea Sdiatzcs mich aa aa btdieaen« daas ick wen ikr Aoloritäi. ^uier 
Bmdsdirificn ohne MoA aicaiala akwick, aad aar da iltera oder aeaem 
Ttettaaraiaadatnafca Zagtng Tcrsltltele, wo ianere Grinde cafscketdcad 
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für ili^sdbca sprachen f welche idt dann im Coo)mcni.ir zu entwickeln 

^Vindotc I^csai f^y n neflMM^rbpssmmgMersucbc in Schutz zu nehiMif 
{»psucht. Denn Hornz {jchHrt zu den Autoren, bei welchen der bekannte 
Grundsatz hosonnciipr Kritiker f^anz hesonders plt, d»«;? es verdienstlicher 
sei, auch uft uichr Gcldirsarokcil crfurdcre, die Lerkommliche , diplofloa«^ 
tini! jfesicherle Lesart anf alle Weise m mterstütten, rfs'offe ldäitfiK<^ 
ti||tli Conjcctarett, wte GüftiVft4W, Samador, BlAiuciAin», W4jnnnlMl^'n. A. 
SWbrt bei der Fland zu sein. TS'ur die Interpiine tion bietet dem Ki^tilni' 
einen frolrn Spielraum für oh sehr wichtijic Veran(!,TnnjTcn , wcrrin er 
seinen Geschmack wie seta laueres Verstäudoiss des üichlers Jb«wäli> 
rcn kann. 



"Nnr?! hlrilit mir ein wichtiger Punrf . die O r th o j»ra ph i e des La- 
teinischen Textes, zu erörtern iibrjg. Ich hnhe es, nach dem Bei- 
spiele unscrs grossen Fr. A. Wolf, vorgezogen, hierin im Allgemeinen 
lidber BKffnsr's Gnudsltzeii m folgen, der, wie Nie. Hbinsios im Vir- 
gil, aus den ältesten Handschriften die Orthoßrraphic des Augnsteischco 
Zeitalters herzustellen suchte, als dem Srhlcndrian der meisten übrigen 
Herausgeher, die d^n hreifen, pemächiirhen Weg der gewöhnTirlien Srhreib- 
weise ciosciilagcn und die ireilich mühsamen, ja meistens niciit einmal mit 
sichern Resultaten blmettdcn Dtttermcbungen fibcr die Art| m Horas md 
s^e 2ieilgenossen die' Wdrler ihrer Spracke scbrieben vnd aussprachen, 
auf sich bemhen lassen. Freilich war anch damals in der Rechtschrei- 
bung Vieles unsicher und schwankend, wie es in jeder lebenden Sprache 
zu sein pllegt, und die WilikUhr der Abschreiber hat diese Unsicherheit 
auch in den ältesten Handschriften noch um Vieles Termehrt Aber den** 
noch ist es Pflicht des HevaiMfdbera, sidi nidit nach der BegnemKchhieit 
dri ] ! rk5mmlichen Weise zu richten, sondern sich, soweit es die Tor- 
handeneii Spuren des Aifcrthums zulassen, in der Herausgabe des Textes 
drr nltcTi Schriftsteller der jedem Zeitalter eigenthümlichen Schreibweise, 
die keineswegs ganz gleichgültig ist, möglichst zu nähern imd anxoschiic- 
saen, und lieber hier dnrdi ein fidgerechlei Yer&hre« fl&or ^ GiiiiM 
des die WillkiUir der Allen regdnden Tactcs, dm ICeiDand wieder ho^ 

1 
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IS^tM^SAtfiliWclüc sich ganr. von ihB^n zu cntrcrncn. Bcsii.sscn wir diß 
Anlographa der aitcii Schriftstollcr , so würde über die Arl, wie sie die 
"VVortr -in irrlff Stfür; ^oschrie^'rn, krin Zweifel sein. So ahcr können 
wir uns, vuii l^iia^t^lühcllcu, worüijQr wif ^i£u£iilig (jcwissheil liahcnt 
gesellen t uuc nach ^cminmc äWi^Ufiftm lfMyMftr«i^t*n, welobo ^ allttr 

die ansdriidcJkiißO ^ÄMifl^e r j ncm Zeitalter um so viel näher ste- 
1h ri li?n Gramnialiker uns an die Hand gehen. Solche Normen für die 
( )i rliographie des Augusteischen Zeitalters sah sich auch Hkvnt: in der 
\ort. jtu »< 2ten Ausgabe des Virgil gcnüthigl aaxuQchmcn. Er sagt das. 
ft^SSLYUfi ffSme indi ad eeriat r^^la» rem-ete eonttituendwn: am» 
^pU*tt0 itaeftt» «um«, tfuod prohabiUus esse, videbalur^ ■dedi i'ero 
,^operam ^ qiiantum potui. r f f "clio haec ubicfuc sibi constaret.^^ Frci- 
Ik!i, fügt er hinzu: „operam molesliae ac iacdii tarn plenam , ul in 
yptsirinam abdi majim.^^ Dicsur JJcfcJM«»rde ist man ajlerdings hcioi 
gewMhulichcu VerCalimi ttWHaWiu' Aber an in An üertiUilluiif der «o-. 

ihum uns "liugekommen ist: rt fjült man oft unerwar'''t n"?irrp \uf- 
schlts^'sf», welche zur Regel fübreri- Beispiels halber wollen wir zunaciist 
den. ott- h^pcocltema Scttfcibschtauch ilct* iVcoisalij^c iq f^, imd ca^ 
mmftMk «llMi>^iafiliridbain it^Am tM^t mtfctw H w» m j| n >9t«tai wboo 
iWlIlttbi Wiil die Handschr ifti^ <»<dw 4itiavi)fi>ir«fjkri»». n 
d^Rjd^n wargefülirten Stelle sagt: „Scn'pluram quarti casus^ is'el eis et 
„c* vidi esse lam incertam, ut nolLcjn quicquam in ea movere " Auch 
nnserni Wolf hat es nicht ^e^m«^, zu Sat. 1. S. Ii., iu ^ea Gc^eiutaiui 
tüiiec einzugehen ^ < 4»e Cilil»*' w^dio ,-&<a»wn>m» » der FMmeolchi« 
^43i^VHf7ilw/fa»>f>V|^gil -CklMrg^ 1^ V^r^imtrMvmio^ «n Lvcres Pracf. 
p. XIII. gesammelt, genügen zur Abfertigung der Sarhc noch nif!it - . 

Vis ist bf'-v.Minl. <1,i>. flie iliimer in den Zr^frn tlnr PvPjiulili^ iiikI tii,i h im ■ 
Auf^^usteischcu ZeiUiter den Accusativ pliir. der Vv üi ler der i. liecL, deren 
gcuit. iiim hatte,. iiald iu, e«, bald in c/'«, ,haLl in is endi^tea« daLcr 
dflv^Ali* 9»94V!nluo9.4i•dligei^ gteU« .Omi ffemUmt itm 9^ 
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imvet. J}inn'. C'tnseis Poeniaaa nn<\: Copias '^ftirtmoiatilms praetenBA 
und nndcrr T?f'>n!otr' Noris. Orfhn^iT. l*i?nn. rA. Hr>r! p ^?34. In i^pr 
Wahl der tiiieti «tier der andern Kritiuii^ zofi^ca suig^iaiii^e bchrÜtsteilcr 
Moso'üir GeLur zu ttüUe. So tckrlcb Virgil, wie der Grammatiker Va- 
I wpi Pmtdi €EiiEiV9 l3,20. iw» ergiw^^ailciii «hitt wirfl DidblerMllMt 
oenljj^iHen HnndscLrift beiCOgl^ in I. Gcoi^. 9ftt icrMine invisere Caesa^i 
und Aen. 3, lOü. Cenium urbee habi/ant rrrrf^^n^-y^fi. So Acneis JO, 330t 
tres quotfue T'^rcrrios — und in folgenden v. / j tris cjitos Idas pater. — 
So hat einer dnr ailcslcn Codi<:«s, der cod- M<'diceus des Virgil, wech- 
««lad <mint# und omnn, ßrtU naA ßfUtf impa HOiA ndimt. Eben dies« 
Versdiiedtabeileii finden sieb ia den Handsdiriften des Cicero, Liviai o. a. 
(ricirhwoU erslreckte sich dieWillkü^r };ri weitem nicht anfalle nomina 
der 3len T>ocl . wflrhi^ im gcnit. ium halien. Wrnn Varro nach Cliaris. 
Jnst, grarnm. I, p. 104, (l'UT^rfi.) fidsrende zehn \V urtcr ausn.fhm : yh/ce*, 
merce«, axeSf fiiiit^, vmitreä, urbcs, corbcs^ vectetj nepies^ so war 

ditt«'«Beilb«MfBlg^bet*«nl^ wkk^mmnldkmL • ]»ciiir"cmaMk' «ilci>^ 
im mehrern der genannten der usus, wcsshalh auch iMtniiii^ sllnl^ 
l\pgcl verwarf; andererseits gab es wfii tm-hr Wörter, in welchen wirk- 
lich die Krifltm:!' f nirht 7n1?«^^i«; war. L'ii<rt,Tn, flrr Sf>r^f;i und 
gelehrteste der alten tirammatiker, welclicr noch den ganzen Meichthum 
6tt IUKiii. liimttsr fA^vstfa und g^ewiss sibr »lle Handscfarifte» benotzen 
k^Mtnte, stellte «dt tidfiytigvr Beftbaeblaiif Jbtti, arank 7v 17, 94* £ 
(L' '^. 346. KftEn. ) r;'i die W örter, welche /• im accus, annehmen, ^b-.* 
■wisse cnnones auf, weiche der ^eiehrlc Vo<;<;fT'^ (fr Analog'. 2, 16. durch- 
geht und würdigt. Der erste ist: Nur die Worter der 3. Deel., welche 
im tiom. und gcniu gleichlautend sind, ochinen Läufiger is als an, als 
ontni$, ßini«, JuhU, i^nitj ntufi» iL «. w. Ahet niebt nuhu-^ weil der 
nmn. mwftM beisat; Der HW^ktt^ •^ «en^per pktralia haben beide Sa-' 
düngen, als manes und manis, complures und rnniphiria^ tres unä Itis, 
Dahin gehören auch die Griechische^ no/n. propria p^«ra/. auf welche 
nur 13 im acc. haben, als ytlpis^ Sardis^ SyrUs, TralUs (ib. §. 63.). Der 
drille: die nami/ia «of e«, die im ablat ^büben,' adMMir*lMg«r it 
ab M as; als üorh* eehr£»j JteUubritk imbrU^ Jheemkrhf^^kt riertet' 
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die nomina anf n» nnd rs haben beide Eadnngbi, aUfont«» aad f^fHü^ 
partes iiiid partisj inertes und iiurUt, Unter dea übr^en lYOrtcm die 
»M/ix ha) ( n , füg^t Priscian bin?.«, gebe es wenige ansnabrnsweise , wclcbc 
^ die Endung es und «« zuglcicb annähmen, als piures und pluris, Utes 

und ////j; sehr seilen bei Würlcrn auf jc, wie Virg. Georg. 4, 102. Heinde 
tenaei* *U9p4adtuU mrat, hn Ticrten dietec conone», lügt Noiiu. hinsa 
(p. 245.) , wird noch die Endutfg Im Tefmisitf urie in urb» , trabs , und 
die Acciisailvc der comparativa auf or, welche, wenn sie gleich im gcnit. 
um haben (als maiurum , furliurum)^ doch nach Julius Modestus (bei 
Charis. Inst. p. lüÜ.) im accus, i* zulassen, als maiorea und maiori*, 
minorit u. «. w. — So haben wir lilr die Freiheit des Gebraudbs der En- 
daugea in ia und «« wenigstens hestimntere Grunzen gewonnen. 

Ifoch ist tttt Wort über die hSofige Schreibweise der Endung «le 
statt is (pnmoä iL omnif) hinzuzufügen. Die^se kam seit Aldus Manü- 
Tii;s dem SUern in vielen Ausgaben der Ilöm. Schriftsteller in Gehrauch, 
wie sie Aldus, Lambin, Cbuquius und D. Uunsius im Hera«, Ghoteh 
im Cicero n. s. w. durchweg einfilhrten, und die man nodh )eist hie und 
da als alterthümlicb sein sollend, angewandt findet Biese Schreibweise 
mag in den Ausgaben des Plautus , Tercnr. und Lucilius an ihrem Platze 
• sein: im A!i2:nstp?';r!ien Zeitalter war sie rsus dor Mode gekommen und 

wurde nur iiic und da nocii in Insciinitcu und dui Münzen, wo man die 
alterthSmliche Sdreibart Torzog, angewendet Nigidius Figdus, der ge- 
lehrte Zeitgenosse Gicm>*s, verwarf sie als gans mangeniessen (GelJias 
19,14.). Quinlilian (Inst 1,7,15.) spricht davon als von einer längst 
abgekommenen tmd unnützen Gewohnheit. Statt eis srhrieh man durcb- 
^änjrt» r>, wiewol man das helle i von dem dumpfen und gedehnten in 
der Aussprache fortwährend uulerschicd (m. vgl. Moats. Orthogr. Pis. 
p. 246. Voss, de Anal. p. 327. Scbn&isbr Elementar]. L p. 64 £). Auch 
haben die ältesten Handschriften diese Schreihart nicht, wie Nonisius (Or- 
thogr. Pis. p. 234.) von denen des Cicero nnr] T.ivnjs, und A'ANnF.nBnrRo 
(Praef ad Hor. Od. p. XXV. ) von den säuiintiit iirn von ihm benutzten 
Pariser Uandschrifleo des lluia;^, worunter sehr alle sind, versichert. 
Audk unser ood. Berolinensis. und die Leipziger Ilandsdiriftett hdien häu- 
fig quiSj omoM, »e^teniisj niemals omneU u. s. f. Daher mnss dieses 
es in drä Ausgaben der S^riftsleUer des Angusleiacliett Zeitalters durchs 
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II iwfiioifiM ftiiiiiiiiii hgitrtiiii aodi in dfin dat Aiiäkt -afic- 
flvcnden Saliust Platz f^n^mi^.ä ^ ^L*mik da Go«E (»i CaliL 44« 1.) 

ill^rall das is cingcfülirt hat. 

In der Ztuammcn Setzung <1i*r Wörter mit Präpositionen (aaP, o6, 
<mkf.con.j in) bin kh nügliclisi tien Spuren des Augusteischen Zeitalters 
ntrhiik« hrirtn Anioritiitea gofol-^t. Doch ist tt fott unmöglich, lüerin 
fthiraU ssichere Bestimnumfei» festzoMtxen, da die Allen selbst kein gleich» 
• fihBnig(*5 (icsctz in dieser Uücksickt beobachteten, und die Handschriften, 
!)mh Ii Uitesten, niigeod sieb oomeqoei^ bleiben. Unsere Aesoltate sind 
folgende : 

1) ad bleibt unverändert vur d (addo)ff {adjero) f £^ {ail^rego. Doch 
▼endiinolxen in ^gif und vor gn^ agnoaeci) ror l (€tdtBVOt adloquor; 
doch nicht durdhgängig; aodh aüaUu u. a.)* vor m (odfitoneo), n (ad» 

nuo), q (cidqm'rn) , a (ndsuo, adscendo, adspirn). Es verschmilzt abfir 
vor c (accedu) und p (npparcre) und schwankt vor r {arrogaasj arrepiutf 
arreciua; doch adnäertt, adrogare u. a.} 

% ob und si(6 rerschmelzen Tor f and p (occido, aß endo ^ 
dum: — doch obferty obßrmo, obfusco: — oppono: — succedoj tuffigc, 
suppnno). Vor den ühri{>en bleibt ob und als: obdo^ oblfgOf oÜ^^tOf . 
subffiillo^ subrnoveo , subnuo , aubridco , subrogo, tuhripio, 

3) Die grüssle Schwankung ist in den Präpositionen con und m vor 
6y nif p und r. ConbiAoy eonlaiu*i eonpono ward in Au^instiis Zeit- 
alter geschrieben, so ^at wie eombibOf coüaitu, eompoao; wenn aach 
nicht ronmodttSj ecnmiitOf conruo und conrepiiUf wie bei Lucrez. Nodt 
hätifif^cr blieb das unverändert, brsonders vor / und p, als inlinOj t/»- 
/u</o (doch iUuttris)^ inpius^ inpexus^ inpedio^ inprovisua (doch im- 
perator). So auch inbeUiSf inmunisf inritusj itcbcn den gewöhnlichen 
Formen. Die Handschriften geben hier nirgends sichere Entscheidung, 
indem sie (auch die unsrigen) zwischen den verschiedenen Scbreibarten 
hin tmd her scliwnnlccn , nur d.iss die ällcrn dtp Präpositionen häufiger 
unverändert lassen, drr cod. IMrdiicus hin \ ir^il. BrMr.i-.Y li.it daher 
an den meisten Stellen diese unveränderte i'orm beibehalten, doch ohne 
darin einem festen und gleichförmigen Princip m feigen. Wir hdien es 
daher, da Florazcns oi-enc Schreibweise nicbt mehr zu ermitteln, ja da 
CS nicht einmal wahrscheiolich ist» dass er in einem Zeitalter, wo ancb 
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m Sprache und Schrift ftl* jiflMb das Alte nut den Nenen kloipfic, 

- in derselben sicli üherall conseqiicnt geblieben sei, es fiir das Raihsamsle 
f^ebaltcn, den auch in )encm Zeifiltf^r flitrrli Schrift und Ausspracbc be- 
stätigten Regeln der bcwährtestcu Grammaiiker, eines Priscian, Marius 
Tictofinitt iL a. (m. c. ScBNiiMR EltmftRtarl. & 563.) in diesem 
Ponde flbeciU lo folgen, und hei der herkÖamUcben Sdweibwcise sa 
* hlabeHf nach welcher das con und in vor l, r äsnBiilirl, vor b und 

p in com und im Tflnraadelt wird (z.B. collatusj illatut^ emimUnUf 
immuaUf corruptm^ irrupiuty combiboj imbiboy componoy impono). 

ATlc^cmpmcr war im Aiigusleiscbcn Zeitalter, und noch viel später, 
die Yermcidung des doppelten v (cf) in Einer Sübe, daher man vor den 
Consonantcn /, m und * das zweite v meist in o verwandelte und das 
cnie als Aeolisches Digamma ausspradi. Es ward daher in der Regel 
vclnntty folgtt«^ yolcanut , Volleins y servoniy aevom, quorriy e^tom^ 
avos, Davos, ürcrvoa geschrieben (ni. s. Quintil. 1,7, QG. Priscian. 1, 6,35. 
Tcrrnt. Scatir. p !225(. ScHNEiDEH Elementarl. S. 31. Orfhof^r. Noris. 
p. 252 sq. cd. iiari. und Forbiqer Pracf. ad Lucret. p. XV.) wicwol sich 
aoeh vulhtUf nvum, apu9v. s, w. findet Der Kaiser Claudius Tcnnchle 
sogar t statt des t> vor einem Total die form des Aeolischen Digamma 
rinzuftihren, und hicss in ESTFSy riniR u. s. w. schreiben. Daher 
haben wir kein Bedenken j^etragen, mit Bentifv nach dem r das o vor / 
überall, und vor m meistens, beizubehalten, ais volguay aevom. Die 
Endung vu» (in wrvu», atw u, dgi.) haben wir aber, zur Vermeidung 
der Zweideatigkeit, mit diesem Kritik^ unre^ndert gelassen. 

Udber anderes Einzelne' ist, wo es nSlhig war, «i dcft kriäsdien No- 
ten die gehörige Nachweisong oder Rechenschaft g^bcn. 



Noch habe ich ein Wort über den Deutschen Commentar, der 
in diesem Theile nnr die ErlintemDgea sur 1. Satire cntliSit, hinscnttfil- 
gen. Es ist in demselben, wie sein ganier Zoscbnitt Idrt, So w«n% auf 
diesen als auf jenen besondern Zweck, so wenig auf die Bedürfnisse der 
stndirendeo Jugend als auf blosse Winke £&r den gelehrten forscher. 



Digitized by Google 



XXVII 



abge«eWn; vieluielir soll er ohne alle NeLcarücksicht nur dazu dieneoi 
dm Stm und Geia <lcs Amors mSgüchat tu cntwidcelo, and den gcbiU 
dtttn Later fibcMlll auf den Slandpanct nod in die Stimmung zu ver- 
setzen, um mit . Brsritt<;ung der Gegenwart sich in die Seele des Dich- 
ters, in sptnc Zeit, iJnigcljnnjwfn und Ahsichten, in seine Spracfif und 
Dar&teliungsweisc hincinzudcnkrn, damit, was dieser in seinem Idiom 
gAta und sagca wollte» m mSgHchstar Klarheit ihm entgegentrete. Dass 
diflMs nicht ohne «otanche sprachliche oder tachlidlie £r5rterttiig alterthOo»* 
licher (Gegenstände, auch nicht ohne manche kritische Untersuchung^ 
welche für die Sinnesontv, itkelunw oft von f^roRsrr Rodonttm? ist, gesche- 
hen konnte, rersteht sich von seihst, da Popularital kcincswe^ so viel 
heisst und hcisscn soll, als Oberflächlichkeit Aher wie dieser Zweck 
mich einerseits roa «mfitiea Absdiwcifangen anf Fremdartiges rarOdt- 
faiclt, so schüste er andererseits Tor grammatischer Trockenheit und vor 
der nüfhlernen und geistlosen Citatenkr'amerci , welche, die eigene Dürf- 
tigkeit mit dem erborgten Schein falscher Gelehrsamkeit bedeckend, neiicr> 
diogs unter uns einzurcissen und statt inhaltsreicher Commeutare leere 
Stellenregister, statt des Geistes Idbendiger Forsdumg eine todle Prdm 
terei einzuführen droht. Nur da, wo neue l^tersochungen es nodiig 
machten, habe ich Stellen gehäuft, anderer Orten nur mit einem Finger- 
2ci«r, des Belegs oder Anlasses zur PrUfnnp;" wegen, micli begnügt. Diess 
sind die Gesichtspuncte , welche mich leiteten. Ob ich nun in der Aus- 
iührung das Redite getro(£en und dadurch das Yerständniss und die 
SchStsung uMers Biditem hei meinen Udben Landsleoten in etwas gafiif^ 
dert, oder nicht, was ich wünschte, errachl habe, daräher wud das 
fiifeniliche Urtheii mich belehren. 

Zuletzt sei es mir noch erlaubt, den hohen Günnern und Beförderern 
wmaet Bestrebongen fiir den Dichter, so wie meinen geehrten Frennden, 
deren gütiger Unterstützung und Mitwirkung das vorliegende Werk SO 
Vieles verdankt, meinen ehrfurchtsvollsten und verbindlichsten Dank für 
Ihre Geneigliieif nuszudrürken. Zuerst einem hoben Königlichen 
Ministerium der Geistlichen-, Unterrichts- und Medicinalangelegcn- 
heitcn für ^ erhabene Uberalttiit, mit welcher Hb^dasselbe mir nicht 
mir die BcnuUmig der handsduifUidien Sdiätae und des Büchervomtha 



Lxxxvm 

der Konlgl. BibHoduk Tentaltet, aondeni aoeb )ede andm UnlentQiioo^ 
buMhreidk «erlieisseii liat; sodann meinen höchstgeclirten Günnaii und 
Fmioden, dem Herrn Hofratfi und Oberbibliothekar, Prof. Wilken in 

Berlin, Herrn Hofrath und Bibliothekar, Prof. Benf. ckf. in Güttingen, 
und Herrn Obcrbof-^crichlsr^ Dr. Blveuner in Leipzig für die edle 
Humanität und ent^cgeakwnaieiMle Gute, tont weiter Sie mein Viiter- 
nduncB durch die beveitinlligste Gewälmmg' »einer Wünsdie gefördert 
haben; endlich mciaem wcrthcn Freunde und votmaligen Zöglinge, dem 
jungen Philo! ijron, FTrrrn K. Fr. Hei Ml. FriEEsK, von dessen gelehr- 
ten Studien und |,'ctiicgener Bildung das ].^i>en wie die Wissen Schaft sicli 
die schönsten Früchte versprechen darf, für den uuerniiidilchcn Eifer und 
die AugeuSdiiiete Sorgfiüt, mit velcfaer derselbe ia I^pzig eine AniabI 
HndMiiriften für mich verglichen und Varianten kritischer An^bea tx- 
rcrplrt, und überlianpt anf jede Weise «ich tüt den Fortgang meiner Ar- 
beit aufs Thi'lU^slc interessirf fmt. 

Mü^p iTiir auch ferner die (lunst und der Beistand so f,'earbtcter 
Männer und Behörden zu Theil werden, um mit Gottes Hülfe das ange- 
fangene Werk glQcklidi tn Ende zu fiihren! 

Strabund den 18. Ortober 182S. 

Kirchner. 
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SYLLABUS GODICUM M6& 

•IK ,BOC OPfiRE CITATOaUlf. 



I. CODD. ALDI, MURETI, TURNEBI, GUIL. CAJSTEKi. 

« 

Aid Hl ll«nmtias in aotit editiooi sn« tertiae a. 1519 subiectis oodd. a». 

nusci'iptos oonriplurea a »e adhibitoa manifeato signiHcat (ad Epod. 16, 36. J^, 
poi-t 114- I. EpUt. 5, 26. 6#65. 16| 52. II. Llp. 2, 205. I. ^»U 1, 115.) intcr- 
(pc eoa unom nuido octo iUo« rersiu I. Sat io, itdU exLibere teaUlur. 6ed 
«fy» tot di^llitini pcneoi«!} nodo oodioii Tmiuim «päd Stanitimam 
üütir HftvaÜ, unde lectionem canauiu HL lüiriJIL «Mriplam ainicn* dbi 
mit I T'*' I nnminatim menLiuncm fecit. 

M. Antoniua Aluretu« in edib'one Yeneta Aldi min. 15S9 ad veteres 
ikbsoi compluribus quideu loci« provocat (ad i. Od. 23» U, 20. IW» 14. L £p. 
18.) j Md iia uusjaam ■nwmHn» dwcripu*, uoioa nodo oodlds • Bernardino 
jUnnwduo ■dolüMnto libi eiwodiili (t. Piasfiit,) leotioim ptfiim ivferly 
«II. Ep. 61 SO. 15, 39. II. Sat 4, 28- — 

j^drianua Turnebus in Annotalionibua auis ad Hör. opera unnm al- * 
ieruniqne pxemplar mac. adiiibuit (ut patel ex aot. ad J. Sat. ^tSl.lOl. 106« 
ä«d di&UncUas ca indicare auperacdit. 

Gnil. Ctnt«r Nonnun leetioiiiiiii Uhco IV. o. is. triam oodd. Mti^nit. 
•iflioniA op«, gnonun tMtimonio LambinUnM «tiim «mondatkniM nutgna «x 
part« «it ooiifiMMri, Sannoniuii et Eputalamm looo« tJßqpai «üb «min Tocavit 
«utigtvitqiM» qnod ano «inoqm loco iodicAvinn». 

IL CÖDD. DIOldTSn LAMBHa 

Dionysia« Lambiiint in pntfktioDilMM «d prioaat «t ad «Hann «di- 
iMNMiB fiodioM mu. ^nibiw umi» fiicrit» «nomont. Ae pxjmnn dacen inw. in 
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Italift cdktb mnqp» JagSmmA vm» «t (ar. 1—6.) AUiri idÜloBl «dor* 
madM MX «dd. aMMManmt (n. 7-" 10-). In in« ooiinlMU (cod. 4. «wdo «x- 
«tplo) etiam SatimaB UM flÄaatidnitnr. ^ i, a — e. Cot/«/. Katicani qain- 
que, nntiqnissfm! , qnoi Romae {nspexit. — 2. Corf. DoneUi JannoctU, Florent. 
(ct. Potlf i ii cod. 13.) — 3. Cod. Gabrielis Faerni. (4. Cod. Ludov. l r 
quu (ieerant Sernumca) — 5. Uber B9ÜuUi^FatnwiC9.Td,^ tjpi» ille quidcni ex« 
cimu, aed «k mta. «mtipditiu. — 6> UmmU Tamttiij typograpln Lug- 
dantiuia, T«liitri«M«M.}i^^^?'€bK; m^OMblE. -i^ t«b. CUV. Mumirdiai 
doo f accepti a Russardo , Icto. — 9, a — c. CodJ. NicotUmi tre» , ei commo- 
clftti a lo. Nicolio, olim lef^a»o apnd Lnaitaniae regem. — \ q, Coif. Colomhi- 
nusy dooatni ei ab lo. Colombiuo, Monatmliann'. Praeter«« codicem JimUelU 
cuiaadam Aemont (ad I. Sat. 5i 68.) «ttad«B Ibrtaai«, qui aervalur iu Bibl. 
PaHfc «Äb BT. 7^ . . i . 

III. CODD. lACOBI CRUQUri. 

Incobus Cruquiat rodicum suorum, quos et namero liaud paucos, et 
pretio alii£ua ex parte omnium praeataatistifflos tractavit, certnm jiaaqaam ra« 
oananin dat, aed paialni eoa noniiiwra latSa Inbnit — i, d, Codi^ Slan- 
diniani ^oatnor, Tenerandae atiliqnilalifi pracaerdn i,a. — %, Cod. Divaai.— 

3. Cod. SiluUu, Gualteri Silvä. » 4, t. b. Cndd. BusUJiani dno, gymiaaü 
Loraniensia. — 5. Cod. Currionis. — f; Cod. JJLiriinii. — 7. Cod. Tonaa^ 
nits. — (g. Cod. Mahle^hemius ^>(!,is nn du coritiiicns), — g. Cod. Nannii, 
cuius pluribQS locis mentioneoi lacii (ad i. Sat. 4,25» 110* 6>39- Ii. ^at. 2|6S' 
3i 283 alibt). Taviaimil« «at« hono oodloem t piatio NMiud AJ^m»nwn, 
fnocnin nna Onquiua Lovanii Ateral, ant ab «ios bandlboa ia Ipaiita manaa 
perveniste. Plane pnim divenum fuisae ab eo, quem in bibliothecaS. Petri in 
monte ßlandinio Gaiidavi peivoliitatiim ipso NaiDitu« in Misccilaiienninj Hbris' 
ad cmcnduiuKia Uoratii locos adiiibuit, vcl hinc certo constat, quod iile AJia- 
cellan. L. III. c. 25' eodem mscplo tradit : ^Yetas codex nibil no« in 6ei-- 
„monibna adiiivat: nam praeter ipsa canniiia Boratti niUl habat.« (^odrca 
illttn oodieam m Gmqoiaiiia nmoenre non dabitatrinraa. 

IV. CODD. GE FAßlUCll kt GREG. BEHSMXNM 

Georg. Fab ric i 11 s Che mn icen a i a in Horalio eraciidando plitribua iisii» 
e«l oodidbiia naa., c quibaa libtum Jnhahtnutn boiium «am «t pe»*«tuttlira,' 
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Gregorias Beramaana«, «iu* dUcipulas, sex codioM flMi. a Poslhio, 

Monavio et Cotfcritio aibi commodafo«, e f]in'bu8 quatuor Satirarnm etiam Hbroa 
e&iubebant, satis diligenter comparavit. i)oIendum modo eatj quod mu^nua 
rit doctui vel deacripsit eoa vel aingtllailitn nominavit. 

V. CODD« THEOD. PUI.MANNI. 

Tlieod. Pulmannns in confei-endis codicibus maa. , qaorum ope anam 
eclitiouem AntTcrpiae 1563. ornavit , accoraliasime versalus €«t. Ex iis qui Sa- 
tiraa complexi noatria rationibas inaervieruot, hi aunt: i. Cod. At^mtini iiur^ 
nmU, aflliqQii«imiu eni«Bdata«q[M lactionia, quam fianttmu «tum «ptimiii te^ 
ptUat ad ]. Sat 5, 7. aarignatoa «päd am adb Ett. H. — S. G»dL dugU Om^ 
hkttmtkf vetualua aub litt. G. — 3. Cod.alier GemblaotfuUf aub IiU.E. — 4. Cod» 
loannü BeUen\ jub litt. P.. — R. Cod. Ptantiniy Satiras continens, aub litt, ß, — 
7, Cod, Cornelü Giialteri^ haginentoin^ Epist. Lib. II. et Sat. Lib. I, ^«»^ 
üimid. ooutiaeua. aub iilt. C. — 10. ^od. Fictoris Giseänif aub iilt. V. 

VL com. h, TOIU[i£MTlL 

Laevioat Torrentiaa ad recenaendum Horatiani libria maa. band 
panda (novein refert ad I. Sat. 6 ) i<«q"«? bonis adiutua «at, ot qui ipse Lam- 
fciao ae uiuUo mdior«a Codices uacluui esse gloriatur (ad I. Sat. 6| 96*) £ornin 
plarotqae, ut ex ipaiua vita, edidoiii praefixa, patet, Romae oUm contulerat. 
FkMtar ood. Lom-MÜmimmf quem oimuiud fidaliatiniUB appellal: ad IT. Od. 1, f. 
etiam /aeobi CtronddetU nmun noniiiMt ad I, Sit % 57. Catan imatonMi vor» 
dicia apud euai plue deddenatiir» quM pufttiaa modo, nmi iKimiinliiiif 
ttitar« aolet. 

YU. CODD. HENR. STEPHANI, DAN. HEINSII, lAIT. ROTGERSH. 

E«iiricna Stephaaaa in Diatr.n. panaak aiiaa operm in edando Hör. 
wbaidi« tum a codd. maa., tum a laationibaa inde agnwplia dbi ait obti^s««. 
Dan. Heinaina ia ad. ifijtg p.i4. daoi libfoi bmuib auratoa aa adlii* 

buiase allirinat. 

lauuä tiiitgeraiaa LecL Veima. c. 17. ad I. Sat. 61 96» «eptem exem- 
plaria AMMutofipla aiki pncai« IbiMe ^oritlui. 
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Ucoba« Tftlbot in edition« tim Ointabr. 1099. 4. <ff«biut' tTttl. ii:) 
ibd«m tan codiabtit, qnnn» band multo po<t fientleiiu, est «aus; sed codi 
vtsr^e pMlilll modo ae negllgenter singulos locos cum rrtsstis contulerlt, raro 
acdditf'ut comparari inter se tcI coruniilcm librorum iectione» ab uti-oque 
adhibitorum, pottjcrint. In Satiris hi Codices ei praesto faere: 1. Cod. GaUi 
(ap. BentL nr. 10 ) ~ 3. Cod. Cardin, Btmbi (ap. Bentl. iir. 12.) — 4* Cod, 
CoU*gü P^trtntit (ap. Bentl. nr.a*) 10> Cod, Colkgii MßgdaUnau, Oxon, 
(ap. Bcnll. nr. 9.) — 11- C'<"'' eiusdem Collegii allv («p.BentI nr. 22.) — 
j2. Cod. Collegii Jieginens. Oxon. (ap. Bend. iir.6.) -~ 14. Varia* Itett» • Pi- 
tboeo mar^m edit. Basil. 1589« adscriptae. . 1 .: .* : >^ 

IX. CODD. KICH. BENTLEIL 

£ Bontleii codicibut van., qiiot ipee in praefatione «d. snae Mcaniet, Iii 

ÜBre ad nostrani sapeUactilem p«tilient: 1. Cod. Gra^i tanus, Saec. X. — 
2. Cod. Leidensis, Saec.X. ex recens. Vettii .\gorii, cos. 527 p. Chr.n. — 3. Cod. 
ZulicJtemianus Saec. XI. Hnius et Leidousis et Graeviani yarietatem ad Carmi- 
num libros a Petro Bui manno enotatam una cum N. Ueinni eomecCani et bra- 
vtboJi notie ipii In nanibiu bibaviii. — .4. Cod. rotoianut, otune leclioaaa 
«»eripta« in Batovia ab Abr. Frankio aooepit. — 6. Cod, CtMegii Beginennt 
Oxonii, Saec, X. ex receni. Vetlü Agorii, rrrif?tinthsimTiv — 7. Cod. Regiao 
Societatis Londin. — 8. P»tren$vi Cuntabr. baec. XII, — 9. Cod. ColUgä 

Magdalenensia Oxon. — 10. Cod. Rog. Galei. — H. Cod. epitcopi EUensis. 
Saec. XV. — 12. Cod. Collegii Regii Cintabr. (ap. Talbot Bciiibfalus i»«rperam di- 
cbu.)— 13. CW. — 14. Cbrf.JI<^..— «, «— c. Codd.trooCoU 

Itgä IHnitati», (15 — IT. «P- — 16, a.b. Codd. Bodleiani dao Lyrica 

conlincntes. (18. 19- «p. I^nO- Sed ipse ad TT. Sat. % 14- Excerpta Bodhiana 
ante CCCC anno« scripta laudat. — 20. 21- Codd. Colbertini et Franequerani 
iectiones exccrpUe. (23-24. «p. 1«"»- ) — 22. Cod. Magdaleneiuit alter (25. 
ap. lani.) — Praeterea cotBetm LamUihantim naedo qnani aliqaotiea citat, a. 
g. ad n. Sat. 2, 48. 8« 283. 

X. CODD. GESNERI. 
loan. Matthias Gesner Ui* opibus usus est: i) Cod. Gottiagentis, 
olim Äomaniu, ex Congregatiqn« & Mawi, ncanlior, tt baniM*— ' OmW. 
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J-iannoperanorum duorum fragmanla ; a. partem Salirarum. b. Epiilolavuni 
condnet. — 3. CoUatio Saxiana, lecüonum syllogo, parlim a Corüo ex uno 
nuc, Lipsiensi et uno Viaariensi ad Cuningamianae cd. margiaem, partim e 
IX codd. ad Maeltarianae ed. oram adscripta. — 4. Cod. lo. Brodaei Saec. XIV., 
cnius collationein exemplo Torrentianae edit. a Schminkio adscriptam habuit 
GesneruB. 

XI. CODD. lOS. VALARTI. 

losephns Talart in litulo ediliunis auac Huratitun se ad LXXVI codi- 
cum fidem recensaisse proGtetur, et in praefatione pcriegisse se scduio Codices 
mss. ornnes, quos Labcat urbs Parisioruoi inslruclissima , Ilcgios numcro scxa- 
ginla, Sorbonicos, Sangcrmanenses , Victorinos et alios nonnullos, quos nitro 
sibi commodaverint Lomines docli ofHciosique afiirmat : cnius quidem rei Ildes 
peues auclorcm estoj id ccrlo constat, cum insslis band paucis interque eos 
pracstaiitissimis aliquot fuisse usum. In Iiis speciatiiu nominat (cf. p. 293 sq<) : 
1. Cod. Bellof. Delioraccnsem codicem Uoralii, venerandae antiquitalis , Ca- 
pilulo Bellovacensi ab loscclino Abelardi magistro donatum: cuius ei cupiam 
l'ecit D. Danse, Caiionicus BcUovacensis. — 2- Cot/. Sorb. Sorbonae codicem, 
a Riclielio Cardinali donatum, quem longc optiuium et antiqnissinium appel- 
lat, 3. Pari*. Reg. Codicem Rcgium Parisiensem nr. 9219. pracstantissi- 
nium, qui solus cum Bland. 1. ap. Cruquium in inclito illo loco I. Sat, 6, 126. 
verani Itclionem tuetur: „fugio campum lusumque trigonem,«' — Ceterorum 
<ouuuplai'ium in leclionibus euotaudia uonuisi iiumerum refcrre solet. 

r,-.i.K .^.m. f ™ CODD. lAC. OBERLIM. 

ler, lacobus Oberlin ad calcem editionis suae lectioncs quatuor mssto- 
rum Argeuloralensium adiecit, e quibus tres Sermonum quoque übros com- 
plccluulur. Cod. A. Argeutor. Saec, X. mutilus. — Cod. C. Argcnt, Saec. XI. 
integer. — Cod. D. Argent. Saec, XI. aut XII. minus emendatus. (cf. laui.) 

. w 0 ^ :n,r,..«.. X"'- ^ODD. CAR. COMBU. 

Carolas Combe e codd. Ilarleianomm in Museo Britannico adservato- 
rum delectu Septem exemplaria cum cditione Baxleiiana coutulit eorumque 
lectiones publica vit. Cod. A. Harleian. nr. 2725- Saec. X, — Cod. B. Harl. 
nr. 3534. Saec. XU. — CW. C. Harl. ur. 2724. Saec. XUI. — Cod. D. nr. 3754- 
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Cm/. <7. or. MM* Smii. ZUt 

I,««. Baien nqgali* «ditwnu snac (UanitM 1795) pagml« ▼criaat«s dno^ 
tum oodd. nMloram, qBoi diu fiUm, Toirkilln» Bftd«n, io pir««&tion« 

pluribus describit, lectiones subiecit. Alter modo eoi-tim, codex Thottianwtt 
quem titiilo Bad. ±. insignivimus, ad Saliras pertiiiet. I« olim ex Hispania 
«dvf ctn'^ post varia fala in bibliotliecam Regiam Uavnia« pervenit. Cod. est 
meuibiaiiacetu, aaec. XII » forma« qiudratWy omoia Horatti «cripU complectena, 
icriptura minvtcnl« RoauuM accarate exaratua, Jittem inilialibut poSmatum in 
braetea apri rubro colore pictu. In Odarum libria icriplio sibi cotisLut, sed 
in .SaM>>* ®^ Epiatolis van'ae manus npparent. Velua Iflctio inniuneria. loci» 
eraaa noTisque correctioiiibus obnita csi. 

loa eil. Uenr. laeck. oruandac cdilioui 6ua« aeeuiidum l'eae excmplar 
expreuae sex «odd. IBM* aJhibuit« qaonuB vnus modo Satirai oonplactitiir^ 
tiib titnlo Ia»ek, 1. indncli». I« codax ait biblioÜiacM Aegiae Eambargenaii^ 
mambtanaceus, saacoU X. «x liedui quidem opinione, paanm ntttiliu, 8ed 
omiia Uoratii opera primitu« oonplaxna. In nostroft quidem nsna . parum bo- 
nie' frttgU inde. rednndavit. 

. ^ XV. CODD. CAROLI FEAE 

Carolus Fea Romne in vctiisfi-^^ima pariler au sijlciididi^BHiin arLium sede 
iiiter cumulalissimos iitterarum Uiesauros non habitans soiuüi, sed regoans, 
umaium plurimoi alqne procol dabio «tian pcaat t aaUwiam eodioea nm. Ho- 
-ratä iu manibm traetavit Sed ttagnopa» dolandmn «it, vinun da poaU 
hoitro maritiwiminn aocuraüorem appanKu isi dcMntpÜoma atftM «d«o ne- 
gleXlMe, itf "^" nioJ^ oodicam ms«, aetate, forma ac pr^tio, scd ne 

de eonin' nuiinro quideui qaicquam exploratum Labeamu». Titulos modo 
exemplarium adbibttorum in genere, siglorum explicanda causa, in prae&tione 
opcrii p. Xti («d.Roin.) aobia prodidit Qooa ego in nortroa nnu eom- 
pandii gratia aie ImmntaTi» nt bis fcra »Otis eos dadl^T«rim: a. b. «. 
c«tt. Codd. FaticarU («p. Jaam tob lilU Y. A. B. C. cett. ) — 2, a. b. c. cett. 
Codd. Vaticani Regina» «en Siuvovaticani (sub lilt. Vr. A. B. C. cett.) — 3, a. 
b. c c«tl. Codd. Vatieani Palaiini (snb litt. Vp. A- B. C. cett.) — 4, a; 
b. c. ceit. Codd, Vaticani OttobomeaU (ittb litt. ITb. A. B. C. eilt.) 5> b. c. 
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(rt» lilte^JbaLgL flMt.) - 7, a. b. c. cell. CM; MmM^^^i^nO^ 

Bft. A. B. C. Cfltt.) 8. a. b. c. celt. Corf. CoUegü Homani seu Gregoriani (sub 

litt," Cr \ B. C cßtt.) f|, a. b. c. cctt. Codd. VaHkellani {^VL^MümM* 

oeü.)^ IQ) Cod. 5u«m eppellat ad III. Od. 4, 10. «t^^libt*^^'« . j i^x-.^n^ t>M 

'!ltr'' ''\. ■ ' ' coi^D. FOCTBBii^ ; 7; 

G. Pol h er ad r«o«aMildadi UotNltiai^'TiginLi tribua 4|tvMUMtr 
titecae regiae Parisicnsis est tun», quornm ▼arias lectioot*» in njipenrl'cc cdi- 
tioni« «usp exhibuit. Kosdem fcre Vanderburgim in Carminum editione cu- 
rinda (i'ai-js. 1812- lü iumi w ä^o) comparcvit. Caiiu avcuratam singulorinii 
dMW^lMHMai (in T. 1. ini» * p. 587- ) oomnod« «tiun in HMtrot ntns con- 
vcrltra liaait. Koomvo» • PoUerio inditos ipsi retinuimai, oniuM ih qni ad 
Satiras nihil p«rtineb«nt. Cod. 2- (Bibl. 7971. VatiJerb. B.) Saec. X« dMnbr* 
in 4*. emendalissitmis, omnia Iloratü opt-ra compleclens, cum sdtoliis et glo»- 
sia ioterlin. et marg. lu caico aiiauUU. de vacü» raetrofum Uoratii gencribus 
cwn OBidni vite. Fuit oliu AblMÜM $. Bttiadioli FloriM», Md terlki aUiine 
«Mcdo km in UbL nfiMB Mcq^tni. ^ Gm/. 8* (BiU. 7m TindM-k E.) 
8Ma X. membr. in 4«. «fttiHwe aMln»^ ex Yecens. Yetlii Agoiü , ooBiuli« Bom* 
(v. np Hentl. iir. 2 et 6) «t patet ox aubtcriptiuiie post Fpodos; llor. opp. omni« 
conjpltLli IIS , cum gJossi» et »choHis (ad Lyrica dukIh ; ; «lim Mentellianus. — • 
Codt 4. ( Bibi. 797^. Vanderb. D. ) Sa«o. X. membr. lu 4«, lioralii caxmiua , A. 
po«t« B p odo libr., Cwi». «mc« fiat L.I. Mcnmü dvu priortt onaHoflotj pri- 
mm P«lii OmucUs Anvd. (nb «n. iMi. lapr. Lamb^ codd. inb fin.) portM 
CoUttKliiliu. Cod. 6. (Bibl. 7974- Yanderfe. Sntc. XL mmbr. in fol. niu^ 
Hör. app. cum Scboliis cont. AJ cjjlccm subiicitur 00mm. de metris et eiu« Vita: 
olim Puteanas, cum nr. 2- quam plurimum convenit. — Cod. 7. (Bibl. 7975' 
Vanderb. y.) Saec. XL membr. in Fol. min.. Hur. opp. c. «cbolü« cont. paucia fo- 
IHi a Mmm OHnm sappleüi} ad edeoui Commw do metrii «t vita Hör. Ex bibl. 
pcirabivoKU Honrici II. — Cod. g. (Bibl. 7976. Ttndorb. H.) data xn. membr. 
in 4», Hör. opp. c. sclioliis; bonia lecliom'bus acque ac viliia scatcns. — Cod. 9. 
(Bibl. 7977- Vandeib. I) Sacc. XII. inembr. in Fol., Hör. opp. c. »choliis, Conim. 
de metria Uor. et vitas trcs cont. ^ oiitn Magiatri Nicolai de Clamengtis, poatea 
ColbMTliflM. ^ Cod. ii, ( Bibl. 7979. Vanderb. IL) Saee. XH. noabr. w Fol. 
flua. Gmiiiai A. pooL «tSatiras nun |IoiMt cont.} «Ii« Colbflrtina«»*— Cod. ±2> 
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t^i^^AdV^MÜf^; (»^'"> Mazarincns. — Cot^- lSlX^1ll»9il3. V^and.O.)Saec. XII. 
^■enibr. in 4" rnm. fliin \fii/,a in( iis, Hor. opp. c. pauculis glossis et scholii?! cont., 
emenclatis'JtTini-; ni iKitt(|iM iicriptus. Prima pagiiia Lambitu nomen prac s^s 

ftit cuius ojum iuisso viiielui. Üam Vaudei b. le(iUonem procsiu &ttigulax«ii|.'«»^ 
dids/Miwefi^'«piiaiUp^,in Iioc dcpt^ €9to<£ 14. (BiU. 8214. Vab- 

aert). P.) Saec. xni. meinte, lii ^'^ UhHhv^, fior^ opp, com pauculi« g1o$»i« «t • 
fri jüKU y'ifa fitfft Comnil d#<^(#ri8 et viiä Hor. cont nitide accuraLeqiie scriptus, 
c^in cod. rir. plr i nnn^filei Convenicn« ; olim Coibertiiius. — Corf. if,. f Kibl, 
8215. Vaiitltsti>. V ) -"^aec. XUI.'^»»e«abr. in 8'^« loi»gioi0, lior, opp. cotiL, praeter 
Udarum L. I. c. i— 28. ciwn-SAdl.'«« gM» iaiwlin. dün lU^tiMpiwv ciigoi 
^Mtib^ (BibL |ni«. Vandwb. B.) SM&.XDL.^nlmbrvm f* loagioN, 

Bor. opp, omnia cont., CMtf flUMMsSU* 8iibÄcripti*ät Tellii Agoiii pOSt Epodo« 
VHtote atque inscile scriptus, sed ex «nliquissiinu oxemplari iliiclus optiknarutnqu« 
kclioiuan plcnus ; olim Colbertinus. — Co(/. 17. (Bibl. 82<7. Vanderb. S.) Saec. 
XIII. incmbr. in 8", in E]>odis tl Sat. L. 1, wiutilusj öat, Lib, II. et A. pocl. 
pkue de«uut^ Ub«rTiHoM tcriplus «t iiiMila «titTtoliia, a«cUooris predi/ dim 
Colbertiiitu. OmT. 18. (Bibl. 8»i8-) Sm«' ZlH. Mnbr. A. poet, Eput. etS«- 
txnui contin«!»/ — Cod. lO- (ßiW. 7080 ) Saec. XIV. mcmbr. A. pect, Epist. n , 
Saüras ront. — Cod. 20- (Bibl. 798l ) i^*^^. XTV f^Jembr. A. pocl , Epist. et Sa- 
lira« cont. — Cod. 21. (Bibl. 7982-) Saec. XiV. laenabr. iL p^üt. et Epiatola* 
voui. — Cvd. 22. (B'bl. 8219. Vaudexb. T.) Saec. XIV* mMflm'ili 8*»} ia (Mit 
pMlia «milw i 6at. üb; I, «str; ind* a S. 9^ ttV ^li^ fk *t EpMa» piu« 
^MOkit; llbw nc^tgtnier teriptus , id«HCi4cm wBtiqiuoK9m excmplaiinm boliM 

leclioncs pra« »eftrai»; oüili Lna. ^ twpy^ 23. (Bibl. 7984.) &aao; ZV. 

n«iiibr. Moor, opp, orniiit cont. 

XVII. CODD. CüMNGAMlI, LAMB. BOS^ NIC. DK AZABA* ■ 

A!<-v, Cun ingam tum in Aniui- ^ ' rsionibiis conlrn R. P!fntlc»)nm, \mn 
in iiotiÄ icxtui Horatiano subiecli* codici-ui mss. Icctiones iatUt, tcd lüas c^cdo 
oniiica oliuud« pelilas, uominiba» snpprcssis^ ^^o^tÄ eaim. ipM nilul. cx 

MMlU •Uiolitt .'....-)■'.■ 

Lambertuft Bo> in ,»l(iuaa«AT«täoirfb^ ai Soiploiea^imiia Gimom." 
Fmntk; 1710* «z oodiee FttB«qiMnnoi pcrvKiiMo illo opdBi«9M^iMrt««.(«f. 
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XCYII 

||Miaf pVM&tio p/IH. «t Iiiii prt«£ XTI.> ImMohm fmudain «zoerpUs pn- • 
Un inri» ft«ibr;£ilNdMi coilin>iogftbliaita» «t SnM*'«c M'wMrpM^. 

I)ciu(|iatilt>r«k< Wia de A >; art : 'iflMdiia «ua (lütionc (Parmae, t)fit 
Bodonianis, 1791) orancla librus aliqüot tnanttscriptos bibiiotlicrae Clusianae, 
unum praeterea bihliothocae Zdadianae, cliartaccnni, Saec. XIV. in Satiria con- 
MiUovil^ a«d uperaiQ fere lusit, quum noUruiu appar«lii uiiini ouiisso, in tex^ 
«n* niliil pimM HOTi iotnlarit, iudim Ipio Fm (pnMl Iti.) qoidii eAando^ 
•AUt, wd po«tM 11» ipnOB «ditkm», qiMMynqu» *i illa 4l««ld««ibMltar; tt-' 
«aipkribiift etiaiii Oiidadii 31» itmni« dH^aotiM mlUtn, favgitvr Voaip^Bnnft 

XVin. NOSTRI CODICES. 

No9 cum a<l totnin Hentinm eritico ftndio «m«ciiltbdum apparatnque 
qoaitBai fi«ri poarit planiisiiiio orntadDiii l«ni pridnn «nioiiini «pp^ioKTeriainiy 
id prMcipne egintus, nt exeniplMmiin ▼eCcnmi Tel plurimornm a&t in^i- 

' ciendi ac pervolatantli iio1)is ficret copia, anl rcrto Irrfir-ncs inde enotatas 
»indeliHf'f Tinhit rompararcnnis. Quod cum parüm j)rosperü sncressn nobic 
iam obtigii, parüm prusperior« ctiam nobia eTentnnim iperamus, hoc loco • 
sapeU«etil« sMlra modo 

fliintf in pertractandis Sermoiiaita libris ipai sumus nsi. 

i. Cod. B^rol. Codes msc. Bibliotbecae Regiae B«ro1inrn»i8, meailiraii«» 
ecu», in 8*", si?n. Nr. 5. Claiidiani po^niatnm partem, et Uoratii opera com- 
pr«bei}deii», iiaec <^uidem a foi. 33 usqu« ad B9> hoc ordine: Oda«, Epodon 
IHmiiii, Carm. Saec, EpiUoUrnni Hbnwi I. II., Seramtnzu lflir.l.II. Sed iuter 
VL «8^69 iMmia aiC, lud* ab II. £piit s. 3. iMqna ad I. Sat 4. r. 8|. 
qua Epistula 2. libri IL fld Flonim fer« tota, cnm Arte poet et Satirarum 
inillo intcriit. Foliornm nnm«Ti rpccns adscripli; antiqna membranarum de- 
aignatio ornnis abest Paginae in Odi» et Kpodia duplici scrie conscriplac, in 
Epiat. et Sermon, simplici. Lineae tranaveriee detextninontes Tersuum dire- 
atloMBi solo «lilo Witt dnctae, indla rnbrica ant aannaa, qni noa ad ntni« 
itam. «qa* ad 8aee. XIII. obümiil. Doa« I&iaaa paralldae^ tani in mipernire 
paginae p«r1<», qnam in infr-riorr, transTcrse nl» unn ora tisqtie ad altfram 
ductae, in Epislolia adeo lerlia per mt-diam quamqu«; paginam scrie, aclalcm 
libri non ante 5aec. XI. slatui sinuntj binis item ulriinqne per longitudincm 
paginaa diictit ▼arammi ipatia ab inilio usqae ad fincm iacladnirtiir. Odamm 
iaacriplio liaoc Mtt Horaoii Flacei Cavinin«iB Liber Friunt inei- 

n 
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pil; H«o od« Meceaatem «lloqnitnr. Epodi et Canu. Saec titnlif 
carenL PnniQ Bpistolarum libro subscriplum est : Explicit Liber Pri- 
mus E p i s t o 1 n r um. Incipit See ttn d us. Siiigiilae Satirae Eologarnm 
nomine (v. c. Egloga octAva), ipsi lihvi Sermon nni tihilo deaignaiilm-. Scri« 
ptura üUeris minusculis cl)aract«re NeogoÜüco niagis qutm Romano, per uia- 
xuMia libri partem x>nra, nitida! •at-Mia&drifr» naibam prodit dootauu ao di» 
Kigantea. Compandia aeriliMadi im praepoaiüonibna modo «t tarannationiba» 
Tarboram« um iU multa nec obMnuw, dapraltettdimbiy... Correcdones raria- 
Rimae, eaeque in disünctionibus magtü quam in vcrbis, non ab eadcm quidem, 
bt>ü auLiqua manu. Atramentnm prae voliuUte colorem plerumque iuscnm, 
pasaizu rutilum duxit. Nulinm ili toto libto ahmiAt nnlla colorum yarietas 
-apparat Sed ütlerae aclogaarani iaitiala« pastiot oraatitta pictae oermmtor, 
paitiiD vacna üs pingendls «paüa xaljpqQiuilur. Inter qua« Romaaiun H aae- 
pins ob\num a MaiTeo in siguis suramae vetuatatis linfjptTn-. Liltciac vcrsumn 
iniüalcs sjialio intra gcminas liiicas a sequentibns segreganlur. s ihiale ubiquc 
longutuj in paucissiiuis modu iucis « rolundum illud depr«lienditar , qaod 
MAC. XIL demnni «ampari eoapit. . i puncto niufaaai, aeccotii m naanalliiia 
proprüfl cnaa diqpUcatnr, rariiu üuagmtiiin. ait (t. «. Gaprii, QandiO aaeaaplt» 
iutt a decimo inde saeculo obvio. y puuclo inparna notalnr» vetusto usu. 
Vox est hac nota -r frequenlissime designafiir, qui mos ufjque ad Xllmnm 
modo saeculum perduraviL Compendium syliabae et per & sive ^ scriptnm 
in ipaia vocom tanoinatioaibttB fre^oenter obviam (urg&, yal&, cal&, di^ 
plic&) aatiiiiiima a«vi «mm.iuqa« ad aaac. XII. prodit Ex hia doenmantb 
codioem nostrimi- Mocnlo. XIL adfigiiandum esse, facile probatur. Quo niiilia 
velustiorem esse statnam, cum alia quaedam inipedinut, tum qnod ae et oe 
diphtbongi coiistanfer , paucissimi« modo loci« exceptis, per rimj lex e '?rri- 
ptao dcprelieDdualur , quae ratio , etiamsi in »criptis saecuü X. et XL pas&un 
«aorpaia, tarnen Judo a aaacnli XII. initlo damun proiiaa in-rdult — Inttv^ 
pnaetio oomnuUe, niai qnod intaEdum puncto a seriore manu «fchmufMi» 
caty plane cnrct -, punctum et minoribus et maiui ibus distinctionibus iniervitj 
mediac coIon iiabent, Lac forma Q'), et scmicolon {,) iiiterrogandi signum lioc 
est Q"^ ubique. — Orthugi aphiae ratio non ubique sibi consUt: accusativi ter- 
tiao defliL in ia £raqamiter, praaaartini omni«} aad atiam inanas» q ualaa 
etc. bolaty binbar, lionua l^tnr, sed Annibal, Adiria} michi, ni* 
ch/.l, conabttilar} atiam kianpa, aompnna, «oapniat antampn«^ 
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'{band et haut, capul et capud, nequit et ueqnid, inobs, Li mpk^ 
collirin, rctlior — In Icctionibiis liic liber jilrmnique veLuslissimorum 
optimoramijne cuUiCuia iidem &CNjuitur, notmuIU c-liaiu m&igma ac äingularra 
jpse-obliirt (modo prMter ea, (jaae ipsi in Vcrr. lecit. dedimas, in decem 
vereibu« ^Ui*^ SafirM X. in nmmyHM anti^ate notM codtdlraft pmenimu» no- 
:Ttu Iection«$: 2« d«f«ii'«ore not>o perVincam. y. 4. quo ui«lior 
vir ailent, mcmorare sufllciat) iit c prnestanlissi'nio expinplari diicliis osse 
mcrifn iiidicari po^slt. — Si lioiia ad marginein et glossae in Ici lineares noa 
magiii prelü n]ii:utissiinis mavimam parLem littcris a vetuslissiina manu in 
^•titii «t fipiitolis pa«siia-«dioripUe, in Odi» raiias; ncmtior nainu qaae- 
'4un IbtiliA «ttf«nddidlt^ Noviarima qnttniir üalin "hainA «odids Inda a 
IL Sat* 5, 19. scriua adsiita (ÜTcrsuin plane inamini diversamquo aetateiü pvaa 
«e fcrnnt. Scripliira charadure Loüi;ol)an.l)co lilleris tcnuibus ac minnlis 
int«r Bcquc coiiaerentibus, qaam curüivain appollant, e quibusdam docu- 
mcntU (in qaibus nota — pro c^t), ]ias pagiuas laccnlo XtU. (ni atidacior 
conieolnra «aMt, in BTitannia addiderim) anpplemento adacriptaa cite ar- 
gllät. In fronte totius libri «ni snperior oiTert nomen: OaudicUilla ma- 
ior. scrltis adtHlum. In ultima pagina loj^itiir subscriplio: Liber cccle- 
sie Saudi Pctri, cuius duclus 5ifc. Xlil. aut XiV. produnt Sul>iccltt est 
rudis insnlae SiuiJiac intr« circuluoi lieiiaeatiu, ciüua medium moiis elkua 
obtinat, tres oraa aaetionat Paobiniia moiit» Palorna Bon«, I.ilibeuii 
mona. litlaraa luaic adnmlnraüoin anbaeriptaa aic aTamicniiit, ut oca- 
.loa fngiant 

2- Cofi- Sant. Codex Santenianu» Bibliothccae Regiae Bcrolineiisis. m«'m- 
branaccns, in Folio, sign. ^^r. 60- bibliolh^ca SaitUnu emtns a.Üieziu; 
coniiucns Florilegium, seu Excarpta loeornm iusiguiunt ex poctis ,aliiiqna 
Tetnatit icriptoributi Oridio praeaarlim, Lncano, Claadiano» Martiali, VirgU 
lio« Invcnalif Uoratio, Tcrcntio, BtfSÜiio, Cioarone, Qniitliliano, Seneea pliK 
I08. aliisfjue. Ex Horatii poümalis pauctila insunt fragmcnia, passim excerpta 
ex Arte poet. , Satiris ot F.pislnlls, nullius lere aut exigiii pretii, ulj'oir p«r- 
^pum negligenter vitioieque cuusarcinata, licet ipsa sciiplio «alis plana diiu- 
aidaqno dt, diar a c l ar a miaiMeiilo Romaiio, titalis littariiqiia iailidibni nioip 
piaUt« Fkgiiiaa lineia at aaenndia at tjraaarenia tarn oarnna tum colore aulH 
fiuo9 dnotii diatinotaat di^Uoeui TaiaiMiin «aciani «ontinaBt. Ltit«ra i ac* 
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«•Uta fr«q««iiter notelft, « Satfe yiytaniwi; TOeali« e pro dipiAaopi «| 

o« Tiliiquo ftdliibilB, compcndia vocnm freqaentia (in <nnl«Ti8 pro con) 
aiiaquc indlcia kuius codicis aetaUm uUi'a saeculmu Xlil. prolcn r vetant, 
« cui Umeni ul alia taceam, propter noUm -7- pro est ubiquo obviajii mcrit* 
trifcoeoaiu MM Tidetar. 

3. Mtc. Dort-'üt. I, Codex msc. D*Orvillii summae vetiistaüs, Saeculo X. « 
mt XL adiignandü« tclioltttqne ad mtrginem initructm, caiat lectionet «d 
•ditiomem cum notis Yariorum Lugd. Bat. 1663. 8** coUatu «appeditwit aolns 
Syllof« Bmrmuiiiuuta Bibliotluecae Regia« B«roItneiids. 

4. Mm, Dwpta. ». Altar «od«c bmo. D'Ornllü, aitid« av^Uu^ SmcbK 
XOI. ad eandem editionem coUata«» Utrimqoe vir praeaUntuunaa mtiniiwl 
in aotu ad OtaiiL IH, 7. iV, 8*, prwi illua ad 1, 1. VU, 3. 

5. Mic, Corhei. Yaria« Icctiones in Horatä libr. de Arte poet, Episto- 
las et Satiras c codice msc. Monantcrii S. Petri Corbciensis, signato R*iir*224> 
coUatu cum edilioue Hackiana 1670- Ex sjrlloge Burmanniana. 

6. Cod, Mtntet. Codex Menlt-lianus, Saeculi XI. ( cf. lani Pi .it«f. p. XI.) 
ctiias lectiones exemplo editionis Dcsprc-'ianrie (Amstelod. 1695. 8.), quod iu 
Btbliotheca Academiae Lipsieoais aervatur, adscri|ttaa, excerpail iiobis iuveuis 
insigni doetrina üMaianHiiiiM Imnaiiuinun aludiia pvaaeaUamY C Fr, IL 
Fraaae* diadpüaao noitra« ^nondam almuina. 

7. Cod. lAp». t* Codex »ao. BiUiodiecae Benalna AnpHuiiiii IJp«lauai% 
(pnlpit. I. B. 6>) Saeculi XHI. aui XIV. mmibnmaoeua, in fol. Hör. oper* anniia 
continens (t. lanl Prucf i< XH.), qnem Blnanaeri V. UL hamamUte aeoapfean 
diligieuter nobis Freesius noster excerpsit. 

g. C(ict. Lips. a. Aller codex Bibliollicrac Senatoriae Ups. (pulpil. I, 
«•38-) priorc antiquicr, Saeculi XII. aut Xlll. uiembrauaceiu, ia 4»«. Uor. 
opera omuia com^icctcus ( v. laui PraeH p. Xlll. ) etiaa « Freesio nostro 
«iiIlatBti 

9. CoJ, 3, TerÜM codex ■»*«. Bi bli olheaa» Semrtome Li)M. (jud- 
pit, I. nr. 4.) nemliriiiiaoeua ia fol. praeter Horatü op«a etfam Sailustiuai, 
Lncanum, Marlianum Capellam cum Scholiaste contiuena. Ia Uber, qui lanio 
liaad iaaotail, Magdebargo olim, faamadaKNiBBi aabaeciptio dooaly LipMaai 
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Ifttiiblttt» poeUe nostri opera Salluslü libroa cceSl^ti« LVTII folü« com- 
plectitur, uuo dcficiente, Scrm. lib. I. Saf v. l — 140. Pl igi f ir p;i. irtac 
geiiiinas versäum columnas r^-^rnnt Tiluii übrorum cum Llleiis ecio^^rum 
iuiüalibus zuiuio jpictl. Cetera uiiiiuia milü dusiml^ luodo iä notillul« '^^I^H 
tnr, italim ante rUf^ii™««» initittiii in vltlnift Sdhulü ^^Nigma* hi99tm üUm 
Horatü vibun ^wm priiiiiim«Alcx. Uinutlaoil^ an 6(L Ifitdiul. i486 

Illf.) post Midi. Bentintts c coJice ab lo. Sicbardo accepU» in Bi i! i.'?7 

(lublici iuris (cctt, luox lac. Cruquiiis e veliutissiuio codice R!;i:ulHjio tUiiiio 

cdi ciivavit, iiude in receutiorum editiyiic», Ge*iieii ^'luei. p \XX. ) lauii ■* 

(i'iacf p. LXXXllL) Milwtelidin (FTttt p.CLX]IL) «TtrantÜt F«i (Prwß 

p. XXXV.) • codic« Vftt aeginae nr. k. tatto «am vulgant Cetenun hoini 

^Üoquc c.ulicis Lips 3. Hlueniiiori V. Dl. bWatitaU »oM* «ItTO o1>lali ool- 

Itdoncm Freceii nottei diJigentiao dabeum«. » 
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INDEX EDITIONLM HORATH A NOBIS 

ADHIBITARUM ET COMM£NTATOaUM QUORUMDiVI^I. 



j^U. /. Aldiiia prima, Vcuefii.s npnd Alduiu Roraaniim. Mtmsc Maio 1501 
8. niliilci et coirccla, novo typorum geuci-e, ex scriptiira, quam ciu'sivaiu 
apjiellaiiL, luiu priiuiuu .idLibilo iiiipressa. Novam eliaui puctae rcceiisioueiJi 
coiittiloit multasqne luibst insi^c« ac proprJAi leclioncs, e co(14> bim« luuul 
daliie lUictas. Sed perperam Bipontina («d. IL Paris. i828*} wrtitationai (?) 
q^nae suis locis posiUc cüininciilariorum quodammodo vice fiingantur : item 
CüiiHU- tlf meLrorum geucribus et Aunotatione» huic ed. tribuit, quac prae- 
ter brcvctii in prima pagiiia pracfaliuaein tid Marluum Saunulam, PaLriciuiii 
Venetum, nil xu-aeler textiim poetae eontinet. Ad Terbum conLnlinia*« 

AU. Aldina terlia, Venetiü in aedibiu Aldi et Andrea* «oceri , meiue 

Noreiubri 15t9>8* Huic cditioni ju-acfuit, ut patet ex praefiitione, Frau- 
, cisciiB Asiilnniis, qiii Andrcae Naiigcrii ctlnm, vli i litterallssiini , ope usus 
*»3t. Qnare cam priorc multo costigatiorem piodire, nicrito et ille et Aldus 
ipse pracdicat. Certc iunnmeris locis a prisca lectione, iiovis, credo, codi« 
cibiM in partein Tocatisi recedit, nt pro nora reoensioiie Itabeoda «it« licet 
typis miniu emendate, quam prior, expressa. Ceternm haee editio tantnin 
anctoritatis nacta est, ul vulgalam eins saecuH lectioncm ct>nstitiierit. quam 
Glarc'.iniis, I.ambimis , Borsmaniius, Cruquius, H. Sfeplianus el culeri pteri- 
(j\ic l'iuidamentuni suis cdilionibus feccrunt. Ad vcrbuni cnnluliiniis, 

Ascenn, /. Ascensiaita prima, „cum exaclissima Antonii Mancinelli, et com 
^yfaunliari lodoci fiadU Aeoenaii oxplanalioiie. In nobiliuimo Parrliisioriim 
„gymnauo/* 1503. £>L (Lytiea, A. poet, et Sermones cum EpiitoUa sepa- 
ralim editi)> Edd. Asccusiauac luulla pcculiaria habent, necdnm salis a viris 
doctis «xonsaft annt. In Satiris Atcen«. J. editioueiii Colon. 1. «t a pressis 
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▼esbgiis seqiiitar, ut «dcoia toxta non naeo lUiiu» in comniMitiriu. vulgulani 
l«ctioji«B «K]ub«ti (rtivt L S«L 6» 5' «mtf» in tcxtni 4idtineo in utmm.) 
• Ad Yicrbniii contuKmui* 

/jiMeea». IV. Ascensiana quarte, cum qaataor commoitiriis , Acronu» Por<* 
pbyrionis, Ant. Maiicinelli, lodoci Badii Ascensii , cuiuque annoUtionibus 
^lalUiaci Boniiiiis, Parisüs 1519. fol. Hnrr cd. intcr Asrcn^iajias emendatis* 
siuia habetur. Ab Ascem. I. in juultis diflert, et nb Aldo ]>liira assumaiL, plura 
forlaMie « fM>dd. mas. quo» carte Bcmfinj« in «nnotalionibu» tina conanlttTii 
Scd eitu ooin«etiira« in tftxliuii non lunt recepla«. Oiiiiimo propria» lectio- 
nes baec ed. mnlUa affcrt , qttW Cuningaui potittimnm in mos nana con^ 
Tertit. Ad verbum conlalimas. 

'jizara.^ loh. Nicul. de Azara praeter splendidain editionem Parmac , typis 
fiodautani«, 17di. in fol. mioorem a. 1793 in 4. curavit, quam in mani* 
bua babemiu et aoenrate oonttdimni. Cattam aa vacanaionam non setpiitur, 
in odb Itniam nuudmaf aed in lectionom dalectn indicü «le^Ua non 
raro daaidaratiir. Cetertun paaca sibi propria liabat: aac in tanl» exterui 
habitus OTiiata ac nitore vitiis suis typograpbicu racat* 

Bad. Editio . lac. Badenii, Havniac et Lipsiac 1795- 8- Merus pocta»; tex- 
tus, ex editioue Baxtero - Cesucriaua cxpressua^ snbieclis lecUonibus eodi- 
eum supra mamiHraiOTim. 

BaaU. 5*7. Baiflaanib eecnada 1527- B- «x offidna Talaotini Caruniia, e»> 
ranto Micii. Bentino, com commentariia Acrmiis Grammatici E prima odi- 
tioBO (1624) accuralissime expressa, aecuiidom luntinum exampür, nt lani 
arbitratur, eed adliihifo eliam vetustu codice lo. Sichardi| Wldfi TlUl flo- 
ratii exscripta praoniitlilur. Ad vtrbuin contulimua. 

Baail. öüo. jJasileeiisis Uemicupctriua cj^uarta, 1580 in foL cum XL Gram- 
maticorum eonmentariia, 0 Fabridana 1555 expressa, 8«d ab ipaa labricü 
•dittone (Lipa. 157O) in parnmltia diaoadana. Notabilca in koc libro snnt 
titpU aiv« lannnata locornm a priaeta acholiaatia Acrone ac Porpbyrione tra- 
ctatornm ; qoi saepissimc ncc cum liornm nec cum ipsiu» libri icy\n mn- 
veuieutes, sed exc^niutiorea ireqaenter iecltones oiTerentea, ex anti(|ui65iuio 
aliquo exemplari «it icriplo aut typia «ocpraMO ducd eate Tidantar. Qnare 
ad aoB aeDper «tteaaidara band n^jUxunna. Textiim ipaum awnrate con- 
taUmna. 
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Bend. Richard! Bcntleü, riri noslra omni lande maioris, cdilioncm Lip- 

siensem 1764- II Voll. 8- ad verbnm contalliuus. 
Beism. Grcgorü Bersmanni Annaebcrg. cd. secunda locnpletior, ab ipso aa- 

clorc rccognita. Lipsiac IG 16. 8. Erudiliis auctor Aldinam III. sequi vidc- 

tuv, aod VI codicum niss. opibu« adiutus multa propria atluUt. Quare eius 

ed. ad Tcrbum coinparavimns. 
ßot/i. F. H. BoÜiii Annotatlones ad Iloraliiim. Ilcidelb. 1820- 8« Einsdem 

tiolac ad Ed. Baxlcro-Gesnerianain. Lips. 1822. 8- ütcrquc Uber nobis 

ad manus fuit. 

Bond. Ed. loannis Bond, c. scliolüs. Ainslclod. i6.*0. 12- fprinia eo. 1606). 
Auctor, licet a mss. non adiutus, sobriam Lanicu adhibuit criticam; optiiuas 
priorui» editioncs secuttis. Quarc eins librum accurate contulimus. 

Bonfin. Matlbacus Bonfluis ad calcciu /Ucousiauac IV. (1S19) Annotalioues 
addidit, in quibus partim codicum mss., partim ingenii calidioris opo raulla 
in poöta nosli'o novaviL ftotata eins, in. quantum opcrae prctium esse \\- 
debalur, suo quacque loco adliibuiuius. 

Bos. Lamberti Bos Animadversione« ad Scriptorcs quosdam Graecos et Lat. 
Franek. 1715. 8< i^ut in codd. mss. nolilia mcrauravimuü. Multus in iis 
(p>26 — 76.) iloralii locos, praccipua BonÜeianae criscos ratione Labita 
Iractavit et ad fidem libri sui msc. castigavit. 

Blum, Petri Burnianni Edilio. Traicct. Bat- 1699> 12> Addilae sunt lani 
Rutgersii leclioncs Venusinac. Texlus nilide accuratcqne expressus maxi- 
mam partcui Ucinsiaiiam a. 1G12> scd uqu siuc proprio cdiluri» iudicio re- 
fort Ad vcrbum conlulmiu*. 

Camp. Horalii opcra cum vcrsiono Gallica cd. Campcnon et OeHprc.« (Oeu- 
Txes d'Horacc, Iraduitcs par C. et D. etc.), adiuncto Galliani abbatis com- 

. mentario in Arlcui poet., et pracmissa Conimcnlationc de Hör. vita et scri- 
plis, itcmque do eius villa Sabina. Parisiia. 1821. 2 Tomi.' 8- I" tcxtu 
rccensendo Camponon propiii.s librurum niss. opibus nou adiutus, Sanado-. 
num potissimum, scd cum dcloclu, soculus esse videlur. Lecliones ab»o» 
Iotas tarnen band paucas rctinuit, quacdam ex ingcnio suo uovavit. Accu- 

' '«te contulimus. . xut Ui. • ..;„•.„ .i.,.t.' 

Canl. Guilclmi Canteri Novarum Icctiouum llbros (Grut. Lampas T.J.], in 
qiiibus passim de locis quibusdam Kotatii c-^it, scdulo cxcussimuü. 
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* ^tfri u composilit, curante Tac. Grasscro} fldhn/ lilllrilb^'ttf fwAik 4ipMaiitO 

'«perosa Chaboti diligenlia« licet innTii.i ac puerilta 5;r rtffnr, in rnn- 

^ tcintu adhuc iaciiit. Hand pauc« cnim proba al<|iu ni i a aUuat, ab aiiu ts- 
. ciie, 8U|>fi:e«$o aactoris uominc, asAiuaU, Textum «lus diii^uLttr «oniuliauu. 

j^worwiin» iatn peM— •xttHfc ColMii— Jaf^iMilirtlwfaiMgMHiwrwii 

( „filiorutn 4^>iicnlcli ad Maiutn/< 4to. Barissimum Iiuiic MltHni , *^nl Mit- ' 
sciiciUcli p. LXXVI. jucritü Vfl «d fiiiciii Satr. XV. vel od initinin scqueutic 
K^esl, ]^l«m iü ^tifi« A»c«ti»jamQ pripiae futidus fm*i vitiulur, quae v«i ia 
- Annutbrnma nbm. lac «m p WM pidle^ Quo i^iinnt tiüm ilbwi Une du- 
«tun «ue pmteniiity MgnktM ^pMd«M «Hiiu l«eUdiif*;fMbib«ot; vcliii L Sat. 
I» i* 3. 10» «libi. Litt«rM dinraeltf» GolUeo «tfwiH» nHiit; • Ad fjuhnm 
oontuliniDi. 

Comb, Caroli Combi! erlitio splendid«, Londini 1793. 93« 3 ToaÜ 4.^ lUtlUII 
Baxlero> Gesucnamim immutatum i'ef«rt, 

Chsf. lac. Gnigiiii «d. Lugd. ap. Flatt ti a— . 1397. 4» qn*« p^ioM 8choli%- 
•l«D ChiquU TttMwn nna otm kttl Dwum oonaMnUiriolD «t ■mwidAiiift «p«> 
pmdiw «adiiboh; Graqoiot, iatmrprM dodm Md pittifa»» dootUdn oodd# 
ins«, ope adiutus piopiiaitt poita« UMtn rvPMiiiö««» dtdity ^aam ad 

hum contiilitnus. 

Cuning, Alex. Cunitigam iioralium cxanli^ui« Codd. et certii ob«erTaLiunii)iis, 
«t profitaii imh rmritiir, «didit, > Goai. mi. Q. eodtm aiipo 

AniaMdfwdQaw in Hadi. fknOan nölaa, «t «rnndatioMt «d Q. Harat. fl., 

in qoibut Bentlcionn-istiga qu«ndani mgk, Honw «wadaitdi prurigine iiita* 
»iens et impotenti nudacia nitra omne^ modei^tiae ac veritati« limiles abre- 
pto«, ia id unice incambit, ut Benlleianas emendaliüties partim elevet, par- 
tim ingenti cont«cturaruin anmero eXAap«ret, et ingenio, et doctrina, «t opi« 
4nu Utlatfariit Iong# lllo inferior. Criiii -«na üi lavibna 4|«ibttadam Tocaba- * 
lorum immutationibn («X. gr. nm, mfm pro ii«c) aC varbormn transpoti- 
tionibiis lai gi<;siinain sibi noTandi materiem delegit, nec libronim v«stigia, * 
B«c ullam nccessttafis Ipgem in correctionibns «ui» secuta, qnne cunctae fere 
naaci non sunt habendae. Practerea, quod maxime mimm videalur, acer- ^ 
i^mni ipM Banlltii advairaanat in pleri»que tanten.ab ao aibi ivponi pawni 
•M, ncs faitfOMi «tu raeemioncmr pn^ptim jpma wm§^ «i «oB^apari«^. IM»- 

o ♦ 



4 



Üigitizuü by <oÜOgle 



an 

tJ i tm rfii W i ftt e iiidicdi^ »■|iiC'«rtniniiryirtiti^<ül^' 

otüu «aepe in Icxtii fiicaU pro vtris, )iullo itidiciu faclo, d€(ireliendas. Merito iaiii 
Fea ii> pr:iefalione |>. Vl[. pellern ei, qua pravo doctorn;»? favore iiidutua nd- 
-vhuc siipcrblerat, dclraxit. Fidu« est eius satellea Sauo-donuj, aecjiie levis, aegu« 

'"Wlir<»lW BmUlciijH.aftingaiiiit;»i^8iBiaw^g-Bi«bM^ IV VoU^..4. 

-^{prima prodiit Paris. I681). Tcucfkt .«II 4tot«tei6si6iie TABv fAbri 

Fassim eiim conlnHm"? > • v t 

D*spr-. F.d. II) wmm i}c\^Ann%, cum ptirnpluaiii et Aunotatioite par^ttlua< X>adu- 

•Ji^iAtf ^iMlDto nibM7'^V^*Vr«^ Nidln»,«witt!ioQwpijBiDtijifp«m «ablade ' 

"*<<b^<xt4ikl>l!>H) p>l»y W »IM l habet. ; ^ f 

Doer. Hör. <)ju>ia , rocehs. cL illuslravit Fr. Giiil. Dfi'^i ni !^ Tom. II. Lipslac 
•''1821. I" Satnis Docriiigiiis plrrmntjiic Heiiidcrfii U.vLuiti exprcssit, paiica 1 

ab alii£, Fca prac^citiQj , as&umsit, piojirm ad cuaiu Mib^idüs dc&UXulus. 
•J■|l^■■fi^lhW<<itI»'•ll^^^lto.«ö^^ta^wMi^:^ . \r. .l-^u i . ■ 'r 

-l^fiij(ecM>nea , ■! «Min lrm appeiidice , quod ulrtinique optis Cruqtiianae cditioiii 
1507 subicctum est, niiiltus put^tae nostri loco« partim üluitnTit»» pMRtitn 
ad (Tisiii revucavil , cuiiis opcra iios tedulo usi «uiii||s. ^ -l ui •> i-wnf 
Daviq. S^. Uoraliiu Flac^ ex jr^iHMIMi«lt«Hif lnolHiP«b!i ^atjgo«^:' ■ 

•^ikfiifltft. 1/ <«m<fc»o th » . n'»j|iactbr Potlerü tcxlum pleroriiqn») sequi ttir; ipsc 
*'*cdti6iif'*ftltBiflStK^<)ii adiiitud, nihil lere tiuvi altitlit, nec otniiino qriüues 

"färfoWeW fii »tolis liabnit. Accurat« taiiieii eiiia cdilionciu conlidimus. 
Fahr. Hör. Fl. poinnala com ar^«a«c«lis et cajl/gaiiouibus Cc. Fabiicii 
►'Clie«nuic«usis. Lipsiac .45711 Ji? r'O».» Ribfieiu^ , qa<n B wi U«n^ i ^uogvte ß^i' 

tum'LatfaUm«n*a 'elqpmMäty f •Viim^^*«idp->»u?:ec«^g«iiittfmdkAflMft^ 

tulimiis. 

/Va. C^roli Fcae ed^'innr Uuinana (piAMiAC I8IU Tomi. 8.) nns «aiiifiuutfi, 
■*«aiiniUB, uf par erat, aa verbii^ 1 yntw MflHl fci ' ! 'ki , . •-('< -nr.;^' 

mm&U.' •'Wlippns MWv^aMlii «fkvfei cu» vwniolMi A^Mm 4«^o« «w- 
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«didKty mim itm MMi «ailk»«m (Londnii 1791. 4 Tomi. g.) njiU« j». 
prtMMun usnrparimns. Texloa «K Cmififiii •« äuMdoai f^iti>nil>tM Hwit, 

nec guicqoaai fere novi anTert. 
CrMJMT« lo. Maltliiae Geaticri uulas eL apparalu^i crilifluo) io ed, X«ipuae 1^0} 
« Zettuo Mnte diligcatcr «xcoMirnq«. 

<riar/ H«Dr. Glareani «d. •«acU^ Friburgi iBrug. 1540. 8* Nor«« maximal^ 
p«rt«m criticae, quas cd. Baail. 580. ex cdit GI«r. 15$3' «xtulit, « noitn 
prorsns obsunt. Tri Iis Acroiicm sclioliasten pm^serfim tangtl, saeptusfjiie ad 
praccc|Uoi Liii siaim Des. Eraamnm prorocat. Textaa ex Aldin« i5J9 di^ 
ctU5, (]uam rato ileseriL 
Gotuchl, Edilio GottadilingS aller«. Noriaaib«rg. 1750. 8. incptüa plcua, 
bom« IrngU ttihil J«r« «fferco«» qnam bi« t«rva nieaionvuMi& 

II$ind. L F. Ueindorfins in iiotiMiiiM editione Salirarum, VratisL 1818* 8. 
iioii tsni iiDvatn lextua recenaioiiem , cuius c! «nh^fÜT flrricM-bant, quam ple- 
iiam eius ioterpretationem iaTcuum impritnis aiUiqtniiiti» stuüiosurum usibua 
conrenieoteai apecUbat, ÜolUiqiie «t pnadam tir i-gi egius praesütit. ^'u• 
«im taxtnoi, 11t par aat, aeeuratiiiliiia contuButt«. 

Stint. TA. Dan. Hciiisü altera (prima 1600 CUM «liiiiHiidfteraionibus longe 
auctioribus, addito libro de Satjra. Lugd. ap. Ekev. I6l2. %■ Heinaiiu 
tcxttini Lambiui, quemadmudum ipse in praefalione proilletur, maximam 
paitcm seculus est, audacius tarnen aubinde noTavit. In prtoribua paMim, 
« MxU ittüa a«(ir« «d Tcrbimi oontuUsma. ' 

iwtek» loacb. Hemr. laadc in adittona aoa, Vimriaa 1821* IS- taadam 
exliibuit, leoUonibua cadicum siiorum, ifippiiili«» 

JMin. loa. Christ. laLn cdllioni siiac I.ips, 1824." 8- Feae recensioncm funda- 
«nento esao vuluit, scd pi-oprii iudicii elcgaiilia iibiqite adbibita textum oobit 
«meiidatioi'em nitideque inipreasum d^dU, quem accuiale coiilulinius. 

/■f». Her. £1. Canmiw, r«e«Mi|j| «t um^ parpatii« illatttant Cbr. Dttv. 
• lani. £d. «lta«atti (niUl dhiMUin) «808« HValL 8. (p'iiDa prodüt 
1778) perp«tüo ad munus Labtiimia. 

Mufenc. Q. Horatü Fl, carniifia expurgnta cum adnotatione ac perpelua inter- 
prelaliüiic Ins. Itivencii. Ld. nova ab auulur» denuo aacta et emendata. 
rai-iaiis 1736- 2 Voll. g. (prima 1696). Xe^itiW «. variii cditiowboa, BenÜ*- 
iana «tiam «dhfbit«, coaipil«tiu^ awi mtffä tdl «d «min prcttL Qnara pan- 
ei« modo< 1o«i« ««m «oatiili w M«t . 



, 'Jüäiw>j Difloyaü Lftinllini- lldttitroHen»is «ditio operam iloratii aexta cum eiut» 
"itm connientariis ; addilae sunt Henr. Stepliani Diatribae in Hör., Äureliae 
Allobrognm i60!j. Accurate excusunl inunorUlia Tiri opai| ^ood, at par 

est, atl verbuni contulimus. 

Lnndin, Cliristopbori Landiui in Iloratii opera Commentarii, Yel propter ipsas 
lectiones Land negligendi, aecandum ed. Basil. 1580 a nobis «xcusal sunt. 

Xtoch. lac. Lodieri, <4iai professoris in gymnasio i'riburgensi, eduiuueui ope- 
rum lior. in G«iti«ilU principem ««iiM|m Mtil fämoMBi« bibliotlicc« Ampliti. 
Senatns SoQfleMis larvat. DcaeriboiiC «am lani» MttMiberlicIi «t «ditor«! 
Bi|)üiit. in praafatL- Id modo, quoniaa de eins anno disccptatum ca^ luild 
iniilile fiierit memorare, dedicationem ad Carolum Marcliioncm ßadcnsem 
Bubscriptani esse a. 1497. sed opus esse absolutum, quemathiiodnui subscri- 

- pÜ» in calce docel, quaito idu» Martii a. 1498. Hmo ed., c^uam per omni« 
Hont op«r« iÜ y«rbum weavptittiiiM otuKnümvi, « Florentin» «ut 
npafato eina ttCMnpUri procul dubio expresaa eit, qaippe cuini Icctionei 
lero Mmper, adeo in villis typogrnplilcis rcferat , quemadmodum comparatio 
eum Venela 1483 et 86 ®x illa ductis nos docuit. Propria tarnen pernnilta 
habet; tum bon^ lectifltnes^ e iibris m»». in Germania, ex Benlleii quoqtie 
aeuteatia, kaud did»« dapiMite»; taini pr«TW ttian atque oorruptaa. Ope- 

• «arain «üai -ntm haoe «ditio toiUit, cniut anctor, eUauiai poita S. Caasa* 
reae maiesutit lawtMtBtj damtiilQonim tiniin ni aietriaaa plane inparitna 
f aiMe vidatia; 

MtdioL Ajj, Q. Bor. Fl. opera Mediolanl 1477- Fol. Hic Uber sine petnlLir; 
titnlo in prima statim pagink primam odcn exhihet, itiscriptione litleris ca- 
pitalibus superimposita : „ßninti Horatii Flacci Venusim Carmionm Über 
„ primus 

dnpKcatif XV, prim» fdibiMfafr ^alow MiH litlara alpkabcü eapüiU «nai 
niUlMrö adiecl* <A. I, Ui IQ im) aignatis. In fioe operis Icgiltir: „Hoc opo« 
„Horaf ii impressTim est opera et impenais Philippi Lavagniae , civis Medio- 
„lanesifi äno a natali ( hristiano MCCCCLXXVH tertio kl. Maii." über 
magni aestiroandas. Textura enim ex omnibas, quaa contultiinw «ab» Ji- 
dinam, «meadatiiiiiiiviii allMeqiM inpreaR» «adubat, mvltaa^ «t baoaa et 
pwpriai ladäonM, eodirätt aveloxitat« putu» eonfinnalafi affart, vt 
ip«e ia codici« nei. pteti« faabendu «il; Ad vevbua eeii t n l iw «* > 



Digitized by Google 



CIX 



M-"-' QtM<it>i^Miiiiwiy((iMM ^mumsimmm n rmiiij JNnfiMi 

^UoIani i4g@*.^Soli in Cne Icgiliir: „In onicina egrcgii librarii AntonU Za- 
^f<,,rotti Parmensi«. iinpendio Alexaudri Miimliant ^i juli De »dticlo Severu 
, haec o^a McdioUni iinpredjia sunt. Anno a »ikluUit^ia virginis partu texio 

.f jNC<li • JM^W'tf* mapkpo Ludovico Maria Yk^. 1Stg!^id)m>^ »'^'^i^n- 
ir» ipliil»'^'' i"^'F^ > ciilu» singulari piuil«utia ocio ac festa puce fere ontnis friii- 

.,;,,tur luliu." Scijiiilur Regiatrniri npfri-s. Tsb-In !tir Hhfr, nt anftqniorn« 
Ivrc, omuiuo cartt. In priui..! pagiua «^ersu iegiiur Aiexaadri Miiiututrii, 

j j^ui ku^(^ «ftüwNÜ pracfwit, gp>suJ> .itMe^tniiHm;- wß^ liigiii B mm nipp» B«!- 
^^ÜMi^««Mi»/«»lm«.<« fi« ^mmmmm^m i M i f ii i i tf m i i Mttt «M». 

plarb 4|N>, m4 ^WW lAVpanmi .ioM^i*' ttK^ü llbrariorunqwincnria meadkK 

>6i.>iaiii)i rcco^iiüvisse ; post opus aLsolutnin , r' rn 1'. . jibrnn n::I MpiissinJUS ia 
ipsiiis iiiaiiua porvcniasct, deuuo pc-iii'ac(alo8 , siua i>uiul.iijya ileriua impn- 
tiiuudua curu&c teslaUir. l'lurB cx luic «püioLi •xcei:|>ta. Gesnerus io pr*»- 

vilam contliiet, primani illam bfcvejn'^ quam Craqains e coi]. Blaiidinio 
,, vetnslo desciiptatn dctlit (v. uos swpra in tod. Lipsiensis «r. 3. descrijitione) 
oUci nni ab coticin ('luijuiu e tiibus codd. Blandiiiiia «xkilHtain» ^uam et Fca 
'^iu .fiiaelMioHe p, X&X¥Jk> «. Msc. Vr. IK expruait.. >9cd^alittf|ir«rios;«rdUM 
. .«lii»4M»>T«*bu Qtrm«» IM Boatoo litttt ligUm:- • Bf«vi«r«n «aiitf flUn «itam 
ttttM«qaiUir ««trortiitt' Hör. expositio, quae jipud Cm^aioni alieri illi vÜM 
wiJanVUk est; hacc vero in leclionihua niultum a tcxtu adhiic edlto disrr«»- 
pana, in iiarralioiie «liatn jilenior, breviorem allrram mrtmrtnn dfscrjj tio- 
uam siLi subiungU. Ulram^ue sue tempure pubiici iuris iactetuus. Lx lus 
OBoabw patet, hm* nMtntt «diiMM» aon. mow «t^m ülaa i477 ^ «o- 
aici« UM«, pjralio e»M babendan;, Inteü a««piM «quiailM ^fmA* 

ttle » MlMi>.UlM» Mtia fsslwUur. Ad vwbaM MntaUMM. 

M<Btftor. 59$- lyHoratiu« cum q^ualtaor oommeiitifjttt («ie) videGeet Potfirio 
ftAcrono Oralia Landtno UBncinclto." Snbiecla ««t iooa Ugno incisa rudis 
ae simpleK signo super iinposilo „To. lacomo E, Fiat, de Lcgnano. Sub in- 
dic« oferi pracxubso k^ilur: Iiu^ re«sum Mediolani fer Iklagislram Lecmas- 
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„aam Padittt Aaoo dm mCCCCVÜL die 3CXIIiI AngiiilL<t f4L Bde «dilMMi 

slalim subtnngimus altcram : 
Medial. 5ia. „liuralius cum qaaltuor commentaiius vidolicet Porfirio Acrono 
„Oratio Landiuu Mandneilo." Sab Loc titulo «adcm icon lioruin qain^ne- 
viroffiMii) qoM in priori, coDspioiltur. Salb indice operi ipni pnwiamo 
torit ,|lmpresBnm Mediolani per Biagislratum LttdonooiB d« B«balco. Anno 
„dni MCCCCCXIF. die XXVI Augusli " Fol. Ambae editione« cum Venetia 
1494. 1495. 1498. plane unius exempii sunt et in singulis adpo p.i^^inis ad 
■ MUiuaim «ibi reapondent, ut pauculae quaedam in lectionibus diilWenliae 
-•«omMoüiiw modo tribuend«« etM vidMiitur. Ha« cnnctie cum quatuor 
V tem^anlariM isdition«* originMi' nnm dnemt-e Piiieiana Vi>n«f»a quem 
- ilDTae prolis iVracissirnnm Clar. Hllioherlich in prae£ p. LXVIII. mcritü uun- 
copat. Singulae CCLVII foü« numerant, cadeDi<]ue siibscriplioiie; ^.Fiiiis, 
,.Laus l>t-o" terminantnr. Typis aecjue iiegiigcnter ac vilinse ntinic 1 f T.riisae 
aunt-, aed cum propriam tarnen textus reoensiunero coiisliluant, a uubis ad 
- ▼•rbum tnnt comparaU«. 

^MinM, Ed. Min ellii qutfta (li>rita« 1668) «bni «iiudem commoiitariia. Ho- 

tcrod. iG7T- i2. Min — ollins in tcxtus constlltitionf a ßundio tolua pendet, 
cuius eliani in commentnndo rttioncm ])iilidain «'l iiiflt>^antem ita sequilui-, 
«t Tel ciua jriotai plerasque iiicptit anis commeiilarü« inteTcnerit. ilaro 
etni «Qqisvumi* 

MUmh. Q. Hör. FL Oper«, ülmlraYit Cbriil. Gull. Uitieberlieli. ,lApMM 
I80<K 2 Voll. 6. Ediiio IjrriMma Her. eperui» elcfuilisiuiia, qnee nebu 

aempcr ad manus fuit. 

Muret. Q. Uor. f J« cum Antonii Mureti in eum aclioliis Venetüs ap. Alduui 
i5i9. (Prim Hnrelim Aldi ineierii prodüt •. iS5l.} ll«MMni| etiittM a 
librit tau. nou mttltniii adintnet diligenler tMBea in tesdn 'Hentli feoea^ 
lendo versatua est et neu peuet in eo novvist 'In priorilint aalirw peanm« 
a aexla indt ad vfi-bnm ram coutulimiis 

Nann, Pcti-us J^auiiius Alcaiarienftia in Misceiianeorum übr. itl. et iV. (Gru- 
teri Lampus T. I. p. I2ä9 seqq.) multo« Uoralii locoa docte el^aalcrqn« 
pertractavity ettios noa commeiUaria perlcgere lund neglezimua. 

Oft«rA |«T. bc. Oberlini editio operum liuratü «plendida, Argenlurali 1766. 
4. textttm Baxtcru-Gtsnoiiaiium fere integrum exliibet, ut eita coUati« 
iion multum adiomentj attulerit. 
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„Q. Em. EL CSumiiil^ inloA no rtttitata» meomm^SU^, Afttr-Htf. 
,4^p«.<* LpixlL- ' Pariiior. m«. 19. VitMft «t- flw t ac H «difio^ AiMa^ a - 
StaAdoni lectiimanM Am tolo« IMoO*!} 'ptoprii param tat üBdl UbH* 

Accurale contulimns, 

Pott. Q. üoraüu» lUccaSf recensnit et emendavit F. G. Pottier. Tarmi« 1823. 
g. (exciii. FinB* Didot) Editio aplcndids «t «■Monlito, tm itferuid*« PoU 
Urias codic«t idm. JUUII^UblidllMOM R*fiAe Paria. «dUbmt ecfraiiiqB« Tft> 
riantcs IrcliotKs ad caicem operit «jUiüt> A Feae textu, quem editioni 
auae fundainentum focit , s.aepitu, propria criii adhtbila, disccssi(, jpsetavait 
non multum uovi e w««. sui« intulit Ad verbum comparaviuius. 

Palm. Pulaiamti noU», «x «ina «ditioiie Opemm üor. Antrerp. a. t66i. (t. 
•ins praef.) ant 64* in BaaÜMnri iftSO «xUbilaa, in qvibo» tun eodaeiiiii 
•uornin maa. lectionaa« toin pleraque ex Tornebi Adversanis exoairpta 40dit, 
diligcnlcr cxcnssinius. Ex ipsius cditionibus nulla uobis ad manns fuit. 

J{a->jfft. n. Frid. RappoLli commeuUriiu in Uoratiiun, Lips. 1675. 8> ad 
crisin parum utilis, bis terve a nobü mcmoratur. 

JUUiftm lani .Rslgmii Uclioiiaa V«iifiiiaaa, oiw eiun «xeoptia «z «ina ae- 
tis ad Hotratiun, «ditioiii BtmnaimiaiiBi» Traicct. Bat. ±9/99» 11. «nliiaiiialaa, 
cnriose perlusti-a\nmu8. 

Sanad. 0- ^^fr. Fl. Opera cum notis el yorsione Galliea N. S. Saiiadoni e 
1. Kd. altera currcctior. Pari«. MbH- 8 Vull. g. öanudono licet ao«r- ' 
lior «it doeCiaaim .D'QrTUltt amitmlia ad Chavit p^ 66 s uSanadoo, qoi 
i^per Hairalinm «anienrio tnaa Abaysti fiiilar concidtf truxcaWtqtt* «t tei- 

< „viaH coBummlano obrnit,** aegari tarnen iiou polest, emu cum Alex. Co« 
nin^MDo, cuins plerajique yanas conicctnras recepit, quasi roiirf^rtnntem, 
temaiario novandi cooala oumaoi ventalia ac nodeatiae üneam saepusime 
-toatMailira. D« - tini soammtari» Imo Im» äidinM non aldnet üaud 
pmcoa tanan at admiraloraa aL-taniMaraa inTaail» qui eioa eommairta. aafai 
non dnbitarent Noa «in« ed. accnnttc coatalinraak 

S«kol> ^er. Porph. Cruq. ScboUaslas veleres, Acronem et PorphjTionem er 
ad. liovatii BaaU. (8o> Cruquü varD comanentatorem cx eius ed. Logd. 697. 
citavimu«. 

i&wr. Qnftiti Boratü Slaoci Csramia nun anaalat gaUida Lnd. Painaenat da 
Sfvry 2 Toai, Parisiia 1777. 8. SivHas propriia Ubvnrum enss. sabridÜa mm 
xam in laxUi coMlitBando ValarUtn imj^naua atanlna aa^ ^nd paiuria tmaßm 
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• ficnifl^o «e Senadoiiö aeoepHs. In iio(S« nlrifiee iaterdtm Wiöhtar, (v. 
«L I. S«t % ISl. hgi volt: „lianc Philo demna ait •iU,*' «t explicat« „lianc 
„nilo itbi demiu, «iL Le philosophe niilon nvu dil 4« ioi donner «dli»* 

etc.) A sexta iiide satira accurate cnnfuHmni. 

Steph, Uac flimplici denoininatioii« Henrici Stephani ediüones tres Poenia- 
toni HorstU designaTimns, ^nai d^e«p« «vnljtfu possidemu». Prima pyo- 
düt a. L «1 a. (Parisiii 1S77.) 6> cnm seliolMa ad marginem at diatribit tnm 
da ipea editione, tnm de okerrationibns ad Hör. Altara a. L (Pariaiis) a. 
J588. 8- , tum dirersa passim texhis conslitutio?ir tnm nnvn dialri- 

bnntm accps.M'oiie clifici t. Tertia 8. 1. (Farisiis) 1600. 8- cum sccunda plane 
euisdem ex<;mpli «-sl. Heiir. Stephantu tum hfonhini, Cruquii, fabricii 
eopiii, tnm itiit aliquot anbridilt a Ubrit mn. twns, tioram aamqna aobviam 
at^e prutlentcm textaa raoeiinoiiem dedit^ quam ad veibum cuntulimus, et 
singalafl edd. uhi diOerebant tingillatim dtKtinxijuus.. fiobaxü palri« aditio 
nbicnnqne citatur, pmcnoraine addi»o dcsignatur. 
. TaUt, Hör. Fl. Opera ad opt exempl. fidem recensita clc. opera et stu- 
dio lae. Talbot. Ed. altara Cantebr. iTOL 11* Tcxlnm ludiu ad., «t ajd- 
gni momaatit non ipd coBtnUamt. 

T»rt. Q. Uor. Fl. Opera. Laline cnm Tcraioiie Callica Tarteroni o S. t. 
nutisqne criticis Poti i Cosle. Ed. quarta fprima Sat., Epp. et A. poet. 1685.) 
Amslelod. 1710. 2 Tumi. 8. Ed. nitida et corrccla, quac vulgarem iiliiis aeri 
textam exhibel , ccd qiiacdam, in diatinctionibns potisaimum, propria habet. 
Tacaio prlmitaa ex liiToncli ad. dtaitor ane laeta. Paadm eam oontoIiaNia. 

TVrranf. LaevimiB Torrcndna noram plana taztm vacantionem ex libronun 
mss. fide condicllt. Filitionem «ins Atilrerp. 1608. 4. cnm ipsiiis conimrn- 
tario cl l'cti i Nannii in Art&ni poet. Incabralionibua ad vci buin coiituiiinus. 

Titmtb. Adriaiii Turnebi Aniiotationes in Hör. Fl. libros ex eiu« Adver- 
aarüa congetlas at in nnam «orpw radaetat in primo aioa Opannn roln- 
mina Argeniur. leoo- foL parlnatraTimna. 

faUart. Q. Uorai Fl. Opera, ad fideni LXXVI. codicum etc. corante loa. 
Valart. Acad Anib. J'arisiis ITTO- 8- F.ditio eleganter emendateque exciis«, 
quam fas est ab obacairitate ac contemtu vindicare, qao adliuc par iitiortam 
lanii, qui niinquam aam vidtty cananram a MiUebaififthio .ae Btpontiiija 
tanmra TOpatilam qoan obrata iaeait. (^od anim anm tnaamnlarnnt a toto 
eodimm namero, qttam iaelat/ nidimn fiirtaMa ipwnn inipasina^ ted ao« 
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^ .lllHI^I»4p^«Ma»r<QitttÜMndo princlpes tnodo <«IijM«|«Vfeili«Wrrflltiilie- 

.|;ligcnUr corilulissc-, id. quam iiiaiii iudicandi tcineritate eiTutilum sit, i$ 
i slaüm vidchif^ . qirirnnqne vel cius tcxltim accuralius iuxpicere vel eitts ap- 
p^fatMBMU-iUuum diligcuüus pcu'quirvJi^i .^lUDi^U« .aUi^ cunlißf^^ TPl^crit. ig 

«anram «Iqn« ina«8iiiUn^n» i pwtifP TcUiflociwl CQ^i^M. i«v»»-]ilM(ortiiit 

(cliam lu no.HLra sylIo<rc) auclüvitatibiis cnnfirnialanini eA.Iiibet, ut iiisi omuet 
illos, cerlo quam pluj-iraos veleres Jnsslos endcm salleiii, qua Torrenliiis, 
JBenUeiu&T. J'iia,. i'oUeriua, diügenUa pcrvolulasse uici ito existiiuaodus sit, » 
licet coai Tomaiio.aliiiqnfl-jjli eo pcccarit, r|nn(l pleruaiqu« lunmiMi un. 

, huAn. &oitv sei eum iHiiukiicric loch, propria iiJ)igu4 iC«fill.|HUviMii^.^yi|i « 
. ihssUä suis, tum cx ingeniM it'i immtituvit, ut ni^vnin ommno recenaonpm 
teldrat. Muki adeö^ Loci.iii lextu iu(«riscQ iufviuM^ ^x^ou^a »ignati» in.«p- 
paraln uidioAti aoB..iiuit, ut iMii-'|ptiiM:miiii» .^^vm.in.^^m^ uivoiierH» ctjifun 
iwlaii» crfldid^riia;>. .iMidiiM^ji ni Mid mB vitt i)oiMli4Q.ingfi9ipqii.,l|iai« «|,,|^ 
.Cuningamii Sanadonique exempla, quo ulroque cnni pü^ticM'cm duc^.*)!!«!! 
■ririlo l i.if: J'''aavi:'rit ? Eins liln o jviaffr-r Fraiu , *]in »norc suo singula pag- 
sim iiide libavii, nemo atliiuc rede i^$u& e^t. . I^os eum a quiuUk iadA. ca- 
tixa.ad vcrbuiu contuliinus, . ' 1 : > i .i;....MK.. . ...ji,,,^^, 

ToiHihr»: i Q* Uob R.C«MtaiimiiL<iabn i^. J^raii XYitt. .aif» Parii. iMvf«. 
.■ttiti,. notis illaUrilriC «fetSattifat T«reibus reddtdk; (X VapKdarlMwg, .Pms. 
1812. 2 Voll. 8. Haec editio salubiis doctrinae plena omncsque Gallicai 
Teraiones tileganlissinih '.lii-^ vrr^ibns Xongt pott $t reUa^tteoSy ..no))it Cfua 
emolumeulo nostro ad luauus iuiL. 

4yS, Q. Ifor. Fl. opera. T«netü* 1498< FoL,(FriiM Ytnete). Inpri^ 
JB« p«gim onaien 1. inc^it ah imvriftiinm Jittozif «■pilitibm «m«iU: 
„Quinti Horotii Flacei VenMini Canninum Liber primas ad Itecoeutaw. 

, ,,ln fine: Uoralü opere finis cum magna diligentia. Impreggom per Philip- 
ypu} conda p«tri in veiieciis ducale loann« mosenico inclito doce. 
^IICCCCLXXVUL die XV. septebra.*' Se^nitiir regittron. Om» ediaoni 
slatim mbinnguniM äkbtnmt 

Venei. 4y^^ Q. Hör« Fl. 0]»era T«iietiis 1479. Fol. per Pliilippon Condam 
FeUri. £id«in- fonaa» qaM pcMeedcattis, idrai tituliu» eadem lakMiiptio 

P 
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'freier «ml «t dki (d. XVlIt S«ptMBbri«) «Mim. In uttingqm «ülilkiut 

- dcs( l iptione proniu ooDMQtimns com Cel. IliUcberlichio (pratfi p> UKL) 
qui eadem, qnac no<( , rTomplari« in manibn« habuit; nitida sane et ele- 
ganter iiuprefssa, sed nienUia lypograpLicis liaad paucis foedata. AUeniin 

> '. exempiar (1479) e priori expreaanm est, quocum in ipsis poginia ad aaiu»- 
•im eottTOii^ ita tarnen, vt qiuwdtm opeiramm Tili« pnihlat» alüt pwmnltit 
Icrgiter resarciaiitar« Hand pauca tarnen in ipm lectione a priore excmplo 

• diacrepantia correctoris nlicuHis int*>rrr-?;onf'ni maiiiftstant. Celcrum La- 
rum edHionum texlus stMin propi-iam ini-ni-tin a rr-fr-rrs anf if|iiioribns «iivrr- 
Mun tuetur, at in eo conatituendu uiiuin aittrumvc iibrum uisc. odiubituiu 
■'■ «IM hmä, dnbitaTwim. Utranqne «d Terbom eontulnniM» 

Wtn«t^ 4B3. Q, Hör. FL opera cu« conimentariia C3ur. Lmdini. Timitii« 
1483. Fol. (c£ Mitsch. praef. p. LXIV. Bipont. II. p. XXVIII.) Landini alten, 
sine tilulo. In prima pagina aversa legitur Angeli Politiaiii <)<lc ad Hör. 
Seqitilur Landini praefati» ad Guidosem feitriamj magui Fcdeiici ducis 
filium t quam excipit Indes. Snbteqaantnr «nrata librarii, quorum ne de- 
«iBie qnüiem per» notele est. Dein regittram olMrtaniiii-, in vokam fine: 
ifCbrulophori Landini Florentini in Qu. Uoratii FJacci o]>a oiiT iterpreta- 
,,lionani finia. Diviuo auxflio foclix. die XVII. mali MCCCCLX XXIII« In 
caice operis: „Impressum VencUis pur loaiiuem d« foxJivio et socio». Anno 
jjsaiulia MCCCGLXXXUI.'^ Adiungimus uoLitiam Landinianae quartae: 

TmtH* 4SS» Q. HoitttliFL operecam eommeat Cht, Landini Teoetiai i4M. 
f«J. Eadnm «pari» fannay qna« in priori 8ed Indices deamt Ja fine: 
lifaipraHmn Yanetü« per aMgiatrum Bernardinum de tridino ex montc^- 
^rnt'v Amin nalutis MCCCCLXXXVI-" In oiiinibaa fere hacc cdlüo com 
pnove cuJi&«iiUl praeter menda typographica , quibua illam adco superat. 

~ IJtraque Fl«ranlinam i462 , in ^uu Landini oemmealarina painrnm predül^ 
ad TeriNn aaqpfltwiave 'videtnr, miuni momenli anaunaeqne aaeCotitelia edi> • 
tlottcm , tnm qnaA bonaa ac prepius lectiones e mss. Land dnbie amniaa» 
aed a nemine adlinc satis excns'^aa, pinrimas afTert, tum qood amplom edi- 
tionum InHv derivatarum ^amiiiam ducil. JNus ulrumqtie Iibrum accurftix» 
simc contuiimus. 

Fand. ^4, Q, Hör« Fl. opera, cum qnatnor commentarüa (Aenmia, Potpby- 
riamii Landini et HanciaeUi Veaetü« 1494. FoL In fiae: «Ilovatü Flacci 
Mpotiaa* opera! a Boneto: LocateUo Venetüa impreua: Aaao mlutia 
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nHCCCCXCmi. Fridi« ISa» mortica. OeUTiano Sclioio Uttnmm doclo* 

..ntmque ainaiitissimo pf-rurJ:?^ imponflente." Se^uitor lodex CUm y«giilro 
chartannn. C«m pa einiinnginv ! = aiterain : 

Vtntt. liuratius cum c^uatuor coiaiueuUriis (anpradiclis), Ycnetm 149S> 

FoL Adcalceu toxtui legitnr: »Qu. Uomtii fkod operat Vcatedu inr 

, lireMk Ajum» Mlnda HOCCGXCV. die XVI. fcbraarii." Sequitmr Index cum 
vegislro. in ultima pagina conspicitur i«9B li^no inoia COm liltem fi« F. 
(Beatus Fontana). SuWiciinus lertiam: 

Feimi. ^$8. üoratiua cum qualuor commentarÜB (supradicti«) Ycnctiis 1498* 
fo]. in fine: nUontü Flacci poetae oper«: T«n*titt iBipmia: Aimo aaln- 
„tit MCCGCXCTin. die XIU. Mü.« Se^piitar Index cum ttpatxo, — > Han 
tre» edd. modo dictae plane iiniua excmpU aant, et panc«» Tarietates sive 
tr[)ograj)ho sirc corrcctori Iribuenda» ai exceporis, in aingnlia paginis atqiie 
versibus adeo, accuraUüäiinü sibi respondent. A Mediolaneusibus 150B <'(^ 
1512 r quibuacum in ccteri» miiifice coacinaat, ea r« modo diiFmint, ^uod 
in primae paginae medio «impU» bMcnptio U^tnr: Horatlna ena ^na^ 
tuor comneatarü», aulla icone, qualiü in illia proitat, subiecta; dein ^od 
Index cum rp;;islro ad calcem opcris rtioclns est, cj^ui in ilh's a qnarta 
iudc pagina ])osL decent versictilos Dowiri Palhdii Sorani ad lectorem" 
opeii ^lauaiiUitur. Ckitcrum ab „cpisloia Aut. ManciucUi Velitcrui ad 
„Pouipottinm Laetum" «nacUt inidaa fit} «nbse^niCnr Oda« explicaüo, 
Vita Bovatü per Mancindlani edila, ^nam postrem» deeem illi Tenicali 
excipinnt«- Ilaa omnes editionea c Pinciana illa Vcnet; 1492 iluxiasc ideo- 
qu« ad unius modo exemj-di instar Labendas ejse, supra ad Med. 512 b«* 
nuimus. I^iiliil eo secius bas cliam editionea accurate contnlimns. 

IVaktf. Q. Hör. Fl, c|nae aapersant, recenanit «t uotuJis inatruxit Gilb. Wa- 
kefield. loudini 1794« 2 Voll. 8- Edilio Batidissinw accnraleque excnaa» 
qnam auctor bibliopolao rogata ad Buxiero - Gesnerianum exemplar saraTit» 
ita tarnen, ut calldioris ingenii impulau haud panca in ipsis rcrbis tmn e 
»uis Ltiiu c Markiandi polissiniuni coniectnri'? , niiJuscjue inaximam paiLem 
ineptia, plui'a etiam tu disliucliouibua iiuniutaiit. Libium eiu« accurate 
eontalimus. 

fVeii, Q. llor. Fl. opera ad exemplar Bcnlleä reendenda cnra^t Ib. Cbr. 

Fr. Wctrcl, Ligiiilii 1799 S Auctor Benlleianum qnidem textum attae 
ed. subiecit, sed criai «obria at^ue modeata ubifae adliibita lectionem Tnl> 
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gaiam frtfsinlev bm» taitiu «it Arofctt «iliil «UuUt. BäUsuiter «ft». 

tulimu«. 

kfolf. Uor. Satiram primam Germanice tranalatam scholiisq^u« oriutam ed. 
' Fr. A. Welt B«rdL 1813* 4> Anrai bniiw UlMlli tmui LaHiiwn dl ViA 

iMim contnlim«« » 
ifltländl. C. M. Wielandä versionem et BOttt ad Q. Hm. fl. 8«lim ex 

aller« eililione Lip». 1804- 8. perlustravima«. 
Xylanii. Ilor. Fi. pot'tiiala sccundum optima« quaxque eJitiunes accuralis'- 
siine castigala, cum argumentia et notU Guü. Xjlandri, Aagaitani. ilei» 
d«lb. 1S75> 8« Aoeti» propriis anMUnmai ojj^u lun vldetur «m« iuds. 
Iii texta oomliUiendo «am Okroani edidoaem Frib, 1510 snaxime secnlum 
Mse, eo conscntaneiim est, quod cius vitia qnacdam typograpLica Lic aub* 
jndc repeliu apparent. A sexU inde satira iuuc editionem accurate oan- 
tuUmu«. 

Zum. I. C. Zettiui nolat «d «d. Baxtwo-G«nMfiUMU& tertMtfic« ab ea ciir«- 
tam Lipaia« 180S> «edulft inapasiiiiiw. 
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S A T 1 n A L 

T A N T A t ü S. 



jlt j Maecenas^ ut nemo, qumn sibi mortem 
Seur rattö Ütietü/ ^'fors- bhiecefit, iSa 
' {ktntefUus /oivat } laudet diviersa sequentU? 
„O fortunati mereßtores!** greuvt'S 'i\tinnu \ ^« 
6 Mä«9 ait; fnulto iä/H fractus memhA lahore» 
' Contra mercator, navem mctanti^us Austris: 
„JUäiiia est potior i Quid emm? coneurntur: horac 
„Momento aut ata mors venk, auf vietoria laeta.'* 
Jgricolam laudeU iuris legantque peritus, 
10 Svh gedli cantum consultor ubi osiia puisat, 

V. a. JfoiiccnaSj Mccoenas. ALcn^jlioiics in vttf.ttld. .Ift' rennt, Msi. hips.i.a» 
^-quoiri'tUtL Ed. Colon, s. — »ortt, M». Lips. i. a. (litt "i. cr.i^ < ) 

V. 2.' forA. Mss I,;iriil). omi). ap. Toi i cjit. pli <j. (icsli. 1 . (^uinb. B- l- F. (>. tJtl. 
vnigo. üjefcud. Luiub. Turiicb. Advci.-., v(i, i liuoap. lit>is»t, Uoi vill. ü. '-JT^*^* 

Edd. Modiol. 477.508. 5 la. V«net. 79 «>4. 95.98. AJd.T. Ba«.5a7.5Ro. — iiai*** 
vi J'ors (Ii iiotiiitK. pionil.i s>.illi[iiil NV.iKif. Fi,i. j.ilui. üI. — tilla. Mss. -'Y- B^r'fm. 

i-ui.) Jih (« i.ni.)i.k. ÖjCtl. 6, » (a a. m.) b. 8, a (a a.n») U<^' "■ ' ' • ) 
^j^'Gomb. C. Potlfera 10. i4. 19. DorviH. 1. Edd.PrW. Med.477*«ccp.l'\.t. IN uicr. 

V. 3. <7'i'«v. |.<l. Colüi». ,s. .1. — luHiitt. Mm-, Otinl). \\. C. \A. V-m l. 17^. 

V. 4. gravis anniti. tiuasltns omniora raastoruii^lct-ljo, quaiu dcfcutl. 1 V«. Iltdul. 
J*hn. Doer. ccnwr Lipsiei». in Ephcm. Litt Lip«. l8i8. N- a?*. ^ra«« annis. com!. 

lioulii. r. in Di^irio TlCtolt. lUQ. 7 I .'S. tvc y^. S.iiia<l. .Sati-il.. l'Mi. U' .Il!' NN'.i'f 

((liiiiUr ) Ciiiipction. piobav. E«cb«l«t]. «d v. Ummereu p. t()i. ccujor Uultn«. 
Kpiii:"!- liit. Ilaltus. Ijii. i<Si6. Bolbe fti Adnott. «d Fm€ ed. 

V. :'>. fraCtU» iutn. O.iiiii:^. mp. 

V. G. na.'(-m. Mss. ]>liIu». i.^.3. i.6. 7. tres .»p. Bcrsni. Donrili. cod. AKiUt!. 
L,i^i.a.EJd.Y(;utl.4;3.;9.ä3.{iü.y*.95.9S. MniiuL i; ;. öG. 5o8. Colon. s.ä. 
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Erste Satire. 
Die falschen Le b ens wünsche. 



w 

Ei^'cnc Wahl oft gab, oft Glück zuwarf, es sufrlcden 
labend geiricsst, vielmehr die prei^'t, so Terscbicdene Bahn gchn? 
„ Gl&eklicher Kaafmaniiisland ! ** Sotiift, von den Jahren belastet, 
5 Morsch in den Gliedern bereits dordi viel Mühsal«, der Kdegsmann. 
Wieder, wenn st&Tmiscbe Süd* ihm das Schiff nmtreiben, der Kaufherr: 
„Krtegtstand gdktdodiTor! Denn warum? An rennt man: inStnndeSo 
„ Frist trifil schleuniger Tod , trilTt oft au(^ frShlidier Sieg ein!** 
Landmannsruhe , sie preiset der Recht}* und Gesetzesgclehrte, 
10 Wann ums Habncngmhrci ans Thor ein Befirager ihm pochet 



Luch.Ascens.I.lV. BentLHcind.PoU.üocr.t)uviq. (v.aJi. 0<l.3a, 8. ctSchneid.For- 
tucul. i>.:<oB-) navim. Ed>AM«I«III. Bas. 627. indcedd. vulg. — ^u«/r/« utnom.propr. 
tcrih. Lamb. C)ial>. Torreot. Burm. Bentl. Cuuing. Suaad. FeailNiia.ilMDd.Docr>CMBp. 
FolL Duvic|. (ci. II. Sat. a, 4i.) 

V. 7* Quidni? M^. Feae i>k. atg* IJcin T»iircllu< olim LaniI>iao proposu«rat. 
reri'p. Fca. — concttrrUiir /lurue Momento: cita, Sic dist. Mcdiol. 477. 8ß. 5o8. 5 »a» 
Venct. 7()-94.96>9d. Aid. 1. qnül etUm '/ concurriiur? horae. Sic dut. i'hii. 

V* 8. MomtMo out cUa morn, Visa. ap. Lainb. i, dao. 3.6. Feae 5, b. (a a- m.). 
F-dd. Colon, s. .1. Asccns. 1. IV. Glün ari. Fi II). .5 .'')(>. I.iuiil). II. .Stqih. Chab. Bcftil. I'l. I 
Jbatt. Ilviud. lJuer. laku. Monutnto cita mors, M&s. gp. pijbn. Ucrsin. Toircnl. oiun«:^. 
Cruq. t, a-d. 6. 7. Feae omncs , praeter unum. Lipt. i.a. Edd. Mcdiol. 477. 86. 5o8. 
fixu. Vcncl. i-f!. 7«). 83.8n.() i.<)5. Lo. Ii. Al<]. I. IIF. Bas. 5-J7. 58o. Ckki. Fabr. 
Beraro. Torrent. Bond. Burtu. Cunio^. öanad. Hast. Gcsii. Wakef. F«a. Atara. \Vol((qui 
dtt) Camp. PolU Ouviq. — > V. 9. Ugum iurUqu*. Feae k. 

V. lü. canlnni. Mss. Lijis. i . li. Ld<l. Mcdiol. ^j86. 608. 5l2. Vcntt. I94. gS. 98. 
Aid. I. III. Asceas. I. IV. et vuigo. caniu, Mss. duoap. Bcrsm. loac. Comb. G* Gec«. 1.3. 
ImeI(. 1. Feaa i,e. g. a^c (aa.m.) i. 3, a. 9,a. Pott. 4. 7. 8. 16« t8. 19. Edd. Piinc. 
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nie (latis vadibus qui rurc estr actus in urbem est, 

Solos /eb'ces vhentis damtU in ta-be. 

Cetera de genere hoc -^adco sunt multa! loquaccnt 

Delassare valent Fabtum, ne te morer, midi 
io Quo rem äedueam* Si qui* deus, y,En ego/' dicat, 

„lani faciam quodvohis: eris tu, qui modo mHes, 

„Mercator$ tu, eonsultus modo, rusticus; hinc vos, 

„Vos June muiaiis discedile pariiluts» eia! 
Quid Sintis?" — noiint* atqui licet esse beatis, 
20 Quid cattssae est, merito quin Ulis luppitcr iunbas , 

Iratus hiu'cas inßet , nequc se fovc posthctC 

Tarn facilcfn dicat, votis ut praebeat aurem? 
Praelcrca, ne sie , ut qui iocularia, ridens 

Pcrcurrani: — qvainquam ridentem dicerc verum 
26 Quid vetat? ut pueri^ olim dant crustula blandi 

Mcdiol. /177. VcncL 478. 79. 83. 86. Colon, s. a. Loch. WCcp. rotiioi. Dinüf. — 
//0.4//«. Msc. Lip?. !. EcUL vctl. Mcdiol. 477. 86. üo8. 5ia. Ven«U 47Ä. 79. 83.06. 
9't« y5. y8. Loch. ,\]J. J. III. Diis, 527. Fabr. clc. 

V. II. ad urbem ext. Msc. Keac 9, i. itt nrbon (omiMo «M.) DttOmn. «p. > 
Bersin. LJps. 1. Edd. Mediol. 5o8. 5 12. 

Y. ia< ffelicetj. jjru({. Bcisiii. oi. SCI ibuut, conti a Prisctani caiiOiics. Inst. gr. 7, 1 7. 
cf. Vost. de Analog. », 16. 

V. i3. 1 '^. de genere hoc fn Jen <)unt mulla) loqua-^trn Edd. vultio. (fe hoc 
adeo sunt mtttla , loqiiacem JLassnre ut valeaiiL, Ed. Asccns. IV, ex cmend. Bonii- - 
nit. (v. dna Annote. nr. 80.) ~ Qua« lauar«. Msc. Fe«« 1, n. IMaxar*. Mac. 
Feac J , Tl. — nete morer. Ed. Mctünl 'i Atil T. III et viiljo. te ne inorcr. Ed. Vcntl. '»'8, 
7«}. 83.8Ü. g'l. 95. 98. Med. 486. 608. 5 13. Coiou. s. a..Loch. Asccns. I. IV. Cuoing. 

V. i5. .*i qui D0t$f. Ed. Cantug. ex iDg. — v. 16. quin mala. Ed. Lock. — 
V. 17. /lic vox. Vtrict. 483. 8(5. 

V. 18. Jlinc vtts. Msc. tuais np. Beriiu. Ed. Loch. — eia.' Quid alatis? {cia. 
Quid H.) post 9ia dist. Vcnct. 494. 95. 98. Mcdiol. 5o8- 5 19. Croq. Bcrem. TorrCDl. 
Fca. Hciiid. Azara. lahn. Docr. eia (Juii! siafh? (nnlla disl.) Cdt. 

Y. 19. Quid? staiit? nolint. Sic disl. Cmiing. Sflnad.— no^i/. Mss. ap.Lainb. 
et Crnq. «mocs. »p. Bcfsm. ^uNtuor. Putn. a. 3. 4. 7. Liptt 1. 9. mac niasl- ap. Caolcr 
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Jeneff «nteog t«Iii Laad« tar Stedl ilm fcstellete Bürgsdiaft, 
-Schreit: wie leben allem in der Stadt doch glfidtlidi die-L«iiia4~ 
'Andre* der nämUdien Art — <o viel ^cbtB ! — konnte doi SdiiftUer 
Fabiiis selbst ahmüdcn: una nickt dtcb au weilen, so hur«, * 

15 Wie ichs führe zum Ziel. "Wenn ein Göll nun spräche: „Da bin ich; 
„Was ii»r hegchrt, ich gcwälir's. Sei du, der Krieger Torh in war, 
„Kaufmann: du Landmann, Rechtskundiger! Trclct mir links ab 
„Ihr da, rcch{s iirr dort, mit powcchsollcn Rollen. Woliinn denn! 
„Was noch gcs;iumL?'' - damüditcn sie uichl; undkünnton Ijc^lücktsciii! 

j20 Was hält Ju|)piter ab, dass er nitiit vor ihnen die bodca 
Backen im billigen Zorn aufbläht , und versichert, er werde 
So willfährig Llufort iilclit srin, und Wünschen das Obr Icihn? 

ferner, um nich( im Tone des Schwan kror tragenden , lachend 
Weiter au gchn:. — wdm schon» wft» wehrt uost niitalich« Wahrheit 

25 fjichend zu sagen ? Wie oft wohl,Kindern der achmeichclnde Lehrer 

Nov. Lcct. j, 12. (Itf. Tuiucl;. Adv. 6, 25. Edd. Veo. 494. 95. 98. Mediol. 5o8. 5ia. 
et vulgn. noiuat. Mss. ap. Pali». t. 10. Oherl. C. D. Dorvili. i.a. Edd. Mtdiol.^;/. 
VcdM. 478. 79. 559. Coto». s. «. Basil. Sij. 58o. Aioeni. I. IV. Aid. I.'III. GUr. 
Xvlatu!. F.ibr. colunt. Vctict. 48". SH. Loch, vobiit. Med. 'i8fi. — alqitin, Mss. ap. 
Lainh. alq. — beaios, Msc. Pulm. 1, ßcrsm. unus. Ed. Aid. L btatug. Feac J, ib. 
at qttf» Üe§i 9MM* hetUu^ coni. MtrlcLind (in Eipl. vetl. tuet, 958.) % 

V. 90. Quid eausne (oniisso est) Venet. 483.86. Loch« Qaoi COMM et«', 
ftlsc- Dorv. 3. — lappiler. Mss. Li|is. I. a. (sCJltper.) 

V. ai. post haec. Ed. Ciuquii. 

V. a3. Pftutwrt». Duo msK. Vienn. Cooieceral Bonhier. reccp. Sanad. Miit Sandb. 

Camp. — ne sicut. Ms.s. qu.itiior iip. Reisni. •'•.•'^ Mss. Fcoc a, f. Polt. g.3. 
6. 14. 20. F.<J. l'Pll. Duviq, — J'osl ridetis dislinx. Wolf, ccteri ftre post iocuiaria. 

V. a4. Vii Jja : quarnquam Ittflo parenlK inclti». Wakcf. »• »le— tudo, p«. 
renth. iuclua. Brtill. Cnniiig. Assra. Fca.Polt. Duvirj. Camp. Cclcri fcre puncto poit 
ludo di.stinguiiiil. qtMri!qtia<n — pri/na. parenth. incius, Lamb« BcrMD. Baxt. GcfD« 
quainquam — q{iid t etut. parcnlli. inctus. F;il>r. 

V. a5. Qttiay$tai? Mss. Gera. a. Ftae h, a, g. I. — €tpueri$» Sanad. ck 
iBg. acq. PJiil, 
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Dociorfs, elemenia yeliht ut diseere prima: 
Sed tarnen amoto quaerenmu scria htdo: — 
Hie grm>cm duro terram qtä vertit arafro, 
Perßdus fuc ceutpo, mäes nmttmeque, per omne 

30 Audaces mare qm currunt ,^hac mente laJborem, 
Sesc ferre, senes ui tn otia tttta recedant, 
Aiunt , cum sibi sint cou-^^esta ciban'a : sicut 
Parvola — nam rremplo est — rnagrri formi'ca fabaris 
Ore traliit (juodcuinqne potcst , atqiie (uldit accrvo , 

35 Quem strtnt ; haud i\^nara ac rtnn inrnuta Juturi, — 
QuaCj sintti/ i/ivcrsiini contrislat AiiuaruiS annuniß 
J\'on usijiKint prorcpit , vi Ulis tttilur ante 
Quacsifis sapiens, rttni te neqne fervüias acstus 
DenwoeiU lucro , /letjue liiemji , i^nis j mat Cj J^crrumi 



V. u-. Toirctjt. amino ^to omitto (?) in optimo eod« Ml legi. — ■ V. a$t fü* 

Urram. Msc. t'cae a, i. 

V, 29. Perßdus lue caupo, niiUs. Mss. cl Edd. vujg. (v. Wolf, Aoalect. üll»- 
r ii. l äse. I, 4.) campO. Msa. Feac. J,g. 3, a (a x m.) d. f. 5th.(«tipo. Mediol. 486.) 
I'raeßJus hic catupo miten. Ed. Fca c coni. Feri>idit» in campo miUs. Botbe codi. 
in Adnott. I'erßdu4 hic campo miles. Sic cdid. lahn. Canaidicua vafer hic ^ mile», 
Maikidiid cotii. in Epist. cril. ad Fr. Hare. Callidus lue cautor, miiet, Yalart coni. 
in l'raef. J'erßdus /lic caulor, miles. Schräder coni. in Libr. Emcodd* C. 4. — hutc 
caupo. Edd. Vcoct. 483. 86. 94. 96. 98. Loch. McdioJ. 5o8. 5 12. 

V. Si. uiiiute otia, Vract. 483. &6. Loch. Y. 3a. w ut (leliuietiib) Wakef. 

V. 33. Parvoia. Hsr. Palm. 5. Craq. 1, a-d. Eid. Bentl. Cuning. Wolf. Ilcind. 

Parvula. Vulj^o. — Parvola [itam exeinplo est) maunl T tmiicit l. sivc: I'ari'ofa, 
nam exaiiiplo est y tnagiti J', l. Sic dis(inx. Das. 5a7. 58o. L.iml». FaLi. Sttpi». Cbab. 
Rersni. Torrenr. Buni). et rccciitt. i>lci ir|uc. Parvolu , narn exeinplo e^t nia^ni for~ 
miea laboris. sivc : ntafrni, formica^laboris. Sic edd. velt. Mcdiol. 477. <'l86. 5o8. 5 12. 
Yen«L 478. 79.83.86.94 (p'98. Aid. I. III. Colou. s.a. A&cens. IV. Cruq. Fea. Polt. 
DMviq. Voss, in ve». Gcrftiaii. Partvla (wb» ex. — > laborit). Sic. Aicen«. l. 

V. 34. qutncttnque, Ute. Obert. A. — V. 35. nut igaara, Mediol. 477. Vc* 
nct. 478. 79. non igiUira, A*eeo>. I. — etut ito», ineauteu Usc. unu* ap. 
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Sfissbrod reicht, d«s willig die Am(aiig«grSiid« ite kncBs 
Bmnociit 9tt*tn wir Sdben bcSaeit, und suchen das En»le. 
Er, der schwieriges Lsad mSkrott mnltehrt mit der Vfliigschi^i ; 
Jeia« ^IrBgriacb!» Wlrlli, der So^^; und dk Sduficr, die kflb&licli: • 
90 Ja^cli^ jy|cer jftfercl|isltr«i^f Mlei«U jnt sie sagen« die Mühsal 
■ Bloss des Sinkitf t ecgrävt sieb in sickere Bnlie tu iielic&, ' 
Wann sie ffemiff derBcdar& sich gehSaft erst: glckh wie. dns wiiiz*gt 
Ameisl^ sie gebrauchcns zum Beispiel — mächtig in Arbeit, 
Was es vermag» mit dem Mund' einscbicppti und dem liaufen es beifügt, 
35 Welchen es baut, vroLl kundig und nicht unsorglich der Zukunft. — 
Diess, wenn des Jahrs Umschwunpf durclis Wassergestirn uns getrübt wird, 
Niemal? kriecht es hervor, und gcnicsst mm wolsf hcHachtsam 
Seines gesammelten Guts; doch du, wenn f^luheiuier Sommer 
Nicht vom Gewinn dich entfernt, nicht . Jt'rost, Meer, Feuer und £isen; 



GesD. a. — hemd intmUt ws tton ignara.^ BlacTcae i, g. ^ T. eoimiingU^ 

Msc. Fc«e 3, c. 

.. V. 38. sapiens. Mss. ap. Cniq. oron. Lamb, 1.6. 8. 9. Palm. 6. Bend. 1.3.6 
' (c 9 m.) tt iL , BM» ap. Laiab» Bo« Aniwadvirp. 56. ap. Torrent. Talb. et Feam «II-, 

quot, Poll, 2. 3. 6. 20. 22. iDsc. Doiv. 1 (v. Iccf.) 2. ScJioI. Poipli. EdJ. Zar. Ald.T. 
loat. 5o3. Lainb. Cruq. Sicpb. Bcisiu. Cbub. D. Heins. Dacii. ßond. Baxt. Bentl. Cuoing-. 
Sanui. Batt. Phil. Gesa. Obcrl Coinli. Wakef. Asara. Woir. Hciod. Camp. Docr. Poll.' 
Duviq, — jutliens. Mss.Scx ap. INilm. quatin 1 1 ; . IJcisni. Irt s .ip. Toncut. Tulb. 3. 10. 1 l.- 
Conb.C D. F. ai. ap. Val. PoU. Cesii. J.3.3> Fcac I, a.d.e.i.iu. 2,e.f.i.b. 3«a,cJ. 6,a. 7,a. 
8,a. 9,a.c. Lips. 1.9. SrboT. Aaon. Kdd.anieLainb.iikraique. Prifie.llc(Kol.476. 77. 
8C. 5oS. 5>2. Vfntt. 478. 8 I . <j'i 92. g-i. 95. 98.54fi. 573. Colon,«, a. ArgcDf.5i4. 
Aaccos.!. IV. Ald.Ui. Bas. 5a7. 3i. Öo. Lugd. dSS.Gt vph. 566. nob.Stepb. Muret.Fabr. 
Torrant* Barm. Fca. labn. prob. Blaicü. fan.Dousa Comtu. ca. Uappoli Conm. p. 4 7 . po- 
tieria. Edd. Flor. 48a. Vcnct. 383.86. Lot F». - Post sapien*{patiena)^\xncXo dialinx. Stepl». 
Chitb. TorreuU laibu (qui Itinc faril Iloialium rcsfondantcni). Cctcri colo »tit comiualei 
posl sdier v.4o. puncto disUu^uunt. — tue fervidu», Feae 1, u. (a 1. m.) 9, c. ' * 
\ V. 39. dMMv9iH. Uta. ap. Lamb. 1.6. 10. Palm. I.-S.4.7. Cvnq, MBoce» prac« 
lcr6. ObciI.D. (a 1 111,^ Bad. I. 2. KcJcJ. Lamb. (r^n\ rcslil.) Cniq. Slcpb. Ciiab. Bersm. 
Bond. Torrent. Burin. BenlU Cuning. fitanad. PbiJ. Waki-r. Asara. Fea. Wolf. Hciod. Camp. 
Dahn. Ton. Daviq, dimoi^Ha, Hm. Palm. 3« 6. 10. Cruf . 6. quatuorap. Bemn. laaclu 1. 



Digitized by Google 



8 



40 NU obstet tiBt, dum ne sit te ditior ciUer: 

Quid mvat .immensum te argenti pondus et auri 
Furtim defossa titm'dum deponere terr.a7 — - 
„Quod ti eomminuas; vüem redigatur ad assem,'* — 
M, ni idfit% quid habet pulehri eonstructus acervus? 

45 MtUia /runtenti tua trrverit area eenium, 

Non fuHS hoc eapiet vertier plus ae metts: tU, si 
Reticuhiin panis venaUs intcr onusto 
Forte vehas humcro , ni/iilo plus accipias quam 
Qui nil portant, vef die, quid refcrat infra 

50 Nnlurae ßnis vivenfi, iugera centum an 

Mille ai r* ^ — ,,At suavc e^t r.r magno tollere acervo/* 
Dum r.r parvo nobis tantundcni haurirc relinquas , 
Cur tun plus hiudcs cnmeris f^rnnarin nostris? 
Vt ttbi si .sit opus liquidi non uniplius arna , 

55 f l'l cj aiho, et dicas: „Ma<^no de ßiutiinc malim, 

Doivlll. I. a. Lijie.1. Edd. «nl« LridIi. «mudcs. Fobr. BbxUGisji.— . ne.jnc hUmt. Ms», 
et edd. \u\^o. nec fiiema. Fcac 9« g. Jltld. Bi-nU. Cuniug. äan«ii. V\ plf. li«iiid. Ltoci. 
(r. nos ad Ofcll. r. a i .} 

Y. 4o. Post mtiar colo disiiax.' VLtSwA. hff. H. Stcpb. Cli«l>. Torrenl. labn. C«- 

tert piinclo dlstin^'iiiir.t. 

V. 4l. Qiüd iuf. t. Ikntl. cd. I^ipt. litiose. — argeali U iauHennuin pondu». 
Cha1>ot , aifail moneti.'. 

V. '12. i'i'nti/i/nt, A\d.}, — tfrra , Qiiod si OMMt? Sic diil. 1)ii\k[. 

V. 43. Q&id? Si ro'nmiitnuH. i:<!. <;o[on. s. a. Asccns. 1. lY. i^uotM comm. 
labn. — in assem. Msc. IV.ic a, k. msc. uinis J'p. btrsni. 

V. 44. ni&i ßt. Msc Luinr» C. jflni iä Mit. M>c I.ij s. i. 

V. 3li!(a. Mss. ap. Citui. oiniiw. I.ij s. l. 'J. Edd. Mvdioi. 4?;. 5oH. 6lB. 
VtiHt. 'i78. 79. t)^. tj5. C)8. Colon, s. b. Awvns, I. 

V. 46. hic oaj^, Kit. Ald.l, fdne aap. fA. r>l»i. Ct vph. eapiat. Kd. Cumiifi. 
Siitij«!. l'liil. — plus ac meux. Mss. duo a|i. fVryin. Iicnlt. i. B. t;l oclu »Iii. ('otiili. A 
i'encifSi.A.'j, b.c. d.f. g. 1*. i. ."i, c. f. 5, a.h (••» a, in.)0; a ( a m.) H, a. <j, a. Ra«!. I. Doi- 
«iII.-3. cod. UcDtkl. LipR. I. aX. »p.fotl. Ed. Bciall. <}(it rcBtitscqu. Cuiiiir|;. Srniad. I'litl. 
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-40 Nicliis dlch,m kemiieii ▼«mag, sä^r 

S|^>rich, was froramls dir, de* ftllbera ^wallSfe La«t und das Goldei 
Aen^dich hinab in den Grand, den heiniliah dn bohltefl, xo aenkan 
„tKey wann du kleiner «ie nadial, einschrumpft biasomämüicbcnDr^ . 
A|Mr,gaK)iicl>t dieaa nidit , waa reiu «kw^peidierteB Hau&n ? : \* 

i45 Mag dir die Tenne des Korns auch hundert Tausöide draschen, 
Desshalb fiisst dein Bauch nidit mehr wie dar mdu^; gleichwie, ' 
Wenn du im Trupp Leibeigner vleilcicht das Ix !.i-tcnc1c BradneU 
Trügst anf der Schulter : dafür J^ein grüssercs Thcil du bekämst, als 
Wer niclits trug. Was, rede, vcrscLlügts auch , falls man .d'S LcLcn 
50 Auf den I{c(!:irf der Natur cinscbränkt, ob der Morgen man hundert 
l*nii ah tau^ond'' ,,T)otli l.'ibt5, vnm gra'jscrrn Ilaufcn zu ncbmeu«-* 
Lassest vom klcfncrcn uns gleich viel zu cuthcLcxi du übrig. 
Worin vrrdicut dein Üpcicbcr drn Preis vor unserer Lade? 
Wie, wenn drs Nasses ein Kru^ — nirhts Weiteres — oder ein ^ripfchen 

, 55 >iotb dir wär', und du sprachst: „ich uucbl aus dem mächtigen Strome 

l. a ' LI I ■ ■ _ _1 1 - ' , - ^ * 

NVakcf. Fea. Pott. Wulf. licinJ. laho. Dotr. plus quam /n«tt«. Ms*. 9i|»lt.6.8. 

Lij[i9. a. Edd. ante ß«utl. vulg. et Buxt. Gcsn. Azar. Camp. 

V. 47. ptitt09 Ed. Ald.I. — komuto. Mae. Ltp». a. lldd. Mecliol. 477. 66. 5o8. 
Si9- Vtnit. 478. 71). cj 'k q5. g8. 

V. ^18. aocipitß. Mtr. nnus ^p. ßcrsm. Dorvill. a. nisc. Corbci. — V. 49. Qi*i 
mihiL Mse. Li|w.a. Ed. Loch. — porinrtt. Mtc. Liff. I . — quid eonferat. Msc. Fete 1, 1». 

V, 5o. fii-enth. Coni. Clinhot it Ciim'in;. rcccp, San«i]. Phil. \->to\i. Falin. 

V. 5 1 . ao mavm «st, VcDCt. 4ö3. 8G. Bas. d8Ö. de magno. )Ld, Cunios. 
•t h<'i. seq. Sanad. Ph!l. 

V. 5:i. Ou» «xpmvo, Htt. Feu 3f c. 5»«. j, «. i>ifin foin«» « patuo neAit. 
hhc t'eae a, i. 

y. 53. plttt tattdus. Mas. Comb. B. G. cod. Mcnttl. Ed. Aid, I. plus cumerit 
iaudes, Msc. b'cac i,g. Edd. Fabr. Bas. 58o. 

V. 5.*». ac (ficas, (Tuning. Satiad. — malirn. y[<%. qiitnqiie np. L.imli. ]>liiriini 
f|'iiiiii<jiic ap. Bellt), nl. «j\ \ .il. l eafi i,a.e. a,c.f. I». l'uU. a. 3. 4. 6. 9. 1 4. 16. 18* 
ci)(l. .Mi-nlcl. Ed. Hcnll. qtii restil. scq. Cuning. Sanad. Pliil. Waker. Fin. Wolf. HmiKl. 
lalifi. Poll. Diniq. mallem. Alii m5S. «p. Polt. Lips. I. 2. Edd. nnic Bcntl, OBD. BmIp 
Gfsn. Ajcar. Ciaiup. Doer. malern. Medioi. ^77. yeUtm. Alse. Puiai. 10. 

B 
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„Quam CS koe /bnttctdo tantundem sumere**' Eo ßt, 

Wienior ui quos delectet copia ütsfo. 

Cum ripa simul avolsos firat Aufidas aeer. 

At gui tantttU egtt, quanio esi opus, is neque limo 

60 J^batam kaurk aquam, neque viiam mmiltU in undis. 
At bona pars hondnunt, decepta cupidinc fhlso , 
,,NU sads est," inquit ; „f/nra tanti, qiiantum liabeas, sis/* 
Quid facias tili? iubeas miserum esse, libenier 
Quatenus id facii. ut (juidam memoratur Atlterds 

6$ Sordidus ac divcs popuU contemncrc voces 

Sic solitus: ,jPopuhis nie sibilat ; at rtn'lii plautlo 
,,Ipse domi , sirnid ac nummos conirtuplor in arca.'* «— 
Tantaliis a lahi is sitiens J ng i e nti u cnptat 
Flu rtii n a Quid ridcx? mutato nomine, de tc 

70 Fnbidd narralur. caiige^iis iindique saccis . * 

J/idormis inluans, et tamquam parccre sacris ' 



V. T)-. delectat. M.<c. utns &p. nrrsm. Pott, i . 3. 3. 4. 6. 7. 1 0. l r). 20. Kdd, Pol- 
tier. Duviq. — co^ia curnu. Msc. uuus ap. TiirncL. AUv, 11, a3, Mas. nooaullos »U 
habere ait L«mb. 

V. 58. Cum aimul amihos ripa. Msc. lacck. i.Comli. B.— " if, Msc. I-'p*. a. 

V. 5i). qui tantuli. Mss. Ircs ap. Berum, ücutl. 1.6. cl aiii iiiss. PoU. 7. «. 10. 
j i.ia.2x Lips.a. Kild. Mcdiol. »77.86. .5o8.5ia. Vintt. ''178. 79. 83.86. 95. 98. 
Loch. Colon. S.B. A$t<ns. I. IV. Aid. III. Bas. 627. .SSo. Fahr. Torrcnt. JJcntI, <Juiiliig, 
Sanad. JUxt. Gtso. VVakcf. Azar. Fca. Wolf. Heiiid. Doti. lahn. Toll nn\ ifj. ijni tanlitJo. 
Mm. i'ulm. ti. 7. unusap.Bvr«iu.Cc$ti. i. 3. Cotuh. 1). F. G. «Iii mss. aji. l'oU. Lips. I. 
(a 9.ID.) Edd. Zar. Aid. I. Lamb. Craq. Sicpb. Ch^h. Brnni. Bond. Burm. PbH^Camp. 
tantuUque. Cod. Mcnlcl. — quanlo est vpns. Mss. ap.Poti. oiim. Edd. VU%. qtuuUuiA 
0*t opus. Mss. alq. *p. Lanib. Edd. B«uÜ. Cuuiug. Saaad. Wakcf. 

V. 60. *#e tntam. Mm. Pulm. 1. a. 4. 7. 10. mae. iiatt« ap. Dcrai». Fcae 7, a. 
Oberl. A. Comb. I). F. Ups. 1. Edd. Beut!. Ctinint'. Sanad. Wolf. (v. BcntI, ad. 3. 
Od. lai 1. 3edct. äaU 4, 4i. 6, 68.^ n«qu0 vitam. Msc Lips.a. Edd. Vulgo, — 
tmUM* Ibe. miit «p. Buui. 
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„Lidi«E, daiiD hServon dtrQndle mir gleich vidadtSpfoB.'* Dtfcnt kUMBli, 

llen mit dpm Borf le<fdi<end «M^AiiMw Stnidd fc a ^we gtM if t '. 
bod^, ?rcv.^~cnigcs wüDsclit, was Nolk^wl^ iiedereMsdtöp^ 

ßO-yfl^Mtitr, gefkübt durch Schlamm, noch lässt in der Flui er das Lebcp. 
Aber eta gut l'hcit AleQScheHf gctäusdit durch faUche.3egterde, ' , 
.Sagt: ii^ar nichts ist genug, da mnn so viel, als man besitzt, gHt," 
Was bei Solchen za lliua? Hoiss elend sie sein, da mit Freuden < 
Sic's so Froibcn : wie einst zu Athen, so erzählt man, ein reiclier . . 

65 (icizlials also die Stimmen des höhnenden Volks 7.11 verachten 
Pflefjte: „das NOlk zwar zischet mich aus, ich ahoi licLlatsche 
„SciliSl iiiidi, suLalii ich J.iiieini mein Geld in der Kiste betrachte." — 
Tautalus schnappt voll Durst nach Fluthcn, dic^stcts 

▼on.den Lippen 
W eg f 1 i c b n. ^ Nufi^ wa| lacfiil Von ^x» mit ver|a^|erti9|i^iM|||f|n 

70 VF'nA cold^ MSbrcben en^t AtttSSc^eq *, ijp Kreiae geklidlirtt ; 
SchUi&t du mit gieriger Sorg* , nnd mnsst wie heiliger Güter 

Y. Gl. Li bona pars. üsa. trcs «p. Bcrsm. lacck. 1. Lips. 3. — ß*^*"* Mm. ' 
Fete 5, h. (a 1 in.) duo nus. ap. Val. Dorvilt. a. 

V. 6a. tanti quin, qitanium habeaa, ata. Msc. Dorvill. 2. £<]. Cunliig. c.oeDi*-« 
' fi9. Ed. Locb. et «ic olim emendarcrqt I. Dousü ^vA rctractavit Saccid, c. 3. 
" V* 63. mueram. Msc. nnus ap. Val. u r> |i. E Mardlii eoniccl. reccp. Benll. 

ic^. Cuning. Sanad. nüserum. Vulgo. — miserum eane , libenler Qii/ilcnus, Ita 
disr. msc. Fe.ic 5, 1>. alii uis». ap. Torreot. Edd. Cuning. Sanad. Obcrl. Fca. WoIT. 
llciiid. labn. l3ocr. Campea. Duvi^. minrum mm UbtitUr, Quattnus» Sic ms*. 
Oberl. A. C. D. Feld. %Dlg> 

V. 6 i. Qualinus. Mss. Cni^. 1 , a - d. C. 7. rulm 1 . i o. Ed«l, Vcnel. ip'i. gS. 98. 
Mediol. 5uB. 5i3. Asceoa.I.lV. Lanib. Cruq. Stcpii. Cbab. Bersm. *— hatcfacU. uoc. 
Obi-rl. D. — ui quiilatn. Veoel. 483. S& — m^reator. Mm. Vieon, »olaate cew. Babns. 

V. 1)5. Sordibua. Vcnor. ig 4. 95. 98. Mediol. 5o8. 5 1 2 — ciü-ea. Mic Fcae 1 , i. 

V. ü/. nunuiiQs simul ac. Ed, Cuning. — V. 6ä. ab labria. Edd.Cuaing.Saoad. 

V. 69. ßumina. quid? ridM ? Sie dkL Cuniog. SaaKd. ridm», Vwet 4g4. 95.98. 
Ucdiol. 5o8. 5i3. — V. 70. «Off/f. Ed. Phil. — V* 71» Q<m </ür/»< «. Coai* Marithnki. 
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Cogens, aut pictis tamquam gaudere taieUts. 
Neseisy quo valeat mmunus? quem praebeai usum? 
Panis emMur, olus, vini sextarius; itdde, 
76 QiiMS kamana sihi doleai nafura negatis. 

An fttgäare metu exanuMm, noetesque diesque 
Formidare inalos fnres, incendia, sa-vos, 
Ne te compiient fugientes, hoc iuvat? horttm. 
Senqter ego optarim panperrimus esse Bonorum, 
♦60 At si condoluit tentatum frigore corpus, 
jiut ah'us ca.^us leclo Ic adfin't ; habes qui 
Adsideat , jOmcrxla paret , medlcuin roget , itC te 
Suscitet ac nalis reddat carisquc propinquisl 



y. 73. *t pieti». Mm. «p. Ltmli. atq. Fene a,g. ae pUth, «]. «p. Lamlt. 

V. 73. quo vcdeat. Mss. ap. L. iiib. i, (!tiii, 3. fi. 8.g. a\\ Crufj. 1, tics. a.4. 7. mss. 
quatuor ap. Bersiu. ap. TorrcnU omiics. Lips. 1,2. Schol, Cruq. Edd. Mcdiol. 477. 86. 
$oS.5ia. Tenet 478.79.83.86. 94.95.98. Colon, s.a. Lock. Asc!cds.I.IV. Umb. 
Fabr« Stcpli. Chab. Botid. Toi-rciit. Uurm. Bcntl. Baxl. Gcsii. Fca. VVakcf. il rccciiU. 
quid poitat. Ms*. Pulm. 7. 10. Gesn. rt. 3. Edd. Aid. I. III. Uns, 537. 5^o. GW, 
V«. 559. Craq. Bersm. — Pmt utum puncto dkliax. Mediol. 477. 86. Venet, 478. 
79. 83. 8ti. Colon, s. il Aid, I. III. BB«.5a7. Bona. Azara. laLn. Duvii|, Cetcri per 
ioterrogatioorm «fleiu uu 

V. 74. hoUt». Mss. Lips. 1.9. Edd. vett. Mediol. 477.86.5o8.5i3. Vcncl. 478. 
■79. 83. 86. 94. 95. 98. Colon. 5. a. Loch, Ascuns. I. IV. (v. ad Sal. G, 1 12.) 

V. 75. Quit. Sic scribimus cuui iuss.Lips. 1. 2. cdd.Mvdiol. 477^ VcocU 478. 79. 
tat Augusld aevi ratlone. (▼. Broukh. ad Propci t. a, 10, 4?. Cort. ad Sali. lug. c 8o* 
p« 768.) Queis s. Qui's. viilgo. 

V. 76. Jm igiiare. Mac unus ap. Beram, <-» exa/iimiim. Ed, Cnnnig. cy int;. 

Y. 77. maht fum (sioe disl. ) 'Yulgo. malos, fiires. Hsc. «p, Ftnm 3, c, 
loderecep. Fe«, malos : furea : incendia. i.uii c.I, Äsccns. I. (rcfiilanl Wolf, lltiiid. fiolb.) 

V. 78. Nec tt compiient. Msc. Oberl. A. Ed. Mediol. 486. Abo t* comp. 
Fcae 7, b. — heue iut>at? Msc. Lips. 2 (a 1. in.) 

V. 79. optarim. Msc. Lipj. 1. KH. Ald.I.UL Ilinc viilgo. El sie leg. Piiaciao. 
lost. Gr. 18, a, 23. (11.1'. 11G. Kicbl. ) optarem. M^s. Vn\m. 1. a. 3. 7. duo ap. 
Bersm. Gcsn, 1. Obtri. A. CD. Doivill. i.a, Lips. a. Kdd. Zar. Med. 477,86. . 
5o8. Tenet. 478. 79. 83. 86* g4. g5. 98. Loch. a. a. Asceos, I. IT* 
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Ilirer rerschdwiV dkli ikrar •fflrea*n, «I< vinn» G««iilde: 

Kennst da du Werths fi^f«ccklwilii6«Id\ nnd^BCil Gdmodi ukktf ' 

Broddir ^gSkMh^ inidLGcmlU*, md^dt» W«t|ui 4»aNI»Melclica. IHg* aucU 

75 Das nocb^eit was .HeiUtheuiutttr-sIdi ni^ Schmerzen vcrsagcL 
Sdtlaflos stets und von Aengstcn entseelt, so Nachts wie des Tagis 
Tückische Ilicbe heTürchlcn und Brand , und dass dir die Sciavcn 
Plündern das Haus im £nt(liehn : kann das Lust machen ? An solchen 
Giilci ii l/cgolir' ich fürwahr Zt'Itlobcns der Acrmste 7ti hlcihcn. 

80 Doch, wenn iichrischeu Frosts Wchtafrp den I.rih dir ergriffen, . 
Oder dich sonst ans La»?er ein Unfall fesselt, so hast du 
Der dein warte, dich pflege mit jBHhungon, hiltc den Arzt, dass 
llettcnd den Kindern zurück er dich^^ch' und,dcn thcuren Verwandten! 



V. 80. JcH, Mac. Feae 9,e. — »amdaltUt, Ed. Mediol. 486. — jitW '— 

propinqi'i'a. ((iiiü^i iiitciio[;.) f!(IJ, iiuilto pliirimac. JKdioM. Sentit. .AlJd. A.^rt-i ss. 
■Basii. 537. 5äo. Colon, a. a. Loch. Landin. Lainb. Cniq. f «hu Cbali. Hcrsni. Torrcut. 
Burni. Bond. Cutiiog. äanad. Wiili«f. Azar*. . Woif. Hciud. Camp. FotLDnvIq. j^t «l—* 
proput^MÜ? H. Stcph-. Bcoll. Bvit. Gen. Fea. lab». Docr. 

V. 81. ^iit aliiif Ilc!o car;tift. Edd. Ciiuing. S iDifJ. , rrv ilnics. 5iq. Phil. — 
adfixU t.ajfucit. Mss. «p. rulra. 1.7. Cruq. 7. Tall». lu. duo ap. Ucrsjn. al.up. Marcil.ct 
Val. Dor^ill. 1. Feac t,a.g.;i. a, h (a t. tn.) i. k. 3» a. C. 3. f. 5» a (a 9. m.) 

Piitl. 8. 11. i4. iG. Edd. rrliic. Zar. MtdioJ. -1» 77. 5o3. I'lor.^iSa. Ycnif- ^-^yWS.'M'y. 

5og. Loch. Colon, s. a. lunt. 5o3. Aid. I. III. Asecu«. I. IV. bas. 627. 3i- 80. 
Frib. 53(>. Hars. Lugd. 538. Fabr. Huret. Chab. Torreot. D. Ilclni, Oaecr. Dcspr. 
Bond. Burin. Bend, (qiii dcfciid.) Ciinitig. S'ui .d, Biitl. Pliil. (icsii. (loiiib. WakiT. Azaia. 
Fca.Woir. Ilcind.Cainp. Doer. lulm.— aJJUxil. Mss. Piilro.a. 3. 4. 6. lO. Lamb. i,duo. 
3.3. 5, 6. 7.8. 9. m&s. a|). Ciuq. «t Talb. plciiqiic. Gesn. 1.3* Ob^i'l* A. C (• 1 i».]P 
D. al. ap. Pott. Dorvill. 3. cod. Mentcl. Lipo. 1.2. Edd. Vcnct. 478. 494. gS. 98* 
Ucdiol. 486. 5o8. 1 Lanil>. Criicj. H. Slcjh. Btuiii. Baxt. Potl. Duxii;. 

V. 83« gnutü. Ubo, PiUiu. I. KJd. duq. Slipb.cd. HI. Torrent, Cuniog. luUü. 
Vulgo. — aaiitnddai. Hss. ap. Ci uq, 1, irea. Pulio. 6. Bentl. 1. 3. g. 91. Bad. 1. 
Comb. A. ß. Ltps. 3. Fcac 1, n. u, h. i. 3, c. (. 5, a, Edd. Ciik}. (fjtii n-slit. ) Beut!« 
Cuniog. Sanad. Wakcf. Pbil. Vai. Azara. Fca. Wolf. lUind. labn. redJat nalis. Mst. 
Pulin. 1-4. 7. 10. Lips. 1. Edd. anle Crucj. emncs. U. S(cph. Cb^b. Btisiii. Toir. 
Daccr. Bond. Bast GstthDoer. Camp. PoU. Duvi^. 
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Aon uxor sahfom ie voh, non ßUus; cmnes 
f 'iciiii oderura, notij pueri atque pucllae. 
Miran's, cum tu tzrgcnto post omnia ponas, 
Si nemo praestet, quem non merearüj amorem? 

/1t si co^natos , mdlo natura labore 

(>iios tibi tlat , rctincre. velis servarequc amü^OSj 

90 Inf diu opevani pc/dus! ut si quis asellum 
In Campo doceat parciitem currcre f'rcnis. 

Dcfuqi/c sit Jinis quacrcndi ; cunupie habcas pluS, 
Pdiijicr ic/ii mrdKi.s ininus , et finire laborem 
I/iCipuiSj jmi/o quod avebasl fie facias quod 

9-5 Unimidius quidam: non longa est fabula. dive^ , 

V. 8 'j. te vuU Balifum, Mm. «p. Ltmb. alq. Paboi 7. tt whnim tmlt» Mfc 
unus ap. Bcrsm* 

V. 85. pntrique piieUa». Msc. Olierl. C. 

V. 87. quin non. Kd. Bcrsm. cx ing. — non mercaris, Mss. Feae i,c. k. (aa.ni.) 
mirarit» Msc. Kcae 5> b(a 2 m.). non merearia honorem» Msc. Feac J, i (a 1 m.) 

V.88 Jf* « cognaio». (onlla iolcrroc;.) Mss ap, Cmcf.etTall). i.lei Jque. Comb^A^ 
R. I). r. r». ap. Poll. nicj. Bat!, i. Lip». i.a.Scliol. Acr. et Cruq. Kdd. vcU.oinncscC picracqu« 
aiilc Bciill. Mcdiol. ■'»77. 86. 5o8.5i2. Vcncl. WS. 79. 83 86. 91. t).'). 98. rolon. s. ». 
Loch. Aid. l.llf. Asccns. I, IV. Bas. 627. 58o, Roh. SJcph. Lamb. CriKj. Fabr. Sleph. 
Ikrsm, Torrcnt. Bond. Biiini. lluljj. Phil. Wakcf. Catnjt. Duriq« ^t si eo^f«. — perdaa? 
Fd. Poll. ^« si cogii, Mss. Cruf|. 1, duo. Pulm. 2. 4. 6. lO ap. Toncnt. alq. Talb. 3. 
Scliol. Poiph. Edd. Glarean. in Vcntt. 5 i4. BenlJ. Cuning. Siinad. Ccsn. lahn. sie 
rogn. — amicos? Msc. Sorh. ap. Yal, prttb. Wakcf, Kdd. Val. Azara. Fca. Doer. 
^ f!t!in co-^n. Ba\l. SautlL} . .■ic si co<^n. — frenis? Ms«. Polt. 7. 16. Ed. Hein d. 
«• roniirt. Wolfii, qui rcitceiat. Non si. Coni. Maikl. — ^ut si — perdas, Coiii, 
H. Sirph. Diatr. V. p. 97. 

V. 90. oprram penh'x. Mss. Pidin. i o. Cruq. i.a. Fmc 5| b» DorvüJ. 3. Ed, 
Mcdiol. 477. vperain ju:rdix. Mi»c. Cmq 6. Obeil. C. D. • 

V< 91* Campo. Ms9. omnes. ap. Lainb. rulin. Ton-cnl. msc. Attliall« ap. Fabr. 
Lips. 1. 2. (n 2- iiv IaIJ. I.Bnil). ( tjtil rc»tit. ) Cutq. Slcpli. Chah. Bfrstn. Torrcnt. 
Dttcer. Uood. Dcnü. üaxt. Cuning. Sauad. Phil. Wakct et iccciitl. Jn campum. 
Msc nn* ap. Bewn. Oberl. C. D. Comb. A» 6. laeck, 1. IScId. antt Lamb. omocsy et 
Fabr. Bas. 58o. ßttri». 



* 
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Dir wünscht Hell und Gf- dcilm nirlit Sohn noch Gattin: ps hnsst dich 
Üi Sämmtllcho iNadibarsf ! al L und ßck.inntsth if t , Knahcn uad Mägdlein. 
Darf ditlis wundern, v i iki dir, der allrs flr-m (* eldc hintausetel, * 
ISicinand Liebe Lcziij^t, die nimmer du strebst zu \crdicnon :' 
Glcichuültl , Avcnn du Verwaiste, die ganz muhlos die Natur dir 
. Bietet zu Freunden , geneigt und hold dir ^lllest erhakeii, 
fiO Fnichlliw acheiterle wohl da« Bevittn , vfo wtiün man eis Es*fcfii 
I«cbrte , (icbiM o^d ZOgahi .gehorsani »- traben im Marsfdd ! 

Endlich dem £ni^Bfbl»>|M«li(! IM weil da yolbuf hast, 

Ffirchlc t» nimitt doi MiBgtl, irad Ikss min'riiheft die Adbeit, 
Seif dir gewordeir, wonach Ha gegiert ; niSht ahme dem; Beispiel ' 
95 -Jenes Ummidiaa nach, der — kfirslieh erz'ähr ich es « ateinreich, 

V. 9^4 cuiitque habea$. Ms«, omncs ap. Bcrsiu. Cum}», et Potlici . ap. Lsinb. ^ilerique« 
Bad. 1. Geto. i.a. Lip«.t.a. Schol. Acron. Cni^. Kdd.Zar.Med.477. 86. 5o8. 5i:r. 

Vene». '178.79.83.86,911.95.98. Colon, s. a. Loch. AUI, F. III. Asccns.l.lV. Bas. .t 2 7. 
.58o. Glarcao. Lamb. Pulin. Fabr. Torrent. Bond. Bunii. Utntl. Ciiiiini}. Sauad. A/ni. 
Fe«. Wolf. Camp. lalin. Potf. Duviq. qiluqitt hoheat. A Muicto c$S« ▼idcttir. iecci>. 
Cntq. Sliph. Chab. Birsni. ßaxl. iMiü. WakeC Gesn. Hciad. Uoer. prob. Maikl* et 
Bolbc in Adriott. diinujue habeas. Mic. Feae i.e. 

V. f)4. Ilabehua (am. 1.) havehas [w a.m.) I.t[ s. i, i>. — ne factas. Mss. onnus 
ap. rulm. Cruq. Torrenl. Deoll. ap. Lnmh. alq, Ft^.t i,a.d. i. k.n. 3, a. b. f. b. k. .3, c. 
5, a.b. 6,B. 8, r». <),c. insr. tiri. np. Latni>. Hi s. Aiiimndv. p. .'iG. np. Ti ll. j>I. i;r|iu . .il. 
ap. Talb, Vai. (Ji(at Cb<iris. TuLscb. p. aoa. Uiomcd. ib. p.3S8. Dd. Ucnli. (pii re\uc. siq. 
Bm, Cnning. Sanad. Mai kl. Gc n. Ober). Comb. Walctf. Fca. WolC Ifariiid. labn. Polt. 
T>ii\irf. Dotr. (/le abcst in Dorvill. 1.2.) nec facias. Mss. :ip. DiTSm. qTntnor. ,ip. 
Talb. oiDtics. Pott. 10. aa. ^dd. anic Hrall. quod sciam, otnnrs, et l'bii. A/aia. C»mj>. 

V. 95. Ummiditt*. Wia. ap. [hdm. a. 3. 7. msc. Aabull. ap. Fabr. Bcnll. i. 
Fcac 1 , l;. II). Cuh. H.a r.ij «. J. 2. Kdd. Dctitl.qui rcslif. et fiimav. .sq. BavI.C^uninj;. Sanad. 
Yal. riiil. Olicrl. Comb. Wukcf.Azara. Fca. Wolf, liiiud. Hocr. L midiu«, Mse. Pidm. 1, 
tres ap. Bersm. Bcnll. 6. msr. anos ap.Lamb. Bo$. Dorvilt. t. cod. Menlei. Edd.Lanb. 
Stcpb. Chab. 'i'orrciit. Bunn. Bund. Camp, l'ott. Duviq. l nidins, Kdd. >clt. Mc- 
diol. 477. 8G, 5od. 5i3. Vancu 478. 79- 83. 86.94. Cf3. 98. Colon, s.a. Aiceoa. I^.IV. 
Uifidim. Dibmed. da Orat. ap. IHiiarb. p. 388. Edd. Locb. Aid. I. Iff. Baa. Sa?. ^Bo. 
Fabr. Bernn. l'inidiu«, Mss. plcriqtie ap. Torrent. »nsc. Dorv. 2. insr, ap. Cuiac Ob- 
■erv. 10^9. Fimidiu$. al. ihm. ap. l'orrcni. Palm. 6. FMdius^ al. inaa. ap. Tor- 
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( t jneiirctur nummos } ita sordidus, ut se 
Ao/t timquam scrvo melius vestiret , ad usque 
Supremuni tempus , ne se pcnun'a vi'ctus 
Opprimeretj metaebat. at Hüne Uberta aecuri 

100 Di'vi'iit medtam, fortissima TjrndaHdarum. — 

„Quid nu igitur suades? ui vham Maenius, aut sie 
„Ut Nomentanus?** Pergis pugnantim seeum 
Front ibas adversis componere* non ego, mtarum 
Cum Veto te ßerif vappam iubeo ac nebulonem» 

105 Est inter Tanafn quiddam soeerumque Visellü 
Est modus' in rebus; sunt certi denique ßnes, 
Quos uWa citraque ncquit consistere rectum: 
SUte, unde abii, red^o. nemon' ut avarus 



rmt. Jluinitliiu. Ms«. Pulm. 4, lO. nvus ap. Beism. Numidius. Chaiis. ap. Pulsdl. 
|i. aoa. Ed. Cruq. lud« Nuatmidüi» f«cit labu. Fii/ic/ius. Cud. loli. Sambuci. 
L'biiliiis , ribUius , AvidUu. Vancit. «p. Feadi, — Ununid. qiiidum Qion longa • 
est faintht] dives , i't. sivc : l/tn, giuda/Hf non lonffa est fuliula , dives l t. Sic 
vulgo disliiiguunt. Vmm. ((uulani: non longa est J'ubula. dii-es , l t. Sic disl. 
> Vcwct. '»So. 86. 9 i. ij.>. 98. Cruq. Heilid. lalin. L'tnin. i/ui Utia (tion loii^n esL f>ib^ 
dU'en ^ Ut. Sic Üiiill. u coniucf. scqu. Cuiiing. Sntiad. Val. Wakif. l\n. Wulf. Uuim. 
qui (^tutn, non lun^a — r^süret:') ad usque. Sic Wakef. — longe. Msc. GejD. a. 

V- 97. jS'onnunquain. Ed. ChsLotcx ing. Non inquam. Ed. hoch. •— ttieliita 
teri^o. Msc. Con b. ('.. Edd. vai. MciI. 177. .'SG. 5()8..5i2. Vciicl. 478. 79.8."^. SC.'| j :u' 'J^'. 
Locli. Colon, s. 8. Aiccns. i. IV. *eTi'0 meUuif. A!J. I.III, itiijc ^utj^o. — vesitret. Ad 
u§qtts. Sic disl.C«inp. <»Am9M«(i|ii« voce) Venci.483.86.94.95.98. Mcdiul.5o8.5ia. 
Lvcli. Colon, s. II. Asccns. ). IV. Fabr. Torreiit. ad usque. Ccicri. 

V. jou. Tyttdarearuin, Cuutug. e coukct. Tyndariariun, coui, Cuniug. iictp. 
Saa«d. Val. Phil. 

^■. 101. Quid igitur (omisso mi) VAä. vrtf. Mct!*.)I. 'i-?. 8G. 5o8. Vmcf. 
■•/ä. 79. 83. 86. 94. 95. y8. Quidi'e igitur. LocU. Quidnunt igiiur. Colon. 
Ascens. 1. 1 V. QiMmiAi igUnr. Msc uo. Bersm. Lips. 9. Quid m« igitut. Itac. Vtttt 3> f. 
Quidne igitur. \)uo mss. ap. I^amli. — Jfwnius. Edd. Y4n.5;);). Lrdi J . I .il i. 5!ij>li. 
Bas. 68o< CiiaJi. Bersni. .Torrcol. Uond. Buriu. Benll. Sun^d. W'iAÜ. IKIi.d. lalni. Uotr. 
Dttviq. Mti-ätt, Um. Talb. 1 . Edd. VioMii. 483. 8fi. 9 4 . 5 . 9 8 . Mcdiwl. 486. 5o8. 5 1 a. 
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DasiermSdefieladasGddaiiiBA», MlcMaaerif, ^ticr 
Mie stdi iMMMt denn Sdaren Mlcidete « bii m dem Ictsteh. 
Zekpadct f&ic1ite|\ v wertf amkommea, aus mUngel des aüih'gcn 
Lebeot1>edtr&; den tpaltei* indess mit dem Bell die Cefireile 

lOO MiltAi hSadorcb, das beherjttesie Weib Tyndariscker J^ippschaft: 
„Nan, was vilhsi da mir demi? Glcii^ Manius etw« la l<ib«B? 
„Gleick NomcnUnns?** — Da paaist aacb stets sich beieindcode Dinge 
Siirn auf Stirn mit einander zam Kampf. Wenn icb sage: vermeid' es 
Knauser 7.u sein : niclit mein' ich damit, sei ScUlcmmcr und 'Wflstlittg. 

105 ZwiscLcn ViscUius Scbwäher und Tanais gicbt es ein MilteL 

Jegliches Ding hat Maas, ja festslchn sichere Gränzen, 

Jcnscils (lorcn uns nicht, noch diesseits, Rechtos hestehn kann. 

liorthin kclir' ich zurütk, wo ich ausging. Dass doch ein Neidhard 

Loch Colon. s.a. Asccp«.f.IV. Maefiua. Bl«. BcDll. 7. la Scbol. Acr. Por^ b. EdcLYe- 
oet. 478. Bas.5a7. GI«mn.X3land. Campen. iVäfvtt«. Ifac. DorviU. i.a. Ltpf.i.a. 3. 
m$C. Corbei. Edd. Aid. I. III. Naeuius. Mss. quatuor ap. Bcrsm. «p. Bcntl. picrique. ap, 
Torrent. cl Pott, omiie*. Bad. 1. i;dd.Hc«Uol.477. Vencl. 679. Cruq. Bntt Cuning. Phil, 
Gesn. Wakef. Azara. Fca. Pott. ^ atU <*c. M$s. ap. Bcntl. picrique. Edd. vul^o. am 
MC. Mac* Bcntl. 7. ac sie Msc. Benll. a. i5. Edd. Cuning. SanadL Wol£ 
V, 10a. Ut Monentnnm. Ed Aid. 1. (et Sat 8, 11.) 

V. io3. componsre. (null;* iiücriüg.) Mtdiol. 477. 8t). 5o8. 5ia. Vcnct. 483« 
86. 94.' 9$* 98- Aid. T. in. Büji. 527. 58o. Cruq. Fabr. Stepb. Chab. Beram. Tomot. 
BoTivl P'irm. Phil. Azara. Fl-h, Cariip. lalui. "Diivi'j. componere? Sir Colon, s. a. A- 
scens. I.IV. Lamb. Bentl. Baxt. Cuning. SjiTiad. Gcsn. \V»kcf. Wolt. llcind. Polt. Docr. 

V. io4* Dum Mio. ftlie. Ljpi. a. Poai (v.'o ditUnx* Wölfl post^r« rellqui. 
nut nebtilonem. Mss. Ffiac 1, m. n. %, a. Palm. 3. 6. 7. 10» Comb. D. F. G. nse. 
Corbei. Ed. Lamb. 

' V. io5. Tannin» Mss. Dorvill. t . 3. Lips. i. 9. 3. Edd. Iffediol. 486. Bcntl. Cuning. 
Sanad. Azara. Fe... WoW. Heind.Iabn. Tunalm. Vnlg. .inic Demi. Sic H.ixi. rini. Gcsn. 
Wakef. Pott. Duviq. Camp. Doer. Tanum. Venet. 483. 86. Loch. Catiuin Msc. ap* 
Fabr. un. ~> BittlÜ. Msf. alq. ap. Lamb. Palm. 4. OberL C Ed. Baxl. FntUL 
Msc. Dorvill. a- — V. 107. citrave. Coni. M.tiII 

V. 107. Quo$ ukro citroque non est contendere Uttum. Msc. Feac a, k. 

V, 108. nsmon^utaparui. Mss.Cmq. 1 , duo. a. 4. 6. 7. mss.ap. Torrcni. Oherl.A.D. 
Coml). A.B.C.D.G. LIps.l.a.S.Edd.Mediol. 486. Ald.I.III. Bas. 62 7. 58o. Vinci.iKM). Gla- 
ma.Lainb. Fabr. Stepb. Ch«b.i;orrcDt.fiond.Bunii.BeaÜ.Caaiiif^aDad.PbU. WakeCZcaa. 

c 
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Se probet, ae potius landet dhersa sequentisi 
110 Quoclque aliena capeüa gerat distentms über, 

Tabescat! neque se maiori pauperiorutn. 

Turbae comparet; hune atqae hune super are laboret! 

Sic festmatüi seniper locupletior obstat t 

Vt , cum carceribus missos rapii tingida currus, 
HS Insiat equis aunga suos vincentibus , illam 

Pracicn'iuin temnens extremos inter euntem. 

J/ide jll , ut raro , qid sc vt. risse beatum 

Dical , i'i cxacto conlcntus tempore, vita 

Ccdal tifi CO n Viva safur, rcperirc queanms. 
120 lam safis est. nc mc i'rispini scriida lippi 

Compilasse putes, vvrOum non amplius aääam, 

Ai.n.i. \V ,ir, Utiiid. I.ilin. I Hiniq. neinon\ ut avarns ^ Se pr. Sic Camp. 
ntmone ut ararus. Ld. Mcdiol. '177. Benin. Docr, atmo ut aforus. i\ks. Cruq. i,c. 
Fei« a, L 3,c. (ap. Pulm. nullus, cootn quam asserit Fea.) Edd. Priuc. Blcdio).476. 
5o8. 5iu. Vencl. 478. 79. 8<. 83. 86, gi. cj5 98. Loch. Raxt. Gcsn. qui nemo ut 
at-anis. C\ i\r\. c IIIS«, if «Qiiqui». nemo ut «it ofarua, EtJd. Culou. 5. a. Adccru. I, lY. 

Y. lOf). Se probet? tabetcat? — laboret? Sk: vulgo cflierant. Sfprt^et:^^ 
inhescut: — labor. !. 1 .Id. Mcdiol. 48G. juS. .'»lu. Venct. 1 ?8. 79. 8.'5.-8(». 9 i. gS. 98. 
Locli. Cluluu. s. ,1. AI-! 1. III. Asccns. I.IV. Biis. Sa;. r>8o. 1-uIir. Se probet , — ta- 
benrat ! — luborei ! Sic Wolf, tl Voss, iu vas. Ccriii. — probat — laudat — coin- 
parui — laboreU. Moc. Fcae 3,b* — «ic poiiue. Edd. ante llaxt., <|uüü »ciam, omncs. 
at M^s. Cruq. i,iiDiu. 5. Fua« 1, g. DwvtlI. 9. £dd. Bast. Gcsn. Comb. 
Wakci. Uocr. 

V. 110. /»rat. Bfsc. Feae 5,e. — ditttneliiu. Edd. Mediol. 477. Veuet 
483. 86. Loch. 

V. 111. inaiorL Ms3. qiutuor ap. Bcrsiu. Schol. Acr. Edd. vulj^o. (v. Slepli.Dialr. 
p. l36.) meiiori. Mm. alc]. .-)}<. Lamb. commend. Turncb. Advcra. 11, a3. et Fabr. in 
nOlt- Kdd. Ciu(]. Bcisiii. Cuniiig. Saoad. 

V. 1 15. l'ost temper coiumate dislinx. Aid. I. Jil. üas. Saj. 58o. Chkj. Fabr. 
Rermi. obstet. Mjc. Cruq. 7. Horvill. a. Cooieccral Henr. Stcpb. Dialr. Y. p. 96. 

V. ii.'i. / / , cum — citrrns , Jnstat. Sic di.stiiix. Laini). Toricnt. Azara. IVa. 
Wolf. C>iii|j, r.itt. Ducr. Duvi<]. L't cum — curru*: inetat Sic vuigo disl. — > tra* 
hii un^uUt. Mit. Ubtil. .\. 



19 



Nie sich gcfölU, Tielmehr die prei$'t, so verschiedene Bahn gclin ! 

110 Dass er In Gram, wenn die Ziege des Nachbars voller das Euler 

Träfet, hinschmadileil Dass nie mitden grosseren Schwarme der^Aermcm 
Er sich vergleicht, nur den noch und den so besiegen sich abmüht l 
Wrfl er so eilt, ist stets ihm ein Reicherer hemmend im Wege } 
^Vie, wenn Wagen, den Schranken eotroUt, wegrclssei der Rosshuf, 

115 Rasch dem Gei^pann, das seines besiegt, nachdräoget der Führer» 
AdkUos des, das hinten er Uess in den !< i 'Jm der Rennbahn. — 
So kommts , dass hüchst seilen ein Mensch , der sa;,'t , dass er.glücUich 
Hahe gelebt, und froh des vulh-ndeten Laufs, aus dem Dasein 
GU'irh dem {^esälli{(ten Gast abgeht, in der Men»c sich findet. 

120 Damit prnuj^ ! Dass niilit du Crispinu";' Pulte, des Tricfaugs, 
Wähnest geplündert voa mir, nua auch kein ferneres Wort mebrl 

V. Il5. *tt09. Schol. Acr. Torpl». Edd. Aid. HI. Bas. 527. tl Mdi;o. su/s. Msc 
•|>. Aldtmi,ticsap. Bcr«n). T'nim. i . li. 7. Comb. C. 13 LIps. 1.2 3 I'.il I. Midiol (--. 8<>. 
düS.äia. Vciicl. <)78. 7«). »ö. Ö6. 9 t. 96. 98. Lock. Ai«i. J. Cuicti. s. a. A&ctna. 1. IV. 

y. 116. JPraeteriittm f et Umntn», Ed. AlcJ. I. 

V. 117. Vinfeßt. Msc. 111)11^ np. nci^in. — q!n\ xp. Tflil. Mcd!oU477.5o8.5ia< 
Veiifit. 478. 7y. 83. 86. 94. 95. 98. Locb. se qni. Kd. Cuning. 

V. 118. ttmpon, füa CMat, Msf. Pitlm. 1. 3. 6. 7. Ires »p. B«rsm. ap. Cnuj, 
oinncs praeter »j». Torrcm. duo opt. .'ij< 1 all) oiniics. Cond) ,A. ()t.< rl. A (n 2 in. 1 f;. I). 
Ge«a. I. Feae 1 . d. (a I m.) II). 2, 1). (I.e. i (a 1 tu.) 3. a- c (.1 I m.)c. f. 8,a. {'(1(1.7.11.12. 
Dorvill. l. Lij'-i. t (« i ni.) 2.3. al.-tp.Val.Edd.Ciuq. (fjui icvor.) Cli<il>. ttenlt. Cuiiing. 
Saiiad. Val. A\iikcr. Fta. V^ulC. Il.iiui. Toll. Ldui. ]3tiviq. tempore fi iif Cfilut. M»c. 
Cruq. a« Dorviil. It. «t. mss. ap. Poll. Ldd. ante Crtiq. ohuks, cI älc] b Büü. 58o. 
Bcrsm. Torrent. Bond. Bnrm. Baxt. Pbn. Geso. Azar«. C;imp. Doer. tempor", vitat 
Ceifntt Uli eonviva, stttnr. Sic «fist. Wakef. ad Liur. 3, <)3i. 

Y. 120. nec me. Msc. Lips. a. — Uppum, Ed. fianli. « conicct. Lippi, Ycnet. 
478. 79. I^YppL Mid. 486. 

V. 12 1. Srtppila»9f, Msc. onus ap, Bersin. — pulaa. Msc. Lipti a> — 
tm^im uUum, Msc. udm ap. Banm. adäo. leg. RappoJc Cominaitt. p. aa. ' 
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S A T I R A IL 

CUPI£J)fIiIUS. 



J^mbubaiarum collegra, pkarmacopolae, 
Mendicij mimae, öalatroncs , hoc genus omne 
Maestum ac solUcitimi est cantorts morte TigeUi: 

Quippp hcfiii^mis erat, contra Mc , nc prodigut eist 
6 Dicatur , mclucns , inop? darc rtoh't amico, 
Frigus quo duramque Jainem propellere possiu 
Hunc si perconten's j avi cur atque parentis 
Praeclaram ingrata stringat malus ingluvic rem^ 
Omnia conductis coemcns obsonia nutnnüs: 
10 Sordidus atque aninii quud parvi nolit kaberi, 
Respondet. laudatur ab his, culpatur ab üUs, 
Fufidiut vappae famam tünet ac nebuhnii. 



V. 1. mimt. Mss. Fcac l,b(a2 m.)i. n (a am.) Ed. A«ccns.I.IV. — halathrones. 
M^s. Pulni. 1,2. Edd. Bersm. Bas. 58o. baratrones. Msc. Pulm. lO. Ge<n. a. uuiu 
ap. Cotub. Fcac i,b (aam.) i. v«r. lecl. ap. Acrou. £d. UcdioL477. Sic leg. Berodtd. 
ad Apulei. Lambin. aid Lucrel. t. Fabr. not» 

V. a. TigilU. Mss. laeck. i. Lips. 3. v. lect. ap. Torrent. Ed. VcttCL 466. 
gilli. Edd. Landin. YeueL 483. cf. Sat. 10^80. 90. 'I^gtUi. Locb. 

V. 5. nolet. Ed. Mediol. 477. — V. G. J 'rtgtu quod. Hm. doo ap. BcNm. 
duramque famtm. Mediol. 486. Colon, s. a. Aid. I.III, et vulgo. diramr^ue famam. 
Edd. Prine. Mcdiol.476. 77.5ü8.5i2. Vcmt. 478. 79.83.86.90.ga.94.95.98. Locli. 
▲scens.I. IV. — proptUere. äbs. Puini. i. a. G. x o. iiiius ap. Bersin. Talb. 3. 4. Comb. C. 
G«aii.3. alii mss. .ip. Torrent. BenÜ. Feac i, d.g. m. a,b.3»C 5,a. b. b, a. b. 7.a.b.8,a. 
9,8. Donill. 1. Lips. I.a. Edd. rrwic. M< !. 4 -r. SG. 5o8. 5 IQ. Flor. 482. Vcnet. 478. 
79 . 83. 86. 90. 9a. 04. 95. 98. Locb. luuu oo3. Asceos. J. IV. Cuuiog. Sanad, Val. 
Wakc£,Fca. Uetad. lalui. IKwr. dSfpaMnw. HmBtsÜ. 1.9.13.1$. Dwttrjn.3. liipi.8. 
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.Zweite Satire. 
Laster im Wi der st r.e it. 



CtOn von Anbubaloi , de« BtlsMiis Bladl«r waA WÜnlciaoM» 
Bctielproplieleii, Sdunarotser and Mimimiiil» slliitiiitlidie Sippfcbaft» 
lit Toll Kttmmer und Gram ob Tifelliiis Tode , des Säugers. 
Freiüch, er war gar mild. Aus Furcht , ein Veraciiwendcr tn haiMeiit 
5 Gab* ein Anderer nicht so viel den fctdürftigcn IVeondOf 

Als hinreicfatei den F^rotft und den nagenden Hunger zu scheuc&en. 
Den dort frage , warum er des Ahns und des Vaters gewalt'gtt 
Gut heitlos ein jag' in die nimmer Lefncdl^le Gargel, 
Ringshor leckere Kost mit geheuerten Snmmcu erkaufend : 
10 Weil für filzig und kleinlidi gesinnt nicht gellen er wolle, 

Sagt er, und wird von den Einen geloht, von den Andern fjetadolt- 
Jenem 1 niidius hangt vor dem Namen des Schlemmers und Wüstlings. 

Edd. Aid, I. III. (qui indnx.) Bas. Sa/. 58o. Lamh. Fahr. StopL. Bcrsia. Torml» 
Boud. fiurm. fientl. ^«xt. Phil. Gesn. Azar. Wetz. Campen. Poll. Duviq. 

T. 7. p«temtU«i9. 11m. Palte. 9. 6* 7. lo. EM. T«tt. Mcdi«^. 477. 86k5o8.5ia« 
YcTict VH. 7g. 83. 86. 94. 95. 98. Colon, s. a. AscetM. I. Alfl. T. Lamh. Cruq. Oersm. 
TorreDt — percontari». Mss. Pulm. i.a.4. daoap.BcrMa. Lips. Edd.Ald.lII. 
AJcent. IT. Bt«. 597. 8a Fabr. Sieph. fiood. Borat. BeotL Dki. Cunitig. Sj|a*d. Gen* 
Phil. Azar. W^ki f. Fca et reccntt. 

V. 8. frangat. M«8. alq. ap. Torrtot. — V. 9. optonia, Sic scrib. Torrent. Bwna. Caiop. 

V. 10. quod parvk Mm. qnstnor •p.Bntok Lip«. 1. 3. 3. EdcT. Ald.1. III. Bat. 537. 
et vulgo. — parviquod. Edd. Mediol. 477.86. 5o8. 5 13. Venct. '178 7g. 83. 86.-g4. 
95. 98. Iroda. Colon, s. a. Ascens. I. Cruq. Chab» Ben». — > noUt, Ibe. Lips.a. 

T. it. BMpondU. Ilm. Lips. 3. 

V. 13. F^/idius.tAit^VxxXm. i.a.6.lo.m9s.ap.Toaffllt.inM. Lipa. 3. 3. Turneb. Adv. 
9>r l5. Edd.Lamb.et vulgo. Fiuidiu*. Ms«. riihtuS.^.7. Cruq.6.unua ap.Bersni.Lips. (. 
Edd. vetu Med. 477.86.608.512. Vcuel. 478. 7g. 83.86.94.96.98. Loch. C(aoa.s.a. 



m , » 

Dtves agris, elhes posttis in fenore nummis, 
Qitmas foc eapäi merced€a exsecat^ atque 

15 Quanto perditior quhqtte est, tanto aerfus urguet, ., 
Nömma sectafurj modo «umia vesie mrüi ,. * 
Sab patribitft dttris, itronum, ,,Majrime/' qtäs non, 
fjüputter ejcdaniat , ainutlalque audivü? — jit in ke 
Proqttaestu sunUttni facrt hie» — Fts rreclcre pOB&is,' 
'20 Quam aibi non «i> amttiuf iia »tpatcr iüe , Terejtti 
Fabula quem nuserunt ntUo ^fdiHc; fngato 
Inducit , non sc peius cruciavärit atque hie. 

Si nuis nunc quaerut: „Quo res haec pertinet?" lUac: 
Dum vttunt sf.'f^d vitia , in contraria curritnt, ' 

13 Malchinu^ tunicia dcmi\jsis anibuUit} est tjui 

Aid. !• III. Auccns. I. IV. Bu«. 527. Burm. PttJ/itia*. Ed. Daeer. Puditiut. Mac. nb. 

ßcTSin. l'tttitüui. Mjs. j(!<j. np. 'I< I ittil. duij. 1, \itns;i.s5. FcMi- G, a. — i-rt/;- 
pae nomen. Müc. Cru^. nebulonit , — nummis. Qtitnaa e(c. Sic vul^o di- 

•liiigiinnt. aebitiottit.-—m ttttmmiaf Qtunat, Sie di«!. Heiiid. Doer. , r 

y. l4. exsecea, \ls». \.nn\\). 1, unus. a. 3. 5. 6. l'tilm. » -4- 6. 10. ap. Cmq, 
oiiines. trts aj), Hirsiii. msr. AuImIi. .ip. r;iLi. alii niiss. np. Talli. Val. Kcnc i, b. d. 5. i 
(a 3 m.} III. o. a,!). e(« 2m.)f;(!i a n».)li. 3, c, d,a. 8,a. Toll. 2. 3. G. 7. 8. 10. 1 1. ig.aa. 
LipS.I.a. Scliol. Aci. 'ijni n;.>til.) t'i»l>r. Stcpli. lias.5öo, Cliabut. Torrcnt. 

Tall), D. n. ir.-. D;Kei. r.(Mi<;. . )1. tili. Brtxl. Cmiing. San.-»(J. l'bil. Dslt. V..I. r<)inl.. 

Azar. WüLct. \\ ctz. I t i. IIi nnI. ( .;<inp. ToU. Duvi^. lahn. Hont, exiflit. Msc. Pulni. 7. 
Oorvilt.aetl V. Icct. I ;.H> 1 lo. l a. Coml>.D.F.G.«lü mu. ap. Pult. Lips 3(a2 in ). 
Edci. Mltifä autc Liiiiil ii . ui \n]» [iii , uiiincs, tl Crufj.Bcistu, Burin. eM\^ii( CuJ. Muiul. 

V. X5. prodi.'ior Ms^.r.p. I.atnj). .tlfj. puliii. I. ap. Bersru. uiius. ap. Torrcnt. 1111115. 
• V. 16. aectatitur. Ldd. -\4iU^y i. y5. gS. Med. 5o8. 5 1 a. — P04I »'tW/* forniiia 
tualuIU Aid. I. IH. B*«. dif. Burnr. 8«titl. Cttuiag. Sanad. Hciad. Camp. Doer. Ceteri 
fere coiiiidhIc tlis(inc"tinl. 

V. 17. rfiW«. hd. Mi'diol. 477. — V. 18. exclamat, Mss. Puliu. 1-4. ?• »u. 
trat lOM. •p.Bmm.aLmtt.TomDt. etTurneh. Adv. 1 i^S.cfol prob. wn. Upf. 1 . a. 3. Ed. 
Lanili. h!ncvul|;o. eTcluniet. Msr. rulni. G. ap. Bersm. itiuis. Comb A.B. FIdd. vcll. fere 
anle Lamb. Mcdiol. 477. 8b. 5o8. 'm a. Veucl. 47Ö. 79. 83. 8b. 94. g5. 98.^59. Locb. Co- 
Moti.«.«. Ald.I.III. A4ccn9.I.IV. Bas.Sa^.SBo. GIarcaa.Cru9.ClMb, Beifloi. Biirm. A«ar.r 
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^^eich wie „ 

' Schteito er fijiifiiiigrtfiiillMi^^i^ dh,VUk4ti^ . 

EitC^« «lännlirhcs Klei d a nla^ttn^- ggrhal>onitoff Hcrrs cTi c r 
Juppiti^'l xvft wohl g^ch, ucrs anbürt. — „Aber auf sich doch 
„Wendet er seinem Erwerb' Entsprechendes V'* — Kaum ist es (|^ul)tit:h, 

20 ^Vic er dem eigenen Sclhsiakttit hold ist, dass sich der Vafer, ^ 
Den des Tcreatiu^ Stück ^iaflstcUt, wie crLarmllJi er weglcht« 
Seit Auslrcibon^ des Sohns, nicht ür^or denn dieser gequält bat 

l'riigl nun Einer: i,\voraiif denn zielt flies S;iiiinitlichc?" ■Hierauf : 
FcliiiT \ crmeidel der Tliur, und icnnl in rii -c-fiigpscfTite. ' ' ' 

25 Scliioppendcn IJnlergpwattdi^HAtwi^',^ ^alcbinns:. ein Andrer ^ 



Camp. — ftiiiiiil aniiudn !/. l'iiil. ncII. Midiol. 177. Sü. ö<'8.ö i 3. Vtiu». '178. 79.8.3.86. 
<j5. ,g8. Loch. CuioD. s. a. Asctu«.l.lV. timut atqne. Edd. ab Aldu inde. — m 
»e. Msf.Lanibi, i,unus.3.5> Polm.l.a.3.4.10. duq. i,a»(t.3. 4. 5 6.7.8. sex msf. 
Bp.Torfcnl.Po». a. 3. G. 7. 10. 11, 18. Lips. 1.3. Edd. Mttüül. hi8ü. et po,st I.anib. 
(quireslit.)onincs. at ipae. Mm. PuIid. 6. 7. infsca}'. Uci.sni. unus. Tulb 3. 4. ai.ap. Polt, 
msc. Dorvitl. a. Edd. Aid. I. III. Bas. .'Ja?. Vtiut. Gl uo ii. r,/ ///f. Edd. Mcrfiol. 477; 
5o8. 5 12. Vtncl. 478. 79. 83. 86. f)4. 95. c)8. Lmli, Colon, s. a. Asru s. I. 1\ . 

V. 19. facUhio. rix — Sit <lis'. ni-c Pulin.ö. l.i\>'i- J.a.3(a 3 in ) Ed. P.cnll. et rc- 
ccatl. plcnqiic, J'acit hic ? fix S'.c L .juIi. f'ti-'il. lUc »'^ v — Sic ante Dtnll. pliq. il \Va- 
}ti^,favit? Hic vix — Asccns.lV. V&\u.ßicil? Jfic? t ix — Camp. Diiviq. /«c/r. Ilic^ 
ptx— Colon.."!. .T. Aspcns, I. piL-ü. hoc fix Msc. Dorviil. 2. — ]>osse.<i. Ed. Mcdiol. i-"^. 

V. 21. gnaio. M$s. Palm. 1.2.3.4. Lij«. 1.3. Edd. Tontnl. ßeull. Azar. Fi*a. 
Hcind. Camp. lahn. Doer. no/o. Mti. Pnim. 6. 7. 10. LIps. a. Edd. vnlgo. cf. 1, 83. 

V. 22. nm sa.'piri';. Edd. Vrct t 'jg i. i)5. f)A. Mcilicl. 5o8. 5 12. 

V. a3. ifon (^naerat, Cud. Mvtil«.!. Ed. Luch. -~ Posl pertitiel piinrto disl. 
Torrenl. 

V. ">. ',. Dum stnlii fiian'. M>r. Poivill. 1. — vitia attiki, cotii. Cnninf. 
lentluttt. Msc. iiiius »p. Üeisia. t^er^unt, com Cniiiiig. 

V. a5. Mtitehimt», Mm. ap. Pu!m. omaes. diio. .<p. Ijcrim« ßenll. 6f et alii. 

(^liLil. A C. n. n. II. 1. nidl. I. Ümvill. I. Lijci. ».Q. 3. al.inss. ap. Coml). Fc.nciji.f. 

i.m.n. 2,c.i;.h.i. 3, r. 5, a.b. (),a.lj. 7,li. S, h. ^a.c. Edd. Vciiet. 4ti3' 

9/1. (jj. (jü. 5ofj. :').^<j.573. Loch. laut. jo3. Q^u. t, «. &lwUoL 5o8. 5ia. Aid. 1. JH.. 
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Inguen ad ohtemenmn mibdtietiß mtpte- fatetmi 

PaMtiüos St^SUts vlet, Gargonia§ hircum: 

iVi? medtum est* Stsni ftd^ noimi te^gi§ae nm iUa», 

Quamm suhmta taloa tegeU mtiUa vute: 
30 Contra alias nvßam, nisi oUnte in forme« timUem» 

Quidam nofus hämo cum exiret /brnice, „Macte 

„rirtute esto!" inqw't sententia dia Catonis* 
. ,f]Sam sinud aß veiuuf inßavit tetra Uiido, 

,,tluc iuvenes aequum est desoendere , non aUenae 
35 „Permolere uxorea." — „Nolim laudarier/* itupät, 

g,Sic mc /' mirator cunni Cupicnnius albi. 

JikVivc es-t. vperae prctium , procedere rerfc 

Qui mocchie non voltis, ul omni parte hiborciU } 

Vtque Ulis midto corrupta dolore voiuplas, 
40 yttquc hacc rara, cadat dura inter saepe pcricia. 

Ascens. I. IV. Argcnt. 5i4. Bt«. 527. 53i. Filb. 53G. Ltigd. Ilars. 538. Glaiean. 
Grjfh. 56G. Murct. DcoU. Cuniug. Wakef. Azar. t'ea. (deCend. Bcnll. Fca.) Malchi- 
mtu <tita msf.ap.' Bcnll. MthMioM. Ute. Dort. 9. MHUhtau». Mm. Bentl. 1. (üfo/- 
tinris. Msc. fkntl. 2. anllqulss. Toircnt. unus Barlh. unus.) Schol. Acr. Türpli. tuctur 
Turtueb. Adv. 11, 33. 6,g. Edd. Mediol.477.486. Yenct. 478. 7^ Lamb. Fabr. Cruq. 
Stepb. Bat, 58o. Cbab. Benm« Toimt. Bond. Barm. Buü. Pbil. Gau. Weii. Holod. Doer. 
labn. Poll. Ruviij. — (/emissus arnlmlare. Ed. Venct. 494.95.98. Alc lJul. .■^•08. .^la. 

Y. 37. GargoniuA^ IXa. Tulni. 1-4. fient). 1. 6< i4. 21. Gesn. 1. 3. Obcrl.A. 
Feaci,d. a,a.b.e.b. 3,d. e. Ups. 9. 8. Edd.Beatl.(qui restit ) Cuniog. Saoad. Heind. 
Docr. iabo. Ccri^nntus. M^s. 11]^ F«aii] pirq. Lip3. 1. Scncc.Ep. 86« Edd. «iit« BsalL 
Onoej et B«xt. Phil. Wakcf. Axar. Wetz. Fca (qui defcnd.) PotU 

V.a8. noUnl. Mss.PuIm.a. 4.6. 10. Pott. :].3 7.8. 10. )8. aa. Lipt. 1. a.3. Scbol. 
Acr. Edd. Cplon. «. a. Asc. I. JV. Ald.IIt. hinc vulgo. nalunt. M». Pulm. 1. 3. 7. 
duo ap. Bei'Sin. al. ap. Pott. Feae l,a. msc. Dnrvill. Edd. vctt. Mtdiol. 477.86. 
Ö08. 5i2, Vcnct. 478. 79. 83. 86. g4. gS. yS. Lodi. Aid. I. B*s. ^a/. Fabr. 

V. 39 sitbiiueia, Mfc. Comb. A. — insUa. M<c. Lips. 3. 

V. 3n. olente. Bentl. cmcnd. (q. V. ad l. Od. 25, 1 7. ) seq. Baxl. Gcsn. Walccf 
V^'clz. lictod. Docr. olenii. Mas Lifs. i.aJ. Edd. ante Bentl. onues etCuning. Phil. Azar. 
Fe«. I«liD. PotLDuTiq. t^tntifornice. Msc. Ober]« D. Fcae i« a. b, L 6*1». 8| «. 
IHM. DorrilL 1. a. Edd. VcneL 5o8. ^i. 58o* 
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Schürzt es zum Gürtel empor, spasshaft bis über den Wohlstand. 
Würzmorsellen verhauchet Riifill: Garf^onius Bocksduft. « 
iSichts hält Mitte. Der eine begehrt nur Frau'n zu berühren, 
Denen die Knöchel umhülle des Klcidsaiims Falbel : der andre * 

30 Keine, die nicht ausstch' im dunsti^^cn Kcllcrgcwülbe. ' 4f> 

Als aus einem der Keller ein ganz stadtkundiger Mann trat, 
„Recht so 1" lautete da Freund Cato's göttlicher Ausspruch. •'^. . 
„Denn wenn einmal die Adern geschwellt von der schmählichen Lust sind, 
„Mögen mit Fug hichcr sich die Jünglinge wenden , und Andrer 

35 „Gattinnen nichtmissbrauchcn!*' — „In demPunctliegtmiram Lob nichts!" 
Ruft Cupiennius aus, ein Bewunderer weisser Naturen. 

Wohl lühnts euch zu vernehmen der Müh,dic ihr glücklichen Fortgangs 
Schändern der Eh' nicht wünscht, wie in jeglicher Weise sie leiden; ^ 
Wie durch Schmerz vielfältig die Lust des Genusses vergällt wird, 

40 Der, noch selten dazu, oft schwere Gefahren bcstehn muss. ^.f 



^V. 3i. dum exirit. Msc. Ober!. D. Bad. i. — macte virtute eato. cit. Pri- 
sclan. 17, 27 extr. 

V. 3a. diva Calonia. Mw. ap. Lanih. alq. insc. Dorvill, 2. ' 
0 V. 33. infhtverit atralibido. Msc. Durvill. i. tenta libidv. codi. Anonym. ap. Benll. 

V. 34. Jlac iufenes. Cod. Mcnici. — - JIuc nequutn tat iufenea. Ed. Colon, 
a. a. Ascens. I. IV. — non alienaa permolere uxoraa, eil. Eutyches ap. PiiUch. p. 2 1 78. 

V. 36. CupUnniu*. Mss. Pulm. i - '\. 6. 7. Lips. i . 2. 3. Ed. Lamb. cl vulgo.— 
Cnpgnnina. Scliol. Acr. Porpli. Edd. vcit. Mcdiol. 477. 5o8, 5 1 2. Vencl.478. 9'».95. 98. 
LocL.Colon.s. a. Aid. I. III. Asctns. I. IV'. Ba*. 627. 5Ho. Miiicl. Glarcan. Fidir. Bond. 
Ctippenniu». Mediol. 486. Cupeuniiia. Venct. 479. 83. 86. Cidpenniua. Msc. 
Pulm. 10. Gesn. 2. — tnUuae — albae. Mss. Fcae 6> «. 8, b. c glos*. — alti. 
Codi. Markland. 

V. 37. Audire tat — rede. cif. Mar. Victorin. ap. Putsch, p. 2609. 

Y. 38. mo«c/i<>. Mss. ap. Fcamomnes. ap Pott. plrq. Ups. l .2.3. Edd. anlc Benll. fere 
ointiesct Bali. Pliil. Gesn. Azar. Wetz. Fca. Doer. moechoa. Mss. Btnll. 2.6. (a 2. m.) 
l5 (var. lecl.) 16. Polt. 2. 3. 6. cod. iMcntcl. Schol. Acr. Edd. Colon, s. a. Ascens. l.IV. 
Benll. (i]ui dcfcnd.) Cuning. VVaker. Heind. lalin. Polt. Duviq. 

V. 39. correpta. Msc. Fcac y, c. — V. 4o. rata. Cod. Mcntcl. — cadit. Msc. 
Dor\ill. 3, 

D 
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Hit 40 präet^i^ Ud^ 'dtdk; tUe flagieiMa^ 
Ad moHtiA caeauB; fitgUn* kio dtadit aerem- 
Pritethimm in tiärham} dedit kie pro corpore nummoaf 
Hisnc permme&rtmt cmlone^; fuin' eiiam ittud 

4$ jiceidit, ut cmidmm fMtim eoKuUunque udaeeni ' 
Demetertnt ferro, ,ßure/* omneef Gal^a negabat, 
Tuiior at quanto merx eH in claeee eeeunda! ' 
UberUnai um dico : SaUuHt^ in quae 
Non miau» inetmitj ^iont qm moeekatur: at kie ei, 
QtM ree, qua ratio ettetderH, quaque mtMeete 
Munifico csae licet , vettet Bonus atque benignus 
Esse; daret quantum satis esset, nec sibi damno 
Dcdecoriquc foret. verum iwc st' amplcctilur rtno ; 
Hoc aniat et laudat : ,fMa(ronam nitUani ego tango** 

.'S', Vt (juondnm Marsaeua, amator Originis iüe 

V. 44< hunc — calanes. Latid. Prisciao. lO, I, l. — colomes. Msc. Llps. 3. 

V. 45. ui quiäem — demettrtt fsrro, Sic eddd. malt« nmina ptis. mm. omii«* 
ap. Pulm. Bersm. Torrcnt. Pott. Ohtrl. A.C.D. Ge«n. 1.2.3. Dorvlll. i.a. njsr. Cf ilnri. 
Ups. 1.2. 3. (sed 1. • x.m.letlem) Schol. Acr. Kdd. aat« L«(^^. omocs (modo quidem. 
V«neL 4()4. gS. 98« Medrol. 5o8.5ia.) et Potiiw. I«bn. tU emitUtm s. ^iäean. Mm. 
dvo ap. Lamb. Cm^. 7. und« Lambin. e conicct. finxit : ut cuü/am — demelerel Ji^rruni, 
(J'trrwn et msc. Cniq. 2.)scqu. Fabr. Bas. .'iSo. Cruq. SU'pb. (qiii prob. DUlr. IJ. p. 5 1 .) 
Chtb. Bersm. Torrcnt. Burm. Bond. l»hi». Waka; Weti. Heind. Doer. damttftiA, Bfic. 
Wm» l>6> tt/ cuulan — demetertrU fnro. Bratt. e oamcüone Barth. (Advers. 38,6.) 
seqn. Aznra. Fr;r. Hin iq. ul qttidam — demettret fmrum, fiaaU G«aa. caudatnqu4 
faUacem. Yenet. 494. gö. 98. MedioL öoS. 5ia. 

T. 46. iuTt oamm. Sie vulfo. Ar», omam, flitph. Banm. PULHftnd. labn. - 
JantOmnes? Potticr. 

V. 47. ae quanto. Edd. Vcnci. 48.'5. 86. 

V. 48. Saluttiug, Mu. Lips. 1. a(a a m.) 3. Edd.vctt.Mcd:oL 477.86.5o8.5ta. 
Vcnet. 478. 79. 83. 86. 94. 95.98. Loeh.Cototi. s. «. Aid. I. Amcds.!. — in «juci. Msr. 
Biatl. 16. Gesn ffcep. ficntl. *cqu. Cuning. Wnkcf. Wetz, in (jnis. com. ^ic. Ikin,'!. 

y. 49. Uc /liest. Mm. ßenü. 1.6. Gesn. I. Ob«rl. A. C. (sed at a a m. j 
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^fcbkiiifi>iaigiifViiii<fciii«to:Tiiiii« 

aiatt^egmälitf» .««liit WliM^ tpraek J«gliditt&'r6tlM^TCMi^ CK' * 

, ,\ Wi» viel ^ckM» ättgtgtayS^^MtLT^ jder folgoitefiliiMltV; 
Jene der LtbcrtiiMii,, jfiit diu <ihifaitiiw^gani^iM> t -.1 

Sittn|p»<ai?»v;iweAilJKe»ti4MF4'ftfci W i fc < '^ dieser, 
SO WoUl er,, so weit Umstand* ljMl^\'V«nHinft anrnfirn, 50 wcit^iAs- 

Ziemet) mU.M.tas rrci<^cbi^ zu äcin, niilüdiirlig und ^iUi^ :s A} 
Sein, fr vcrsclicnkte so viel als hinreicht, olinc sich selber i v 
Sciiiinpf und Schaden zu thun. 1>f>ch darin ^efcilk er sich einzig« 
l.teht und luht sich darum : „ich berühre doch keine Mitr|^e,V.v.\ 
, .•>:• Wie "cilai4;3|fc^iiiijB^^,jÖl%»XJN^ !■; '. 

Fcae u, b.c. cod. Mentel. Lips. i. 3. (uterq. /1 1. m. a< a a. m.) ti. msc. ap. Lamb. 
Bat Anintadv. p. 57. prob. Bentl. 0i hie »L Msc. Fme t, a. Ed. Aid. I. 

V. 5i. Munißi O. M'.'s, i(p. Lanib. plu|. Pulni. I - i. G. 1 O. np. H* rsni. qiKitiior. ap. 
Polt. plrq. Ups. 1 .3.3. £il(i. vulgo. (cf. 1,19. 4, S^.) Miuiißcum. Mu. Ci u^. 2. 4. PuJm. 7, 
lau. ap. Fabr. Oberl. C. (gl. mtvtißco^ Bad. i. PoiL ii^ao. Dorvill. 2. Edd.. 

Vciicl. 49 i. g.5. 98. Mudiol. 5o8. 5ia. AM. L III, Bas. 537. UureL Fabi; Slcph. 
iSunii. — </ecW. Msc. UHUS ap. Bersin. 

V. 54. et iaudat. Mm. Poln. 1 -4. 6. Ciuq. 1, udu*. a. 6. 7. Mss. tres ap. 
Bertiii.alitap.P«tt. F«aai,a.b.d.«.i. a,a.lii,a«.b. 3,a.d.l.8,b. Lipi.t.3.3. Edd.nrnM^ 
M< <liol.'i76.77.86.5o8.5i2. VeDet.478. 79« 83. 86.9 :i. 9 'i.(jr». !»^^.55y. Locli. f^ülon. s. «. 
Aid. J. Iii. luQt. 6o3. Aicus. I. iV, Ba«. 5aj, 80. Glaicao. Lugd. Jiars. 638. Mürel. 
Fabr. Tomnt. Bend. Fca. Polt. labo. DoTtq. AO0 iaudat. Um. ap. Lanb. 
raliu. 7. 10. msc. lums ap. GuiJ. Caater Nov. Icct. 4, 12. M.ss. Potl. i a. j G. Dui vlll. a. 
Edd. Laiob. (qui iudiix.) Cniq. Stepb, Cbab. Bcrsiu. Boud. buno. Baxt. Cuoing. Fbib 
Aur. Wakcf. Wau. Bciad. Doer. — tmllam matronam, Msc Feae 1, d. 

T.50. Üfar-Mua BIss. Ups. i .a.3. Edd. Vaoct 4S3<86. 94. 95.98. Mcdiol. S08. ftta; 
Lorb. Aid. !• Asccns. I. IV. - Ori^enit. Mss. ap. Lamb. «l'j. Pulm. i.».7. «luo mst» 
•p. Bcrsm. Coaima poaT ÜriginU abäst Yanct. 483. 86. Colon, s. n. Ucind. Docr. 
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Qm pairhiM wAnmc donät fiindmmque Unrmupu, 

/uerk nd," ütquk, „cum ustuiha wnquam aHemt!*'' 
Ferum esi cufn minus , est cum meretricAusf unde 
Fama mäkan grmmts qtusm res trahit. An tibi ahtnde 

#0 Personam satis est, non üUut, quicquid ubifue 
Offieit, evitare? bonam deperdere famam. 
Rem patris oblimare , maliim est uhicunque,' Quid inter^ 
Mst in matrona, ancilla pcccesnc tot^afn? 

fiUius in Fansta Sullac gnwi- , hoc ?niser unO 

66 JSomine deceptus , poenas dcdit uujuc snpcrque 
Quam satis est ; pugnis caesus , fcrroqtie petifus, 
Exclusus fore. Cum Longarenus Joret intus, 
Huic si mutonis verbis mala tanta videntis 
Diccret hacc ani/nus : „Quid -vi^ tibi? numquid ego a te 

70 „Magno prognatum deposco consule cunnum. 



V. 56. Qui primum mimae. Ed. Baa. Sa/. — donal numae. Msc Fcae a, i, 
pfob* Bollu — minimae. Ed. Blediol. So8.5ia. * nUma» mumimi tfoMMfir amnM>. 
Ulc. unns ap. ComI). Gi^äo. 3. Fcac 3, f (a i m.) 

V. 5/. mihi. Mss. duo ap. Bcram. Lipi. l. a. 

T. 5%. vnam ewn (onbio «ffl) Edd. MdUaL 477. Vcnct. 478. 7g. 83. '86. 
Ladt. Colon, s. a. Asccn;. T. IV. Ald.I. — ti «MM iMf. Ed. Goko. s,a. 
mimi», cum (omisso ««^) Msc. DorviU. a. 

T. 59. FmnamalaM fuam r09grm4»» tm/Ui, Ed: M«diftl. 477. — an t&i 

aibum. Loch, ahuli. roni. Schirach in Clav. 

V. 6 1 . ditperdert, Caniog. e cooiect. defendere. Msc. Lips. 1 (« i . m,) — Y. 6a. Rem 
primit. Edd. Venet.483.86. Loch. — eai. dcert ap. Locit. — tMqu*, Mw. Bad. 1. 

V. 63. an matrona. Msc. nnus ap. Bersro. Fcae a, i. 3, f. TA. D. Heins. — an 
«Mcilla, Mac. udus ap. Berim. — Poat anciila comraa aottulit Heind. feq,,Ialui.Do«r. » 
pteeMt», Mit. BenU. t3. i5. ao. F«ae i, e. Pott. 9. Ed. Lamb. ex ooafect. ae^. Fabr. 
Chili» Beotl. (qui defend.) Cuning. Wakcf. Wetz. Ueind. lahn. peccesve. Mss. ap. Pulm. 
omoes. ap. Polt. plrq. Lips. i.a.3. Edd. ante Latnb. omntM «t Qmq, Banm. Ton«ot. 
Bood. Bnrm. Baxt. Phil. Geto. Azar. Fea. Pott. Duriq. 

V.84. riCuw. Edd.y«iMi.494»95*g8^ llMUal.5oB.5ia. — FoStFavaiaetm^ 
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Der sein väterlich Erb' und Haus wcgschcnkf an die Mioiinf y 
Sagte: tfVon mir scis fem, es mit («attinncn Andrer zu hallen 1^* 
Aber mit Miminnen hältst du, mit käuflidicn Dirnen, von denen 
Schlimmere Folgender Ruf, als selbst das Vcrraügcn, erleidet.^ 

60 Gnügt dirs denn vollauf, die Person, nicht das zu vermeiden, 
Was durcliweg dir schadet? Des Leumunds Khre verlieren, 
Schmälern das Erbe des Vaters, ist allwärts üebel. Und ists nicht 
* Gleich, ob bei der IVlatrone du ausschweifst, oder der Frcimagd? 
Yillius, der bei der Fausta sich Eidam dünkte des Sulla, 

65 Bloss von dem Namen bethürt, vollauf und übergenug fast 

Büsstc der Arme, mit Fäusten zerbläut, mit dem Stahle befeindet, 
Fort von der Schwelle %'er]agt, well Longarenus im Nest war.^ ^ ^ 
Sprüche zu diesem im Namen des Dings, das solcherlei IJcbel 
Ansäht also der Geist : „Was wilbt du doch? Fordr' ich von dir denn 

70 „Etwa ein solch Werkzeug, das mächtigem Consul entstammt, und 



niate distinx. Wetz. Fea, Duviq. , ut i'ungatar: in Fausta poena» dedit. — SuUae. 
S\c TorrcDl. Burin. Bentl. Bast. Gesn. Azar. Wetz. Wakef. Fca. üeiad. Pott. labn. 
S/Uae, Ccteri. Silie. Mss. Lips. l. ü. Sillae. Lips. 3. 

V. 66. Quam »atu^ et pugnis. Ed. Cuning. e coniect. 

V. 68. muttonis. Msc. Lips. a. Ed. Mcdiol. 477. Venct. 478. 79. — videntU. Mic. 
Palm. 6. Fcaei,e. 2,f(ai m.)g (a 2 m.) 3. f. 5,b. 6,a. 7,a.b. 8,b. PotL 4. iG.aa. Dor- 
viiLa. Edd. Aid. I.III, (quündux.) luut. 5o3. Argent. 5i4. Asccns.IV. Bas. 627. 3i.8u. 
Frib. 536. Lugd. Hars. 538. Venct. 509.573. Gryph. 566. Lamb. ed. L Mürel, Cruq, 
Pulm. Stcph. Chali. Fabr. Bcrsm. Bond. Dcspr. Daccr. Burm. Baxt. D. Heins. Talb. 
CuQtng. Val. Pbil. Gesn. Oberl. Comb. Azar. VVakcf. Fea. Hcind. labo, Doer. videnti. 
Mss. ap. Pulm. 1-4. 7. 10. ross. omtics ap. Bcrsm. Torrcnt. Bcotl. Gesa. 1.:«. 3. 
Oberl. A. C. D. Comb. A. B. C. D. F. G. Bad. 1. laeck. 1. al. mss. ap. Pott. Dorvill. 1. 
cod. Mentel. Lips. 1. 2. 3. Edd. McJiol. 477. 86. 5o8. 5ia. Veoet. 478. 79. 83. 86. 
94. 95. 98. Loch. Colon, s. a. Asccns. I. L«mb. Torrcnt. Beatl. (qui def.) Wetz. 
PolU Duviq. — V. 69. ad te. Cod. Mentel. 

V. 70. Maffnum. Ed. Mcdiol. 5o8. 5ia. — poteo de coneule. Msc Feoc8,a. — 
prognatam depotco putre pueUam, Mas. Feae 6, a. 8, b (a 1 in.) 
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„reltUwnqite $tola', mea am conßerktdi ira?** 
Quid responderet? sJUagno patre ntUa ptuBa tstJ* 
jft quänto nwßbra monet pugmamHafi/e itii» ' 
Dives opis natura maeg 1» si modo rtetc 

7d IHspensare velis, ac non fitgienda petindit ' 
Imnuscerel Tuo vitio rerumne lahores, 
Nil referre putas? Quare, ne pocniteat te, ' 
Dcxinc mntronas sectarier; nnde labaris ' 
Plus haui ire mali est , quam ex re decerpere fructus* 

öO Ncc niagt's huic , int er niveos viridisque faptllos ^ 
(Sit licet hoc, Cerinthe, tuwn) tenerum est femur, aut crus 
Rceiius; alque etiam melius persacpe togatae est. 
Adde hue. , quod mercem sine fucis gcstat ; aperte 
(^uod venale habet , ostenditf neqne si quid honesti est. 



V. 71. Velatumque — ira, eil, PriKian. 9, 8, 4a extr. — mea dum. Msc 
Feac 3, c, — de/erbuit. Loch. Colon. 9. a. Asceus. I. IV. — stola, niuea cum fur- 
buU. Mediol. 477. — ifMtt confarbuU {ommo tum) Venet. 478. — Wttt ^mfir- 
bttü. M». Lips. 1. 3. 3 (a 1 m.). £dd. Tmol 494. 95. $9. }MmL öoS. 5ia. 
m*a tum cum inferbuit, Hac. Gesn. 3. 

V. 72, putlta (omtsso est) Msc. uuus ap. IJersm. YA. Locli. 

Wjii. tu si. Mss.( )!.(,! I.A. CD. Comb.A.B.C. FcaeS, a. g.a. Lips. i J. KdtLPrinc 
Mcdiol. ^7 7. S'l) no«. :)i-2. Vcnct. 478, 79, S."?. 8G. 90. 91. f)5. 98. 559. Loch. Co- 
lon. «. «. Aid. J. Iii. laut. ä()3. Asccjjs. I. iV. Was. ^■ij.\io. Glareao. Lugd. Hars. 538. 
F«br. CrtK|. Bersm. Torrenl. D. Heins. Talb. Burm. BclIlL Cvaivg. Fca. Jahn, ei tu, 
y[%s. alq. iip. Lainb. Edd. Larob- (qui indox.) Ciuk Sitpb. Bolld. BnC Pbil. G«m#~ 
Atar. SVakcC W<iU. Hetod. Doer. puU. Duviq. 

V. 75. at non. Mas. Feae 1, g. Lips. 3 (a i m ). — V. 77. pvtm, M«, Öfcerl. C 
msc unus ap. Val. Fcac i. g. e (a 3. ni.) Ed. Mcdiol. 477. 

V. 78. sectari matronat. Mss. alq. ap. Lamb. ip. Ttttmt fier* omn. Palm. lo. 
Ober). A. Dorvill. Lips. i. al. m». ap. Pott. — matrmwm, Hfc. unus ap. Bersm. 

V. 80. JiiMMM «i#ar. Hw. BantL i5. Edd. Cuuiiig. Hctnd. P»tU Davi^. — AiMr 
multos. Msc. unus ap. Bersm. 

V. 8 1 . Sü licet hoc — luiun. M«s. ap. Cruq. plrq. (modo haeo in x , aiitiquiss.)et ap. 
BeoU. Peun. Comb. PoiL OberL AjCJX Btd^i. Lifl<.iji.3. Cit, PriMb^iO, $a.(»|^«Mr, 
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,,W«Idict IkSllla «9M|», ifittifiui«^ 

Was unmv^\ «r*i^U{ ^§m §twli ll »i tß Vater «ntiproM sS^^r < 

Wie viel BessomidiM^, §m leHv E«lgcgek|;fMlilei$ <%f>Aa> n\ 

Lebrt die I^jfatur, die reicli ut an eignem Gule» «mn du niir'>..V 
75 Richtig daamit haushalten, urul nicht Fliehbarcs Erwünschtem 
Willst mnmischen. Ob du dich in Leid bringt, ob's die Matw thut» 
Hältst du doch nicht (lir gleich? Desshalh, nm dir Rene so ^ptteD« 
End' auf edle Matronen die Jagd, aus welcher der schlimmen 
Mülisal mehr dir crwäclist . als wahrer (^cnnss aus der Sache. 
80 "W'alirlirh und der, ob iu Perlen sie rings und grünem Gestein auch 
Schinimie, (wenn dieses, Cerinth, dich entzückt) ist zarter die Hüfte 
Nicht, noch gerader das Bein ; oft scliöner noch bei der Gefreiten. 
Rechu' auch, dass sie dio Waarc dir schmiuklos bietet, dir üffcn 
All ihr Käufliclics zeigt, und nicht etwanigc Reize 

Cerinihe, titum.") Edd. ante Bend. quiiS vidi, omnes, et Batt. Phil. AsiÄ Pott. Duviq. 
Sit Ucet , hoc — tuo. Mm, ap. Latah. ah), msc udos pta«i4aiitiM. ap. TnrDcbk Adv. 
II, a3. msa. Fott. 4. l4. Edd. Ge». Wakcf. Walz, fioer. Sit liegt, hoc~- tuae, 
GiiiiiDg« « cooiect. Sil licet , o — tuum. Mss. Crmi. a< 7. duo ap. Bcrsm. Feae 9) «. 

6, a. 8, b. g, a. Schol. Acr. VA. Fua. SU licet , o — tito. Mss. d«o ap. Ciuq. msc 
Bentt. 6. Edd. Bentl. (<iiii dil.) IluincJ. labu. Hinc ßolUe i« Aduott. coni. Scilicet,' 
e — Ceriathe. (s. d rinle. losa.ap.TorrLnt.) Mas. Pulm. 1 . a. 4. I.ips 1 al. hms. 
ap. Bentl, Fcnm, celt Edi) Cm j. CIjhIi. Baxt. Hmm, Bciitl. Cuning. PhiJ. Gesn. Azar. 
Wakcf. WtU. I ca. Ileind. I'ulUiahu. Uuvi«]. Cherinlhc s. Cherinie. Mss. Pulm. 3. 6. 7. lO. 
mss. Torrcnt. Lips.3. Sdiol. Act-. Edd. Land. Vcucl. 483.86.94.95-98. Medi(^ 
5(>8. ii\'2. Locli. floIoD, 8. a. Aid. I. III. Asccns.J, IV. Chaerinthe s, Chaerinte. Mss. 
•p. Ciu(|. ci berstn. oiones. Schob Porpfa. Edd. Mcdiol. 477. 86. Yeaet. 4/8. 79. 
Bas. 527. 58o. Lamb. Fabr. Benn. Steph* lomol. 'Bond. fumtrH wm». Ms«» 
Fcac 5, i{a l. m.) 

V< 82. togaiae est. Mss. ap. Cruq. pirq. Ed. Bentl. (fjui rcdux. ) siq. Cuning. 
Aifld. WakcH Wetz. labn. Uoer. togatae (oiuisso Mst.) Mss. Lips. i.a. 3. Edd. Vulgo. 

V.89. ^däthoo.lUB,Vm9 1, K Ctwab.B,'» tmre^. Mse. Comb. G. — fmittine. 

Cuning. ex iiigcn. — apertum.Mas. Fcko i ,».c. 7, h. apertam.M»». Laml).7. 8,a.l). 9, iiiius. 

V.84. otientat, ooni. Guniii|}. — /le^««««^'«^. Mscunusap.Bersm. Comb. CD. 
F. G. Fm« I, b.e.1. ai. 9, fü>.&«X8.h.Ut. S^. 5»a* eod. llcnt«L1be. OonüLi. Upai .9.5. 
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$5 letetat hahtque palam, quaerk quo turpia eeiet. 
Begthu Me mos est, M equos mereantur: opertos- 
^kspkiuni, ne, si fitdes, ut saepe^ deeora 
McBifidta pede est, enä&rem mdueat hianiem, 
Qttod ptdchrae xluMS , hreve quod eaput, ardua eervix, ' 

90 Boe üli rectes ne corporis optima Xfncei 
Contemplere ocnKsf ifypsaea eaecior, Ula 
Quaemala sunt, spectcs. — „Ocrus! o brachia!*' Verum 
Deprgis ,'nasuta , brevi kuere ae pede longo est» 
Maironae, praeter faclem, nil cerner e possis^ 

95 Cetera, ni Catia est, demissa veste tc^cnth. 
Si interdicta pcfcSj vallo circumdata , ( nam tc 
Hoc fncit insanum ) midlac tibi tum ojjicicni res: 
Custodes, lectica, cinißones, parasitär ; 

{luqne ^ quod. Dorv. a.) Edld. telt. Medtol. 476. 77. 86. 5o8. 5l9. Yenct. 478. 79. 
83. 86. 90. 94. 95. 98. Sog. lunt. 5a3. Loch. Colon, s. a. Asccns l. IV. Ald.I, B«nll. 
(qui redus.) Fea. rott. Duvi^* — nec $i quid, £dd. vulgo, indc ab Aid. III. Bas.637. 
58o. Lunn. Fabr. Cniq. Slepli. Cbab. Beran* Tomot. Bunn. Bond. Baxt Cutniig* 
Phil. Hesn. Aznr. Wakef. Wetz. Heind. laliri. Doer — honestiim est. Mss. Feac 3, c. 
5, b. (a i.m.) Dorvill. a. honeste 9§t, Edd. Bas. 53/. 58o. lionesti (omisso est) Ms«, 
trat sp, B«nni« Lijpi. S. ScboU A«r. 

T. 86. Rtgibiuhie mo§ est. Hinc nnvse Salirae inilmm fit ia qnatnor inii. ap. 
Bci-stn. mss. ap. Fabr. iiisc. uno antujiiiss.aji.TuiiL-nt. msc. Lips.i.S.cl in cod. Mcdicco Flor, 
pracslantiss. (Milschcrl.Pracf. p. 3a.) — ojierio«. Mss.ap. Cruq. et Bcrsnj.oiun€.s. Lamb. i . 
9.6.7.8.9. Gest), i.a.3. Lips.t.3.3(«3tn.).Scbol.Acr.E<ld.Mediol.477.86.5o8.5i:i. 
Vcnct. 478. 79.<j4. 95.98. Colon, s.n. AJd. I. III. Asccns. 1. 1 V. Larob.Fabr Cruq.Strpli. 
Bmiu. Tomat. Biirm. fioad. Benll. Baxt. Cuning.Plnl. VVakcf. Azara.Wctz. Fea. Heind. 
Doer.Iahn.PolLDuviq. aperto*. Mu.alq.ap. T0ncii(.Talb.4.F«ie3,i.l((aaiii.)Seliot. 
Porph. Edd. Flor 4R2. Vinct. 483. 86. yo. 92. Loch. Has. 537. 3l. 80. Frih. 536. 
Landin. Uuret. Chab. Lipsius. Faber. Daccr. Voss, in vcis. Gcrni. — est, nbi equos 
mereaniuT! operto». Sie diil. Ycnet. 485. M. 94. 95. 98., ll«di«t 5o8* 5i3« BentJ. 

0Sl : ulü equos mercanlitr , opertos, Sic vnlgo diil« 
V. Äü. eiutorem ducat, Bcntl. e conicct, 
V. 89. Qitod puiehnu — «trtw, dt 5, S. p. 186. Kr« 
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85 Fniakbaft ]ireliet.Biir ScUa, dock iocbt, irit nttJBMlidM» b«|r. 
Grosiea besteht der Braach l>eiii&.Handel der B<mm, bedeckt ai#\. 
Nar SU besdiaun, da» nicht, wenn oftoials berrKcket Aatebii' . .^• 
Rttht Alf jcbiracklachem Huf, es dtn ttwmfndjpn K£«f«r TeriUbr^ 
Bus acihÖB wolbig die Lenden, du Haupt knri» iragiRBd der Hals ist. 

90 Biedit thon }ene: so sollst auch du Scliüuhciten des Bau's nicht 
Mustern mit Lyncctisaiigcn, doch gleich Hypsäen an Ttlindheltf 
Hinaurdas Schlechtere schau'n. ,,0 dcsSchenkck ! der Arme !^^Doch ist S^ 
StcissloSf allzubcnas't , langfiissi» und kum in den Seiten. 
Bei der Matron' ist nichts sonst slclitbar, ausser dem Antlits, 

05 Ists nicht Calia , deckt des Gewand? T,uilml ftuiß das Andre. 

Gehst du \ crbüfoncs an, durch Schanzen Gesichertes , (diess . 
Isis, was rasen dich macht) dann steht dir Vieles im "Wege: 
Piijrlnor und FeuVanbläser , und Öänfi und Schmarotzcrgesellsdiäft ; 



V. 90. rect9: nt corporis, \a\%<a. rtet». Nteorporu. PoU-Duviq. r*^*? ameor» 
poria, Bajct, Gcsn. Wakef. — ne — Conlemplar«. Ms5.alq.ap. Torrent ap. BeatL 6> l5* 
Edd.yenet. 483^86. Colon, s. a. Hinc Bentl. finxit: tu — Contemplare — spectat. — 
Conttmpians ocuii». Erasm. legit su Ii Adagio: „Iljjisaca caccior.'' Indc Cuuiug. ex iag. 
fioxit : ffoc Uli apt€ : na* tu, corporis — Contamplans — specitis. Indocle. — Lyn- 
eei. Msc. Cruq. a. anfiquiss. nass. ap. Torrenl. Bcnli. i. Comb. A.C. Fi-ac Pnf« 7. 
Lips.a (u i.ni.) Edd. GlartaQ^ruc]. Bentl. Cuning. Wakef. Azar. Wetz. Fca. licind. i.iba. 
Doer. X^nctfi«. Mss. ap.Pot^iKeoinD. Lips. 1. a (« a. in.)3. Edd. vulgo. defcod. Hen- 
ling. Obacrvv. Antifiail). r f •■■r'-^'-i. Kcae I,d(a i.m.) Lyncts, Fcaea, d (a 2. ni.) 

Y.gt. Ilypsaea. Lamliin. «t cdd.post euia fere oinaes. Mypsea. MM.Pultn. i-4. 
Bdd.vett.Wedi<»L 477. 86.508.5 19. Vciitt.478. 79. 94.95.98. AU.L1U. Colon.», o. 
Ascens. I. IV. Bas. 53/. 58o. Rcism. Clinl). Jlipsea, M»c. Lips. i. Hysea. Msc. 
Pulm. 7. Jpaaa. Msc. Pulm. ti. Mss. tres ap, Bcram. Lips. a. 3. Ed. Veoct. ^^83. 86. 
Loch. Idpata. Ifcc. Pulm. 10. — eatehr ipta Mm. quinque. ap. Tomnl. 

V. rhpngis. Msc. Pulni. unus ap. Beram. .ip. I.nrnh. dlrj. duo jintiqiiiss. «p, 
Torrcat. Edd.Bcutl.Cuoing.IIcind. depynia, vuig. i/mi^m. Mm. Lips.i.3. £d.Mediol.486. 

y. 95/ m Caiia »it. Ed. Vta. 483. Loch. Vatia dtmina 9t t^t*. Mae. Oo«w 
TÜI.a. — dimissa. Msc.ObcrKA. Edd. Yenet.478.79. Usfr Lip«.]. E4. H«(Uol. 486. 

V, 96. Jnttrdicta (omisso Aid. I. • - 

y. 97. tibi multae olj'ioimt rt9. Ed. Mcdiot. 477. t&i oimMuiii in msc* Palm. 
10. tum omissuin In mss. ap. Lamb. alq. Pulm. 6. Dorvill. 1. Edd. Mediol. 477. 86. 
V«ii«t. 478. 79. dam, Mts. ap. Lamb. et Tomeb. alq. Pulm. 7. msc uniu ap. 

£ 
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Ad toUn Jfo/a demissa et eircumdata paSag 
100 Pütrima, quae invidmni pure apparere tibi rem* . 
jiUera, nä obstat; Cois tibi paene videre est 

JJt nudam; ne crure mala, ne sit pede turpi: 

Metiri possis octdo latus* An tibi mavis 

Insidias ßeri, prettumque avcUier , ante 
105 Quam mcrcem ostetidi? — Lcporcm vcndtor ut alta 

In nivc s e c t c t u r , p ü s i t u m sie l a /i :( e r c /lolit: 

Cantatf et apponit: „Mens est ainor huic simiiis: nani 

jf,Transvolat in niedio. posita, et fu^icntia 

cap t a t.** — 
• Hiscine versiculis spcras (ihi passe dolores 
110 Atquc aeslus , curasquc ^ravcs c pcclurc tollt? 

Nonne, cupiäinibus statttat natura modurn quem; 

Quid latura, sibi quid sit dolitura ncf^atuni, 

Cruq. 1, uBiu. Ed. Aid. f. eatn, M«e. ted. i. Taeck i. — ojfieimt, Ufte. Cruq. i,a. 
yntiquiss. Pulm. 1-4. PotL7.9. lO. l8. mss.ap. Fcaui, cctt. Lips. 1.3.3. Edd. qiiod sciuin, 
omncs. ojficUmt, Mss. ap. Cruq. el Pott, pirq.duoap. ßcrsm. Pulin.6. 7.10. al.ap. Laii>b. 
et Turneb. Adv. 1 1, a3. msc. Bad. 1 . cod. Mcntcl. — V. 98. lectiaae. Msc. Lips. 2 (a 2. m.) 

V. 99. ditnUsa. Msc. Dunill. 1. — et circinniluln pa/ia Ptnrima, quae in" 
tfideant, Sic dist. Ascens. f. Ras. 52?. Hcrsr» Duvirp Witkct. (qui leg. invUtetU.'^ — 
nie VITSIIS in diiob. inss. np. fkTSfi!. Mihicctus est sccjucnti. 

V. lOi. AUnra nilobslul. Sic vulgo. jiktra^ tdtobaiat. Sic di$t. Baxl. Gesn. 
Hfind. (q. v.) — nil ohitiit : C<n;- tibi paene fid, est. Sic clist. nil uhatat 

(Joia tibi: paene i'id. et>i. Sic dist. msc. Pu'iu. 7. qualuor ap. Bcrsm. £J. Laiub. 
Fabr. — C/tois. Mss. Lips. a. 3. Edd. Tctl. Hediol. 477. 86; 5oS. 5 1 3. VcneL 478 79. 
83. 86. 94. 95. 9H. Locli. Coton. s. a. Aid. I. Asn iis. l. Chlorin. Mss. a|f{. «p. 
Lamb. unos ap. Turneb. Adv. ii, a3. uode rvccp. Bersin. — td)i pone vUere est. 
Ed. Hediol. 486. Trast. 478. 

V. 10a. Ut nudiun. Msc. Crx^q. 1, uiius, — •uU, Ed. Teael. 483. 86. Lock. 

V. lo3. oculit talue. Msc. Dorvtil. a. 

V. to5. nutzem, Mte. Lip«. t. Vcntl. 478. 79. Hediol. 486. — otUndU, 

VoWt. 479. 83. 86. Liu h. oslemfal. rnsr. iiiitis ap, Bersm. onfendis ? Ed. Bas. 52J. 

V. 106. tectelur. Mss. ap. Puloi. oinucs.ap.Torrcnt. piures et opt. idm. ap. Turocb. 
.AdVi 1 \t ^> Comb. A. Gaa. i. 2. DorviU. 1. 3. Upf.i.a.3. prob. I. Doiua C«aNncDt.6» 8. 
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I^Is niif (11c Knödicl der Stola Gefäll, und der Mantel darüber; 

100 Vielf Nv.ts neidisch verwehrt, da&s rein dir die Sachesich zeige. 

Jene , da hindert dich nichu : Scbmiil k«niisl da ün Cocrgewand sie 
Fjatwie nAckt, ob tthel dat Bein, vniterKch der Fuis aei; * 
Kannst mit dem Aug* aoamcisen den Wudu. Wie? Sähat du dmi lieber 
DirFallim^ke gelegt, und den Pms dir eher entrisaen, 

iftö Als dtt die^aarc gesdiaut? „Wie dem Hasen der JIger im tiefen 
, „Schnee nacbsireb* mid, aits* er so dt, nicht rlihren ihn mfige»** 
Singt er und setst binmt „dem ist mein Lieben vevgleidibar ; 
,.,Nab* Vorliegendes liegt es torhci , und Entfliehendes hascht es.** 
Und durch snlclicrlci Verse , verhoffest du , werde der Schmerz dir, 

110 Werde die iilut und der Sorgen Tumult «lus dem Busen verbannet f 
Ist niclit, was die Natur für ein Maas den Begierden geordnet, 
Was sie sich leicht, und was'nnr achmenlidi Tcrlage, su forschen 

Edd. ante AMum pnlo onincs. Mct^iol. 477. 86. 5o8. 5 IX Vcnct. 478. 79. 83. 8G. 94. 
95. g8. Loch. Colon, s. n, Asceo«. L lY. Cruq. Ch»b. Tornau Barm, ficoU. BuL 
Cutiiog. Gern. Wakef. Asar. Wcts. Fca. Heiod. lihn. Dow. PotL Duviii. M«eMur, 
Msc. Cruq. a. Ed. Aid. I. III. ham. Süj, &9o, Limb. Fabr. Siepb. ficrsm« Bond. 

Phil. — positum si. Msc. untt» «p. Bersm. 

V. 107. Captat. Lainbin. c coni. seq. Bcrsm. 

V. 109. JJiseine. M.ss. «p. Pulin. omms. Lips. i.a.3. Edd. vnigo. hiacene. Ba«. 
527. 8 ). Lamh. Fabr. Stcph. tJiab Torrcnl. Bond rliil. — sperans. Cod. Mcntcl. 

V. 110. da pectore. Ed. Vcncl. 478. Mcdioi. 48(». a p^clore. Msc. Lip«. a. — 
tolli. Msc. Cruq. i5, a, antiquiss Bend. 7. 9. IG. 1 4. Getn. 3. Comb. D. Edd. Cmq. 
B«nll. ((jui dcf. ) Cuniii^ \Vi.k( f. Hi ind. f)orr. — pclli. M«.?. plrq. LipS. 1. 2. 3. 
Edd. aale Cruq oiiines et Sieph. Cbab. Bctsni. Torrcnt. Bund. Burm. Bart Pbit. Gcsn. 
Acar. W«ic. Kea. Pott. Iah». DuTtq. 

V. T j I. maiital. Mss Pri!ni. 1-4.7. 10. al mss. ap L.-imh clCitiq unus ^ip. Bcisrn. 
Bviilt. I. 8. 10. i.*). (jctn. i.Coiiib. A. Bad. 1. ihm ap i'otl. atuncs,ap. Feain. «Iq. Lips.3. 
cod. Mvntd.'Scl»ol. Acr. Porpb. Edd.Cmq Bcoll. (qqi def. ^Cuninf;. WalicT. Atar. WcfsJieilNl. 
J'olJ Jadn. \)n-.r nlatiiil ^lss.I,i|)■; i.vfn 1 . 111 ) Ildd atilf Cnu[,)'Uln omrif.s(|irHClcr Ald.llf. 
quac bülKt ulaliutt) c-l ÜUpb. Chnb Bcrsm. 'J oirent Bond. Bui in. Baxt rbil. Gesa. Fea. 

y. 113 Poat *M cH9it<ii(;iiunl Yenct 478 7g g4. ^5. 98. AU. I. Bi». 58a 
LhihIi Torrcnt. Bund Binm l*)id Azar. \V«iz. Fca. P«»tt. Daviq. Ikist Auftrw caUri. — ' 
tUti. Mac. uuus ap. Bersm. — ' quid «i. itoch. 

£3 
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Qumerere phu pradett, et inane ahsdndere sMo? 

ifum, tiü cum fiatees urit sitis, aurea .quaeris 
115 Poeula? nwft esuriens /astidis omma praeter 

Pavonem rhomhumqae? tument tibi cum inguina, nwn, si 

jIndXta (tut verna est praesto paer, impetus in quem 

Continuo fiak, maHs tentigfne rumpi? 
' Non egoj namque parabÜem amo venerem facüemque, 
120 SUatm „PQ»t pautlot** -—.,^ed p Iuris:*' — ,,Si ex- 

icrit vir:'* ' 

Cääis; h€mc Philodemus axt sibi^ quae neque magno 

Stet pretio, neque euncietur, cum est iussavenu'e. 

CandUda rectaque sit; -munda hactenus, ut neque longa 

Nec magis alba velit , quam dat natura, vuleri. 
125 Hacc , xihi suppnsuit dcj-fro corpus miht iaevum, 

Uta et Egcriu est; do nonicn quodlibit HU; 

Nec vereor nc , dum ftUuo, vir rurc rccurrat^ 

V. itS. 4A9eidtr§, Ibs. Pitlm.a.3. Lips. i. Fc«e 9, e. Hiae ncepw Fta. male. 

tf. Zompl r.r.ttn. p 1^9. Ed. IV. 

V. 1 1 4. Post tibi comma sUt. Äld. I. Docr. post ^um cclcri. » Num tibi — 
rhomtumqu». Hirne locum «it Sencci Eput iiCf. 

V. it6. non si Ed. Aacent. IV. — T. 117. pnmto ut. Ed. BlmlioLA?/. 

V. 119. vtm*rmn. Edd. vctt Mediol. 477. 86. 5o8. 5i9. Vcnet. 478. 79. 83. 

86. 94. 95. 98. Loch. Colon, s. Ascens. I. Aid. HI. et Bctitl. Cuning. Pliil. Wakcf. 
Aw. rectc. V. ßollic Adnott. I>l<-m viil. t 3, 109. 4, Il3 et aliLi, Fenerem. Ccttri. 

V. lai. GaUi» i Itaacj'hii. au sUti^ quae. Mss. i'eiic i,e. g. a, b. c. Sic 
ditt Benli Mq. Ztna. W«(i. Fm. Hcind. laho. Pott Diaviq. GtMi* hane^ Phil, ak ; 
tibi, quae. Sie vulgo dist. — Phitodeunu», llac. I^nlni. 1. 7. B«d. l. FcMi}«.£ 
5t «. cod. Mentd. Lips. 2 (a l. m.) 

V. laa. IM0 eumetetur. M«e. Pttlm. i. DotvSII. 1. Ed. Bentl. MCf. Wctt. — «Mm 
t*t iu4aa fenir«. Sic edd. vctt. Mediol. 477. 86. 5o8. 5ia Venct. 478. 79. 8."?. 86. 
94. 95. n8 Lodi Culnn s. a. Asel. IV. et Lamb. Chah. Bentl. Cuning. Wetz. Heiod. 
polt. Üuviq. iaiiu. Doer. cum *si kuta, vetUrt. Sic ceteri diät, inde ab Aid. I. 
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Viel heilsamer, und so vom Acchtcn das Ekle zn sondern? 
"Wie, wenn Lrennfcnder Durst dir den Gaum zehrt, stehst du nach f^ldneu 
115 Bechern dich um? Wenn Hinter «Udi quält , iit Afles £f vidrig, 

Amser der Bal^ nnd dem PJea? Wenn die Sdiaim dir iehwillt, wd ein • 

Mägdleid 

Oder ein Hansbündilein 1>ei der Bend ist, weldie« »um AagrUF 
Gleick dir s^ind*, ei , woIltoBt am Starrkrampf lieher dd bcrttan ? 
Ich nicht! dcfbi vohlfeÜcn Genuas nnr üeb* ich und leichten. 

120 Jene mit: «3*1^ udüier I** „Docli mehr gilt8.**«,Ev8t wenn derllann geht l** 
WQnuht Philodem Hämmlingen , und sich die , welche zu hoch nicht 
ndle den Preis ^ noch zaudrc, sobald sie zu kommen bestellt ist. • 
Nett sein muss sie und gerade : geschmückt so weit, dass sie länger 
Nicht will scheinen, noch weisser an Haut, als wic^s die Natur gtebt. 

125 Diese, sobald sie den Leib mir links erst untergeschmiegt hat, 
Ilia heisst sie mir dann und Ej*cn.i hcisst, wie ich sonst wffl. 
Nicht stört Furcht den Geauss, dass der Alana heimrenac vom Land\ und 

V. 124. quam dat. Mss. Pulm. i. 3. 4. 7. dtio liiss. «p. Bcrsm. Fcac i, b. d 
(a a. m.) a, ji. h (a a nt) 3, a.cd. £. 6» a. 7, a. b. 9, c. Domll. 1. a. Lips« l.a. 3. 
Edd. Htdiol. 476. 77. 8e. 5o8. 5i9. YeiMt 678. 7g. St. 83. 86. 90. 94. 95. 98. Lsch. 

Colon, s. a. Ascens. I. IV. Ai.uctit. .'»i-i. Frib. 536. Chah. Fea. (qui rc\uc. ) lolin. 
quam det. Aid. I. Iii. Bas. äay. 500. Lamb. Fabr. Bcrsm. Stcpb. Cruq. Torrcnt. 
Bend. BofiD. ficDlL Baxt. CaaiDg. 1*htl. Aur. Wakef Wcts. Rciod. Polt. Duviq. Doer. 

V. 125. destro corpus mihi tatuunk. Hss. I.nmb. et rott.o«ines. Comb. B. C. 
D.F.G. Lips. 1. a. 3. Bad. I. £dd. ante Crnq., quod sciam, omne«, et Stepb. Chah. 
Bersia. Torren t. Bond. Bnrm. Benll. Cuning. Pbil. Zeun. Hetod. Docr. Duviq. dtxtmm 
eorpiu mihi laec-c. Msc. Cniq. 7. adscripL ad iiMe.6.ftp. Lanh. qui piob. Ed. Crnq. 
• SSq. Baxt. Wakcf. Azar. Welz. Fea. lohn. 

V. laG. Ee^ria. Mss. Lip.<i. i. 3.Edd. Colon, s. a. Ascens. I. Cruq, Stepb. Bcrsm. 
. Temni. ßoiul ßcntl Cuning. pbil. Welz. Hcmd. Polt. Roer. Duviq. (InscripC. »p. GnL 
p. 39a, a. Egeriae Mnrcellne. I.iy. i, 19. 'HysQla. Dioo. Halie. 3, p. laa.) 
Aegtria. Msc Lips. 3. Edd. rett. Mediol. 477. 86. 5o8. 5ia* Venet. 478. 79. ii3. 86. 
94. 95.98. Loch. Aid. L III. Aiceoa. IV. Bm. 5Vf, 58o. Lnob. Fahr. Chab. Buna. 

Bait. Ge.^n. A'/ar. \A'nkcf Fra. Tulin. 

V. la/. JSec mstuo. ftbs. l'ulro. 6. 7. Fea« i, a. a> b (a z m.} c. 6» «. mss. ap . 
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fymta/rangatar, lah^ maAis, tindiq^ magn^ ' 
130' .SM^ltf ' 

■ ■ i ' r ... . • . .j /• 

^^. . S ^ T I R A III. 

* V ' ^-X I G L I U S.' 



C/mtubus hoc Wimm esi euntoribus , mtcr amicos 
ÜV nurngtuan mMqpni -jfnmum juniore rogatif 
Inimd^nM^ii^suf^de^^ 'Sarjus haiebat \ 
Mb Tigellitm hioei Caesar, qui cogere posset, *' . 



Haec utrtor, Ve- 



' Li«ib. et Pott. alq. cod. Uentd. £44. MLJ, jCrVO« B^nd. 
nox-^mi^hach. ' . . \ .1 * ■ 

129. vepallida. Ulss. Palm, i - 4. 7. Lamb. 1.2.3. 6. et alii. Hiio ni»s. ap Bersm. 
Tklb^ia. LüAu5.cod. Mcntelj Sf^oi. Cruq. al. ap. Acr. prak. l«mb. ctöleph. ^iatr. 

lai. Bd4!S^^ 477.1»«4^i^^^ 86. Loch. A«((S^^rrart. «att 
iiing. (Icsn. iVakef. Wetz. Heind. lalm. Dtiviq. Docr. veh paUiJa. Edd. Mcdiol. 48B. 
Ö08. ^la. 494. 9Ö. gS.^CoIon. t. pnUida. il«%Alrq. et opL «|». TorrenL 

T«lfi.Si Vmm%:9. tSSx «p. Comb, et Voxx. Sehel^Aer. Fomii;««idvPriw;.Hedfd.476. 
'Venel.478. yOt'Aiotns.IV. Argcnt.5i i I'i ib. 53(). Fabr. ßurm. Fea. vel ptdiida*Mat. 
Palnu 6. T*&. 1. IBM. fv. #8i|ll. PoU. 4. 9. 11. i4. 18. ao. 49. Lipi. a^ £dd. 
Aid. I. III. Bat. Sflf . 58o. * I«M#. CnM|. Chdb. Barm. Bond. PUl. »* /loMUk Bbt. 
BcnlU 3. 8. C«nb. G. Dorvill. I. a. Edd. Beutl. Asar. Pottier. 
V. i3o. Diwiiß^. MM. d«HV"Bai«AriBicDprvUi. a. Iipi.a.3. cocL Ifoutti. 
Ed. Aid. I. f m 

V. tdi.^ ^ iM dtprmm, fid/BmiL ex «onL Jü. HdiMii. . doti it^prwnta. 
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Stürme die Thür : das» belle dir Hund : fom fewaliigen Lärm riogs 
Hallend wiederertone das Haus : todthlaM von dem Lager' 
* 130 Flugs sidi entrafle die Frau: hmt schreie: verloren! die Zofe ; 

Die um fite l^oin', ums Gut du BefamCGeiie sorg*, aoa inich selbst, idi. 

Flichn gilts da , b.n.-uTüssIg, cntgilrtctcn UnlVgevandcs, 

Dass nicht scbwiiKlc die Habe, der Steiss, nlcLt endlich der Ruf auch. 

Schlimm ist«, wird mao ertappt: Aecht giebt wohl Fabius Spruch mir! 



Dritte Satire. 
, Die Splitterrichter, 



Ejtgen Ist siimmtltchen SSqgem die Unart, dass sie auf Bitten 
Nie im Kreise der Freund' ein Lied in begitioen geneigt sind : 
Ohne Geheiss nie enden den Sang. So war es dos Sarders, 
Jenes Tii^clliti-s Art Wann Casar, welcher das Zwangsrecht 

cooi. Cuoing. — deprehtnsa. Hsg. Li'pt. i.si.S. Edd. vett »Iq. MedioL kfl. 86. V«» 
WtL 478. 79. 83. 86. 94. Bas. 537. m«lc. — mihi e>^o. Msc. Dorvill. 2. 

Y. iSa. ao ped«. Mm. Pott. 9. 19. Lipa.3. t<i(i. vulgo et pede. Mtc. untis ap. 
Bcvam. «HI »p. Pott. DorvjJI. 1. (qut hA. ««m §t p. ) Lips. 1.3. Edd. Pott. Dnviq. 

MU pede. Msc. Pott. i3. 

V. i33. puga. Mss. duo antitjulss. ap. Tonnciit. £dd. £enU, Cuoiog. Heind. 
pyga. Edd. vulfjo. prge. M«. Bad. i. piga. Msc. Lipa. 3. 

V. \7)'i. JJfprehcnJ:. Msf. I.ips. 1. tiifl. vett alq. Metüol. 'i 7 7. 86. 5o8. 5 1 2. 
Vcnet 478 (depraendi. 479.) 483. Hb. 94. 93. 98. Loch. — mulierum est. Venol. 479. 
Jitpr§ndi minrwaf FiMo vt iudice, vincam. (pro: Evincam, F. iudicc, dcpr. c«m 
mnmtm^ coni. jUcHd. mifere. 

T. t. vüiumcat^ (omiatoMi) tfic Dorvill. x 

V. TygeUiua. Kdd. Land. V«D«t. 483. 81k 94. pS. 98 Mediol. 5\ u. \.m h. 
'rigei/u*, ^l5c Rad. I. Iii«ck 1. Lips.a. ~ C**«r. AIm. Lip«. l.a.^ quae cogere. _ 
- Edd. yooct. 494. 95. 98.1l«dlol. 5o8. 5«a, — • poMÜ. Uae. mo» op. Benm. 
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6 Si peteret per amieittam pauit aique suam, non ■ 
Quicquam proßccret^ si colUbtusset , ab. ovo 
Usque ad mala cUarets ^^o Boecke modo summa 
Foctg modo hac, resonat quae chordis quattuor^ ima* 

acquale homini fuit Ulis soepe veiut qui 
10 Currebat fuglens kostem ; pcrsaepe velut qui 

lunonis sacra Jerrvt: hahcbat saepe dttccntos, 
Saepr (It'cein scrvos: modo fi-'^f-'-s alquc tclrarchas, 
Omnui /iia:j;na hiqticiis: modo: „Sit mihi rncnsa tripes ek 
„ConcluL salis pdi i et toga, quae def ender c fri^ns^ 
45 „Quamvis crusjia, qucat '** Decies ccntcna dcdisses 
IJuic parco paucis contento; quinquc diebus 
iVt/ erat in locuhs. Äoctcs vigilai/ai ad ipsum 
■ Matte; diem totum stertebat: nä fuit umquam 
Sie impar sibL 

Nunc aiiquis dicai mihi: ^,Qaid tu? 
20 f^uäane hahes vkia?'* Imo atia, haud foHasse minpra. 



V. 5. «« Quicquam Var. lect. ap. Vahr. 

V. 7, ittraret. Ed. ßeull. « conlect. S4, Cuuiiig. l'lul. rcfut. Fca. — lo Baeehat. 
IJm. Piilin.a.3. 4. 7. msc. untis ap. Bcrsni.Lips. l. Cnnivcerat Ttirncb.Adv. i3, l. (iiMk 
Barthitis, utap. IViun li^ilm.) Eild. Mediol. 477. Venct. 478, Jo JiaecAe. Mss.ap.Cruq. 
c( i uiicnl. oj»Bi.s. Edd. miI^u. iiuccha io. Ed. Loch. GoloD. I. JoJiiicch«, et 
. ktoHo. Sic cmend. et cd. Fabr. 

V. 8. moJo ac. YAä. Vcncl. 49! g5. 98. Mediol. 5o8. 5i3 — • resoiutt. Mu. 
'treis. »p. Guü.Cao(ei-.Nov. Lect. la, Lips. J. a. et vulgo. re/sonet. hUs. Pulin. i-4. 7, 8. 
WM. af. Limlii. Ed.lle(liQl.5oft.il9. reiumant, lbs.alq. ap. Turrent. (qtii per> 
)H.>i-am affirmat, ante Lambin. edd. lioc constrinfcr tutit.) Sic Jcg Turncli. Arlv. 19, 3e. 
Edd. Aid. L in. Bas. 5lj. 58o. Gim-can. Fabr. — ciiordis qua« qualluor, EdUL 
Larab. Sicpli. Boud, Camof^ Sanad. Pbü. ^ua« « ehordü quoUuor ima» 9. ima. «odL 
Groebei iiidocte. ima «at. Msr. mms «p Bcisiii, quatuor una. Ki!d. Vt iict ''J78. 7*]. 

V. 9. Nil abquäle animi Juit. Ed. ChitboL — fuit äii^ »aepe felut qui. Säk 
disl. lAur «t in «md«» modam Lu»b. «I Cru^: vtlut, qui Ct$rr§tatt /hgiuM ho- 



Digitized by Cookie 



41 



5 Könnt' anwenden f iiia hat bei des \ alrr5 und n-*rr\rr Frr ■nnd'^cliaft," ^ 
Cht nichts richtet* eraos: doch geficls ihm, sang er vom Ei aa > 
Iiis ZI! ihn Aepfcln Iiinab : ,,HeI Baccliusl" im höchsten der Töne, 
Wechselnd Tiiil dem , der Lallt in der Vierzahl Saiten der tiefste. 
Nichts Gicidimässiges hatte <]er Mann : oft lief er , wie ciacr . 
10 Der ausreisstTor demi'üiid: gar oft, alt trüg* er der Judo .."^ 
Heiliges, cdiiitterciditrt'lfttf 'oftjvcilnnderl dtr3eh«eir;. -t*' 
• Oft Dar Selm : bddiffMli «-M-Uufm nor and Telrarcboi» 

Jjuilcni4khct, em KMd« tegCDilg««' de» Kill» k «reM, ,V 
15 „Sc» Auch groll t dictt «Itiiadklich/« ^BogSlMC MfcolMieifd^BiVtbiid« 
. DieitB .gMögiMncik Maiw» de» mit KIciöaii kiiln«deoMiMiiAla War 
Kach füafT«9Ni im Kasten suitück. Hwdbwachend dieNScble 
Bis frOliinorgens, fWidliMBtht Ttg* lÜdMk |tb «I tO^SIi^di 

Nun durf^ midi Jemand fragen : „and hut du 

20 „ Selbst n icht F ehler?" Ja, andre, vielleicht nicht kleinere, hah' ich. 

V. lo. t^iitt li. Ed. Lambio. ttUu f[m4t0, Sic «{aibuadaBi Itgtnium^idm, mt. 
Turneb. Adr. i3, l. prob Cnaing. 

V. II. oMat. Ed. ßentl. c vesiigüs cod. YoiiiaoS, qoi bah. AMat» WalwC 

Hone locam v. it-lf. cxin'bct Sencca Epist. iso. 

V. i3. Omnia nutgna — sali« pari. CiUl. Piisciun. 6, lo, 5/. 

V. i4. etioga: ett defendere. lidd. Ywo^ t^5. 9S. Mcdtol. 5o8..$ia. 

V. l5. dedisset. M^c. ComI». C. Liju. 1. 

V. 17. noclts. Cuning. indoctc. V. sd i, la. nocte. Vcnet 47g. 83. 86. 

V. ao. alüt , hmtd foria*99. Msc. Feae 5, h (a a. m.) il. ap. Lamb. Pnlm. Ed. 
A1<1 T "I («Uli indiiT ) seq. Glarcan, Bas. .527. Si'^o, Ptilm. Fnlir. Stcpli. Torrcnt. Bood. 
BuiRi. Ilciiiü. Docr. laliii. Camp. Duvi({. aiia^ aut Jortatat. Msc. Feae 2; c (,a 1 m.) 
diia H furtatM. Ilti. Lamb. i,duo. a.3.5 € 7 9. Pnfm. 1.9.4.6.7. ""^*- 9u>inor 
ap. Brrsra. «p. Crnq Talb. et Pott, onineaap. Fcain pirq. Dor\iIl, i a. Lipa. 1.2. Scbol. 
Arr. Kdd Tvtt. ante Alduin. Mvdiol. 477. 86. 608. 5ia. Vencl. 478. 79. 83.86.^4. 
95.98. Lamlin. Locb.Cotoii.».a.ei Atrcn«.UT. I^aaib. Cbab. BcnaT B«iitL (4|tti dcf) 
Cuning 3aDad. Pbil. Wals. FM,P»tt. ottif o^jfvrMMc. Bd. Bast..cz ing. 

wq. Axara. 

F 
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, Maenins absentem Novium cum carpcrct : ,,Heus fti, 
' Quidam ait , „ignoras te , an ut ignotum dare nobis 
„rerba putas?" — ,,Ki^omei mi Ignosco/' Maentus inquit. 
Stultus et iinprobus hic arnor est, dignusque notari. 
25 Cum tua pcrvidcas ocuUs mala Uppus inunctis, ■ t' 

. * '* Cur in amicorum vüfi's tarn cerni's acutum. 

Quam aut aquila , aut serpens Epidaurius? Al tibi contra 
Evenit , inquirant vitia ut tua rursus et Uli. 
, Iracundior est pauUo ; minus aptus acutis 
30 Naribus horum hominum; ridcri possit co quod \ 
■i Rusticius tonso toga dcjluit , et male laxus 
' '' '■In pede calceus haeret. at est bonus , ut melior vir ' ■ 
JN'^on alias quisquam ; at tibi amicus; at ingenium ingen s 
'^'^'Inculto lalct hoc sab corpore. Denique tr ipsum 
35 Concute f numqua tibi vitiorum inscverit olim 



V. a 1 . 3faentua. Mss. Lips. l .a.Scliol. Acr. Porj^li. et E(M. vulg. 3taetnti». s ^itvitu. 
Mic. Pulni 6 msc iinus »p Bcrsm. Gcsn. i. Coinh. B. C D. K. G. Edd. vcil. Zar. Mo- 
diol. 477.86 5o8 5i2. Vtncl 47» 79 83.86 94 96 98 Landin. Loch. Colon, s 
Ascens.MV. Aid. IIL GLrean Bas 627 58o 3/enruus. Msc Bad. i. Ed Aid. L(cl |>.»t 
V. a3.) — \ovinm Mss. trcs ap. Bcrsm Srliol Acr. cl E«ld viilgo. Aiiet'üim. Msc. 
Pulin. 7. Xei'ium Msc. Dorvill. 2 Lips. I, Edd. Mcdioi. 486. Aid 1. Bas. 5a7. Gla- 
rean. Vcncl. SSg. Lamh. cd. I. Chah. Bersm. — (/um carperet. Ed Docrinp vitiosc. 

V. aa. Quidnam ait. Ed. Bcrsin. contra ip.siiis mss. — /« ifjnotiun. M«c. uniis 
■p. Bcrsm. Edd. Mcdioi. 477 5o8 5 12. Vtnct 478. 79. 83 86. 94. 95. 98. Loch. 
Colon, s. a. Asccns. I. IV. ut ignolua, Msc. Comb. F. \ar. IccU «p. Fcam, i^notis. 
coni. Ctining. 

V. a3. piUes. Msc. nniis ap. Bersm. — milii ignosco. Msc. Büd. i. lacck. 1. — 
Maevius. Alet-iiia. Menniu». cf. V. ai. 

V. a5 Cum tu. .Msc. Comlj.C. — peri'it/ea» M«. et edd. vulpo. dcfend. P. Victor. 
V.Lecl ao,l5. Nannius Mise 3, ao Lamhiii. Stcpli. Dialr. p 85sq. Barth. Ad\crs. 28 i. 
praffitieaa. Msc. Bcnll 7. Pott. 19. coniecerat Hutgers. Lact. Venus, c. i4. fl Talh. 
rcccp. Bcntl. ( r|iii coniicit etlam : cum. tun tu vüieas.) seq. Ciining. Goltschl. Aiar. 
Waktf. pruvideus. Msc. Comb. E. Fe«ea,k. 3,a. Acren, msc. a]i Beuii. üiuc Bolhc (inx. 
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Als einst Mänius schlecht vom Noviiis sprach, dem entfernten: 
„Heda, verkennst du dich so?'* rief Jemand: „oder vermeinst da 
„Uns als Fremder zu täuschen?" „Mir selbst," sprach jener, „verzeih' ich.'^ 
Thürig ist solcherlei Lieb', und schamlos, würdig der Ahndung. * 

25 Wenn du das eigene Schlecht triefäugig, die Wimpern hchalsamt ; . 
Musterst, warum dann blickst du so scharf in den Mängeln der Freunde, 
Gleich wie Adler und gleich Epidnurischen Schlangen? Wofür dann 
Dichs auch trifft, dass deinem Gebrcst nachspüren die Andern. 
Leicht zum Zorne gereizt ist der Freund: nicht ganz für die feinen 

30 Nasen der heutigen Welt: zum Spott mag reizen des Haupthaars 
Roherer Schnitt i des Gewands abfliessendes Hangen: des Schuhpaars 
Lockeres Schlappen am Fuss. Doch grundgul ist er, dass Niemand 
Redlicher lebt: doch ist er dir Freund: doch birgt ein gewaltiger 
Geist sich in dieser versäumten Gestalt. Dann rüttle dich endlich, 

35 Selbst, ob etliche Fehler vielleicht auch dir die Natur einst 



Cum tua pro videati oculis ! — praetertaa. conl. Mervil. rccep. Sanad. — tndle. 
Mu. alq. ap. Cruq. et Maret. Edd. Mürel. Bcntl. Cuning Sanad. 

V. 37. Quam ut. Cod. Aldi, teste Giareaa. — aquilae. Ed. Ascens. l. — ae 
tibi contra. Msc. iinus ap. Bcrsm. Oberl. A. C. D. lacck. i. Dorvill. 1. Lips. i.a. 

V. 39. et pauUo. Msc. unus. ap. Sim Bos. — paulo et minus. Ed Ascens IV. — 
e»t pauUo: minus aptus : aculia — videri possit. Sic dist. Schol. Acr. Ed. Mcdiol. 
486. Turtieb. Adv. ig, 4 est: paitlo minus aptua : ncutis Sic Colon s a Ascens. I. 
est pnul/o? — haeret? Schol. Acr. Edd. Cruq. Bait. Gesu. Weti. Polt Du\iq. Null« 
iiileriog cett — minus aptus aduncis. coni. Beul! 

V 3k toga tonso. Msc. unus ap. Bcrsm. — male laxo. Msc. unui ßci5ni 

V 34 sitb pectore M.M. alq. ap. Lnnib unus ••>]> Bcrsm. Pulni a 6 ap. Tor- 
rent. mss piiq. cl optt. Talb. l. 4. niss qu.ilitor ap B> ntl. (qui reful.) Conib. B. G. 
■Iii m!«s »p Polt Ed Aid I. — deinde teipsum Alse. >elusliss. ap. Torrenl. — 
t0ipsum percipe. \Uc. Feac 1, c (a 1 m. ) 

V 35 Excute.CK>n'\.M»t\^\ — n/^my/m. Edd Ennib Ciuq Fabr Chab Bcrsm. Bcntl. 
nnm ipiit (stiunctim) Cttt. — nnm tibi tpiid filiontm. A*ctns JV ix enitnd Boi^fi- 
nis Aiiuot 87.— insiieverit. Mss Fraca.g. 3, d. 5.«(m i ni.) inseriiit. Msr. Ft nc, 2,<. 
m*ederii. Msc. ap. Laiub. Boa. Animadv, p. 67. (qui j»roli.) M<c. Gcsn. 5. cod. Mtwtil. 

Fa 
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Naita^m, mii eiiam eo^t^ueimlü mabit namque 
JiegUeth wenda fiUx uuuucitur mgris. 

Jßlue praeweriamur, waaiarem qmüd amieae ' 
Turpia deeipiunt caeeum v^ia, mA etiam ipm kaec • 

40 Delectant ; veluti BalünMM polfpu» Hagnae* 
. ydltm in amicUia ste errareauu, et Uti 
. Errori nomen virttu pomitsel honetiiim, 
jtt, pater ut gnati, 'sie nos debcmus , amici 
Si quod sit j vithim iion fimtidire. strabonem 

45 Appellat Pactum patcr; et Pull am, male parvuM 
Si cui filius esf , ul aborthus fuit olin 
SisjpJuis : Iiu/ic f^arum, clisloi tls cruribus; Uium • 
Balbutit S e aur um , pravis Juituni nu/lc laUs, 
Parcius liic vivii : /r iigi dicatur : incptus 

50 Et iactantior hic paullo est: conciiinus amicis 
Potiukii ut videatur» at est trucidenlior , atque 
ftu» aequo Vhen vniplex fortisque habetUuri, 
CtUdior eet: meri* mter mtmeretur* opinor^ 
Hae c ree et iungit, ianctoe et eervat andeoe. 
V. 37. artuntJSlif, Msc. Comb. G. 

y. 38. p»ri>€rttuimt. Eild Vcnct 483 86. Loch. Medial. 5o8. 4ia. — 
toi emque ut um, Cmk MwU. — amicü Msc. Benin. 

y. >o Hagitm, Dao aMS.ap.Torf«t. P«c'i,d.]t. L^.t. Ed.Befttl («^ni resiii ) 
wq.Cuning Baxt. Gesa. Azar. Welz. Comb. Wakef. Fes (q v.) Heind. Doer. Po«. Diiviq. 
Jahn. ^gna». Mss. OberiC.D.Lip8.a.SdtoL Act. Edd.aotcBaniLqvas vidi, ouuks. Jlu- 
giut-t Edd. Saoad. Val. Phil — . T. 4s. Snvripirtus mwM««^ 'llss. Fcac 1, c. 3, f. 

V 43. /' paifr. Edd. MedJoI.486 Aid. I. IH el vulgo. u4cpaler. Mss Oberl A C. 
Poti 7. Dorvill. I. Lips.i.3. Edd. Mediol. 477. 5o8. dia. yettet.478. 70 83.86 g4. 
95.98. Ascens. I. AutptO». emend. Belli«. — IT"^^ ÜM.Lipv. 1. 9. Edd.llcdloL 477. 
86.608 5i3. Vcoet.478 79,8.'^ q i n5 ()« Loch Colon, s a. Al J. I llf. Ascens. T. IV. 
F«br.Sleph Torrent. Bond. Burra. Bcnii Baal. Cuniqg.Wakef. Azar. WeU.FeaJlciud.Doer. 
laliB. Pott. Duviq. ntUi. Lunik. «C «Iii. cC l|83. a|9i. j'nafo-^am^o. Codi. MwrU. 

y. 44. Si (juod Sil vilü. Coniog. cx ing. .91 ^uod sit , vilinm non» Sic dbt. 
laba. m quod «it fütum, motu Sic vul||o, — HqiM, Msc Cotub. D. 
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Hab' in die Seele (gepflanzt, ob böse Gcwülinung: denn biuifig 
Wäcbst auf versäumelem («rund durcb Feuer zu lügendes Famkraul. 

Dorthin lieber gelenkt, wie dem liubler gowübnlirU der Freundin 
Garstige Fehl, als Blindem, entgeLn; ja M-ie er Gefallen 

40 Selbst dran Gndct, so wie Baibin am Polypen der Ilagna. 

Möchten wir doch ganz so in der Freundschaft irren und solchem 
Irrtlium selbst von der Tugend ein ehrender Name verlichn sein! 
Mindestens, wie beim Fohle des Sohns dem Erzeuger, so fern sei 
Hochmulh uns, wenn ein Fehl anklebet dem Freunde. Den Schielcr 

45 Nennt Gluraugc der Vater, und Küchlein, lebet ein Sohn ihm 
Unter natürlichem Maas, wie der Knirps unreifer Geburt einst 
Sisypbus: Tckkclchen den, mit gesäbelten Beinen: den andern 
Lallet er Ilumpelchcn, der schwer geht auf verwachsenen Knöchclo. 
Lebt sparsamer der Freund: haushälterisch heiss' er: wenn etwas 

50 Läppisch, wenn vorlauter er ist: für traulich im Umgang 

Heischt er gehalten zu sein: doch ist er ein Polterer, worldrcist 
Uebcr Gebühr, dann müsse für gerad' und kräftig er gellen. 
Hitzkopf ist erT "NVohlan, zu den feurigen zählt ihn: ich meine,^ 
Die Maasregcl vereint und bewahrt die vereinigte Freundschaft. 
V. 46. filiua, ut. (oraisso eU) Mss. Lips, \. 2. 

V. 47. Sisypua. Cod. «nliquiss. ap. Torrcnt. SUyphos. Ed, Cuning. novandi 
studio. — JJillum halbutii : Scaurum. Coni. Rutgcrs. Venns. LccI. c. l 4. incptiis. 

V. 48. Bulbiiltit. Üiio mss. oplt. ap. Torrcnt. — Staurunu Ed. Loch. Scau- 
luin coni. Oaccr. quem mtiilo czagiiat Bvnll. — part'ia fuUunt. Mss. Feae 1,0. 3,{1. 
7, a (a I m.) alii mss. ap. Val. Edd. Priuc. Mcdiol. 477. 86. Vcnet. 478. 79. Comb. — 
lalia fttUum male prafis. Edd. Cuning. Sanad. 

V. 49. /nc fiftt? — pauUo est? et seqq. per intcrrog. ciTerunt Lamb. Cruq. 
Chab. Slcpb. Daxt. Thil. Wakcf. Aiar. Fca. Polt, üuviq. >'ulla intcrrog. cell. Par- 
ciua me vit'U. Msc. Bad. 1. 

V. 5o. paullo : concinnus. (omisso «it) Msc. Doivill. |, amicus. Msc. Lips. 1. 

V. 5l. ul Jicalur s. habeaiur. Coni. Muikl. .. u 

V. 53. C(il/tt/iorem acres. Msc. Bad, 1. — numeretur, opinor. (puncto posi 
opinor) Edd. Mcdiol. 486. Aid. III. Bas. 527. 

V. 54. ituigat — servet. Edd. Tan. Faber. Cuning, • 
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55 j4t nos virtutes ipsas invertimus , atque 
Sincerum cupimus vas incrustare. Probiu quis 
NobUcum vivit, mulium demissut homo, HR ' 
Toß'do eaptompi, Pmgui dmmma^^kle fugk ömm&. 
Lmdia«, mßique imdl^ lattts aidk aptrimk i \ 

60 Cum genuä hnc ini»^ vkae versetur , ubi^mtit' ^ 
Imiidia, tUque mgeni tM criminat 'pi^ hiM^'miM 
Ae non üimmto , ßctum^iäaiutumfae vc^affiüB^ 
SuMpUdor qm§ et est; (^/wUem me M/lIgffmmr 
attäerim tibi, Maccenas) ut forte legetä^- 

65 -^ut tacitnm impellitt quenie eermone : „ Moleatua ! 
j,Commum »eneu plane earet/^ inqumttm &eu 



V. 56. incurtare. Msc Oberl. A. C. Lips. a (a i. m.) 

V. 57. multum demisaus homo, Uli Tarda cognomen pingtt* damu», Sic 
pirq.ap. Lumb.PolLal. Bad. i. lacck 1. Dorvill. 1.2 Lips.l. Edd. väU. Mediok 477. 86. 
5o8. 5 12. Vencl. 478. 79 83 8(5. <,i. 96 98. 539. Locb. Colon, s ■. Aid I. III. 
Asnns. I. IV. Olütiriii. Uan. 5j7. 5Ho. et Fabr. Cruq. Cfaab. Bersin. Toirenl. Burin. 
Fl». Poll. Dn%ifj. j)iol). Bolh /lo/nu ///e, Tarda ae rognom«n. Sic cd Bend. ( (] \ ) 
homo: Uli Tarda ac cogn. Ed Sutiad. Pbil. mulium et dem. homo: Uli Tarda 
COgn. pingtti ei damua, Ed Tkind. e cooicct. pingui et damua, recrp Doi r. — mul~ 
tnm est demiafua homo: Uli Tarda cogn. Mss. Pott. 4. 9. i7>. 19. Lijis.a.Edd. Lamb. 
i>uj Ii. |).icc'r. Bond Baxl. Gesn. Comb. Arai. Wakef. Camp. lalin. mulium demi*nuM 
/lurno il/e est. Tarda eogn. Coni Hann. Miseell. L. 3. mulium dem. homo itl^ 
Tii' do rogn. Msc. Ciiiq. I, veiusliss. Edd. Cruq.-Camiig. multum 0»t dem. homo 
nie. Tarda cogn. Ed. VVeU. 

V. 58. pingui. Mm. Pufm. 1. a. S. 6. 7. ain. qoalaor 8|>. Bcrsm. »p. Cmq. a 

Torrenl fcreomncs. l.'ps 1 3 Srliol. Acr. Porph et edd viilgo — ptngiii.t. M<r. Piilm. 6. 
Crii^. 7 (« a m.) msc. uuusap.Tuirtiit. Uli. ap Turncb. Adv. 19, 4. qiii prob. Talb. 1. la. 
Edd. llMliol.477-. TcMt. 47S. 79. 83. 86. Lamh. Chab. Bond. Goiucbl. 

V. 59. doto. ConJ. Mark!. — opertum. Mss. Obcrl. A. D f.i I m.) 

V 60 Cum genua — crimiiia. Parcnlb. inclus. Lainh. Crur] Stc] b Chah. 
Benm'. Bond. Bait Cflning. Sannd. Pbil. 6«M.' WafccC Atar. Wds. Sine parmth. 
(.,1t — t't-rr.emMtt, Mae. Cruq. 1. vcliMtiM. Ed. Bend, (qui dcC) icq. Cuning Sanad. 
A«ar. W»kef. 

V. 63. SimpUeior fui» H tti, f/mUent. Mit. ad antun «oraes q^. Ptilaa. Bami* 
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55 Wir LingCf^cn verdrchn selbst Tugenden, wollen den lautern 
Grund dos Gcnisscs mit Tünche beziehn. Lebt rcclillichcn Wandels 
Einer mit uns, ein Mann voll Demutb, schlicht und bescheiden: 
Tropf heisst solcher uns gleich, und Dummkopf. Meidet ein Andrer 
Jegliche Schling;' , und beut nie Tückischen offene Seile : »' 

60 Weil er in solcherlei Leben verkehrt, wo grimmige Bosheit, 

Wo die Vcrliiumdung regiert: statt sicher beralhen , und gar nicht 
Unvorsichtig, benennen wir stracks arglistig und falsch ihn. « 
Ist argloser ein Mensch (wie ich gern, Macenas, mich öfter 
Dir darstellte) so dass er den Freund , mag lesen er oder 

65 Still nachdenken, verstört durch allerlei Reden: „wie lästig! 

„Sinn fürs Schickliche mangelt ihm ganx urtheilen wir. Ach, wie 

Cruq. Toncnt. Talb. licnll. Poll. Mss. tres np. Canter NoV. LccI. 4,ia. Msc.Dorvill. i. 
Corbci. Lips.i.a. Edd. Mtdiol. 477. 5o8. .'S l a. Venel. 478. 79. 8.3. 86.9 i.gS. 98. Loch. 
Colon.«, a. Asccns. I. Cruq.iBcnil. (qui def) Cuiiing. Siinad Pliü. WakeC Hciiid. Doer. 
lahn. Simpl. quüt: et eat , qiuilem. Edd. (Jcsn, Vcm. Polt Diiviq. Simpl. qitis al 
est, qualem. Ms5. ap. Latnb. pliq. Edd. Laiiili. Torrcnl, Simpl. qtüs »st , qiKilem, 
Ed. Asccns. IV. Simpl. si qui.i , qualem. Ed. Aid. III. Bas. 527. 58o. Vcnet. 559. 
Glarciin. Lamh. cd. I. Falir. Stcpii. Chab. ßcrsiii. Bond. ISurnt. Azar. Camp. Simpl. ei 
quieeetf qualem. Ed. Mcdiul. 486. Aid. I. Simpi. quia ti est^ qualem. M.ic. Dor- 
vill. a. • — qualem — Afaecenae. ParcnUicsi inclu.s Locb. Colon, s. a. Ascens. I. IV. 
Latnb. Cruq. Cbub. Bcrsni. Bond. Burin. Ucnll. Cuniug. Sanad. Phil. Azar. Sine pa- 
rtnlh. cell. — V. 64. aut forte. Cod. Menicl. 

V. 65 impcllat. Mss. Hp. Pufm Cinq. Bcrsm Torrcnt. omncs. Dorviil. i.a. Lips. i.a. 
Edd. velt ante Mürel, quod sciam, omncs. Mediol. 477. 8G. 5o8. 6ia. Vcnct. 478. 79. 
83. 86. 94. 95. 98. Locb. Colon, s. a. Aid. l. IW. Aaccns. L IV. Bas. 5a7. 58o. et 
Stcpb. Bond. Burro. Baxl. Gcsn. Wakcf. Azar. WcU. Fca. Heind. Docr. labn. Poll. 
Camp. Duviq. impellam. Ed .Muicl Ventl. 559. uppellat. Msc. uniis ap. Lnmb. 
appeliet. Scliol, Acr. Edd. Lamb. Eabr. Chab. Toritnl. Cuning. Sanad. Pbil. apptl- 
tem, Ed Cniq. Bersm. impeiüat. Ed Bcnll. e conicct. — sermone : molealus. Sic 
Mediol. 477. labn. Sermone? molesliia ! Sic Zton. Welz. Fta. Poll. Duviq. quovia 
aermone molestua, Sic ccU. iungiint. — sermone modeatua, Mss. Comb. B. G. 
alq. »p. Ecaui Edd. Vcnct. 494. 95. <j8. Mc<iiol. 5o8. 5ia. 

V. 66. Communi — inquimus, Laud. Euljcbcs ap. Pulscb. p. ai8a. — eheu. 
EUd. Colon, s. a. Aid. I. III. Asccns. 1. IV. et vulgo. eat heu. Msc. uous ap. Bersm. 
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Quam fernere ht naemet legem Mmemme anquam! 
. Ifam v^e nemo eine naecUurs optimu» iBe eH, 
Qui mimmi» wgueiur, 'jimcue dulde, ui aeqman eet, 

70 Cum mea eompeneet vntn» bona, iduri^ue hieee 
(Si modo pUtra mihi bona muO) incKnei, aman 
Si volet, hac lege in truiina ponetur eadetn» 
Qui, ne tuderiiae propriis offendai amicum, 
Postulat, ignoeeet verruds illius. aequum e^, 

75 Peccüiis veniem pcseeniem reddere rursus. 

Denique, quatenus exddi penitus viiium irae. 
Cetera item nequeunt stuUis hoerentia: cur non 
Ponderibus mocUdisque euü reuio lUitur; ae res 
Üi quaeque esi, ita suppUcäs delicta coercei? 
80 Si quis eum servom, patinam qui toUere utssits 
Semesos pisds.tepidumque ligurrterii ius. 
In cruee suffigat, JLabeone insaniojr inier 



heu heu. Msc. unns aji. Bcr.«*«. Edd. Mcdiol. (77. Fcs, stio mnre ('{. v. ad 1. Od. 
l5, g et Burm. «d Anlliol. T. I. p- 579. «cd cootra Drakenborcli. ad 8U. il, aia. 
p. 553.) et Jvlaa. A«». Edd. Mediol. 486. SoB, 5ia, Vcnct. 478. jc^. ö3. 86. 9%. • 
95. 98. Loch. 

V. 06. ÜU. (oinisao e«t) Ed. I^b. 

V. 69. urgntttir, ||s$. Lipt. 1.9. E<ld.Bait1.Baxt.Canin^.Wa1ker. urgHmr. CdL 

cf. tii.ij. — ntnicis. E«Jd. Vcncl. 483. 86. g*. 96. 98. Mcdiol. 5o8. 5 12. Loch. 

V. 70. compentat. Ed. Santid. — » Ais «#. Ed. Coton. a. Ascens. J. IV. 

V. 71. ineiingtf timari Si »ottl f hae Itgg. Sic dht. Scbol. Acr. Edd. ftit. 
quas vidi , omiics , et Laiiib. Fahr. Crti({. Stc^pb. Cli.ib. Rcrsm. Torrcnl. Bond. Dtmi, 
BeDli. Cuaiag. Sanad. Pbtl. Azar. Fi-a. invUnet : aautri Si poUt h^c i^e, 8i« Wafcaf. 
Well. Hcind. Do«r. I«Lti. Camp. I'olt. Duviq. 

Y. 73. o9UHdat. Ed. Loch. -~ V. 74. Pß&tulät» Ed^i Tand. 494^ 95. 98. 
Midiol. 5o8. 5 12. — if^noscet. Mss. ap, Pitlm. omnrs. duo ap. Rtism. ap. Bcnll. p'^q. 
alii ap. Yal. Comb. Gcsn. I. Fv«c 2, b.d.g.b. 3,«. Tolt. a. 3. 6. 7. lo. 1 1. J2. 1 8. ao. 
Don iU. 1 .a. Lijia. t .a. Cod. Ilailel. Edd. Uadioi 477il6.5o8.5 ix Flar. 463. VciMt. 476. 
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JUiIm Ibegclirt: nach gleichem Gesetz kommtBl^äRifi^itH^DI^Iigi^'ii . 
^cr duTih eigene Beulen dem Freund niclit Aerger zu geben 
AVünsclit , der aclitc der '\V;ir/cn an ihm nicht. Ganz ist es UUll^ 
7& Wer K Khi wl| ^ |{ #l i » b ^^# > ; (^ Mt >«rM>!*<^ «tvilu«. 

Endlidh, soCern nle'gan« m vertilgen der Fehler det Z«hiu, tmd ' 
Anderes ist, was Thoren einmal anhaftet : warum not 
Wendct'ihr Maas nnd Gewicht die Vemunft nidtt an, nnd hewSldgt» 

* Ja nach der Sache Verhalt, die Yergehn mit geeigneten Strafen? 
80 M'cr den Sdaven Tielleichtf der Sdiüsscln zu räumen hcaofbragCi 
Vom halbiibrigen Fisch und der lanlichen Brühe genaschelf 
Schlüge dafiir ans Krens i imhlilger denn l<abco wiird' er 



7g. 83. 86. 90. g4. g5. 98. Loch. Benll. (qui reroc.) Baxt.Cuaing.SAnfd.Geso. Val. 
Oberl. WaktT. Azur. Fca. Hcind. Duer. labn. I'«lt. Duvicj. ignoteat. Alü ms«, »f. PoU. 
Edd. Aid. I. III. Colon, s. a. Asccns. J. IV. Btä^Szj, 580. Ltub. Cniq.Fabr. Sutph« 
Giuib. ßersm. Tuncnt. nuiid Biiiiu. PhiJ. Camp. 

V. 76. quatenu». iiss, quatuor ap. Bersn. 1.^.1.2. Edd. Vcnct. 678. 83. 86. 
94.95.98. Medial. 486. 5o8.5ia. Loch. Fabr. Bas. S80. Tormit Bond Burai. BentJ. 
Baxi. indcqnc rtccnlt. omncs. qiinlinuM. Mjs.ap. Torrcnt. oiniits. I!;k1. 1. Edd. Mtdiol. 
477. Vencl. 47g. Colon, s. a. Aid. I. III. Asccna.l.lV. Laiuii. Ciuq. öleph. 

Chab. Ifonn. • — MtBeindi «. veeinäK Mst. ap. tamb. alq.' — Ua» Mi, Ilse. 
Doi'vill. t. — V. 7g. Ulciinque est. Als«. Comh. R. 

Y. 81. trtpiJumqu«. Mu. Fcae 2, i. 6, h. Kdd Vcnct. 478. 4Si. rccip. Fea. 
JaLo. iif^urrierit. Mss. ap. Pulm. «l Ciuq.onniea. ap. Lüinli. lere onints. F«:ac i,a. 
C.d.«.f.ai. a.c.d. 1'. g.L. 3, f. 6,a(a 1 in.) 7,a. g,c. Ups. Edd. a Lümhino inde 

l>\eTacf\v»e. ligwisri/. M$c. Lamb. Ti. ui.'s. «p. Torrcnt. pirq. Edd. vttt Mrdiol 477. 86. 
5o8.dia. Vco^ 478. 79. 83. 86. gi. 96. 98. Colon, s. a. Aid. 1. Jli Loch, (qui 
htb, Ügmtrk) ÄmoB. L IV. Bm 5»;. Bteph. Ch«b. fiimd. »hiL M»» Cmp. 

G ' 



Digitized by Google 



• 




* 

Qui nkiy 'eum 4fnh$^' im tk h^- mkM 

Porrecto m^-w/ör^WiiiWI^^ 
90 Comminsit le^Mwil^'ppi^ "M$MMMt< itatiUuM v 

Evandri mahUbui trituWt cleiecit; oh haue r&hi)' ■ 
• ,^ut positum ante mea quia piillum in parte cuiytti' 

Stesfnh't esuriens f minus hoc ir/rnndus amicus 

Sit mihi? Oriid farr'rrm , iintinii feccrit , aut: äi ■ »' 
95 Prodidei tt . comnussa Jid£j .spun^umve negarit"? ' ' 

Quis paria esse fere placuit peccata, laborant. 
Cum vrnff/m ad verum est: eenau» moresque repugnanl. 



V. 8». tuffigiat. Edd. VeneL 483. 88. »ufßgtat. Loch. — Xoftwi». Mm. d 
•dd. vulg. Lahione. Msc. Fc»u i , c. Lips. 1. Ed. Glareao. Lahieno. coni. Bcnll. 

Y. ä3. dicatur? Sic Cuniog. Doer. — quanlo fuHotüu (omiMO huc,) Mm. 
Ptttn. 1. 4. 7. koe obde Dotiloin in nie. Gnif. «etaittiai* 

y.84. modieamdeliquit, Bdd.ColoD.i.a. A»nM,htV^dsBquerit.VUcUpa.t. 

V. 85. Quois. cui nisi. Com;. Ron il. — hahert. Msc. Lips. a. EtUr Locli. Tltind. 
vitiose. — M«»a»'M actrbu» OdUli, Msc. Pulm.j. SiodisL ¥»«1,483.86.94. 9^. 98. 
Mcdiol.498.5o8.5ia. AM. III. Mai«t 8tcph. B«itl. Beiod. lalin. F»n. Daviq. In 
rcnth. {^Quod — ineuafia.') Msrkl. Fea. Wakef. Doer. insuavU, acerbut : Odisti. Sic 
dislinz. Mediol. 477. Veoet. 47^. Colon, s. a. Aid. I. Atcen«. I. Lamli. FaUr. Cruq. 
Cbab. Bcrsm. Bood. Torrent Burm. Phil. Azar. Camp. Parcnlh induf. (^imm/wmi 
4tcerbu*.) Ascens. IV. B»xt. Cnning. Sanad Gcsn. — insanua acfrbu*. Msc. Comb. G. 

V. 86. fugiea. Edd. Venct. 483. 86. 94. 9Ö. 98. Mediol. 5o8. 5 12. Loci». — 
BuBorum. Mss. Piilm. l. a. 3 6. 7. qiiatuor m«s. ap. Bersm. ap. Cruq. fore omne». , 
•Iii ap. Torrent B«ntl. Val. Feac 1, c (a a m. Bosonem. a i m ) d.«.g. 9)a(a 2. »n.) 
b c(aim)d f h. 3, a f. 5, «Ii 7.« (nun.) Msc. Dorvill i. [.ii^s. 1.2. cod MciUrl, 
Edd. Craq. (qui reslit.) B«nll. Baxt Cuniog. Sanad. Gcsn. Pbil Vbl. Oberl. Comb. Aiar. 
Wtitcf; Wm. UM^ Doflr. Idni. Pott. Onvi). ßitfotm»^ Mw. OarvilL a. SdMi. Aer. 
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Unter den Klugen genannt Doch wie viel rasender, wie viel 
Grösser ist dieses Vcrgefm ! Es versah dein Freund ein Geringes, 

85 W as, nicht gern zu verzcihn, unfreundlich erschiene: und grimmig 
Hassest und meidest ihn du, wie den Ruso der Schuldner des Darlchns: 
Der, wenn der Monalserste dem Armen, der leidige, eintrat, 
' Falls er, oh Zins, ob Geld nicht irgendwoher sich erzwackt hat,;^ .» * 
Flerben Geschichten den Hals, ein («efangener, bietet und anhört , 

90 Hab' er im Rausche das Polster genässt, vom 'l isch mir ein Schälchen 
Niedergeworfen, ein Werk von Evanders Händen: und desshalb — 
Sei's auch, weil er im Hunger ein Hüholcin, das auf dem Recken 
Mir vorlag, wegrafft', um ein Minderes sollt' er ein wcrlher , 
Freund mir sein ? Was tliiit' ich, im Fall Diebstahl er begangen, 

95 Ihm auf Treue Vertrautes verrathen. Verbürgtes gcliiugnet? |".. • 

Die, so behaupten, es sein fast gleich die Vergehungen, ringen, 
Wanns zum Wirklichen kommt. Das Gefühl und die Sitte vemeinen's. 



Edd. Mediol. 477. 86. 5o8. 5ia. Venel. 478. 79. 94. gS. 98 Fabr. Ba$.58o. Buffo. 
nem. Ed, Loch. Hisonem. Landin. Ria$ontm. Mss. <tp. Torrent. Edd. Venel. 483. 86. 
Colon. 8. a. Ascens. I. IV. Jiusionem. Msc. Pulm. 4. Hussonem. Mm. ap. Torrent. 
Trutonem. V. Lect. ap. Fearo. Driuonem, Ms.i. Bcntl. 8. 9. j3. mss. alq. ap. Fcam. 
Schol. Porph. Edd. post Aid. L III. Ba.s. 627. Lamh. Stcph. Ch^b. Bersm. Torrent 
Bond. Bunn. Camp. — aeria? Sic dist. Baxt. Gean. Wakef. Pott. Duviq. 

V. 87. Quod nisi cum. Edd. Mediol. 477. (Med. 486. bab qu*-) 5o8. 5ia. 
Venet 478. 79. 83. 86. 94. 95. 98. Loch. Quicum triste» iam mUtro. Msc. onus 
•p. Bersm. 

V. 88. nwnmoa habtt uni/e extrical. YÄ. Aid. T. extricei. M«c Dorvill. l. 

V. 90. menaaeve. Edd. YeneL 494. 90. 98. Mtdiol. 5o8. 5ia. Loch. 

y. 91. manibua torium. ConL Bentl. (q. v.) retcp. Cuning. 

V. 93. iocundua. Msc. Bad. 1. laeck 1. Edd. Venet 483 86. Loch. Colon. •. a. 
Ascens. I. Cuning. cf. ad 5, 44. 70. Cellar.Ortliogr. p. a65. Ilarl. Nohen. P.orthogr. 
s. V. Bentl. hic non satis constanler hab iucundus, 

V. 94. furlumai. Msc. l>orv. 1. Ed. Cuning. Sanad. Phil. 

V. 95. ßda. Edd. Venet. 494. gS. 98. Mediol. 5o8. 5ia. — aponaumqu«. Msc. 
Feae a, i. 6, a. — V. 96. patria. Ed. Loch. 

V. 97. ad utum tat. Mac. Comb. B. — repungant. Uxc. Lips. 1. 

Ga 
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j4lqitc ipsa utiUtas , xusti prope mater et aequi. 
. ' Cum prorcpserunt primis animalta terris, *w»»«liif 
100 Mutant et turpc pecus, glandem atque eubilin proptcr 
'■ Lnguibus et pngnis , dein fuatibus , atque itn porro 
^'Pugnabant armis, quae post fabricavcrat usus ; > 

• Donec verba , quibus voces sensuxque notarent, y 
• . ^fominaque invenere: dehinc abfiisterc bcl/o, 

105 Oppida corperunt munire et ponere legen, ' ' ' 

« quis für esset, neu latro , neu quis adtät^r. ' 

• iVam /iuit ante Helcnam cunnus teterri'ma belli 
Caussa: sed ignotis perierunt niortibus Uli, 

Quos venerem incertani rapienits more fcrarum ^ 'i ^ 
110 Viribus editior caedebat , ut in grege taurus. ' 
Iura inventa melu iniusti fateare neeesse est, 
. Tempora si fastosque velis evolvere mundi. - '{ 

JV<?c natura polest iusto secerncre iniquum, 
Dividit ut bona diversis , fugicnda petendis : 
116 Nec vincet ratio hoc, tantundem ut peccet idemque, 
Qui teneros cauUs alieni f reger it horti,» 
Et qui nocturnus sacra divum legerit. adsit 

V. 99. animalia gUbis. Ed. Venct. Sog. 

V. 100 multum. Ed. Lamliin. (Aurel, 6o5.) — ac turpe. Edd. Cuniiig. Sanad. 
V. 101. hinc piignis. Ed. Ctiniog. 

V. io4. obsistere bello. Msc. Fcae a, i. desittere. leg Maret. V. Lect. l, 5. 

V. 106. Ne qui für. Ed. Cuiiing. Neu qtds für. Duo niM. optt. ap.ToiTcnt. — 
n« quü adulier. Msc. Lips. a. Ed Atar. 

V. 107. ci^nut. iMic Ol>crl. D. (a i m.) mulier. Ed. Sanad. Camp, c Maik- 
landi coirtct. — teterrima. Mss ap. Pulm.Bcrstn.Torrcnt. omtirs. ap.Lamb.pIrq.Lips-'/a. 
Edd. vulgo. delerrima. Msc. Ftae 8, 0. Dorvill. 1. Edd. Aid. I. III. Ciuq. Beisiii. 

V. 108. pereunt niortalibna Msc. Lips. i (« i. in ) 

V. 109. incentam. Msc. Kcac G, a (a l in.) 

V. 113. faalutque. Ed. Cuuing. (v. Ciilt. ad 4. Od. l4, 4.) * 
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* Selber der Nutzen , beinah des Gerecbton und Billigen Urquell. 
: Als aus der Erd' Urschoos auskrochen die ersten Geschöpfe, 
100 Stummes und schuiählichesVich, um dicWaldmast ward tmd dieSchlafstatt 
Erst mit den Nateln und Fausten, sodann mit Knittcln und also 
. Weiter mit Waffen gekämpft, die bald der Bedarf an die Hand gab. 
Bis zum Bezeichnen der Laut' und Empfindungen endlich sie Worte 
Fanden und Namen der Dinge. Nunmehr entsagend der Fehde ^ 
105 Fingen sie sichernde Stiidte zu bau'n an, ordneten Satzung, - ».v^^|' 
Dass kein Dieb sein sollte, noch Biiuher, noch Schünder der Ehen. 
Denn vor Helena gab Frau'nreiz zum Kriege den schnödsten 
Anlass: doch sie starben zumal unbeachtetes Todes, ,^ 
Die, da sie gleich dem Gewild, unstätc Genüsse sich raubten, 
110 Einer, an Kraft vorragend , erschlug, wie der Stier in der Heerde. 

Recht ist erfunden aus Furcht vor dem Unrecht, wie man geslehn muss. 
Wenn man der Zeiten Verlauf und der Well Jahrbücher betrachtet. 
* Weder vermag die Natur vom Rechte zu sondern das Unrecht, 

So, wie sie Gutem das Bös' absdiicd, Fliehbares Erwünschtem; 
115 Noch tliut dar die Vernunft, dass gleich stark fehP und in Glcichcmt 
^ Wer sich im Nachbarsgarlcn des Kohls Sprüsslinge gebrochen, 
, Und wer nächtlicher Weile beraubt WcihschUtzc der Götter. 

V. 1 15. Haec fineet. Ed. Loch. — ratio haec. Msc. unui ap. Bcrsin. 
V. II 6. infregerit. Ed. Bcnll. e couicct. ?i. Hciniii, qui vult: ßore». — strin-' 
xerit. coni. Cuiiing. 

V. 117. Vt qtu, Msc. Feae 5, a (a im.) — noclurnif. Msc. Dorvill. 2. ■ — 
Macra Vifum. Mss. «p. Bersin. Bcnll. ei l'oU. umnc-s. Obeil.A.IJ. Bad. 1. Comb. ß. 
CD. F. Fcac j, b.c. d. c. g. i. o. a, c. d.e. f. 1$. h. I. k. n. 3,«. 5, a. I). 6, a. 7, a.b. 9, a. 
Dorvill. 1. a. Lips. 1. a. Edd. Princ. Zar. Mcdiol. 477. 86. 5o8. 5 12. VencL /178. 
79. 81. 83. 86. 90. 92. 94. 95. 98. 509. Flor. 482. Colon. 3, a. Aid. I. lunt. 5o3. 
Loch. Ascvns. 1. IV. Aryeul.5l4. Fubr. Bas. 680. Bcnll. ( qui revoc. ) Sanad. l'hit. 
Val. Azar. Fca. IKInd. Doer. labn. Pott. Duvicj. JDifiim sacra. Ed. Aid, IH. (qui in- 
vex.) Bas. 527. 3 1. Fiib. 536. Ltißd, Iliirs 538. Muret. Lnmb. Cruq. Vencl. 5/3. 
Slepb. Cliab. fimm. Torreut. D. Iltuas. Dccpr. Bood. üacer. Talb. Baxt. OLcrl. Geso. 
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Regula , peccatis quae poenas irroget acquasf'' 
Hc scutica dignum horribili scclcre ßagello. 

120 ^am, ut ferida caedas mcriluni maiora subire 
Verbera , non vereor: cum dicas esse pares res 
Furta latrociniis , et magnis parva mineris 
falce recisurum siniüi te, si tibi regnum ♦»< 

• , Permittant Jiomines. Si divcs , qui sapiens est, 

125 Et sutor bonus et solus formosus et est rex: 

' Cur optas quod habes? — „Non nosti, quid pater/' inquit, 
„Chrysippus dicat : Sapiens crepidas sibi nuniquam 
„Nec süleas fecit; sutor tarnen est sapiens.** — Qui? — 
„Ut, quamvis tacet Hermogenes , cantor tarnen atque 

130 „Optimus est modulator ; ut Alfenus -va/er, omni 
„Abiecto instrumento artis , clausaque taberna, 
„Sutor erat: sapiens operis sie optimus omnis 

Wakcf. Camp, sacra Dia tublegerit. Msc. unas ap. YaL Ed. Cuniag. »acra Dtum 

nocturnua Ugerit. Msc. ßcotl. y. Ed. Welz. 

V. Il8. Regula peccatis, quae. Siedist. Altl.I. ^ns.Sij. inrogat. Msc. Lips. a. 

V. lig. Nec — teclare. Msc. Lips. i. tectare. Edd. Yeacl. 483. 86. Loch. 
Biirin. inteciere. V. Icct. ap. Ztirck. 

V. lao. Nam feriila caedaa. Msc. Feae 3, d. Nam ferula ut caedaa. Msc 
Feae a, i (a a ni.) Bona lecUo, quam prob. Botfa. qui dist. Verhara? non ^vereor, 
■ut Icgendum proponit : jVff ftrula caedaa. 

V. laa. Furta y latrocinia; et cum magnU. coni. Cum'ng. — Post parva 
colo dist Mcdiol. 477. VeDel. 478. Aid. I. HJ. Ascens. I. Bas. Sa;. Fabr. 

V. 124., Permutant. Msc. Bad. 1.— quia aapiana e»t. Edd. Mediol. 477. 
Veoet. 478. 

V. laS. formoaua aohta. Msc. Feae a, i. Lips. i. 

V. ia6. Num nosti. Ed. Vcnet. .609. Fabr. Non noatri. Ed. VeneL 483. 86. 
Loch. — quod pater. Edd. VeneC. 49'i. gS. 98. quo pater. Mss. Dorvill. l . a. — inquia, 
Saoad. cx ing. sq. Camp. (v. ßentl. ad 4, 78.) 

V. 127. Chryaippua dicat? Sic Venct. 478.79.83.86.94.95.98. Mediol.SoS. 
5i2. Ascvus.LlV. WakeC Crieippua. Msc. Lips. 1. Ed.Coioo.s.a. Asceos.I. — Sa- 
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Bw'dna«i8 .ij hw l i(| M 'i lii i » ti i^ > iarff iiw J» i i»rt i Ai |l ^li J i igj4j l i ii» 
120 Dam jati iwr viw^t^i>iii>(<i l< ■liiiyi>> pw ühatoiii flli>ii^<A'^ 
SÖlhe Itartiki^'M^ kauft <i«lihtt». ja iflk.Mimii^Hiinii 

Ikofcst mir der iiiMiilicbe^Sicbel m wuim^ wM^fi^mfii^^eißi^^ 
Dirvo«! den BleaicbeBiwlrMl; W«nttderW«M* f iii Brii(liwtt>gt(pifti ut| 
125 Attch «in TOnngUdi«r,$cb«il«R^^yi«ilMdiöii, Koaig Mg«r itf» , | 

'Wesshalb wuQi|c|i#st du* ^iOMidill^^Bst? „iS'IcLl weiset du, versetzt er, ' 
\Vi e diess Vater Chr)sippus versteht. Mjc macht sich (WaWsisc 
„SoMeOf noch Schuh ( gleichwolil üt der W cW ein Usd 

, wie doch? — 

ffGicicTi wie Herraogencs, schweiget er auch, doch trcfllicher Sänger 
139 „Und Toiisehter Ycrfjicibt: wie Aifcmis, der Schlaue , nachdem er 
„Ton sich gethari das Geriithc der Kunsl und die BikIp grsrhlosscn, 
^Schuster noch war : so ist in sämmüidien iLüustea der \V eise 

pür'"^ rrrpidus sibi fecit, Ntc soUa» ttnqriam. Cot], Cilean. leite GttDIOg. ^Iti ladt 
finxit: tiupien9 crepida» Mqu0 f«eit^ AVc »oleas unquam. 

198. tapimu. Edd. Yen^t. 47g. 485. 86. Loch. — Qiu? Var. l«et. ep. 
Lainb. Mss.ap.Cruq. i,umis. Bcnll. if). alii mss. ap. Yal. Lips. 1. Fclil. Kcnll. (qui rcstit.) 
aeq. Caniag. Staad. Azar. Wakef. W etz. Fe«. Heiod. Doer. Uibo. Quo? Mss. «p. Fulm. 
«nncf. ep. Cruq. et Pott. pirq. Lips. a. SehoL Aar. Edd. •nl» Bend, oaum «I Bast.. 
Phü. Gesn. Camp. Poll. Du%iq. 

V. 129. M quatiwi*. Ed. Vsoct. 494.95.98« St quaawit, £d. Ikd^ol,»^ 5o8. 
5 12. — iacBot. Msc. Corbd. Ed. Awir. 

V. i3o. Optum.ua. M»c. Lips. 1. ^Ifenut. Mm. ap. Terrcol. ornn. Edd. VldgO. 
Mphenu». Var. I. rt. np. Feam. A^finiu», Mss. «p. Gniq. if «-d. Ed. Craq. qai d«f. 
jilvenus. Msc Lip^. (a i. m.) 

T. l3a. 6'«/or «ra^. Hm. «I «dd. vulgo. Sch«l. Acr. Porph. Sutor erat, MlC^ 
Cruf[. I, UTiiis (:» j m ). Acron. msc. ap. Brrill, abiecta tonstrina. (Sic etiam 

Landini Commcnt.) Indv tientl. reeep. Tonsor erat, seq. Ciining. Sanad. Oberl. Auir. 
W«l*. — Sutor trm *mpi*n» optrht opt. Sie dist. HcdioL 477. 5o8. Sia. Va* 
oet 478. 79. 83. 86. n'f. C(5. 98. Loch. Colrm. s. n. Asccns. I. Fabr. Em. laliB.,— 
«•0 proliau» omni*. Msc uous ap. Cuuiug. £dd. Cuuiog. 8ao«d. 
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iAO IgnmHfenit^ u>^Md petearo stultus, amiei*' 
Inquc tijieeni ijlptWn..p€itiar {ieUeta llbcnter, 
JßriMmfue.magif vivam' rege keattM^, 



V. i33. E«t opifex »olat: »ierex. Mss Pulm. i -4. G, Lamb, i, duo. a. 3. 5. 
6.8.9. Lips.1.2. Edd. Venct. 478. 7g. 83. 86. 94. 95. 98. Mediol. -iHG. 5o8.5i2. Loch. 
Colon. «. a. Ascen«. i. Lamb. Cruij. äteph. Chab. Berani. Bood. Bentl. (qui def.) Baxl. 
Cuoiog. Sanad. i'hil. Gcso. Azar. WeU. WakeC Fm. Hein 4. beer. Camp. labo. Pott. . 
Eat opifex: <r rex. 'S\'r iin is ap. Bersm. Ed. Duviq. et nos. A'sf opifex: »ic 

r«r «o^iM. Edd. Atd. I. III. Asccos. iV. Glarean. Bao. 5a7.ö8o. Fabr. Pqlm^ TorrenL 
Barm. Eh opift» fobut mt mr. Use. Puln.7. — KtÜvU, Hat. ap. Luib. alq« 
ap. Bersm. unus. Fcae 1, a. ' ■ 

V. i34. ni fuste. Mss. Feae 1, g. a.b.C; J, t 5»«. «lii ap. Val. Ba^ I. 
Dorvill. a. Edd. Bciitl. Cuning. Ilctnd. J)ocr. 

■ V. i35. Urgneri». Um. Laa»b. 1, unus. a. („ut «aepe aliLi/« addit.) Lipi. i. a. 
Edd. Torrent. BuitL 9mL Cowog. G«*n. WafceC Vrgtn$^ Cett. 

V. i36. clamaa. Msc. onus ap. Bi-i-siit. 

V. i36. Nec longum. Mss. Fcae 1, i. o. 3, <1. 6, b, 

• V. i3g. ot mihi. M»s. Ftac 1, m. 6, a. 9, c. 

V. i4o. peccarn. M»c. i. (aoli(|Uias.} ap. Lamb. mss. Palm. 1.4, unus ap. B«tsm. 
Ta1b.3. la. i4. Bi'ntl. a.6. ai. alii nua. ap.Val. Comb. Gctn. i.S. Feae I»«. «. 3» b. 
d. f (a I m ) h. 3,d. 5, b (a I m.) f.ips. q. prob. L.unb. E<Id. Pcnll ^rjuitestif.) Cuning. 
Saoad. Pbil. Gcsn. Oberi. Comb. Wakcf. Wetz. Ft'a.Ilcind. üoer.Iabn. Polt peceavern. 
Um. Piiba.9.7. Polt la 17. 18. Lipi. I. Edd. aale Bend, oranti et Cunp. Davi^ 
prrrnbo, Mss. ap. Lamb. alq. Pulin. 3. 6. trcs np. Bersm. quinqne mss. ap. TorreuC. 
Taib. 1.4.11. Obcrl.C. D. Bad. 1. lacck 1. ap. PoU. alq. DorviU. 3. Hac. Corbci. . 
Ed. Asar« tUtUu» ptcfiovra. Ed. Zar* 
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/Ute jlidbt lang es zu machen : wenn du für den Dreier zu badm " 
Geh^t als König, und sonst ^Niemand, wie der Laffc Crispinus t 
Dir zum Geleit nadifolgt: auch mir dann m rrden die güt'gcn 
140 Freunde ef \\'iss nnrliselin, wenn ein 'J"lu»r, icfi in Etii^^mi iJiiiJUt • 

Dafür wci fl" auch ich gern ihre \ crj^clien crtm^'on. 



Uodt wenn glajA jp ii ^|jcna6h < y »jt>%^>i kW^^ 



4.^ 



« ■ 



• Digitized by Google 



* 





S A T I R A ly. 

C. R I S P I N U & 



Eupoh's atque Cratinus Aristophanesque p&Siae, 

Atque alii quorum comoedta prisca virorttm est, 
' Si qtds erat digmts dcscrifn , qnod malus ac für, 

Quod mocclius foret aut sicarius auf ah'oqui 
6 Famosus, midta cum Ubertate notabant. 
Hinc omnis pendet Lucdins, hosce seciitus, 
Mutatis tantum pcdibus numerisque ; Jucctus, 
Emunctae naris , durus componcre versus. 
Nani fuit hoc vitiosas : in hora saepe ducenlos, 
iO Ut magnum, versus dictabat stans pcde in «no. 
Cum fiueret luiulentus, erat quod tollere veBes: 
Garrulus atque piger t&rAerüii ferre lahorem$ 
Seribendi rede: nam ui multum, nü moror. 

Eece, 

Crispinus mimmo me provoeai: ,^cdpe, H vis, 
V. 1. idrorum (omltio «vi) Ed. Loch. 

V. 3. aut ftir. Mss. Feac i, ro (a 2 in.) 3, f. 5» • (• a m.) 9, a. Msc. anus ap. 
Benll. Pott. 8. 16. aa. Edd. ante Bentl. quod sciam, omncs et Baxt. Geso. Wetz. F«« 
(qui der.) Heind. Camp. lahn. Docr. ac für. Mss. Ires ap. Bcrsm. ap. Bentl. omnvs, 
praeter ununi. alii inss. ap. Fcaro. reliqa! ap. Pott. Oberl. A.C.D. Cooib.B. C. D. F.G. 
Gesn. 1. 3. B;id, 1. IlorvIIl. i .'j. Lip^ i. 5 7^. Tn'.r. Corbct, msc. ap. Laml). Kos. .^nim, 
p. 5?. Edd. Bend, (»jui iuduv.) t.uning. Sauuii. PLil. Val. Azar. Wakef. Poll. Duviq. 
f/ für, Msc. Fcae 3, d. 

V. 4. ^'tut moechus. Ed. Colon.s.a. Ascens.I.IV. — alioquin. M'^s Lipa. (a'f . m.) 1 .2. 
Edd. Mcdioi. 486.äo8.6 1 a. Venet. 4g4. 95.98. Colon. 3. a. Ascens. 1. aUoquam, Ed. Loch. 

T. 5. notabat. Edd. Vcnct 494. g5. 98. Mediol. 5oi. 5ia. 
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Vierte Satire. 
D^t Dichters Mechtfertigunjg, 



£apoIU samt Kratln , Arutophancs auch, die Poctca, 
Dies' und andere Männer « die Väter des älteren Lustspiels, 
Pflegten , wo einer verdient* Abscliilderanpr , mochl' er von Art schlecht, 
Mocbt' er ein Dieb, ein Schänder der Eh'n, e'm Mcucblcr und sonstwie 
5 Ruchtbar sein , 7ti l^ozcichnen den Mann mit besonderem Freimath« 
Ganz sclilicsst [luiea sich an Luciiius, welcher ihr Beispiel 
Naclialiaii, cur dass Fuss' er und Versmaas iindrrte : geistreich» 
Fein ausspürender Nase ; dücii liart m der \ erse Gestaltung. 
Denn diess («thrtc zum Fehl, da» er oft zweihundert der Verse 
10 Ab «Ii Gtefwi« «tf l^eü der Flbs\ in der Stande dictifte. 

Weil er de» Schlamms voll stofinte, so gabs , was tilgen man mOcIiie* ' 
Er , redselig and fiial, die Besdiwerd* im Schrdhen sn tragen; 
NSmlich im adicigen Schrdhen: ,oh riel, nidit adil! ich ee. ~ * 

Schant dodi. 

Da beul Wette Criiyin «m einKldnef nur. n^imB, sq duLoal haal. 



V. 6. iMeiUUu. Ed. Benm. Chsb. (lemper ) 

V. 7. pedibu* tantum. M$c. uous ap. Bcrsm. — nunttruque facttiu: Emun" 
etat. Sic dML MeJioI. 477. 86. 5o8. 5ia. Vcnet. 478. 79. 83. 86. q4. gS. 98. Bai. 
da7. 58o. Linil». Fabr. Cruq. Cbnb. ßersm. Burni. numtritque: facettUf Ahm- 
eta0. Sic dist. Colon, t. «. Ateeu«. 1. IV. 8l«ph. TofttM. B«od. BmiL. fiutf. CiniUif. 
Shil. Gesa, cl reci-ntt. 

V. 8. Compontrt vtrtut (Xamfuit hoo vitiottt») in hora. Sic düt. SanadL 
V. 1 1. Dum ßueret. M«c. uous «p. Bersm. — quid tolUre. Ed. Loch. — 
veUeH. Garrulus — lnbori<m , ( Serif enJi^ moror.) §090 Cri^pdoU*, Ita ^odM VUlt 
iuogi , ul garrulus Uaiiaiur aU Crispuium, coacl«. 

y. i4. iwm««m«. £d.](«iia. e<oiiNetiMr.W«h( af««em«.«aDlN«]^ 
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15 ,fj4cctpiam tabulas; detur nobis locus , hora, 
• „Custodes ; videamus uter plus scribere possit."^ -^^^ 
Di bene feccrurtt, inopis mc quodcpie pusilli : ■ 
Finxerunt animi, raro et perpauca loquentis: • 
u4t tu conchisas hircinis foUibus auras , . : . |^ 

20 Usque laborantis dum ferrum molliat ignis , - ' - ' 
Ut mavis , imitare. Beatus Famiius ultro "^t'^i^f 
Dclatis capsis et imaginc; cum mca nemo *9titti 
ei Scripta legat volgo recitare timcntis, ob hanc rem, *• 
Quod sunt quos genus hoc minime iuvat, utpote phiris 

25 Culpari dignos. Quemvis media erue turba; * •• 
^ut ab avaritia, aut misera ambitionc laborat. 



«V 



V. i5. Accipiam, Mss. «p. Cruq. oranes , praeter 4. 7. duo mss. ap. Utrsm. 
Pulm. 3. G. msc. unus ap. Giiil. Cantcr Nov. Lcct. 4, 12, mss. ap. Torrcnl. fcrc omncs, 
ap. Benll. et Pott. pitq. mss. ap. Talb. omnes. Fcac i,a.c.e.g. k (a am.) n. 2;a(aani.) 
b(a i.ni.)c. f.g. Ii (a I m.)i. 3,«.d. 5, a. G,b(aiin.) 7, a. Dorvill. l. msc. Corbei. 
cod.McolcL Lips. 3. Porpb. msc. ap. Fcam et in Vcnet. ^yo. Bas. 58o. defend. Turncb. 
Adv. i5.9.Edd.Mtdiol.'i76. 77.86. Vcnct. /178. 79. 81. Ald.I. Iunt.5o3. Lamb.Cruq, 
Chab. Beism. D. Heins. Burm Baxt. Val. (icsn. Oberl. Comb. Wcti. Fca. Heind. Uoer. 
labn. Polt. Duviq. jiccipiat. Msc. Piilni. 4. Accipe iam. Mss. Pulm. 1.2.7.10. Cruq. 'i. 7. 
duo mss. ap. Bc.rsm.ap. Ocntl.alq. Obcrl.A D. Comb B.C.F. Gcsn.2. Pott. 10. l l.Dorvill.3. 
Lips. 1.2. Commcut. Lanilin. Kdd. Vcnct. 483. 86. 94. gS. 98. Loch Modiol. 5o8..')i2. 
Colon, s. a. Asrcns. I. IV. Aid. IIL Bas. .527. 58o. Muret. Fabr. Stcpb. 1 orrcnl. Ua- 
cer. Bond. Benll. (qui def.) Sanad. Cuning. Pbil. Azar. Wakcf. Camp. — Vetur. Mss. 
Pub«. 1.2.3.6.7. 10. Talb. 1.3. 10. la. Msc. vctu.i ap, Canlcr Nov. Lcct. 4, 12. mss. 
Poll. 7.8. 10. 1 1. 12. 17. 18.22. Edd. vulgo. JJentur, Mss. aiq. ap. Lamb. quatiior ap. 
Bersro. Pulm. 4. alii mss. ap. Fabr. Talb. l'otl. ap. Torrcnt. ferc omncs, ap. Bcntl. pirq. 
Bad. 1. Fcae 1, a. c. 2,a(a i.m.) b. g. 6, b. Lips. 1.2. 3. Ed. Fabr. (v. BentJ. ad l. 
Od. a4, 8. ) horaet. Msc. Bad. 1. 

V. 16. videmua. Edd. Vcncl. 483.86. Loch. — utrum. Msc. Lips.3. — poMtl. 
M*c. laeck 1. ' ^ - ' 

V. 17. ftcert. Msc. Bad. i. — inopia not. Ed. Cuning. ex ing. 
^' V. 18. Fingerunt. Kd. Vencl 478. finxere. Msc. Bad. 1. — rara. Msi. alq. 
■p. Torrenl. loquentea. Msc. Lamb. 3. qui com", loquenlem, quod reccp. et def. Bentl 
vulgatam tuente H. Stcphano Diatr. a. p. 46. 
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15 „Täfclclien an ; ich nehme sie auch. Word' Ort uns und Zeit und 
„Hüter hcstimmt: lass sehn , wer mehr wohl schreibt, wie der andre!"* 
Weise verfuhren die Götter, den Geist mir dürftig und winzige 
' Nur zu verleih'n, der Art, dass er Weniges redet und sparsam. 
Doch du magst den im Balge von Bocksfell hausenden Windslrom, 

20 Der fort kämpfet und fort, bis im Feuer das Eisen erweicht ist,'^ *• ' 
Ganz nach Gelüst nachahmen. Beglückt ist Fannius, dessen 
Mappen und Büst' ungebeten man widmete, während das Meine 
Micraand liest: denn ich scheue das Ohr der Versammlungen; dcsshalb, 
Weil gar Manchem ein Stoff der Art missfüllt, da die Mehrzahl ^ 

25 Selbst Anklage verdient. Zieh jeden hervor aus der Menge: 

Habgier quält ihm die Brust, wo nicht, die erbärmliche Ehrsucht. 

\'. 2o. laborantibua. Msc. Lip». i. — ferrum dum. Mac. Bcotl. 3. Ed. Cu- 
niog. — emuUiat. Ed. Bcntl. e coni. 

V. 31. Ut maius. Msc. I ap. Bad. (qui prob.') Ed. Loch. — > imitare ^ beatua 
Fannius: ultra. Sic dist. I. Dousa Coinmcnt. c. 8. 

V. aa. quod sint quos. Lemma in comm. Acron. Bas. 58o. — genus mininu, 
(oiuisso Aoc.) Ed. Loch. — ut pute. Msc. Lips. a. ^ ' 

V. 25. digni. Ed. Cuning. cx ing. — quem via (sciunctim) Ed. Bas. 58o. 
Burm. frue. Msc. Pulm. 7. Cruq. 1 , Ircs. Talb. i a. Bcntl. a. G (a a m.) Oberl. C. Bad. i. 
Fcae ], a. c. a, b (a I m.) c. e. f. g. alü rass. ap. Potl. Edd. Aid. L lunt. 5o3. B<ts. 
6a7. 3l.8o. Argcnt. 5i4. Frib. 536. Lugd. Hars. 538. Lamb. Fabr. Miirct. Cruq. 
Stepb. Cbab. Beisni. Toircnt. D. Heins. L Dousa. Daccr. Bond. Burro. Cuning. Azara. 
Fea (qui def.) Camp. labn. alige. Mss. Lamb. l,duo. a. 3. 5. 6. Cruq. I,d. a. 4.6. 7.9. 
Pulm. 1-4. 10. tres mss. ap. Bersm. ap. TorrcnL fere omnes. ap. Talb. et Bentl. pirq. 
polt. 7.8. 10. 11. la. 17. 18. ao. Lips. I. a. 3. mss. Dorvill. i.a. Edd.vctt. Mcdiol.477. 
86. 5o8. 5i2. Venet. 478. 79. 83. 86. 94. 95. 98. Loch. Colon, s. a. Asccns, L IV. 
Aid. in. Bentl. Baxt. Gcsn. Welz. Wakef. Heiud. Doer. Pott. Duviq. (H.Steph. Diatr.a. 
p. 59. e glossa prorectum putat.) eripe. Msc. Pulra. 6. Cruq. i, Ire«, — arripe. coni. 
BeotJ. (q. V.) prob. Cuuing. rcccp. Saoad. Phil. 

V. a6. -Aut ab avaritia. Duo mss. ap. Bersro. (qui ed. ob avaritia.') Coniccit 
prirous Cbabot in nott. , dein lan. Dousa Comment. c. 8. commend. D. Heins, et Tan. 
Faber, ut soum inventum, el Dacer. laud. Msrcil. ut ex membranis. E^d. Cbab. Bentl. 
(qui asseruit, s«d Qon e A mss. utpotat Fea) s«q. Cuniiig. Sanad. Btttt. Phil. Azar. 
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JSe naptmrwn msank mnonku, 4w puemmm-f 
Mtme et^ arffenti tpimierf shi^>aMm faere$ 
ffie-Mudat merces sitrgenU m sole üd «Hmy- igw» - 

30 F'e^ertma tepet regio f fvm per wmimtpräVdepg 
Fettur / uti puhfU enUetim fUrkiMt t« H« 'pM ■ 
Suntma deperdät meUteni-mti ampHät^ h# räm. '> - 
Omnes hl metuttrki- vefiäus , ädere püHmt* ' 
„Foenum habet in cornu, hnge fitge: daMtAodo ritum 

35 ,^xcutiat sibi, non liic cuiquam parcet amico; ■ 
„Et fjiuodcumque semcl ckartis iUeverit , omnis ' 
fyGcstiet a furno redeuntis sctre laciique , 
ffEt pucros et anus." — ^tgedunif pauca accipc contra. 
Pn'mum ego me illorum , dederim quibus esse poetas, 

40 Excerpiun numero: neque cnim concludcre versum 
Dixeris cssc satis ; neque , si quis scribat, uti nos, 
Sernwiü propiora, putcs /tunc esse poetam, 
tngenium cui ait, cui mens divinior , atque os 

Wakcf. Fe». Ileind. Docr. Camp. TaTin, ^ut ob acariliam, Mss, et eiJtl. \ iil:o. ? 
rüiam, ms^ Fcae ijd. Lip3.i(» l.m^—mUer ambilione. Uss. «p. Torrcot. fcrvomias. 
Ta1b>ii't4.Bci»ll,a.8. B«d.i. laeck i. «IiIiiiN.ip.Vd.F«i« i,e. ai • (a a in.)c (■ rm.) 
5,a. Volt. '2. 3. 4. (L aa. Ed. SRoad. (nticra dcfnd«ii» nt ah Fm.) le^ PhiL mifrA 

ambilione. Yiilgo. 

V. a;. inaaaü. Mt». et edd. vulgo. ianmuM. Cd. Best Gcfn. «t e<id. lade ex- 

pressae« eliani Bolh. el ObcrI. (e insc. D. ul videlur: Dam A. C. huh. insanit.') Bal- 
ten* oculos, qui aic in codd. legi •(Hrauitf suspicor in noli« Lamb. et Torreol* iibcr- 
rasse ad v. 49. 

V. a8. Ifiute r^pä. Ed. Colon. 1. «. Asceo«. T. IT. — «mt» Codi. Bund, wl 

'Lucan. 8» 16. 

V. 3o. teptft regio. Ms«, et edd. vulgo. te<^ee regio. Corr. et cd» Sanad ! paM 
rtgid. HfC. WittO opi Bersm. Bad. 1 (sed corr. in mafg. ttpet,) alii mss. ap. Val. 
Fea« 1» c. 2,a.c(8 I m.)c. 3, d. 5,a(al.in.) b Caam.) Pott. a. 3. 4. G. Lip«. 3. cod. 
Meolei. — peiet. Ute. Lips. i (a i.m. sed supeiacr. paUt,) a (a i.ta, wd m ulra()ti« 
«orKduiB ttptt-y -~ mUa prmmi» ood> Moatcl. 



m 

^ • 

Der scLwärml toll in der Liebe za £iifrau*n, jener zu Knaben. 
Den reizt blinkendes Silber: ein Albius staunt vor dem Erzbild^ 
Der tauscht Waaren vom Rande des Aufgangs, bis wo die Sonne 
30 Wärmt im Sinken das Land. Hin rennt durch Uebel er bäuptlings, 
Gleich wie Staub , den raffet die Windsbraut: voller Besorgniss, • , 
* Dass nichts schwind' an der Summ\ und nicbt sich derSckcl vermehre'. 
• . Diese gesammt nun fürcbtcn die Vers' und hassen die Dichter. 

„Seht, Heu trägt er am Horn! Weit meidet ihn ! Kann er (iclächter 
35 „Nur sich erpressen, er sdiont nicht Eines der Freund\ und beeilt sich, 
„Was zu Papier einmal er gesudelt , zur Kund' es zu bringen 
,,.\llen, die vom Backofen und Wasserbehälter daher ziehn, 
„Buben und Vetteln zumal." — Auf, Einiges höre dagegen ! * ' 
Einmal, entheb' ich micli selbst von der Anzahl derer, die wirklich 
"40 Gültige Dichter mir sind. Denn den Vers nach Füssen zu regeln,* 
,\\*^ Reicht nicht, wirst du gestehn : wirst (den, der Sachen, wie wir, schreibt, 
• !Näher der Alltagsrede, noch nicht als Dichter erkennen. 

Wem ein erfmdrischer Geist, wem göttlicher Sinn und ein Mund ward, 

• , 

V. 32. deptreat. Ed. Colon. 8. a. Ascens.I. IV. — amplicet. Msc. Bcrol. LIps. 1. 

V. 33. poetam. Ed. BenlL ex iDg. «eq. Sanad. Phil. Camp. (refuL BaxL) 

V. 35. Excutiat tibi. Coui. Ratgers Veniu. Lcct. c. i 7. prob. Hcind. Bothe. scd 

v. Landin. nunqium pareti. Ed. Loch, non ciuqtuun hic. Msc. Bad. 1. parvit. 

Ed. Chab. 

T. 36. quoscunqM. Mas. Feae i, d (■ a in.) 2, g. 6, a (a 1 ra.). 

V. 37. Primum me iUorum (omisso ego^ Msc. Gcsn. 2. msc. Berol. — poeti». 
In msc. DotvilL 1. supcrscriptum. Sic leg, Despanicr. com". Bersm. N. Hein.«. Ed. 
Benll. e coni. seq. Cuning. Saoad. Phil. Azar. Hcind. Doer. poetaa. Schol. Porph. 
Ms5 et edd. vulgo. cf, 1, 19. a, 5i. 

Y. 4o. nam neo conciiu/ere. Msc. Bad. i. 

V. 4i. «I qiä aeribat. Mss. Bentl. 21. Obcrl.A.D. Bad. i. cod. Menlcl. Comb. C. 
Lips. a. Ed. BcDtl. (qui asserult) seq. Cuniog. Hcind. ( refut. lahn. ) scribat ai qiäa. 
Msc. Dorviil. 1. — hia quid acr. Msc. Lips. 3- 

V. 4a. propriora. Msc. fiad. x. Edd. Venct. 478. 79. 83. 86. Loch. Barsm. — 
putaa. Msc Dorviil. 1. ; ^ 
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• — I ■ ■ ■ 

• Magna aonaturum, des nominU huius honorem. .'«tji 
•45 Idcirco quidam, comoedia necne pocma 

Esset f quaesivcre; quod acer spi'rilus ac vis 

• iVtfC verbis nec rebus inest; nisi quod pcdc certo 
^ Differt sermoni, sermo merus. — jit pater ardens >^ 
^ Saevit , quod meretrice nepos insanus amica 

50 Filius, uxorcm grandi cum doie recuset, 

* Ebrius et — magnum quod dedecus — ambulet ant&t, 

• ■ JVoctcni cum facibus. — Numquid Pomponius istis f. «'.Ä 

. S * yfudiret leviora, pater si viverct? Ergo 
^ " • iVo/i satis est puris vcrsum perscribere verbis; , 

'.''55 Quem si dissolvas , quivis stomachctur codem .^ tt^ ' 
■ ^ Quo personatus pacto pater. His , ego quae nunc,^. • 

• Olim quae scripsit Lucilius, eripias si * 
/• Tempora certa modosque, et quod prius ordine vcrbuin est. 

Posterius facias, praeponens ultima primis ; 
60 yon, ut si solvas, „Postquam discordia tetra i ,^ 
Belli f er ratos postis portasque rcfregit:" 

* Jnve/üas etiam di^iecti membra poctae. 



V. 44. Ingenium — honorem. Cit. Prisclan. i], 8, 34. 

V. 47. ni quod. Msc. Dorvill. 3. —- peJe recto. Mjc. Lips. l. — V. 'tj. Diktat 
sermoni. hlsc. unus »p. Dcrsni. 

* V. 49. inaanue. Set mss. ap. Lamh. iinusap. Bcrsm. mss. ap.TorrcnLoptl.PuU.a. 
7. 10. 1 7. 18. 19. Lips I (a I . in.) a. 3. Edd. Mediol. 477 8G.5o8 5i2. Vencl. 478. 79. 
8.1.86.94.95.98. Loch. Colon. s.a. Asccns.MV. Lamb. Cruq. TorrcnJ. ß^tt. Cuning. 
Saaad. Phil. Gcsn. Azar. Wakef. Wetz. Fca. Diiod. Doer. Camp. labn. Polt. Ouviq. 
inaanit. Mss. Pulm. 3. 4.7.9. Talb. 3.4. 10. 11. Oherl. D. lacck 1. ulii rass. ap. Pott. 
Donill. a et 1. var. Icct. msc. Bciol. Lips. i (a a. m.) Edd. Aid. I III. Bas. .Sa?. .')8 j. 
Lamb. cd. I. Glarean. Veuet. öäg. Fabr. Stcph. BtTsm. Cbab. Bond. Biii-m. 

y. 5o. 5l. reeutet — ambuUt. M«s* qnaluor ap. Üerstn. iiisc. Beroi. Lips. 1. a. 
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Der Ton F,rii;il>pnrm tön!: drsn i:;iirinc dir Flirf drs NnnirnS. ^'^V' 
45 Etlidbe luabect iiitfurn vorn Lusispicl, oIj .s ein (jctiitl-l -t i, '"^^W^ 
Frs»f j»#*fhan, ob nicht? weil Kraft nrul fm%r}'^i*T Aufs, liwnn;:; ^*^' " ^ 
"Weder in Worten Steh zeigt, noch Geüankcn : ein rnni r ( /( xpr.irliston, 
Nitr dass geregelten Tnct es vorans hat. — „ALlt cniilaiiinit dtu h 
„lid&'t der Papa, dass vernarrt in die Buhlcrln, seine Geliebte, 
50 „Eine bc(;üterteBi«tt(«itedill||t jlir^riM ^'^- ''V • 

,,Zickt in de» Süiiftw'iilMiwy I*»' »^Mplrfcigytti^pitrew mMn 

55 Die tuir losen man darf, und es eifert ein jeglicher Vater 

Gani anf die itfn^idhe Ai«; «i« de» In der Matlees SobaM atait 
Dem , tras^jeCit idi sdM'^iUiQ* tnCilMr btstimmtett 
^ I^^H^ri^immt und RhythnirptV^''^^^, was vor^.li^^iH^Mll^ JM^ 
•r ^ingt nach hinten, das letzte dafür vorschiebend dem ci^Wn^ 
ob Nich^ als lüs^test du diess : „Nachdem fluchwürdig Zwietracht ■ * ' 
. „Eisenumfrürtctc Thor' und Küiaain des Krieges entriegelt/' • . 
If^dcet do hieraucii Giied^ TAfIreat vom cenlüdcdttn Dichter. 



Kdd. vulgo. recusut — ambmUtti^^ic^wSms.'i. F«M I» d« Edd.^3lhdi* 
Bcrsm. Cuomg.Sf)oad. Fca* ' ' ' 

Y. 5a. Nmm fuL Ute I.ips. 2 (a i. m ) PompUiütt. r«k« 1, d. a, e. f. 

Pe>mpeniua. MÄ Lip»- 3. . 

V. 54, venus. Edd. Vctjct. 494. 95. 98. Mcdiol. 5o8. 5i3. — />tirM t-ersum. 
Cuning, praeacribere. Mm. Feae 2, i. 3, c. IcroiUM in coinm. Acron. Bas. 5bo. 
Medio I. 48fi. transtcribete. Ed. Chob. compoiUßt. Msc, Dorvill. 2. 

V, 58. ir. -iot ,- ■». (omis.^o qu«) Msc. Coi! . i — - quod et. Msc. Dorvill. a. 

V. pfacpuitas, t4. Loch, pnieponua^m, Msc. Dorvill. 2. praepones. 

fitä^/üfuui. «^*.-*"''"" 

V. Go. <i <o/^a« — ref regit. Haec vh. j ircntb. indiW. B«atL Cll«^|79lUil4« 
Phü, \V.«tfc 2ioatl «*. Mm. Lip«. j (• i. ai.^ a. j .7^;^''*'' 

. . or. te; /luwMi^. Mkcfoni^ P. G.. Sdd. IMioL^;;. 5iA. i^fen''*^«Hif 494. 

I 
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JSaetemt» haecs tUiae, nuium mf neene pöSma; 
Nunc iüud Urnktm quaeram, merüone tAi sk 

65 Suapeetum gemts hoc seribendL Stdcius acer 
Jimbulat et Capriua, rauci male > emmque UbeRu^ 
Magmm uterque timor latronAusi ai bene ei qtde 
Et vhat purijs manibus, contemnat utrumque, 
üt eis ttt similis Caeli Birrique , latronumj 

7d Ifon ego eim Capri neque Siäci: cur metuas me? 
JVtfAa taberna meos haf.'cat neque päa UbeOos, 
Quts manus insudet volgi Hermogenisque Tigellif 
iVec recäo cuiquam, niai eumcis, idque coactuef 

\. 64. iilud tantum quemadmodum. Edd. Voiet. 483. 86. g4. 96. 98. Loch. 
IlcdSttl. 5aS. 5i9. älud quatram qumnadmodum* Ed. Mediol. 48$. — m»Uo täU 

ne sit. Msc. unus ap. Bcrsm. msc. Reiol. 

65. Stdcitu. Mtc. BeroL Lips. 1. 3.3. et edd. vulgo. Suigiut. Msc. Palm. 4. 
Btd. i.'(et .T. 70.) Pulgiut, ||h. alq. ap. TonvDl. Ed. AM. I. Me*». Mml sp. 
Torrcnt. Pulm. 6. Edd. Zar. Mcdiol. 4;;. TcBCL 478. 79. Cohnb!.«. Aie«D«.I.IV. 
(et V. 70. ) fulgiu». Var. lect. ap. Feam. 

Y. €6. rauom mah. Sie etnead. Bovfinif ad caloaii ad. hMcmmamit TV. not. 84. 
lilto sibi arrogat GUreun. 

Y. GS. Et ui$fat puris matubu», Mcc. Berol. Lips. 1. 2. 3. et edd. vulgo 
(v. Bentl.) Et purU tnvat manäm» ,Ed. Lnib. Stepli. Craq. Bond. Coniog. Phil. Azar. 
£t vifat manibua propriia. Mae. YtM 1» i. 

V. 6g. Ut tu Uac uans ap. Bärsaa. Lenma ad Acr. et Porpb. in Bas. 58o. 
Ed. Mcdiol. 477. — At ti» tu. Mtc. Bad. 1. Ei tU ia. Msc. Lips. 1. — Ctuit. Mu. ap. 
Bentl. pirq. et optt. Lips. i.a.3. Edd. Mediol. 477.508. 5 la. Venet. 478. 79. 83.86.94. 
95.98 Asccns.MV. Cruq Chab. Torrent. Bunn. Benil. Cuniiig. Sanad. Azar. Heind. Camp. 
CcuUi. Metliul. ''»86. Coeli. Schol. Acr. Edd. Luclu Lanib.Sleph.Bersm. Dond. Baxt. Phil. 
GesD.Wakef. Wetz. Fea. Doer. labn. Pott Duviq. CMC Ed. Colon, s. a. Bas. Sa;. 58ow 
Ald.in.F;.br. Cetii. Mss. Pulin. i . 3. 4. G. 7. laeck 1. msc. BcroI. Ed. Aid. 1. — .fftrri- 
qu«, Mss. i'uim. u. 6. 10. quuluor ap. Bersm. inss. »p. BcoU. pirq. et optt. msc. BaioL 
Lipt-i . 3. Edd.' Vcoel. 483. 86. 94. 95. 98. Madiol. 5o8. 5 1 a. Loch. Colon, a. a. Atciinfl. T. 
Lamb. Stcpb. Bond. Bentl. B.ivl. Ciinirig. Sanad. Phil. Gesn. Azar. Waker. Wet.-. Hrind. 
Docr. Pott. Uuviq. ßirrüque. Mcdioi. 486. Bjrrhiqu*. Msc. Gcsn. 2. Schol. Acr. 
(ijniU^BxrrAitu.) Porph. (qni lif. ü^vvAim.) EiU. IbdioL 477. TflMt. 4/8. 79. 
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So weit diess; and künftig, ob wahres Gedicht, ob es nicht sei: 
Nur die Frage für jetzt: ob Grund zum Verdachte du habest 

65 Auf ein Geschreib' in der Art, wie d.is unsrtge. Suicius wandelt 
(irimmig mit Klagclibellen und Caprius, heissere Beller: 
licid' ein gcwalligcr Schreck für Schiichcr. Der rechtliche Mann zwar« 
Der vom Schlechten die Hand rein hält, mag Beide verachten. 
»' Falls nun dem Cälius du und Birrius glichest, den Schachern, 

70 Ich kein Caprius hin noch Suicius: warum mich fürchten? «. 
Hegt kein Laden doch Schriften von mir, kein ragender Pfeiler, 
\Yclche mit Schwoiss voll sudle das Volk und Hermogcncs Hände! 
Nie les' irgend ich vor als Freunden, nnd dazu gcnüthigt: 

Asceos. rV. Em. 58o. Chab. Torrenl. Burm. Fea.Camp. labo. Byrriqut, Mic.PuI«n.4, 
Lips. a. Ed.Cruq. Byrique. Ed. Aid. III. Bas. Sa/. Dersni. Fabr. Byrriique. Ed. Aid. I. 
Berrique. Msc. Pulm. i. 

V. 70. Non ego »um. Mss.alq.ap. Torrenl. (qui prob.) Edd. Mediol. 477. Heind. 
Doer. Non ego sim. Msc. Berol. LIps. i.a. 3. et vulg. — CaprL Mss. et edd. vulg. 
Caprii. Mss. Bentl. 6 (a 1 m.) 9. i3. Feac l,a. 9, a. msc. Berel. Edd. Vcnet. 478. 79. 
Aid. I. Bentl. (qui tarnen ipse retractavit ad Tercnt. Andr. a, i,ao. ) seq. Sanad. Val. 
Fea. — Sulci neque Capri. Ed. Chab. — FuUi. Edd. Mediol. 477. VcDeL478. 79. 
83. 86. Locb. Colon, s. a. Asceos. I. IV. Fulgü. Ed. Aid. I. 

V. 71. meos /labet ut neque. Ed. Val. e coniect. 

V. 7a. Qui manus. Ed. Colon, s.a. — Tigelli? Per interrog. dcd. Lamb. Cruq. 
Stepb. Biis.580. Bersm. Torren t. (qui improhat) Bond. ßurm. Null« interrog. cett. 7y» 
gell*. Edd. Venet. 483. 86 94. 95. 98. Med. 5o8. 5ia. Locb. Colon, s.a. Ascens. I. 
cf. SmI. 3, 4. 

V. 73. Nec recito. Mss. ap. Pulm. Torraot. etBend. omncs ap. Lamb alq. trcsap. 
Bersm. Oberl. A. C. D. Comb. B. C. D. F. G. Bad.i. alii mss. ap. Polt. Lips. 1 .a 3. Edd. Me- 
diol. 477.86.508 5 la. Venet. 4/8. 79. 83. 86. 94. 96. 98. Colon, s a. Loch. Ascens. I.lV. 
Azar. Fea. Doer. Pott. Du\iq. Non recito. Mss. quntuor ap. Lamb. Pott. a. 3. 6. 16. 
Msc. Bcrol Edd. Aid I.lV. Bas.5a 7.680. Lamb. Cruq. Fabr. SJepb. Chab. Bersm. Torrent. 
Bond Burm. Pbil. Heind. Camp. Non recitem. Mss. ap. Lamb. alq. Neu recitem. VA. 
Cuniog. ex ing. Sanad. Nec recitem. Edd. Bentl. Bact. Gesn. Oberl. Wakcf. Weit. 
Jahn. — cuiquam, Mss. ap.Comh. et alios. M^c. Berol. Lips. 1 . a. et edd. vutgo. qHie^ 
quam, Msc. Bentl. 9. Gesn. 3. Edd. Bentl. Coning. Sanad. Oberl. Wakcf. — <UqU4 
coactus. Msc. Dorvili. a. 

I3 



80 4^ ia tm^ iacik? est auctm'[^mhi\dgtUfKm»^e9ttimj^ o^ «i-'i 
yn^lji HI)IM quibus? Absenleni qui roelit arnitmlkp''- hj-'iii 
^'^uvnon defendit, alio culpante; solutos ^ff 
Qui captat risus honiinum famamque dirrrris : i 
Fingere qui non visa potcst ; commissi; laccre 
05 Qui nequil : hic niger est; hunc tu, iiomanc , - 
' Sacpe frilnr^ lerfis- vidcas cennrc qua/ernos ; ^■'^ 
■ F quiijui, unu> ((inri (jiimnft (ii'spergen' curu 'f^?, ' * 
Praeter enm qtu pnichri uquam; post, hunc qtipquc poiu^, 
Coiidua cum vcrax apa d praccordia Liber, . \ , r ': >.Sa 
90 Hic tibi comis et urbanus libcrquc vidctur, v 
Infesto nigris: ego si risi, quod incptws ' '• 

V. 75. rwoiuau, llfi. Otinb.^1>» Fw« i,d<.i.«Ii|^'i; — fiiawg«w /tfai li w> 

* V, 77. haud aliud. W.sc. unus ap. Bersm. haiid Uli. Ed. YiBiC. 478* 
«HIC 1^<1- Locl>- n<"»«MMk iJ&c. Corbci. n/Mi»«««. £(L Ciiai». ' ' ' ^(i 

V, 78. non fueiAmI, Ms«. Dorvill. a. ' -^h 

V. j^^fyqtUs. Msc Kcrol. Lips. i.fl(«a«.)3w Edil. «ttlt JBlBll. vulgo, etßAxl. 
Gesn. VVtU.'Azar. Fea. laliii. f-".f;;(ii. Duo iiisni. vclustiss. ap. Torrcnt. msc. Bciiti. 10. 
Comb. C, G, VsAU I o, i <). msc. Lijjs. 2 (a 1 . ni.) Ed. Bcii iJ. (qui rcstU, cl de£) Cunjug. 
3«if<L PlüL W«kf£ Hcind Docr^FoiC Dttviq. (cf. Si.t.3, laB^ — JitWM /MMk<'l«B> 
.JtpIrAp. Fabr. paruut facia (a 2. m, pravus.) Msc. ßci<<! . V 

V. äu. üa«c in m«, HA. Loch. V. fti. X^«. M^. Lips. 2 {» i.nt.) .>-<' 
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Wca«raii)cgüchMiOrt,MdkJ^flic^ dodi Mudfevr 
75 MillMi «nf dboMi Harict Our Gcaduridwnes» oasria Badii^^ 

Hallt dock 4er Ton im uaMcUonaen GewÖlb* ttiiMduflidl Gadttn 
• MklitdicMliiMt, dMaiditdnnfadM, «b wiJartel^^ 
floldiei «c timn» ob ganilicH —r Umcifc — — 

HoMt't« «lUnd du übst die» tikkbcb mit Absicht.*^ — Sa§t« «olier da 
80 Dktc Betcbuldigong nimmst ? War noatr GefiUurtea ün Ldbta 

Ist dir Bürge dafik? Wer iaiadi nachredet dem Freoode^ 

Wer ibn in Schutz nicht nimml Im fremder Beschnldigung : wer nur 

Helles Gelächter der Leute betweckt und die Ehre des Witabol^: 

Wer andulitcn uns kann , was nimmer er sah ; ilim Vertrautes " 
65 Hehlen nicht ma^: ja der ist scIi war/, ; don, l'üincr, vermeide! 
Oft wohl sit'lisL du je vier beim Mahi' auf dreien der Pohter: 
Emern davon machts l.usi , wie er kann, zu Lelraufcin die Andcrni 
AiissT dem Ileirn des delags: doch bald auch diesen im Tränke, 
W luu ihiii dtc Wahrheilsfrcund , Gott Uber, den Kuseii crüffncti 
90 Der nun sdieint dir ein heitrer Genoss, freiniütliig und \vttzii^, 

Dir, der Schwarzes vcrwiimcht; ich, weil ich gcladit, däss der LaiTe 

V. 84. non iutta. Msc. FfS* 1, d. — V. SS. MM« tU. Ed. Lodi. 

V. 87. -C-i' qui^iiis. Mss Feae i,b. 2,i. msc. Oorvill. a. — imxta. Msc. Bad, 1, 
(quipiob.) Feae k (» 1. tn.) a, et e (a a.m.) 5, a. PotLa.3.aa. Edd. Fe*. PuU. Du- 
«iq. D««r. unu». Msc. BaroL Lips.i.a.3. et edd. vulgo. — avU. Um. cl edd. vulg». 
am»t. M>c Cruq. 1» veliutis*. lodc reccp. Benll. CitniDg. Sanad. WalLf. Pliil. Azata. 
Beind. Do«r. — qiM t u. («nMoctini) Edd. Ucdiol. 477.508,00. YcacL 494.95.98. 
Bm 5a7. Fabr. quamvit. Blss. ap. Lamb. alq. Cruq. 1, uoos. Ed. B«s.58o. — **• 
ftrgere. Msc. Lipi. 1. 

V. 88. qui praebet, aqua. Ed. MureL (q. v. ad Tcrenl. Ean. 5, 8, 67.) saiStt 
Ottav. PaDagatlii, teste Xorircot. «ab: Ulan Io.Bradaeus Mwcdi. crit. 4,3a. aic cmcnd*» 
varal. prob. Fabr. refut. Fm. . ' 

•y gq. CaruliJa cum t'ttwt* Mm. •f.LsBib.alg.aMe. wiMip.To«ifaL<» /VM- 
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Pastittos RußUus olet , Gargonias Jiircum/' "^ "^ ' . 

Lividus et mordax videor tibi. Mentio si qua -* f.* 

»i-»-jDe Capitolini furtis iniecta PetiUi • 
95 Te coram fuerit ; defendas , ut tuus est mos: if - • 

fMe Capitolinus convictore usus amicoqiic * ' 

pue.ro est , caussaque mea permulta rogatus . ' 

»«♦ • „Fecit; et incolumis laetor quod vivit in ilrbe: 

,fSed tarnen adrniror , quo pacto iudicium iUud ; '«M 

100 ,,Fugerit:*^ hic nigrae succus loliginis , luiec est • . • 

Aerugo mera ; quod vitiuni procul aj'ore chartis, ' 
Atque animo prius, ut siquid promittere de me 
• Possum aliud vere , promitto. Liberias ai 
*^}Dijrero quid, si /orte iocosius; hoc mi/u iuris -lüb 

V. ga. Rufinua. Msc. laeck i. Lips. 9. Rufiln: Ed. Vcoet. 483.86. Lodi. — 
Gorgonius. Mss. (Berol. Lips. i. a. ) et edd. vulgo. cf. S«t. a, nj. Gargonius. Mss. 
Benll. 6.9. Obcrl A. Dorvill. 1. Lips. 3. Edd. Bcntl. CuDiiig. Sanad. Wakcf. Ilcind. 

V. 93. Invidn». Mss. Feae i,i (ai m.) n (aam.) a, i. 3, a. Comb. F. Edd. Ve- 
net. 48 1 . Mediol. 486. — av mordax. Ed. Cnning. ex ing. seq. Sanad. — videor tibi. 
(aulla interrog.) Edd.vett. Modiol. 477. 86. 5o8. 5 iS. Venel. 478.79. 83. 86. 94. 95. 98. 
Loch. Colon, s. a. Ascens. I. IV. Aid. I. cl Aiar. Wakcf. videor tibi? Sic edd. vulg. 
inde ah Aldo III. videar tibi? Edd. Sanad. Phil. — *i quae. MscBad. 1. lacck l. ~. . 

V. 94. CapitoUnit. Mjc. iinus ap. Bcrsin. Oberl. A (« 1 ni.)C. Gesn. 1. — 
iniecta petilia. Msc. uiius ap. ßcisin. 

» V. 95. defendaa. Mss. et edd. vulgo. defendia. Mss. Feae i,d (aa.ro.) 7,«, 
fenaaa. Msc. Gcsu. 3. defenaea. Ed. Cuning. ex ing. defendea. Mic. Dorvill. 2. — 
tat moa? Sic dist. Fahr. Bas. 58o. Chab. 

V. 96. amico (omisso que.) Mss. Lamb. a. 3. et alii ap. cundcm. Dorvill. 1. a. 
m5C. Berol. — uaua et amico. Msc. Dorvill. l. 

V. 98. incolomia. Msc. I'ulm. i. duo mss. ap. Bcrsra. (et v. 1 19.) 

V. 100. hinc nigrae loliginia auccua. Msc. Bcrol. — aitccua. Sic edd. vul^jo. 
aucua. Mss. Feae i, b.c. d.e. g. i. ni. n. a,e.f. g. h. k(aa. m.) 3^ a.c. f. ä>a. 6, a(aiin.) 
h(a I m )9,«(a I in.) c. Oberl. A C. D. lacck 1. msc. Lips. a. 3. duo m.«s. Porpbvr. ap. 
Feam. Edd. Vcnet. 478. 79. Flor. 48a. fucua. Msc. Feae a, b. Inde reccp. Fea. — 
loliginia. Vulgo. lolliginia. Codd. vetusl. ap. Torrcnt. duo mss.ap. Bersm. Feae, l,c. o 
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„"Würzmorspllen verhauchet, Rußll, Gargonius Bocksduft/* 5 -^j, 
Hämisch erschein' ich sofort und beissig dir. Wäre im Beisein ^ * 
Deiner der hühischcn Thal des Pctillius Capitolinus ^ 
95 Etwa erwähnt, und du nähmst ihn in Schulz, nach deiner Gewohnheit: 
„Mir ist Pctillius Freund und steter Genosse von klein auf 
„Immer gewesen : er hat für mich gar Manches auf Bitten 
„Früher gethan, und es freut mich, dass sicher er lebt in der Hauptstadt: 
„Wunder jedoch bleibt mirs , wie's zuging , dass er dem Rechtsspruch 
100 „Also entschlüpfte:" ja, diess ist BlackfistJischwärzc, ja diess ist 
Eitelcr RosL Dass solch Unheil stets fern vom Papier mir ^ 
Seinwerd', und vom Herzen zuvor : ja, wie irgend ich etwas ,|| 
Kann aufrichtig verhcissen von mir, so vcrheiss' ich es. Red' ich^ • 
Freier einmal und scherz' ich zu dreist : so gestatte mir dieses ^ 



a, b. 3, f. 6, b. rnsc. Berol. (a a m.) Li'ps. l. 2. 3. v. Fabr. not Edd. VeoeL 479. 
Flor. 48a. Lamb. Fea. — Vulgo po«t fugerit puncto distinguunt. 

V. lOi. quid uitium. Ed. Loch. — afort. Mm. ap. Lamb. pirq. et optt Cniq. 
omnrs, praeter 6. Pulm. ) -4. quatuor mM. ap. Bersm. cod. Mcnlcl. Lips. l.a.3. Edd. 
Lamb. Cruq. Bersm. Bend. Baxt. Gcsn. Cuniog. Sanad. Phil. Azar. Wakef. Heind. (v. 
Iljirr. ad Valcr. Flaccuiu 3,639 ) ajfort. Msc. Pulm. 10. Cruq. 6. tres mw. ap. Tor- 
mit msc. ßcrol. Edd. Mediol. 477. 86. Burm. Msc. Pulm. 6. Edd. Veoet. 478. 

79. 83. 86. 94. 95. 98. Loch. Colon, s. a. Madiol. 5o8. 5ta. Aid. I. III. A«c I. IV. 
Bas. 5a7. 58o. Fabr. Siepb. Chab. Toncnt. (^ui def.) Bond. WeU. Fea. Camp. Pott. 
Diiviq. labn. 

V. loa. ti quid, (seiunclim) Vulgo. siquid. Msc. Beroi. Edd. Cruq. Steph. «* 
quL Ed. Loch, (qui expi. a 1 i q u o modo) ci Fea, nihil raoneas. ut si aliquid, duo 
niss. ap. Bcrsm. *i qui aliquid, (omiMO ui") Ed. Loch. 

V. io3. Poaaim. Msc. Oberl.D. Edd. Colon, s. a. Ascens. LIV. Po9*um quid. 
Msc. t'ulm.4. aliud. Yulgo inde ab Aid. L IIL a/tt/uiV/. Mss. Pulm. 1. 10. Comb. D. F. 
Bad. I. mss.Llps. i.a. Edd. Mediol. 477. 86 5o8.5i2. Vcnet. /178. 79. 83. 86. 94. 95.98. 
Loch. Colon. s.a. Ascens. I. Fea. labn (fjui bab. «* quul — aliquid, male ) — aliud: 
vtre promitlo, Sic msc. Beroi. Edd. Cruq. Fabr. Stepb. Cfaab. Bersm. Torrent. Bond. 
Burm. Cuning. Phil. Waker. aliud verty promitto. Sic Bentl. Baxt. Gesn. Ueind. Doer. 
Pott. etc. aliud de me. Msc. Gcsn. a. 

V. io4. disero aliquid. Ute Lip«. 1. 
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105 Cum venia dabis. insuevit pater optimus hoc me,^^.'"^ ■ 
Ut fugcrem f exempUs vitiorum quaeque notandoi^'^^*^^ 
Cum me hortaretur , parce , frugaltter , atque 
yiverem uti contentus eo, quod mi ipse parasset: ^ 
Nonne vides , Albi ut male vivat ßlius, iitque 
110 „Barus inops? magnum documentum, nc patriam rem t, ^ 
^ ,,Perdere quis velit," A turpi meretricis amorc > 
Cum deterreret: ,jScetani dissi'miü's sis!*' 
Ne sequercr mocclias , conccssa cum venere uti 
, Possem: „Deprensi non bcUa est fama Treboni," 
11.5 Aiebat: „sapiens, vitatu quidque petita *y 
,Sit melius, caussas reddet tibi: mi satis est, si '"^ 
,Traditum ab antiquis morem servare tuamque, ^ 



ff- 



V. io5. Cur vaniam. Ed. Loch. — insueuit — hoc me. Msc. Berol Fjips. i. a 3. 
cl vulg. quam dcf. Cruq. H. Steph. Dialr. a. p. 4g. et Benll. inaevit. Msc. unus ap. 
Bcrsm. Bentl.6(a l m.) Cnintn. Landin. (tnsaefit. Venet. 483. 86. Loch.) intefii — 
hoc mi. Lamb. e conicct. seq. Chab. Bcrsm. inslituit. &Isc. Comb. G. 

V, loG. notanda. Mss. LIps. i (a i m.) a (a a m.) — notando , cum me^hort.^ 
Sic dist. Burni. C'ining. Sanad. V . 

.> V. 107. Citmme — parasset. Cit. Priscian i6>a, 16. — K/yKtf. Msc.Lips. 1 (a a. m.) 
V. 108. milU ipse pararet. Msc. onus ap Bcrsm. parastem, Msc. Bcntl. a. .«: 
V. 109. ut fü'ot male. Ed. Cuning. — ßUna, atque. Duo mss, ap. ßersm. 
nuc. Comb. G. 

*" Vi HO Barus. Mss. Pulm. 1. 4. 6. Croq. a. 6. 7. msc. onus ap. Torrent. alii 
uiss. ap. Bcntl. lacck 1. Dorvill. i. a. msc. Berol. (a i.m. sed snperscriplum r) Lips. I. 
a(aa.ni.) Edd. Vena 483. 86. 94.95.98. Loch. Colon, s a. Mcdiol. 5o8.5 1 a. Aid. I. IIL 
A«C€ns. I.IV. Bas. 527. Fabr. Burin. Bcntl. Cuning. Wakef. WeU. — Barras. Comm. 
Landin. Turntb. Adv. l4, a8. Edd. Mcdiol. ^^iSC. Lamb. Cruq. Slcph. Bas. 58o. Chab. 
Bcrsm. Dond. Torrent. Baxt. Gesn. Arar. Fca. Heind. Doer. Camp. Polt. Duviq. Jahn. 
Barrhus. Edd. Mcdiol. 477. Venet. 478 79. Baius. Mss. Pulm. a. 3. lO. Cruq. l, a-d. 4. 
iQSC. uunsap. ßersm mss. ap. Benll. pirq. Lips. 3. Varus. Muc. Cruq. g. Iresoptt. ap. Tor- 
rent. alii mss. ap. Bcntl. Fcam msc. Lips. a (a i.m.) Bartus. Mfc. unus ap. Bcntl. du« 
ap. Bersut. /?arMs. Msc. unus ap. Btnll. .&a/6u«. Msc. unus ap. Bersni. Panis inups. 
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D«ss ick f|»^i«cMoM^#B^^ 

Ccrn mich begnügcad mit dem, was Er mir erworben, ich lebtes^ 
„Siebst du, ^-i^.^|k^>iai Soha gj^* jämqMflicb lebt, und wie bülflof 
110 „Banis? £ia emster Beleg zur Warnung, das Erbe des Vaters 

„Nicht «u vergeuden.'* Bezweckter, derBuhlcrin ^rbimpflicheLiidbfelltft • 

Mir 7.ti verleiden : „o gleiche mir niemals einem Scctanus!** 
Dass nicht lockere Frau'n mirh verleiteten, stände vergönnte 
Liebe mir frei: „nicht hübsrti ist Trebonius l\uf , des ertappten,** 
11j Sprach er: ,,Es wird, wa«; Im sscr j^u fliehn sei, was 2« erstreben, 
„F.liisl iiaili Gründen der VV lusi- dir d.irthun: mir ist es genUgcndf 
„yVcnn ich der älteren Welt h(}^kümmliche Weise, bewahrend, 

Hbc. Gesn. a (a i . m.) — ut qui. llie. BnlL 10. M «pd Fwri» inopa 9. ponU inap». 

CODI, ßcutl. illud adscivit Sanad Phil. 

' , y. Iii. qui vtUi. Cod. MeoteL — jU turpL Msc. Comb. D. DorvUI. 1. Edd. 
1lcdiol.477.86. Tenet. 478. 79. 83.86. Lodb. Colon. t.*. Awreiu.I. turpi, Mac 
DofTÜl. a. ^Mi turpi. Msc. Borol. 

V. 112. deterrerer. Msa. Lips. i . 3 (a t. m.) — Scetani. Mss. ap. Piilm. et Benll. 
Omnc». €104. 1, Ircs. 6. tre« mu. ap. Bcrcin. Hp. Toircnt. plrq. et optt. Oberi. A.C.D. 
ap. Fotl. pln(. F«M 1, •.!>.«. BLtt. 9,o.k.c.£h. S,c.f. 5«a. 6,«.b. 7,«. 8,a. 9,«^ 
Doryill.1.2 rn^r Hrrt l rod. Mentel. Lips. 1.2.3. Ed. Beiill. (f]tii i wlit ) aeq. Cuning. 
MBod. Pbii. U'Nkei'. F«i>. U«iiid. labo. I?oU Duvif|. Cetani. Msc. Cruq. <j, Setan^, 
Um. Criiq. a. SeuiatU. Mjc. TomnL un. Stetani, M sc Cr«q. i, unu«. Cdd. «ote Btall. 
TOlg. et Bast. G«n. Aiar. Welz. Doer. Camp. 

V. PoMt dtprehtnti. £dd. Venet. 494. 95. q8. Mcdiul. 5o8. 5ia. Po»t4 
d^rtbtndi. Ed. Lecb. thprthMn. Hcdiol. 477. 86. Vcael. 478. 79. 83.86.— TW- 
honi«. Mac. uuus ap. Bcram. Dorvill. i.a. Treblni. Msc. Li(js. i. 

V. II 5. Aiebant. Ed. Venct. 478. fitatumqu* quidqut petüum, Msc. 
G«Mu 3. Lip«. 3- quodqm pttiiu, Mto. ooliquis«. ap. T.ori«ot. Comb. F. Iradc. 1/ 
Edd. Aid. I. Ctining. Soiiad. Aur. f nikftw pgiii». Wabmc hf«nd. MOiet qtudguid 
fttUu. Msc. Bad. 1. 

V. 116. iwUS>« Maa. «pit ap. TorrenL Edil. Cunlog. Saaad. mftK». lUc 
DorviU. I. — - M/ wiAi ««<i u* Mm. Lna. 1. ^ 

K 
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„Dum cttstodh eges, vkam famamque tuen 
,Jneolumem po^aumf stmul ae duraverk aetas 

120' „Membra amnaanque ttutnty nabis «me cortice/* Sic me 
Pofmahai puerwn dictisf et srve iubehat 
tH facerem quid: „Habea auctorem, qtMfacioi hocf* 
ühum es iiidicibw selecti's obücietai: 
Sivc vetabat: j^An hoc inhoneattmi et inutile Jactu 

i25 „Necue sä, aclxfithitcs , ßagret rumore malo cum 
,^ic atque üle?** Avidos vicinum funue ut aegroe 
Exantmat , mortisquc metu sibi parcere cogit: 
Sic tenci os animos aUena opprobria seiepe 
' Absterrent vinis. 

Fx hoc cgo sanus ah Ulis, 

130 Prrnicirni (juaccuniqne fcnint ; mediocribus , et quis 
Ignosca-H , vitlis lawor. f'ortassis et istinc 
Largiter abslulvrii lotiga actaa, Uber arnicus, 
Consilium proprium, nequc enini, cwn lectulutt aul me 



y. il8. Cum cmtodis. Msc. Ob«rI. C. — < famam vUamque. Msc Feac u, u 
' V. 119. Ineolommm. sup. v.98. — ponum. Mm. Pulm. 1.3.4.6. to.ap.Oniq. 
(Hunes. a]). Lamb. al^. am, Bcrsm. qoituor ap. Bcnli. fere omoes. Feae l, a. b. c. d. e. !. 01. 
a,a. b.c. f. g.h. 3,a.c.f.6,a. 7,8. 8,a. 9,a. Dorvill. 1.2. msc. Corbci. Bcrol. cod. Mm- 
tel. Lips. i.a.3. Diomed.cit.Crnq. Edd Asccns.IT. Cruq. Rentl.Baxt. Cuning. Sanad« 
Gcsu. Oljeil. Comb, Wakef. Atar. Fea. Wetz. tliir)d. üoir. Polt. lahn. poasim. Mac. 
Obcrl.l). al. np. Cioinb. Edd. vett. Mediol. 477. 8(i .'')üS. 5 i a. Venct. 478. 79 83. 86. 
94.95.98.669. Loch. Colon 8.«, Asceus.I. Aid. I.III. Büs. 527.680. Glaic-m. Lam- 
bin. Fabr. Steph. Bcrsm. Chob. Torrent. Bond. Biirm. Pbil. Camp. Duviq. poaaem, Msc. 
Pulm. 2. — simul a - (st iiinrliin) F.d;] Venel. 483. 86. Loch. Colon s. .i. Ascriis. I. IV. 
Cbab. Bond. Burm. Bcoll. Ciining i^anad. PfaiL Atar. WakcC l'ca. Ileind. Camp. Pott. 
Davtq. lab», »imulae. Msc Berat. Lips. 1.9.9. Cdd. cetL 

V. 12 t. pttrrum (fi^ttii. Msc. Feac 2, i. — V. laa. rur faeias. M»c. ObcrI.C. 
123. eUclis. Mss. alq. ap. Lamb. (res mss. ap. Bersm. Oberl. C. D. mss. PoU. 3. 
8. 4. 7. 8. a 7. aa. auc Lipa. a (t a« n.) 3* 
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„Dh ab HQttr, so lang* e» dir Koth tfant, Leben «n^ Ekre 
nSckütse vor jeder Gefrbr. Hat crsl em reiferes Alter . 
' 130 „Gitcdcr md Sma dir ^lailus ^dh braudist da samSchwiauiiea den 

Kork nldit.*« 

Also bildet er früh doxdi Worte den Knabeo ; und bicss er 
Dieses inicb tbani „da bast du ein Vorbild, also su bandeln!** 
Sprach er, und nannt' aus der Zahl der erlesenen Richter mir einen. 
Jenes verbot er: „ob SoIcLes zu thun unrühmlich und scliädlirh 

125 nSci, ob nicht, kann Zweifel dir sein, da ein übeler Ruf doili 
„Den und jenen verfolgt?" — Wie gierige Kranke des Nachbar 
- Grabzag schreckt, und Enthaltung geheut aus Angst vor dem Tode: 
So schreckt zarte Gcitiüthcr die Schmach aus fremder Yerschuldang 

Oft von Yergebmigcn ah. 

So blich ich genesen von solchen 

130 Laslern, aus doncn Vcrticrben erwächst Doch geringere Fehler, 
Denen verzeihen man darf, ich bcsllze sie. Müglidi, dass hicvon 
RcicLlich hinweg noch nimmt ein längeres Leben, der Freunde 
Freimulh, eigener Kalh. Denn sei's nua, dass mich das Ruh'hctt 



V. ia4. facta, M«c. Palm. 4. ^uo inss. ap. Ikrsm. Edd. vult}0. factum, Ma«, 
Piilm. I. a. 3. 6. tO. UMS. ■)>. L«aih. pirq. ap. Cruq. omnes (qui prob ) «p Tomaf« OmoOT 
auc. Hcrol. (aa.in.) Horvilt. i.a. Lips. i.a.3. Edd. Ald.l. Limih.cd.l. Bctsfii. Lünen). 

V. ia5. addubilaa, Mss. Fcae 3«c. G, a. an tlnbite». Ldd. Vcucl.483.86. Loch. 
an dubitas. Msc. unus. ap. Bi:i«;ii. ac duhite».- M>c. Lips. i (a a. ni.) — fragret. M^c. 
•p. Laml>. Boa. AniiD. p. 58. Edd. Ciining. Sunud ! 

V. laG. i'ides viciniim. Ms«, ap. Laiid). nlq. riilin. 4. TaUl. a. Beotk 9. «0. 1 3. 90. 
Pott.2.3. g. iC. I 7-20. — fumti^. Ivdd. Locb. Vcmi. öäg. • 

V. 127. .£:j:aM^iM<. Edd. Venel. 494. 95. g8. Al«ilid.5o8. £ia. 

V. i3i. Jgno$cal. Msc. Bad. 1. Lips. i ( ■ j.m.) — tentur. Cowi. Despr. etWa- 
kcf. nd Laer. 3» 3l3. — ittinc. Msc Bnol. Lips. l.a.3. et edd. voig. üt/iine, J^. 
Bm. Ato. Awr. Fm. labn. 

V. i^o. ab«lul«rinl. Us-. V'nlm. i. 4. tinu.-: ap. Berspiu ObcrL A> Dorvill* l»ft* 
Lips- 1. a. — V...I33. ntcjeftim,^ lidid. fias. 53?. 080. . ^ 
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Poräetu exccpit, de^xm. mihi: ,jReetiu9 Hoc est: 
135 ß^oc faden* vham meUua: mc dtdds amici* ' 

,jÖceurram: hoc qmdam,non heUef numquid ego ilfi 
„hn^rudentt olirn faciam »tmUe?** Haee ego mecwh 
Cwyressis <igito labrie} ubi quid datur oti, 
Jßudif eharits, hoc est medtocrihue ^is' 
i4o JSje väOs unum: eui m eoncedere nolie^ 

Mtdta poetarum vem'at marms, aaxüio quae 
Sit mUii: neun multo plure* sumus; ac veluti ti 
üudaei cogenau in hone eoncedere turbanu 



T. i35t iMÜuf« *nuam» Hn. Fe*e i|d.o. fiyb. — . amuMB, MicBad. i (• i.ni.) 

V* lS6. manfuid, lfM.(iuiDque ap.Ptt1ia.B«e.Bei«1. Lip«.l.9.^. EdJ.loa6»pl«- 

xiBIC. Mcdiol.477.86. 5o8. 5j2. Vtnit. ■«78 79.83.86 9'» 93 98. Locli. Colon, s. a. 
Ald,I.in. iUceiis.I.IV. fia>.5a;.58o. Lamb. l'ulia. Fabr. Bmro.Cbab.TorreDt. Bond. 
BiinD* Besd. Caniog. Sanad. Miil. Anr. Wett. Fe*. Hdnd. Doer. lalm. FMt. 'Dni'iq. 
JMM» quid (sciunctini) Msc. Tubn. 4. mss. ap. Torrcnt, pircj. insc ap. Catiter. >'ov. 
Leet. 4f la. Edd. Craq;. Stepk Bast. Gesa. Wakcf. mtmquam *go ru Uli, Msc Fjeae 
a, i (■ 1. m.y 

V. 137. Impudtn». Fcu a» 1» (a a. m.) — «go? ka§9 mmwhm. EdU> V«- 
Mt.48S.86. Lodt. 

y. i38. Compren4i»,.Um FeMa,i.— CoK ^ctUü , |fiQ.F«M9,a. 

"V. iSg. Jncrirnha^ Trcs mss. ap. Bcrsm. msc. Aobalt. ap. Fabr. ObcrI. C. 
Comb. B. Bad. 1. alü uiss. ap. Tolt. Dorvill. a. cod. Maatel. Lipt. 1. 3. 3, Includo. 
M3am WK, ap. Fabr. 

y. l4o. noU», lln. «t «dd. volgii. nolw. Ed. Be&tl. e coni. 

y. l4t. »mUat. Mas. ap. Poll, onmci. mscBerol. Lips. i.a.3. Bdd. vulgo. veniant, 
coti!. Cnning. t^nitt. Msc iinus ap. Bcrsm. Benil. 5. Dorviil. a. KH. BcnU.scq. Aiar. Fca. 
Heiod. lAbn.Duvi«{.— attxiUo qua», Duonus. ap. Bersm. roscBeroi. Lips. 3. Tumcb. 
Adv.a,3. Edd. M«dioI.486. Ald.LIII. Baa.3a7.68o.-Fal»r.8teph.Cru<(.Torrent.Bond. 
BeoU. Cuning. Bnxl. Sanad. Phil. Gcsn. Amr. Wakcf. Wetz. Fca.HfiTid.l>oir.Camp. luhn. 
Pott. Duviq. auxilioque. Mss. Piiiin. a. 4. 6. 10. mss. alq. ap. Torrcnt. et Lamb. mss. 
ap. Turacb. qui prob. ItC nie Uno* ap, CaBtirI!|«r«'LMt. k, la. q«i pvokdiu» mnap. 



I 



77 



0<kr die Hall* aofmaiiDt, m« ütU* icb nur. «»ÜicMt ist «dler.** — 
135 nMadi* ich M M, dann leb^ ich znfrkdener.** — n AIm b^gn' Ich 
«»Hoiaer den Ffeond .«* — „Ni^t habtch madtt der*«. KSont* Aehn- 

Udiet idi wohl 

„VmvmAlaf; vidldcht einst äinn?*' Derglddien enrlK* ich, 
Lipp' aof Lippe gepietst, für mich. Gicbu einige Müsse ^ 
Bring' idi es, mir zum Scherz , zu Papier. Gleich dieses ist eiMT 
140 Jener gelinderen Fehler: und schenluit nicht dem du Ccwähnmg; 
ZaMreich rückt alsbald mir ein Ilcor von PoSten zu Hülfe. 
Denn bei weitem ist unser die Mehrheit; und wie die Juden 
Ziehen nui Zwang dich bekehrend wir Iktt auf untere Seile. 



Bersin. tres ap.Talb. lacck. i. msi. Lips. i.3. Edd. Mediol.477.5o8.5ia. Veuet.478. 
79 9 '^'9^-9S- (^^olon. s. a. Ascw. L lY. Luuh, Ch»b* Bimm. Bdim, au xil i umg u * , 

Edd. Vcuet. 48j. 6b. Loch. 

V. i43. Sie mihi. £4!. AM. IIL Sintmiki. Coiii. Cnning. — iw^MmiM. 
Haec verba parcnth. ieclu«. BcotL BaiL Cmoig- fivMd. Amw Wels. tfet. Camp. lehn. 

Docr. Duviq. Sin« parenlb. cett. 

V« i4S. et^amutu Edd. Cuoiogi Saaad. 
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S A T I R ji K 

ITER BRUNDISINUM. 

•. .. .. . 

, Egir.tiinn magna me excepit Jlricta lioma ^ 
JlospUio modico: rhctor conuia UcUudorus, ' j 

Graecorum lange doctU^inma, inde Forum Appi 
Differ.^^n Rautijt fianponibttt. atque malignis, ' 
^ Hoc iter ignavi divisiimi^, altius ac nos 
Praecinctis unum: mimt* est gravis Appia tardig. 
Nie cgü propter^ aquam, quod erat ieterrima, ventri 
It^dieo beUam, cenantis kaud animo aequo 

T. ttJBjgfwummm i wjf iii rMM i Uii i w tiip.'Bmm.UtfaS, m » •« la y tt.Mic.Pulm. i . 

Cruq- rnss. trcs.ap. B«rtoa(ttti»ali> mss. ap. Tai. ctPott. Fcac i, .1. b.ci. in. o. 2, a4>>c.e. f. 
g.ii. 3>c.d.f.5|a.b.6ta>nilC.Berol.Schoi. Acr. Edd.Mediol. 476« Colon. s.a. Alii.l>lU. 
AIGVM.LIV. IiiBt.5o3. Vcnet. 509.55a.573. Argent.5i4. Bat.5a7.3i.8o. Frib.536. 
Lui^d. Ilars. 538. Mtirct. Fabr. Stcjih. Ton. nt. Dacer. Bond. E n '. S .n.ul Gcsn. l'bil. 
Obcrl. Comb. Azar. Wakef. WcU. Fca. Heiud. Doci. Jahn. ToU. Duviq. mt accapit. 
Mtt. a|ib1«amb. alq. Palm. 3. 4. Cruq. i, unus. ap. ToitcoL onDCi. im mta. ap. Val* 
Comb.C.D F. Fcae i,d.k.n. a,k. 6,a. b (a i.tn.) 7, b. Pott. 7. 8. lO. 18. aa. Dorvill. i . 
Lips- i.a.3. Edd. Frioc. McdioI.477.8C. yenet.478. 7g. 81. Lainb.Cruc|. Cbab.£€rsio> 
Deapr. Burn.Bcntl. Cuning. Ratt. Tu vcnc. Val. Camp, m« cepit. Mss. Pulm. 3.6. 1 o. Crnq. 4> 
6. 7. 9. Comb. D. G. me coepU. Conn. LMidin. Edd. Flor. 489. Tenet. 483.SG.go, 
94.96.98. Loch. Mediol. 5o8. 5i2. nu capit. Mss. Fcac i,c. 3, i. 

. < Y. 3. iong4 doct. Mss. Pulm. 1.3.4.6. 10. al. mss. ap. Lamb. OberiD. (in glossa,) 
FcM i,e.ai(a i.m.) a,b(aain.) e (a i m.)h. 3, f. Polt. 7. 8. iOwil.i4.l6. ScM. Aer. 
Edd. Priiic. Mcdiol. 477. Venel. ijH. 7g. SSa.S/S. Flor.482? Iunt.5o3. Argent.5l4. 
Ald.UI. Bm. 537. 3i. 80. Fiib. 536. Lugd. 538. Lamb. Fabr. Pulrn. Cruq. Slcpb. 
Cbab.BcniB« Torrent. Dacer. 1). Urins. Dcspr. Bond. Talb. Burm. Bentl. Cuniog. Sanad. 
iuvcDC.?hjl3atl.VaI.Asar. Wakef. Hcind. Docr. lahn. Camp. Poll. Dufiq. U lang». Mar. 
Conib.C. tü^ tiat doct. M.ss. alq. ap. Lamb. Pulm. 3. Cruq. l,tres.a. (1. mss. quntiior »p. 
Bmm.^oqucap. Torrcut. duodecim ap. Val. Talb. 1.4.1U.1 1.12.1 4. alü ap.Pott. Gcsn. 3. 
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Ffin f t e Satire. 
Die ß rund isis che Reise, 



riückwUrts lag mir Rom, das gewaltig« : knapp la Bcwirtliaug 

Nahm mich Aricia auf; auch Heliodonis der Rhetor 
Reiste mit mir, der Hellenen Cclelirlcstcr. Wetter empfing uns 
Appius Platz, durch Schiffer bel^'Vil und schelmische \N irlhe. , 
5 Wcgfaiil thcilten in'zwei die Sircke wir, hüher Geschürzicn 
Kinr (]< [in minder bcscTiwert Langsame die Appisclie Strasse. 
Dort null iand icli das W asser so grundscIjK t lit, dass ich dem Magen 
Felid' ansagt' , und nicht ohu' Lumulh mcmer GeTährtcn 



msc. Corbei. Berol. Lips. 1.3. 3. Tumeb. Adv. i,!ig. Kdd. Zar. Mcdioi. 486. ^o8.6ia. 
VeneL 483.86.94. 96. g8. Loch. CoIod. s. a. Ald.L Ase«>s.I.]y. BisL Gc». OlMrl. 
Comb. Wet?. — Unde forum Jppi. Ed. Aid. I. 

V. 4. cuuppnibut, atque maligiuis. Sic disl. Axar. et Fea. cum Acr. (nefut. B«tb.) 

V. 5. üoe i» (0 ^navi. Edd. Venet. 478. 79. Sine itar» coni. Bolli. (rieriil. 
labn.) — ad nos. Ed. Asccns. IV. at nos. VA. Loch. 

V. 6. Pratcinctus. Edd. Yenet.483. 8ti. Loch. Procmcti*. Ed. Colon, s. a.— 
nUnm Mt gravü. Mst. «t tM. Tttlgo. iiMwf M# gfatd», Mie. Gaq. 7. F««« i j b. ni 
(a aiD.) n. n, Ii (a 2 m ) l r. Alü Iiudio. iUccp. (q. T.) ««9. Dov. mt^i» 
tH gravis. Letniua ad Acron. Bas. 58o. 

V. 7. quia erat. Msc. Pul m. a. 3. quae erat. Mse. DorVill. a. Ed. MedioL 486. 
teterrima, Msc. Pulni. i, opt. Gesn. l. Pcae 5> b ( a 1 m. ) 2, h (aa.m.) DorviJl. 2. 
Schol. Porph. Edd. primae (?) ap. Gesn. Ald.I. runt.5o3.5l4. Argcnt.5i4. Bas.53l. 
BcDll. (qui revoc.) seq. Bast. Cuolng. Sanod. Batt. Val. Gesn. Oberl. Comb. Azar. Wetz. 
Wakef. Hciijci. Camp. Oo«r. (v. ad I. 8. S| 107.) tieiemmtu Mts. ^oSaquc «p. Palm. 
Ohcil. A. D. JBiid. 1. mss. ap. Pott, omncs, ap. Feam fcre omncs. msc. Dorvill. 1. 
Berol. Lipä. 1.2.3. Edd. vctt. Mcdioi. 477. 86.5o8. 5ia. Veoet 478.79.83.86.94.95. 
08.559. Loch. Colon, s.a. Aid. HL AiccocLIV. Bas. 5a 7. 58«. Gltma. Lnab. Pulm. 
Fabr. Cruq. Steph. Ch»b Bersm.Tot'rent.I!oii4.Borni. Phil. Invenc. Fca. lahn. Pott.DuTiq. 

Y. 8. out arÜMo. Edd. Ycnet. 483. 86. Lodb. — > Y. 10. Umbram, Msc Ups. i. 
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Exspeciana comites. lam nox mducere tcnis 
10 Umbraa et cetelo di^und^t «gna parabat: 

2 um ptteri natuif, pueri» eomneia nauiae 

Ingerere» — „ITuc appeäe!'* — „Treeenios inaeria; ohe! 

,,Iam aatia e^!** <— Dum aea ejngifw^ dum nuda iigatar, 

Tota ahit fwra. MaU cuUeea ranaeque ptduatrea 
15 jivertunf awnnoa, ^haentem ut eantai amicam 

ifuUa prphaua vappa rnutta tUque viator 

Certatim; tandem feaaua dormire viator 

Incipit, ac ndaaae pastum retinactda mulac 

Nottta piger saxo religat, ^ertitqne supmua* 
^0 lamque dies aderat, nil cum proccdere Untrem^ 

Setüintua} donec ccrchrosus prositit unus 

Ac mulac nautaeque cnput lumbosqiic sah'gno 

Fuste dolat, quavta vix dcwtim exponitiiur Jioia. 

Ora nianusque tua lavimus, Fcronia, Ij-mpha, 



V- II. 2V</»c pueri. Msc. Fese a,i. «1. «p. Val. dum p. duo inss. ap. Val. 
qmtm P' msc. unu« ap. V«l. qui sie cdid. — V. la. trecenos, EU. Colon, s. a. — 
iagtria. Am mn. ap. Lamb. Fea« <— ake, Yulgo. hoet Ed, Fca « Chcris. Ij. 3. 

Oohe. Loch. — V. i3. J)um exig. (omuso aea) Msc. Li'ps. 1 (« 1. in:) 3. 

V. l5. abtantttn ut cantat. Mia.Pulin. 1.2.4.6. lo. »Iii mss.ap.Torrent. BcnlL. 
a, 8 (a I m.) 9. lO. a I . Gesa. 1 . a. 3. alii rass. ap. Comb. Ftae 1 , a. b. k. in (a 1 iii.) 2, II 
5te(a t m.) 5,a(a i m.) Ii. G, b. 7, a. mtt. ap. Pott, orones, praeter i4. Dorvill. a. inac. 
Bciol. (a a m ) Lips 1.2. 3 (qui Irg. canUt.) Edd. Priiic. Zar. ßcnll. (qui renlit.) scc|. 
Baxt. Cuiiittsj. Saiiad. Gtsn. I'liil. Obetl. Coinb. Aaar. Wakef. Wcti, Fca. Ilciiid. Duer. 
labu. Polt Duvtq. abnentem canlat. Msc. Pnlin. 3. Bad. i. Poll. i4. Dor\lll. 1. Kdd. 
aDtc ßcnll. {ilrq. Mcdiot. 177. 86. 5o8. 5 i 'j. Vcmt 4 ;8 79 8.3 n i. gn. i^8. Loch. 
Coloa.s. a. Aid. l. III. Ascciis. 1. LV. Bas. 637. 5Öo. Lainb. Puliu. Ctuq. i'abr. Steph. 
Chab. Bemtk. TonnL Bond. Bum. IitTaM. Cainp. abatittam at cmUat. Ed. Tat 
nihil inoueus. 

V. 1 7> Certatim i tandem. Sic poat BeoU. ndfo dat. Certatim. Tandem, 
.$te «ulg. ante BuilL . 9ic4itaM Fti^ Buk. 
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Schmaus absah. Und es cillc die Nacht schon , über den Erdkreis ' 
10 Schatten zu ziehn, und der Sterne (jebiUl' am Himmel zu breiten; 
Als mit den Schiffern der Knappen Gezänk, mit den Knappen der Schiffer 
Anliub. „Hicrleg'an !" — „Schock Menschen ja pfropfst du hinein I Halt! 
Alles genug I" — Mit dcmSammeln des Fährlohns, Schirren des Maulthiers, 
Hin geht slündigc Frist. Weg scheuchen den Schlaf uns die bösen 
15 Mücken und Frösche des Sumpfs. Wie Maul ibiertrcibcr und Fährmann, 
Reichlich mit kahmigem Weine beschwemmt, wetteifernd ihr fernes 
Liebchen besingen, versenkt die Ermüdung endlich den Treiber 
Sanft in den Schlaf, und den Strang des zurWeid' entlassenen Maulthiers 
Knüpft an den Stein glcichgüllig derFährmann, streckt sith und schnarchet. ' 
20 >ah schon glänzte der Tag; da merken wir erst, wie um gar nichts 
Vorwärts komme das Boot: bis ein Hitzkopf zornig empurspringt, 
Der so Thier wie Schiffer um Haupt und Lenden mit weidncm 
Prügel zerwalkt. Kaum steigen wir aus um die vierte der Stunden; 
Baden in Deinem Geslrüm, o Fcronia, Händ' und Gesicht uns; ^ 



V. l8. ac pattum missae. Ed. Cuoiog. ex tng. «/ mi»*aa paalum, M sc. Feae l , i. 

y. ao. nil cum proceJere. Mss. ap Ptilm. et Benll omnes. quatiiormss. ap. Bersm. 
Ccsp. 1.3. Oberl. .4. C. D. Bad. i. Comb B. C. D. F. G. Dorvill.a. msc.Bcrol. Lips. I.2.3. 
Edd. fori, omnes ante Aid. Ilf. Princ. Zar. Mcdiol. /176. 77 86. 5o8.5ia. Vcnet. 478. 
7y. 81. 83. 86.94.95. 98 509. Flor. 482. Colon. s.a. Aid. I. II. Ascens. I. IV. Iunt.5o3. 
Argcnl. 5i4. R. Stcph. Benll. (qui rcdiix. ) siq Cuniiij:. Snnad Val. Azar. Welz. Fca. 
llcind. liihn. Poll. Duviq. cum nil procedere. Ed. AM. III, (qui indiix ) Bas. 527. 58o. 
Lamb.Pulm Criiq. Fahr Slepli. Bersm. Torrenl Bond. Burm. Daxt. G«n. Phil. Wnkcf. Doer. 
Camp, nil tum proeedere. Msc.Dorvill. 1. Ed Loch, quam nil procedere. Ed. Cbab. — 
pratcedere. Msc. Pulm 3. producere. Msc. Pulm. i. Feae 2, h. Lips. 3. 

V. 22. Et mulae. Msc. Comb C. Dorvill. i. — V. a3. doUt. Msc. £«rol.(a i.m.) 
Lips. 1 (a i.ni) — exponimus. Msc. Gtsn. 3. 

V. a4. manu» tun (omisso qite) Cod Mcnlcl. — lafimu*. Mss. omnes np. Poll, 
msc. Bei ol. Lips. i.a.3. Eutycbcsap. Putsch, p. ai86. Edd. vulgo. lauimur. Coui. Nie. 
Ilcios. reccp. et def. ß«ull. 



36 MfüKa itm premsi tria repinuu, atqus tubimus 

TIuc venturiis erat Macccnas oplimus atquc 
Cocceius , missi rnag/iis de ichus iitcrquc 
Legati f avcrsos soliti componci e amtcos. 

30 llic oculis ego nigra mcis collj'ria lippus 
lUinere, Inierea Maecewts advemt aique 
Cocceius, Capitoque sinuä FontCiusj ad unguem 
Factut homo, Antoni, non ut magi« alter , amicu»* 
Fundo* Aufidio Lauco praeiore Uhenter 

35 Linquinm», inoani ridenies praemia «crihae, 
praeUxtam et latum clavom prunaeque btüdlunu 
in Mamurrarum lassi deinde urhe manemus, 
Murena praebenie domurn, Capttone cuHnam* 



Y.o5. MHirt. Msc.nerol. L;ps.3. EJd.vett Mediol. 477. 86. 5o8 5ia. Vcml. j-r«. 
79.83.86. g4. 95.98. Loclu Colon. s,«. AsctiM.l.IV. — ti*no praat', Mic.Coinb.(x — 
npSmif. Um. ip. Lamfc. fere omne*. Pulin. i.a.4.6. Cmtf. l, 4.6. 01m*1. A II. 
Bad. i(ami.) alü mss. ;<{>. Pdl cod. Mmtrl. LJps. 1 f.i 1. 111.) 2 5. Tuincb. Adv. i, 21). 
Edd. Mcdiol. 477. I..-imb. (qui revoc.) Criiq. Slepb. Cfaab. Benm. Torrcol Buitd. ßumi. 
Band.Baxt. Cunint;. äanad.Pbil. Val.Gean.Oberl. Azar. WakvT. WflU.PM. Ileiad. 1>««r. 
Jahn. Camp. I'oit. Dtiviq. repsimus. Mss. ap. Cmq. «Iq. duo »p. Bcrsm. Comb. B. (] 
D.F.G. OberLC. Pott. la. 1 7. 18. JDorvULi.Q. nsc. Berol. Lips. t (aa m.) Scboi. Acr. 
«ttmni. Lsodia. Eild. Medml. 486.5o8. 5i3. VmmI. 478. 79.83.86.94.95.98. Loch. 
Colon, s.a. Abi. I.III. Ascens. l.IV. Bas. 537.580. F.ibr. 

V.a6. latetaxis, MM.Crui|. l,unus.4. FcMi^ka. — »axisionge. Cooi.llaikl. 

Y. 37. MoMcena» , optimn* nlque. Sic ditt mm. TCtnatiore« ap. Tortent. Ed. 
B<ntl.(q.v.)se<]. BnTt. GcsiJ S n , i \ al. Waktf. W«l».Doer. Pott. Duviq (cf.Sat. lo 8a.) 
Meueenai oplimu», atque. Mic Bcrol. Er)d. ante Bcnll. vulgo, it Tbil. Asar. Fm. 
labn. Camp. MatmMaa optunnt a/qU4f. (niilla di»l.) EH. Cunirg. Ilciiid. 

V.38. Coceiii». Kdd.yencl.485.8(; 94. 95.98. Locb. Colon.s.a. Mcdiol 5o8 5 1». 
intens. I. IV. (et V. 3a.''i — mn-^nin'. Ed. Aid. III. — de maßnU. Msc. Feae 1, i. 

V. 39 adveraos. Mss. trcs ap. Torrcnt. (cjiii prob ) msc. ßcrol. Edd. Venct. 48.3. 
86. Loch. Colon. a. Amxm. I.IV. — cgmpeUtr*, Hac anot «i^ Bma. 



'25 Kriechen, vom Mahle gelabt , bcr^aa drei Meilen, und treten | ^> 
Ein nach Anxur, erbaut auf weithin schimmonidcn Fclshühn. V o| 

Hieher wollte Mäccnas, der TrefOiche, kommen; Coccejus 
Mit ihm : beide gesandt in Geschäften von grosser Bedeutung, 
Als Bolschafler, gewohnt, entfremdete Freunde zu einen. 

30 Ich Triefäugiger salbe die Augen mit schwärzlicliem Balsam 
Hier mir ein. Dcrweilc gelangt Mäccnas im Ort an, 
Kebst Coccejus ; mit ihnen Fonlejus Capito , feinsten * 
Kornes ein Mann und Freund des Anton, wie keiner es mehr isL 
Fundi, den Prälorssilz des Aufidius Lüsens , verlicss man 

35 Ciern, und lachte von Herzen des Prunks beim albernen Schreiber, 
Seiner Prätcxla, des Purpurgehräms und der Pfanne mit Kohlen. ' ' 
"\A"egmatt rasten wir dann in der Hauptstadt unsrcr Majnurrcn , - 
^Vo MtirÜna das Haus, wo die Küch' uns Capito darleiht. 



V. 3o. colyria. Ed. Lainb. eolUria. Msc. Lipa. l. Ed. Vcnet. 478. 79. Co- 
lon, s, a. Asccns. I. 

• V. 3a. I'ronteiu*. Msc. Berol. — V. 33. ainicU. Cod. Meotcl. 
V. 34. uiufidio Fiiaco, Ed. ve(u»t. ap. Ci uq. 

V. 35. JLiquimus. Msc. unus ap. Bvrsiii. Oberl. C (a i m.) Liaquimu» — acri- 
bae. Cit. Alcuiii. ap. putsch, p. ao85. Piisciitii. a, a. p. 65 Kr. 

,1 V. 36. batiUum. Mss. ap. Lamb. alq ruliii.6. Cruq. a. 6. Talb. l. Comb. B. F. 
G(aa.in.) Poll. 8. 1 1. la. i4. I 7. aa. Lips 3. Kdd. Mediol. 477. 86.5o8. 5ia. Vcuet . 
478.79.83 86.94.95.98. Loch. Colon s.a. Ald.I. Asccns. I.IV. Glarean. Lamb. Ciuq. 
•"^Uph. Chtth. Bersin.TorreDt. Bond. Uunn. Benll.Cuning.Sauad. Phil. Val. Wakef. Azar. 
Welz. Htind. iJoer. Camp. I)u\iq. i-'aliUuin. Mss. Puhn. i-k. 10. Cruq. omnes, prae- 
ter a, 6. qu:iUiüi- mss. a]>. Bcrsm. sex ap. Torrcnl Bad. i (a i n>.) alii mss. ap. Talb. et 
Polt. Feae l,a.e.o. a, c. d. e. g. h. 3, r. 5» a. b. 6, b ( a a m. ) Dorvill. i. msc. Berol. 
LijiS. l.a. Comm. Landin. Edd. Baxt. Gesn. ObcrI. Comb. Fea (quidef. ) luhn. Pott. 
bucillum. Ed. lunt. 5o3. Indc ßarufT<ild. ap. Gesn. coni. pruniquv bacUlttm. prob. 
Bolh. cutUliim. Msc. Dorvill. a. Edd. Aid. III. Baa. 627. 3l. 80. R. Steph. Fabr. 
Mürel. Grvph. 

V. 07. Mamurranuin. Duo mss. ap. Bersm. A/a/iUirarum. Edd. Veoct. 4/8. 79. 
McJiol, 477. — V, 38. Murenae. Msc, Llpa. i (■ 1. in.) a. ',,5 

La 
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' Postcra lux oritur multo gratissima: namque 
40 Plolius et l^arius Sinuessae ß^lrgilitisque '^' ^ ra*. 
Occurrunt ; animae , qualis neque candidiores 
Terra tidlt, neque quis me sit devinctior alter, 
O qui coniplejcus et gaudia quanta fucruntl 
JVd ego contulerini iucundo sanus amico. 
45 Projrima Cawpano ponti quac vdlula, tectum 
Prachuit , et paroclii quac dcbent , Ugna salemque, , 
Hinc muli Capuae cUtcllas tempore ponunt. 
Lusiini it Maccenas , dornutum ego f^irgiliusque : 
ßt'arnque pUa lippts iniinicuni et ludere crudis. 
50 llinc nos Cocceii rectpi plenissi'ma villa, ; ' 
Quac super est Caudi cauponas. JVunc mihi paucis 
Sarmenti scurrae pugnarn Messiquc Cicirri 
Musa , veli/n, memores ; et quo patre natus utcrque 
Contulerit Utes. Mcssi darum genus Osci; 

V. 4o. yarus. Tre* mss. np. Bcrsni. ap. PoH. oinnes praeter 7. nijc. Bcrol. cod. 
McDtel. — timul esse. Ed. Colon, s. a. — f^ergiUusque. Ed. Aid. I. (tl v. 48.) 

V. 42. neque me quis sit. Msc. Lips. 1. — V. 43. fuere. Ed. Cuning. cx iog. 

V. 44. praelulerim. Msc. unus ap. Bersm, Fcae a, g. i. 5, b(a 1 m.) 9, a. — »o« 
cundo. Msc. Bcrol. Edd. Yenet. 483. 86. Loch. Colon, a. a. Aid. I. Ascens. ]. Beoll. 
Cuning. iocondo. Msc. lacck j. 

V. 45. qnae est villida. M.sc. tinnt tp. Val. 

V. 46. qui dehent. Duo mss. Bcrsin. Lips. Q (a a. m. ) 

y. 47. JJic muli. Msc. Fcac i,k (a a in.) Quidam ap.Lamb. sie legcndum pulant. 

V. 49. inimicum: iitdere. (omisso e-/) M.'<c. unus ap. Bersm. 

V. 5o. liic nos. Edd. Vtnet. 49'». qS. 98. Mcdiol. 5o8. 5ia. — Coccei. Ms«. 
Lips. I.a.3. Lemma ad Acron. Bas. 58o Schol. Acr.Comm. Land. Edd. Vcnet. 478. 79. 
Mediol. 486. Ascens. IV. Sanad. VVnkel" Fca. (v. Grutcr. Inscripl. p. 7)7>i. Schneider 
•Formcnl p. 59) Cocei. M-scBcrol. Kdd. Vcnet. 483. 86. 94.95. 98. Midiol. 5o8. 5 1 a. 
Loch Cocceii. Mcfh'ol. 477. Colon, s. a. Ascens. I. Aid. 1. III. llinc vnlgo. 

V. 5l. Caudi. Msc. Pulm. a. ap. Toircnt. pauci , a a m. Gcsn. 1. alii mss. ap. 
Comb. Feae i,k. a,c. Lips. 1 (a i.m.) a(a i.m.) Schol. Acr. Porph. Edd. Vcnet. 490. 
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AoTlAl kSdU nr twt mit dir folgende Tag; dlM et flictai 

Unter imi eMwOtraiw j BeriiMflWW iMiaM»lfieeit>Ve die>M»^A A , 
SclHiCi iwi<«t4ie^eii^iiid«ei>wr^^ akk^^iAandciier «MMUSesst 
Q "iri«iiillidi Un&Mcn.flB^«1ififr ft^ / .1 

Gsrilkibl» mOdit ich , vernünftig f dem Herzensfreunde vergleichen« 

45 DSchst der Campanischen Brücke gewährt* ein kleines GdiSft <UU 
Obdach; Salz und FeuVung die liefierer* nach der VerpfliditnnfC. 
Hicnäclist logen die Maule xu Capna zeitig die Bürd' ah. 
Spielen nun geht Matenas , ich selbst mit Vir»Tlltis srblnmTnorn. 
Denn Triefaugigen schadet, w'ip T);iuung*sth\* ndien, das Ballspiel. 

50 Drauf uiinmt wirüilich urs ein Cocccjiis gesegneter Landsitz« 
Aufwärts, hinter den Schenken von (laaiJiam. Jctzo in Kurzem, 
Muse, den Kampf Sarmcntus des Schaiksnarrn gegen Citinus 
Messius, Litt' ich, crzäbi': und welcherlei Slainmcs sie heide ^ 
Kamen zum Slreitp, Sein preiiilich Ccachlccht maatMtmh»>0Aiiet. 

9a. f)'\. 95. 98. Sog 553.573. NedM. 5isl Lock, Gelev. t. a. AM. I. TU. 

lunt. 5o3. Asccus. I. IV. Argem. 5l'l. BsS. 527.31.80. Fnl). Lnp.^. H:ir5 538. 

Murct. Fahr. Talb. BenU. Baxl. Cuning. äaoad. Geftii.P]ul. Ball. Val. OUrl. Az^r. Wa- 
W. Wetz. Fe«. Bei«d. Do«r; Ulm. Crnnp. Pott. Duttq. Cau^. Edd. Teoet 483. 86. 

Claudi. Mas. oiniies ap. L.itiih. tt Toiri;nt. qultirjoe mss. ap. Puln». Coinh. B. C. D. G. 
laeck. I. msc. Berol. Lips. 3. Edd. Priac. Medio). 477. Vraet, 478.79. Lamb. Puloi. 
Cruq. Stcpb. Chah. BcriM. Tortcot D. Hcint. Dctpr. Dteer. Bond. Buna. 

V. 5a. SernuntK Mie. Lips. 1. — Comcuqti», Msc. Berel, (a i m.) (XeirrL • 
Mm. Pulm. 1.4. ap. Bcrsm. nnus. ap. Torrenl. Rent!. 1 4. Gesii. 1. Fcae 2,b. 
7,b. 9,c. Polt. 7. 8. lO. au. 23. Lips.i-2.3. BeiitJ. (qiii rcstil ) seq. ß«xt. Gcsn. Cii- 
tting. Sanad. Phil. Val. Oberl. Comb. Waktf. Wttz. Fea. Hdnd. Docr. Polt. Diltiq. («t 
T. 65.) Cicirrhi. Edd. McfJJol. 47". 5oR .>i 2, Vnuf 'cS. 79. 83. 86. 9'». gS. 98. 
Loch. Colon, a. a. Asccns. I. IV. Ainr. lahn. ( suasii Bolliii. ) Ctcerri. Qtintnor rosa, 
•p. Palm. Beo!,!. äfft naa. op. Pbtt. mar. Berol. Edd.lfediol.486. Ald.T.IH. Bas. 527.. 
Lamb. PuJm. Criiq. Sicpli. Bcrsm. Torrent Rond. Rm rn. Camp. Ct- err/ii. Ed. Ba.s. 58o. 
Cbab. C/ctrr/U. £d. Fabr. — V. 64. t'ontnlermi. Mac. Gejn.3. Edd. Mcdiol. 47^. 
Zar. Gnning. — Manm mtgmtm» Hfc. nous af . Yal. 
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SS Sarmmtti Jtmum mML Ah hu- t f umn ku dfii 
Ad pugnam veaere; IVvor Smnetttu^i ,fEqm -te 
' „EaB^ ßkm •imilem elieo/^^^^imimm» t ^ ^aß^ > ■ it. 

- Messias, -J^giit^pim;!^ tuput et mo^/eiii'^,j0fi!mtm ewnm 
„Ni foret extecto frons inquit , „quid famrt^i mm 
BO^jf^ic nuttilu* mmiierU?** At Uli foeda cwaimxi 

Setosam letevi frontem turpceverat oris. 
Campanum in morbum , in faciem pernmlta iocatus , 
Pastorem saharct uti Cyclopa ro^abat f *.r 
ISU iUi larva aut tragicia opus esse cothurnis. - 

65 Malta Cicirrus ad haecs Donusset iamnc catenani 
Ex voto Laribns , quaerebat : scriba quod esset , ' 
* A/AiYp detcnus dommae ius esse. rogabcU - • :r ■ i 
DeniquCy cur umquam fugisset, cui aatis una 
Farru Ubra foret , graeÜi me tamque pmaßo» ' ■ " ■" 

70 Prcrm iucunde eenam produeknus iUam. 

V. 57. aimiltm dueo. Ed, Fahr« — of T«r. Icct. ap. Zurck. 

V.58, MusiuM. Mjc. Lips. 1 . — aceipito. Ed. Ztr.— V, 5^.fncerea tum, Msc Lips.3. 

V. 60. miniteris. Mss. Pulin. i.a.4. 10. msc, uousap.ßersm. ms«, ap. BeoÜ.plrq. 
Gesn. I. C ni 1j ( F. Oberl. A. quinqiie ap. Val. ap. Feam pirq. PoU. 7. 1 1 . 1 8. -J3. Oor« 
VI». I. Lips.2.3. Lfid.Princ. Mediol 476.77.86.508.51a. Venet. 478. 79. 8:5. 86. 90. ga. 
94.95.98.509. Flor. 48a. Loch. Colon. J.a. A«c«ns. I.IV. BeiUl. (qui rcstit.) Cuning. 
Sanad. Phil. Val. Waker.Wcls.B«iad.Doer. minitaris. Mss.Pulm. 3. 6. Fe«ei,b. a.c. k. 
5, 1) 'ffi 1 m.) G, b. alii inss. np. Pott. msc. Reiol. DorviU. a. Ups. 1. lidd. Aid. I. III. 
Argenl. Dl**. Bas. 5a7.3i.8u. Frib.63b. Lugd. Har*. 538. Lamh. Murct. Ciuq. Fabr. 
8tcph.C]i«b.Benni. Torreot. Brad. Talb. Bmb. llaiU. Baxl. Gesa. Oberl. Comb. Amt. 
Fm. Wm. Camp. V<ai Dm irj. — at ipai, Msc. Pulin. 1. ac ilU. Ed. Chab. 

V.61. Selo^am Jraniem iaevi. Mss. Fcae I , g. 3| C 9, a. — /aa/Ä. Msc. Oberl. A. 

V. 6a. m morbum el faciem. Mss. «p. Fabr. ch morfru«. Bonftnii cuiL aotfS. 

V. 65. CicirruM. Cicirrhus. Cirrmts. Cic0fHmg, r, «d, », 59. Cfernnw. 
Ms«. Lip«. I. a. — V. 66. M uoto. M*c. B«rol, 

V. 67. Nihilo detariu», Mss, up, Lanb. fm «mact. PhIm. a. 4. Cnaq. i,a-<L 
4. 7. fax Ml. «ptt, ap. T«i«ciil. ihm. af. BwÜ. pbf» «| opit. Am Mt. «f. <«Wlar 
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60 H»griofti>t>iJpid£WMlt»i^^ ijiirtMM (MU* 

Eine dU torttty MlwijuJ^^lpJwi» ■cfaiHtLhi Hm^ihV 
AJ< 4ic Gav^papii^ fitiMli»iM tiv^MkÜk*^«' hlifiiwdil 

* Rief er tl n auf, den Cyclopcn im aU Hirten zu gi jij>a^ 

W cder der Larve bcdürP MhiMiilHiH'Mch des 

tio lleiciilich vergilt ilim Cicirrus: er fra^t, ob jener dcni 
. Schon die gciubetc Kette verehrt? Weil Schreiber er hcis&c, 
naruin verliere noch ni< lit?; rim Rechte die Eignerin. Endlich 

Forsclff er, wnntm jriK/ils er rnlftnlm sr-T , dorn doch (»in?,!^ 

PftlOil l.'uri ^-niii^'C des Sjiclls ,'iui den 'l <i:r, '^.t m liiii.u liti^'-cin VVlcltj;liß^! 

70 Ciann ergölziichf^m Schci^^ ^siciygLjju^ s^M4iiii wir .d^^ 



tjnjrt. 4, 19. (qui def.) mss. ap.^oti: OmilM. Bad. I. Lipt. 9. ntc CofiflL EAL 

Biiill. (qui dcf.) Cuniiig Sana«I PliiI Val. Wakef.Wclz. Ileind. Polt. Duviq. DeUHm 
nihilo. Msc. Cruq.a. Comb. C D. F.G. Feac i,a.e g. 3,i.k. 3,a.c.> 6, R. 7,a. 

S}«. 9, a. Polt. Q. 17. rase. Bcrol. Lips. l. EUJd. ante Bentl. et BasU •mbcs. Axar. Fea 
(4|ui (l«il)Ctinp. laiin. Uncr. Deter.iws dominae nÜülo. Ed Mcdiol.477. Nilo ttelei ins. 
Dtio mss, ap. Bcrsm. alii mss. aji. Kcaiii. Li[)S. 3. Stliol. Poi ( hyr. msc. »p. Featn. Eild. 
Bast. Gc»u. Obei i. CuuiL. SuUu Jelerius. Mss l'ulin. 1 . 5.6. 1 o. raw. uou*. ap. Bctsiu. 
iliimM. ap. Talb. Geso. a. Fcac a, L. G,l». 9,«;. DorviU. 1. NuUtun dtttnit». Msc 

Cruq. (j. Cutnb B. — Joini/ii, Msc. Lij s. 2. 

Y. 68. u/Ajpoo». Uss. Lattib. 1, uuiu. a. 3*6. 7. 9. hm. ap, Cra^ «t Beism. 
OBM«. BUB. B«r«L Ups. 1.9.3. Edd. ful^B. Mir niumquam, Um$. «p. LamLalq. (qui 
unprob.) Edd. Venct. 483. 86. 94. c)5. 98. 65g. MadM. 608. 5i9. LmIi. Ald.I.IU. 

fia«. 537. 58q. Glai-eao. (qui diT.) (,li:it). Bcrsm. 

V. 70. ProrHut f incunde. äic disl. lan. Uousn Succid. Append. c. 4. et expl. 
in summa. — iucundam. Msc. Obarl.A« iocunde. MscBerol. Edd. Loch. Aid. I. llf. 
BvDlI. Caning. iocundi. Msc. Liji» i. — producimu». Ptilm, 1 . a. 6. msc. Anhalt, 
ap. Fabr. (qui prob.) irn mss. ap. Bersui. aiti ap. TerrcuL, JicuiLa. 6. «t alii. Gcao. i.3. 
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, Tendi'mus hinc recta Benevenium, ubi scdulua hospcSi 

ut Paene macros arsit dum turdos xieraat in igni. {% • 

. lufc- JS'am vaga per veter em dilapso Jlamnia culinam ^ 
!'(•»*« yolcano , summwn propcrabat lamhcre tectitm. 
75 Convhaa avidoa cenam aervoaque timenils ? 
Tum raperc f atque omnia reaiingucrc velle vidercs,^nl^ «19 

Incipit ex illo motitia ^ppulia notoa t yeSA ■ 

Ostentare mihi, qtioa torret Alahulus , et quoa ■\bMU 
JVumquofH crepsemua , nisi noa vicina Trivici •« v ^jt^-' 
80 f^iüa recepisset , lacrimoao non aine fumo, k ♦»u ^»«»«^^ * ^ 
» Vdoa cum foliia ramos urcnte Camino. ' 4j»i-i>li*H (jü * 

Nie ego mendacem atuldaaimua usquc puellam iv-iiit 
j4d mediain noctem exspccto: aomnus tarnen aufert ♦ 
Intentum veneri : tum immundo somnia viau • • u'«^ 

85 Nocturnam veatem maculant , ventrcmque aupinum. ' 



Oberl.A.C. D. Comb. D. F. apud Fcam ferc omiies. op. Pult, omncs, praeter 12. msc. 
Dorvill. a. Lips. I.a.3. l'd. Benll. (qiii revoc.) seq. Cuiiing. Wakcf. Wetz. Ikind. Pott. 
Duviq. /jroi//t.v*/nM«. Tics mss. Pulni. Feae 9, a. I'oJt. 12. lusc. Bcrul. Edd. ante lUntl. 
omneSi et Baxl. Sanad. l'hil. V'al. Gesn. Azar. Fca, (qui dcf.) Ciiiiip. labn. Doer. perdu^ 
ximui. Msc. Fcac g. perJurinius. Msc. utius ap. Toricnt. Dorvil]. I. JeJuximu». 
Msc. Feae 2, g. deducimus. Mss. ap. Torrcnl. alq. 

V. 71. Itic recta. Ed. Locb. — rede. Mss. Oberl.A.C. D. Bad. 1. Comb. C. G. 
nuc. Bcrol. cod. Mentcl. Lips. 1. 3. 3. Ed. Aid. I. recto, Msc. Comb. B. 
^ ■ • V. 7a. Paene macroa arsit. M^s. ad unum omncs ap. Cruq. Pulm. Torrcul. Bersm. 
Bcntl. (priclcr umnn) •]!. Fcam omnes. Gesn. i.3. Dor%ill i.a. (q.v. ad Charit, p. 3a3.)-^ 
cum Taurinens. et Franeqtier. mss. Coib. Berol. Lips. i.a.3. Scljol. Act. I'orpb. Scbol. ;* 
Pcrtii ad äal. 6, 2». Rutgers. Lcctt. Veuus. c. 10. Kdd. ante Lanib. oniucs , et Cruq. • 
Bcntl. (qui vindic.) fiaxt. Gcsd. Cuuing. Val. Obcri. Comb. Wakcf. Ilcind. lalin.Docr. Pott.f*"* 
Duviq. Paene arsit ^ macro«. Msc. unu.*. ap. Lamb. unus 8j>. Bend. Ed. Lamb. »eq. •• 
Palm. Fabr. Slepfa. Bas. 58o. Cbab. Bersiu. Torreul. Boud. Buriii ä.in3d. Phil. Azar. WUz. 
Fe«. Camp, (dcfcnd. H.Stepb. Dialr. 2, p. 43. ) — dum turdos. Mss. ut vidclur , ad * 
unum omnes. Edd. ante Bend, umncs, et Sanad. Pliil Val. Aznr. Wetz. Fca. Ileilid. Duer. * 
laba. Camp. PoU. Duviq. turdos diun. bdd. Medioi. 47 7. Bcoll. (nihil monens) seq. 
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75 Ha, wie iiBhmitfnm'^^»»'^^ «»4f^!Mivr> 
Rlffm nuHMaH , und alle gesammt sich des LöstSbim^kmUtrm^'T'. 

Weiter T(m4lorl fangt an mir Apulicn seine belctanAnfei*) .U^ i 
Beine ra zeigen, die schwül der Atabulus dürrct, iiad.deB(at\>4'^^'A 

Jfic wir wären entkrochen, wenn nicht ohnfern Ton Trlvicum 

80 Uns ein Gcliöft ?fTifn."ihm , vnll l'Kn-inpn prwprkentlcn l\;itu!)('S, > . • 
"Weil norh tcuüUeii (jc/.wi.'iirr' mit I.nulj im Kainliie id.iii l)r;iiiute. 
Hin , icli ijl'itlo'^tpr Tfitir ' r.istlu*; aui cju irti^rt^ciies Magtllctn 
Uai i xLJi, UL6 lici iu die JN^cLl, doch endlich bemcistcrl der Schlaf sich 
Mein im Ersehnen der Liut : da lockt ein gaukicriscii i rauqthildX 



Bazt.GetB. Ceaing. Wdwf. — in ^nl Mte; mtus ap. B«rf n. BcMl. 6 (■ r ta.) i4. 
Feac a, c c. r.h. 3, c(aam.) 5,a. g.c. Bad. i. Dot vill. i . (I. c ) cod. Mentel. Lips. i.a. 
£dd. Colon, s. a. Asccim. LIV. Bcotl. (qiiirevoc.) Cuoiog. Suniäd. Axar. Wakcf. Welz. 
Pei. H«»d. tAa. in ijyiie. Edd. vulgo. in ignem, Ük. snet ip. Bersm. Dorvill. a! 

BSC. Beruf. 

Y. 73. dilapao. Mss. Berol. Lip*. l.a. 3* Edd. Colon, s. a. Asccns. I.IV. Aid. III. 
cl vnlgo. dilapaa. Edd. M«dioI. 477.86. Yomt. 478. 7g. Aid. I. delapao^ delapaa. 
Var. kclt. ap. Keam. dilapsa est. Kdd, Vencl. 483. 86. gl. gS.gS. Mediol. 5o8. 5ia^ 
driapaa eat. Ed. Loch. — cottaam. Msc. Cmq. eamiaum. Coai. Mail. 

V. 74. lambnv oubnum. Mae. Dorvill. a. ' ' ' 

V. 76. Tunc rapere. Duo mss. »p. Bcism. Oberl. C, — «Opt» tuMfllt. Goni. 
McrkL sed post abiccit. — raatring^re. Ed. Colon. Ascens. T. 

y. 77. JppuUa. Sie aciib. Amcm.!. IV. Sieph. Ch»b ßcrsm Bond. Benll. Baxt. 
et rccentt. j^ptäia. Msc. Bwol. Idpi.3. Edd. vett. et Lamb. Ci uq.Fabr.Torrent.Val.al: 

V. 78. terrat, Msc. unus ap. Torrent. rose. Bvroi. — Arabdu», Ed, Loch. 
' "V. 7g. ni noa. Duo mss. ap. Bersn^ Ed. Cuuing, 

V. 82. mandacam, atukiaaimua uaque^ puaUam 0ie disl. Wakef. 

V. 83. exapecto noetam. Ed. Cmnnj,'. — V. 84. t'aneria. Ed. Mediol. 477. 

V. 85. fantramqua auparbum. Edd. Yenet 494. 95.98. Mediol. 5o8. 5ia. — 
•ttpintf. Mie. nniu afw >VaL . ' f 
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■ f- Qitatluor hinc rapimur viginti et milUa rhcdis, 
Mansuri oppidulo , quod i'ersu dicere non est, 1 
Signis perfacUe est. venit vilissima rerum «rw.! ^ . 

Hic aipia; acd panis longe pulcherrimus , ultra ' * 

90 CaUidus ut olcat humcris portare vialor: ••te-si>iv« W • 

iVfl/n Camtsi laptdosus ; aquae non ditior urna ' 
* • Qui locus a forti Diomede est condttus olini. 

Flentibns hic yarius discedit maestus amicis. " 
Indc Rubos fessi pervenimus , utpotc longum 
95 Carpentes iter et factum corruptius imbri. *^ 
Postcra tempestas melior ; vta peior, ad usque* '^^'*^ 
£ari mocnia ptscosi. dein Gnatia, Ij-mphts ' 'Hf^ . 

ni h Gratis ejrstructa, dedit risusque iocosque ; 

Jhtm, flamnia sine Iura Uquescere limine sacro, »«^ 4 



, V. 86. rapimus. Comm. Landin. (quicxpl. ccicriter aasamimus.)— - Afilia, 
'Msc.BeroI. Lip«. 3. Edd. Mtdiol. /177. 86. 5o8. 5 1 a Vcntl 478. 83. 86. 94. gS. 98. Uch. 
Colon, s. a. Asccn5. I. cf. v. a5. redu. Mss. LipS. 1. a. 3. 

^ V. 87. vtrau quod dicere. Ed. Caning. cx ing. — V. 88. uen'U hic. Msc. Dorvill. a. 

V. 89. longe panis. Msc. Feac a, i. — ultra. Mss. ap. Pulm. omnes. FeaeiiB. b. 
c.d.e.g.i.m. a, a. b. c. e. f. g. b. 3, a. c. f. 5, b (a a in.) 6, b. 9, c. tredccim mu. ap. Val. m.ic. 
CorL«i. Berel. Lips. i.a. 3. Edd. Princ. Mcdiol. 476.77.86.89.508.512- VeoeU 478. 
79. 8 1 . 83. 86. 90. 9a. 94. 95. 98. Flor. 48a. Loch. Colon, s. a. Asccos. I. IV. Lnmh. 
Cruq. Fahr. Ba.«. 58o. Bersm. Torrcnt. D lUins. ßurni. Bentl. Ciining. Sanad. Phii. Gcsn. 
Val. ObcrI. Comb. Azar. Wakcf. Wetz. Fca. Hcind. Doer, lahn. Poll. Du»lq. uUro. 
Edd. Aid. I.III. lurit. 5o3. Bas. 527. Glarean. Mural. Stcph.Chab.ßond. Oespr. Camp. 

V. 90. Caldius. Msc. uniis ap Bersm. 

V. qi. lupiJoaua. erat non ditior. Msc. Berol. (sed stipcrscr. aquae) — non 
dulcior. Msc. Cruq. 4. Ircs mss. ap. Torrenl. ap. Bentl. alq. Ed, Cruq. — nvn ditior 
urna Qui locus. Sic Colon, s. a. Ascens. I. Larab. ( q. v. ) SCcph. Torrent. Darer. 
Hriiid. labn. non ditior urna: Qui locus. Sic msc. Kerol. Edd. ante Lanih. omnrs e( 
Cruq. Fahr. Bas. 58». Chab. Bersm. Bond. Burm. Baxt. Cuning. Sauad. Phil. (lesn. 
Wakef. Fea. Docr. Pott. Duviq. Camp. 

V. 9a. Qui locus — olim. Üonc vcrsum Bentl. uncis inclusil ut spurium, seq. 
Val. Well. Azara ciccit. — Quis locus. Ed. Vcnct. 483. 86. Loch. A.* 



■ t . : 

Rasch gohl's dann In Kaleschen dahin zwei Dutzend der Meilen, 
Nachts in dem Städtchen tu ruhn, das, niclit im Verse zu nennen, 
ITnschwer wird aus Zeichen erkannt. Das gemeinste der Dinge, 
Vasser, bezahlt man daselbst; doch llrod gicbts, küstlich vor allem ; 
90 So, dass der kundige Wandrer es fernhin trägt auf der Schulter.« 

Denn zu Canusiuni knirschts von Gestein; nicht reicher um Ein Maaj - 
,* ■ ^^ asser, ist einst der Ort vom ilcld Diomedes gegründet . 
' Hier schied Varius traurig hinweg von den weinenden Freunden. 

Drauf nach Rubi gelangten wir müd', insofern wir ein mächtig 
95 Ende des Weges gemacht, das noch durch Regen verderbt war. 
Folgenden Tags war besser die Witl'rung, schlimmer der Weg, bis 
Bariums Stndt, die mit Fischen gesegnete. Gnatia gab dann, 
Einst im Zorne der Nymphen erbaut, uns Scherz und (ielächter. * 
Denn unentzündet verschmolz* auf heiliger Schwelle der Weihrauch, • 



V. 93. FUntibu» hic. Uuomss. ap.ficnm. sexap.Torrent. (qui proii.) Benü. 6 et 
aliidao. Septem luss. ap. Val. Feae 3, b. 5,a. msc. Beiol. Lip*.3. Edd. Medial. 476 77 5o8. 
5i2. Vcnet. '178. 79 8 1.83. 86.90.94 95. «j8 Flor. 48 it. Loch. Colou. s.a. Asctn$.I, IV, 
Beotl. Bast. Cuniog. Sanad. Val. Obeil. Comb. Azar. Wiikef. Witz. Heiiid. Docr. Poll. 
Duviq. rienlibua fiinc, Alü rass. «p. Bcnll. et Feam. Comb C. ms». Lips. 1. 2. Rdd. 
Mediol. 486. Aid. I.III Bü«. 527. 58o L»inb. Criii|. Fabr. Stcpb. Chab. Bersm. Bond. 
Torrent. Burin. Phil. Fea (qui dcC) lahn. Camp. — K arut, Mss. aiq. ap. Torreul msc. 
Corbei. Berol. coü.Mentel. Lips. 3 (aara.) Ed- Mcdiul.486. Karii*. Edd. Vciicl.483. 
86.94.95.98. Mcdiol 5ü8. 5 1 a. Loch. /^arru«. Msc. iiousup. Bcrsin. — f^ariaa tri- 
ttU difvedit. Ed. Mcdiol. 477. — discaaaU. Msc. Fcac 9, a. descendit. Msc. Cori>ei. 

V. 96. ad wtquf. ( sciuncliin ) Msc. ßcrol. Edd. Mediol. 477. VeocL 483. 86. 
Benll. Pbil. Fem. Ilciod. Camp. labn. Docr. Poll. Duviq. adusque. Celeri. ad usque. 
Msc. Lips. a. 

Y. 97. Barrl. Msc. unus ap. Bersm. mss. roeliores ap. Torreot. Lips. i. a. Ed. 
Mediol. 486. moeaia pUcosi Bari. Mic. Bcrol. — dein. Mss. Pulm. 1 . 4. jo. Benll. ai. 
Comb. F. Uor%ill. I. Lips. a.3. Ed. Bcoll. (qui reslil.) scq.Sanad. Val.Zeuo. Wakcf. lUibd. 
labn. de/tinc. Msc. Bcrol. Lips. 1. et alioruiu. Edd. vulgo. — Egnalia. Ed.Flor. 48i. 
Yenel. 483.86. Locb. — Nymphia. Var. Jcct. ap. Zuick. LymphU. Sic scrib. Hetod, 

Y. 99. flummi». Ed. Cuning. ex ing. — limine aacro. Mss. Lips. I. a. 3. Edd. 
Colon, s. s. Ascens. I. IV. Aid. 1. III. hiiic vulgo. iumin« aacro. Mss. Feac i,b.e.k. 
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lOÖ Persumiere eupiu ertdai tnddem jiptBa, 

Non egos namque deos didm seeurum agertt aewmf 
Nte, H quid rmrifaciat natura j deö9 id 

Tristis ex alto caeli demittere tee0ü* 
Btfundumm longa« finU ekariaeque viaeque eti» 



S M TIRA Ft , 
T I L L I ü S. 



quin, Matenas, Lj'dorum qut'cquid Etnue&s 
Incotuit finisj nemo generoftor est te; 
Nec quod avut tibi matermu fuit atque paiernuB, 
OHm qui nutgnis iegionibus imperitarint; 

a, I. 6ra. h. DorviU. i. msc. Berol. Edd. vcu. Priac lIcdioL ^JJ. 86. 5l». 
Veoet. H78. 79. 63. 86. 94. gS. 98. Loch. 

V. 100. Judtuua apwUa. (ut appelhlifon) «crib. msc.BeroI. (cum gloua: sine 
pelU.) vSchol. Acr.!>OT)h.CoinBi.r.«nd. Edd.Medio! '(--' 5n8.5ia. Edd. Venet. 483. 
86 t)4 95 98. Loch. (9111 expl. circa mcisaa) Coioii. s. a. Aid. I.III. A<o«a<. LIV. 
Bm. Sa/. 58o. Criiq. P*l>r. Sicph. Cliab. Torreot Bond. Bu». Fea. Afptüa. Mte.- 
Lip«. 1. Ed. Mrtliol. /iRfi. Apella. Cetcrl. 

V. joa. JSeaiquid. Edd. Yenet. 494. g5. 98. iilediol.5o8.5ia. — faoiat mirü 
Lenma ad Atton, Bu. $80. Ed. Guniiig. nur^eat. mtt. Berol. (« 1 m.) 

V. io3. Ex alto coeli tristes. Con!. Cuning. — demiHfrr Msc.BeroI. Edfl. 
Mediol. 477. Aacen«. IV. et -viil<;o. dimittere. M«s. ap. fulm. omnea. trea ap. Bersm. 
Bad. I 3. Lips.i.9 3. Edd.veit. pli q. Venat. 478. 79. 83.^6. 94. 95. 98. Mtdlol. 486.5o8; 
5 12. Locli. Ct)Iori. s, a. Aid. I. HI. Ascciis. I. Bai. 537* 58cK Fd». « MMqvJbw CMri. 
Wakcf. prob. Eich«tad. ad v. Ommereo p. 196. 

V. io4. Brui^initm. Jfu. Pnlaa, 1. 9. 4. tO. Oberl. A. C. B. Yvnm 1, s. k. c 
d(a I ■i.)»,a.b,c.«.f. 71«. g,e. BwLi« 0«mtt.4* Lfpi.i.a.3- Edd.Y«ML48l. LmwIn' 



es 

lOO^mciiucaeiiiMBnfl. DiMtcU»* Apsllt, Jod», . . 
IfidU icb, dv idb 9tlM/dM> aoffglM IdMa die GSlltti 
Und, «o «in Woadir «tduitt die Katar, dm mclil e* die Gottheit 
Griiaifidi ecnd* den RBkut der liiit>mK«flifq Wobirang, 

langer BeicMlMVf nad Fahrt iift Zid Bitmdiiiiimeadlidi. . 



Secliste Satire. 
Die edle A b k u n f U 



Nicht weil Dir, BBoenet, so Tiel vom Volke der Lyder 
Toslusdif Gaticiihetog, an Gdiaitsrang Kdncr TOranstebt; 
Midit, weil Ahnen da cShbt im Siamme vOn Yaler nnd Mutier, 
Die TOrdem Legionen geläbrt als mSchti^ Feldhcrrnj 



Ullfct Craq. Fahr. Sleph. Bas. 58o. Cbab. Tomat. D. Heins. Dnccr. Talb. Buna. Bentl 
Caning. Azar. Weis. Fca (q. v.) Ileiiid. lahn. Brundutium. Mss. 1'ulm. 3.6.|flil mift 
ap. Fearo. laeck. i. Dorvill. a. msc.BeroI. Scbol. Acr. Edd. Mcdiol. 477.86. 9^K5l9. 
V«licl.'i78.79. 83 86.94.95.98. Loch. Colou. s. a. Aid. I.III. Asccns.LIV. Bas.Sa^. 
BonrJ.Baxt Sanad.Phil.Val, Gtsn. Olitil \V .! < f. Camp. Pott. Buviq.Doer. — uiaeqtt^ est. 
l>üo inss. ap.Bersm. quiDdeciiu inss. aji. \ al. 1 i ac 1 , a. b. c. d.e. g. i. k. a,o.h c.c. f.b. ä,a. f. 
5ya«€,a. b. 7) a.b. 8,a. 9. c lacck. 1. msc. Berol. Lips. I.3.3« Iforphjr. mtc. »f.Vtim- 
Lemma 3fl Porpli iias 580 Frld Al l F lunt. 5t),> Vcr,( t 5o(). Argcnt. 5 1 4. Beism.Burm. 
Rul^s. Val. ica ^(jui (kl.^ iaiiu. fiaet^ue. ^oiui&so Edd. YU%o. (v. ad äat. a, öa.) 



V. I. guisqui's, Var. Ject. ap. Fcam. — Elntscos. VA. Ald.T. binc vulgo. //»- 
tnucoa. ^d. Aid. III. A«ceuf. IV. Bas. 537.680. ivV/M-««<;o«. Edd. velt. ante Aldum. 

V. 3. Non quoäavm, Iftc. Feae a, b (a 1. m.) Nte quid a$w. Edd. Yenct. 
'483.86. Locb. 

V. 4. regionihus. Msc. Feae .5, b. WaleT r comVrf (Sod pi int jsm propoiuerat 
i la lu MuccU. pbiloi. cni, p. 11.) rccep. Fea. Ltocr. |jioJj. ilcind. üolb. (v. Etcfa- 
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S üi pUrifue sokni', tm$o mtpmdu admneo 

Cum riferr^ n/egmtg fmttli m quisque parente 

ßfatiUj dum inginuus; permades hoc tibi vers, 

j4ntc potestatem TuUi atque ignobile regnum" 
10 Midtos saepc \'iros nullis maioribus ortos 

Et vixisse probos , atnpiis et honoribus auetos: 

Contra Lac^'ifium , faulen geuus , unde Superbus 
Tarquiniua regno pidsus fuk, unius assis 

ßion uniquam pretio pluris licuissc , notuntc 
1.3 ludice , quo hosti, populo; qui stultus honoret 

Saepe dat indigrm , et faame särvit ineptus ; 



«Utd. «4 OmoMrm p. ig6.) — in^ieHl»^ M«. tiq. «p. Laab. TonwiL INitt. 

Pulm. 1. 4. lo. duo ap. Bcrsm. Beotl. g. i3. ObcrI.A. Comh.C. Ü-T, . Dof.ill. i. Lips. j. 
3 (aam.) Edd. MedioL^;;. 86. 5o8.5ia, T«Mt. 478. 79. 83. ö6. 94. 95. 9« Lodi.- 
Colon, k. a. Aid. 1.111. AMeu.I.IV. Sm. 537. 58o. Limb. Pabr. Cruq. Sicpb. Toimt. 
Bond. Burni. Val. Duviq. Camp, imperilarent. Mss. L i/il, i, unus. a. 6. rulm a. 3. 
nuc unus «p. Benm. Beatl. a. 6. et pleri^ue «Iii. mM. ap. Torreot. plrq. trcdecim ap. 
VaL Patt. d.s. 4.6. ta. 18.90. Derv!U.a. aiie. Corbel Bcral. Lipa. 1. 3(a i m.) Edd. 

BeiJtl^^n ilt 1 IV ) 50 j, Baxt. Cuning. Sanad. Pliil. Gcsn. Wakcf. Well.IItind lahn. D<H'r. 
9oit..y^iperUarwU, BCsc Pulin. 6., nsc udiu ap. fimm. Comb. F. Fea« 1 « k. n. 
a, e (a a in.) 6,b. Poll. i3. mae. iiiiaa ap. TaL «1. ap. Onnb. Edd. Prioc. Zar. Benin. 
CRiab. Azar. Faa. impMritarit. Msc. Geao. a. 

V. 5. aiifpenJi* acittu. Edd. Colon, s h. Äsccns. I. 

V. 6. aiU AM. Btsc DorvilL 1. Berol. cod. Menid. Lipa. 1 (a i.in.)3. aut me ut 
üb, Lipa. a. — ' mtOmtm. €knm nfvrr* — ingenuu* : ptrmada». 8ie diiL Aaoana. L IV. 
Aid. III. Lainb. Ciuq. Bas. 637.580 Torrcnl. ßond. Bunn. Bcflll. Cuoing. Sanad. Azar. 
Fca. Heind. Doer. labo. Camp, natutn. Cum rtferr» — iitgmittu. Penuad«*, Sic 
diit Fabr. Cbab.BeraaL B«it Gan. Pbil. VaL Wakcf. Wala. PotL DuTi'q. 

V. 7. n»gas. Mss. omnea ap. Lamb. et edd. vulgo. ntgf, Hac; Donül. I. Moi, 
Boafiois not. 87. «p. Ascenf. rtjgrr« Codu Maibl! 

V. 8. ptnuadt* kio tibi. Ed. LaaUi. Ami — > Aoo filtl n«fa; Ute. Jtarf SL 1. 

V. lt. muUit et honorAut, Haa. ap» LaMk al^ ^ «fu Jhrnm» Goadi. Ü. 
Qbcrl C. Bad. i. Lips. 3. 
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5 Hebst 1)o, gleich wie 4ic HitiiM et tha, die gebogene Maee 
Ueber die vSMf MoImmii Imweg, .«k ttiicli Sob* teGdMilen. 
Weno d« eMmki glcick gelt* et, «Mkw lltar Yeltap mm «mmm, 
Sei £reiliAr%«tfi wiri ao «trtramida ^tsvicbdsea AtteickV''. "^* 
DeM vor TnUiM Herree k wr ff i wl l md plebepsdiee» ^c^ler 

10 Oft aduHi HBnner. fltldbtt die, eine ven Ahiun^ n et— nie a, 
Bmt «icb in Wendel gcseigt und hoch durch Ehreik bcCAat «eto. 
Dass Lävinus dagegen^ veoi 'Hanse Valerius» dessen. 
Der Tarquin dea Tyranneii Tom Reich austrieb, um ein eiacag 
\s , nie höher an Werthe geschätzt sei, selbst in des Volkes 

15 IVthell, das, wie du weissl. Unwürdigen tliörichles Muthes 
Oft SuaUchrea ertheiU uadaihexu frühoet dem JNiachruhm i 



V. la. Let'innm. Msc Berol.cod Menlct. Lips. l.a.!^. Kdd.Vi ntf 'i -'S. y » ij.^ 98 
Medlol. 486. 5oä.5i2. Colon, a. a. Aid. I. lU. ^s<^ns. 1. iW. Bu. it^j. Foitr. Hcisiii 
(dpost T. 19.) 

V. i3. puUus fuit. Mss. ap. Pnlm oinoes. ap.'Lai»b. pirq. alü in«s. ap. Val. et 
Pott. mac. Bcrol. Lip«. 3. Edd. anlvBeuil <)uas vidi, oiunea. Mediol. 477.86. 5o8. 5 la. 
Veoet. 478.7g. 83. 86. 94. ip. 98. Loch. Colon.« a. Ald.I.III. Ascens.I.IV. Bas.6a7. 
58o. GUrcan. Lanb. Cruq. Fabr. Steph. Chiib. Torrcnt Bond. Burn. elB«tl.GcMl* 
Aiar. Welz. Ilcind. Docr. Camp. Duviq puhns fitgit. Mss. ap. Lamb. alt]. Cn}<j. t,a-d. 
du« tu&5. ap. Bcrm. Talb 4. JO. 1 i. i^. Bend. a.c). (var. U>Gt.) <i| dtio alii. ducxlcciiu ap. 
VüI.Gesn.a. F«M I, a (a 1. in.}c(;i t.m.)a, «. 7, a. Pott, a 3. 4. 6. 7.8. g 11. i4. Ober!. 
A C. alli ms«, ap. Val. Conil) nisr I ips 1 3. KJd. VhScos.55i. Bcatl. (qni KVOe«) 
Cuning. äanad. Pbil. V«i. Wakef. J-ea. PuU. Ijiliu. (prob. Bolh.) 

V. i4. jVbiMaJijfiNun. Edd. Yenei. k^k. 95. 98. Mcdiol. 5o8. Sia. 

Y. 1 5. qu% notH. Mss. ad nnem «nnatap. Pulm. Bersm. Citiq. Torrent. Benll« Gesn. 
Feam. Poltier, viginli Mplem ap. Val. Dorvill. 1.3. insc Corhei. Berol. Lips- <• 3. 
cod. Mcntel. Edd. vetl. ante Aid. 609. omnrt. Zur. Mrdioi. 477. 7g. 86. 5o8. dia. Vc 
Ml. 478 (qnae bab. quo notiri) 479. 83. 86. 94 95.98 Loch. Colon, s. a. Amkm.'L IV. 
Aid.I. Ciuq. (t,ui diat'^uo, nosii? pop.) Bentl. (ijui viodic.) seq. Cuning. Baxt. 8«> 
nad. Pbil. G«sn Oberl. Comb. Waker. Az»r. Vea. Wetz. He!nd. Doer. Pott. lahn. quem no. 
sü, Ald.U.1II. (quiindux.) Aigent.5i4. Üas. 5a7.3i. 80. Frili.536. Lugd. Hars.538. 
ll«Nl.'LaBÜ>. Falir. Stofih. Cbab» Beim. Tornol. Baad. Beim. Val.'CMii^ Deviq. 
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Qui siupet in titulis et imagintbus. Quid oportet 
tr JVos Jacere, a volgo lange longeqne remolos? 
r JSaniquc esto, populus Laevino mallet honorem 
20 Quapi Decio mandare novo; censorque moveret 

j4ppius, ingenuo si non esseni patre natus: »»» ivni - 
f^el merito , quoniatn in propria non pelle quiessem. »O \H. 

Sed fulgentc traliit constrietoa gloria curru *'*i>*fi . 
Non minus ignolos generosis. Quo tibi, Tilli , ^t^Ji-MM 
25 Sumere deposiluni clavom, ßerique tribuno? * ^**! " 

Invidia accrcvit^ privato quae minor esset. • -^^ »i^^ 
JVam ut quisquc insanus nigris medium impediit crus ' ü 
PcllibuSj et latum demisit pcctore clavom ; 
jiudit continuo: „Quis homo liic?*' et, „Quo patre natus?* 



V. 17. quod oportet. Msc. Lips. i. Ed. Loci». 

V. 18. Nu$fucere. Mss. et edd. vulgo. Schol. Acron. Porph. Voa facere. Ed. 
Bcntl. c conied. (occupaverat iani Aid. 1.) sccj. Sanad. Pbil. (rcfut, Baxt.Gesn.) — long» 
longeque. Mss. ap. Cruq. cl Barsin. omnes up. LamI). Bcnll. et Voll. plrq. ap. Tori-enl. 
- fcr« onincs.M'ginli sex ap.Val.al. ap. T4IL. Comb. Gesa. i. Fcae l, a. c. d.c g.k.m.n. a,a b. 
c. e. r. g. b. i. 3, a. c. 5, a.b. 6,a.b. 7,a. 8,r. 9,a.c. Dorvill. 1.3. msc. Corbci. Bcrol. Lips. a.3. 
Cüd. McDlcl. Kdd. Piinc. Crucj. ßiirm. Bentl. (qui vindic.) Baxt. Pbil. Cuning. Sanad. 
Yal. Gesu. ObcrI. Comb. Azar. Wakef, Welz. Fca. LIvind. Polt. lahn. longequ« longe- 
que, Msc. Lips. I. longa lattqu«. ,Msa. ap. Torrcnt. alq. Talh. i. Comb. F. Poll. n. 
la. 17. Edd. %ctt. Zar. MedioJ, 477. 8G. 5o8. 5i2. Vcucl. 4/8. 7g. 83. 86. 94. gS. 98. 
Loch. Colon. 8 a, Ald.LIlI. Ascciis. L IV. Bas. 527.580. Lauib. Fabr. Slcpb. Chab. 
Bcrsra. Torrcnt. Bond. Camp. Docr. Duviq. 

V. 19. etto, populus ut. Ed. Locb. (rot lasse: esto, ut populu». \. BcnÜ, 
ad 3. Od. 1, 9.) — V. ao. censorne. Coni, M.irkl. ' 

V. aa. ^'«"Jia/» /jro/)r<a. (oinisso m) Ed. L»cb — fei mertto? Siccd.Burm. — 
quiesaem? Sic cd. Camp. — V. a3. eonstructos. Msc. Criiq. 7. Dorvitl. i. 

V. a4. Quid tibi. Msc. unus ap. ßersin. — Ti/U. Msc. Pulm. l. a. 4. 10. trcft 
msi. «p. Bcrsm. ap. Torrcnt. omnes. Bcntl. 8. i4. Comb B.C. Gcsn. a. Feae l,a.c. g. m. 
ai*. b. c. c. b. m. 5,a b(a a ro.) 6,a. h (a a m.) 7,a. Porph. msc. ap. Feam. Inscriptt. ap. 
Grul. Edd. Bcntl. -^qui rcstit ) leqn. Cnning. Sanad. Pbil Val. Wakef.Azar. Welz. Fca. Ilcind. 
Caiiip.Iabu.Poa.Duviq. Tullt. Msc. Puiiii.G.Bad.i . msc. BcroJ. Lip«.i.3. alii mss. ap.BeaU. 
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Stannond liri Tllcln und Ilildrrn flrr \ InluTr-n. A\ .'i'^ Tiuii <:;('hiilirot 

Fris duci» KuUiUIlf dic^r-it v. Ir unit v.rii \ nm crif'n-iil sind? 

Drnii , <?»^«t f^i»Tn T.Iiviiiu^ \ «dl, \irlniffir wie Jtin ucueit 
20 Dcciuä "wuik" Aiiitsi'tirtMi vfrirau II, uiul uhlIi &ln"--c *lor CcötÄf , 

Appius aus, ali uitlu lrpibiirti«jcm Valor cntstaniiJRiid : ■ ^ - ' 

Cniiz recht war's, weil nidit in der cigencQ U.iul ich geruhet. 

Aber den ttMmutn^m \Va°^cn det Euhnuacht falgcn gefesselt 

KiedriggdiOTDe wie iBl|ile. •>''WofB'.docli Mdiatt da den Furpui, 
3S TUliiu, dctt. dft^tsa^ «db>NM7;''«Dd wfidait TribtuMW? 

Dadofdi wudw dir der Ams« ein Minderer flllr dMrFivMtaniiK 

Denn hat einer etnni«! einnlo» eem Bein mit dem tf ätm äitä ^ - . 

Leder nrnfintt« md btdt.Ton der Broet. wallt Pwr^nr^prfm'ÜMi; 

HSrter soferi: Wer iel der Mann? Wen Bat er mm Vater? 

BcDÜ. alioiqtte SchoL Acron. Cooun. Landio. Edü. ante Ikutl. ^uod sciam, otnnet t et 
BaxL GesD. Ooer. ' 

V. 'u5. clufem. Msc. Lips. i. — trihuno. Mss. aji. L;ini1>. nlq. Piilrn. l.a. 3.6* 
u). ircii ap. Bersm. omoes ap. Talb. Gesn. i. Fcae i, b.c.d. i.k.in. a, a. c e. b. 1(« 5» • 
(a:2ni )h. 6, a.b. 7,b. atü msf.«p. Comb. Polt. DorviH.i.9. Lips.i.a.3. mw. CorlMb 
ÄknlLl Schol. Porpli. Ei]<I. Princ. Mediol 477. SR. lunl.'Soj. Lniiib.(qui adseruil) Ov^. 
r.as.58o. Torrent. D. Heins, ßurm. Twlb. ßcntl.Baxt. CHiiing. Sanad. Yal. G«sd. ObcrI. 
Comb. Wakcf. Azar. Weti. Fea. neiiid. lahn. Doer. Poll. Diiviq. tribunum. MsS, 
Obcrl. A. (a 2 m.) C. Bad. 1. Polt. 4. g. l3. 1 4. 16. 18. msc. fierol. Edd. Vcnet. »78.79. 
83.86. 94. 95.98. M. cllol 5o<?.5i:i. r,orh Colon.», a. Asccns.I.IV. Aid. I. III B i-; 627. 
Fabr. Stcpb. Chah. Eersm. Bond Plui Cump. — Quo iUn — tribunum, Javidia aom 
ertvU? Sic d!al.edd. Vcmt j--». j^, 83.86.94.95.98. Ucdiol.5o8.5l9. AaccDi.t. 
B iS. fia;. (posl e«««^.'') Cbali. invidiae. coni. Bid. Amcm. in ceUMDCOt. «t »illlgit : q¥0 
infüiia»? — minus e«««/. Mtc Üoivill. i. 

- Y. ^7. Nam Edd. Vcnet, 479. 83. 86. Lodi. — imptdkt, Tret ihm. ap. 
^orsm. Of)ci7. A C T) B^d. 1. Dorvit). I . a. cod. MmteL Lips. i.xB. Edd.lI«dioL477. 
86. 5o8. 5 12. VcncL 478. q4. g5. g8. 

Y. a8. ut Intum. Edd. Colon. «. a. Ateent. T.1Y. ae latum. Edd. CunSag. So- 
nad. — dimitit. Mss. Pubu. 2. b. Ohtrl. A.C. Edd. Vcnet. 478. 7g. 83. 86. Aid. J.III. 
dtmittit. Msc. DorvUl. 2. — pectora. Edd. Vcnet. ^94. gS. 98. Medial. 5o8. 5 12. 

V. 29. /lic, ei quo. Mss. ap. Torrent. oinDcs.alii ap.BcntL Talb. l, i4. Fcaei,a. 
c. t. 3,'c. «. f. 3, «. 6f 0. h. Polt. a. 3. 6. 9. t al". 1 9. 1 7. 30. Edd. Baxl, Goto. Obwl. Watt. 
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Sit qui promM, civis, Vrhmn sibi imWBi^ 

Quo patre sit TmU^^ htm- -^fh9€a fmit^ M«mettuB, 

Omnu mortaUä etarmre et quaerere eo^ -^ 
Tune Syri , Dcemae , aut Dionrsi ßlius , aude$j 
Deticere e saTo n'vis , mit tradrre Cadwo ? 
40 :ty^t jPfovitu coUega gradu post me sedet uno; • 



Conb. Fea. (q. v.) Uhm. PolC. Duviq. hic, «jr quo. Mfe. BeroL Ate, aut quo, Mm. 

B«Dll. 6. l4. i'alb. 12. Bad. i. Comb.D. Lips. i. Lemma ad Acr. Bas. 58o. Kdd. velt. 
liediol.477 86.608. 5 la. Vcnct 478. 79.83. 86.g4.95.g8. Loch. Coloo.s.a. Ald.I. Iii. 
AiccDS. 1. IV. Bas. 537. 58o. R. SU'ph. F^br. Benll. Cuning.Sanad. Val. Azar. Wakef. iloer. 
hic tst ? quo. Mss. Lamb. 1, unus. a. 3.5. 6. 7. 8. g, duo. 10. ap.ßcntl alq. Oberl. A. 
Comb. B.C. F. laccl. 1. alii jip. Polt Lips. a. 3. Kdd. Lamb. Cruq. Step b Uersra.Chab. 
Toirciit. Boiid. Bunu. TulL. l'liil. Sauad. Ilcind. Camp, est hic? quo, Mss. ap. Cruq. 
Oioots. Fcacl,b. hic sit? quo. Msc. Pulm. 10. Gcsn. a. hic? hic quo. Coili.CllBing. 

V. 3(>. l't si qtii. Msc. Lips. a. Ut si qtiis. Ed. Mcdinl, iSf» — Jiarrus. Mss. 
et edd. %ulg. Harun. Ed. Wetz, ßarrhut. 6chiA. Acr. Porpb. couioi. Laadio. Edd. 
Mcdiol.477. Venet. 478. 79. Bit. 680. Pabr. Ghah. J^mrm, Hie. Graf. a. OlMrl.C. 
VarruM. Cod. Mentel. Lip«. I . 

. V. 3i. Ut cupiat. Ms«, ap. Lamb. üere onuies. Cruq. a. Pulm. 4. BentL a. et 
frei alii. Feae i,a.e. 9,a.«.f. 5,b. Pott. 3.3.9.20. aua. teptem »p. Val. al. «p. Talb. 
msc. Corbti. Bci ol Llps. 3. Edd. Princ. Zar. Mcdiol. 476. 77. 86. Venet. 478. 7g. 83. 
86.90.92.609. Flor. 48a. Loch. Colon.s.a. Aid. L luol. 5o3. Asccos. I. IV. l^rob. 
(qui asserit) Bond. Bcotl. Ctmiag. Sanad. Pbil. V«l. Wakcf. Asar. Zaun. Wcta Fca. HaiiMl. 
lahn. Pott. Utivirj. / ' mniat. M.ss. np. Torrcnt. oraacs. quinqu« mss. ap. Pulm. Talh.4* 
10. 11. la. Obcrl. A. aiii mss. ap. Pott. Lips> I. a. Edd. Vanct. 404. 96. 98. 
dM. 5o8. 5ia. Aid. III. Ba«. 597. S80. Fabr. Cra^. Stcph. Cbal». Berm. ToivtnI. . 
Burtn. Baxt. Doer. Camp, ti cupiat, Coni. Bonfinis not. 88. ap. Aaeeu. — JamMU», 
Mic Lips. 1. — quoeumqu*. Mm. melioica ap. Torrcot. 

y. ZS, nnVf quaUptd*. SlcdiM.iMC.INraL Edd. Tciict.478 79.83.86. Loch. 
Colon, a. a. Aid. 1. Aweaa. I. IV. Fabr. SatL CuDuf. Saaad. FbU. Faa. Hcidd. Iah«. 
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30 wie, weim i&er erkrankt am Uebel des Barrus, für hildschön 
(icltoii KU wollen: wie der, wo immer er wandelt y den Mägdlein 
Sorg' einflösMt, zu for&chcn lUidk Einzeloea : wi« er tod ArÜiU 
. Sei, wie h m Aättm üt Wade, derFoee, wie die ZÜtt* nd de« HeopUiaar : 
So* wcmi ein Hann wssagt,' dau Bürger und Stadt ihai in OUmt 

S5 Wefd', and Italien aeiut und das Keidi nnd die Tea^ der GSlIcr} 
Wddherlei Vater er Iiab*, ol^ von dnnkeler Matter verondirt» . ^,-^ ^ 
Zwingt er die aSmmdidie Welt Neugier aorglich sa fm^cn. 
Do Dionynua Soluiy dP des Syma, des Bama« dn wi^ ca , 
Borger tu stOnen Tom Fela und den Beile des Cadmns lu liefern? 

40 „Sitst dodi Novins nadinur, der AaUafittond, eine dc^ S^pfßjens 



'Doer.pDtt.DBnq. «ura quatt, p*dt. F.dd. Ald.III. Bu.5a7.58o. Lamb. CnH|.Sl«pk» 

Gbab. Bersm. Torrent. Bond. Burm. B.nt. Val. Gcsn. Wakcf. Azar. Wetz. Camp. 

V. 34. urbes, Var. lecl. ap, Feam. — curae et. Msc uniis ap. Val. qui recep. 

V. 35. Jtaiiamet dtiubra. Ms». Comb. B. CD. t .G. £dd. vuJgo. Italiam, 
bAra» («nun» «f.) Q«ulu«raM.ap.Bersra. aovem mas. opU. ap. Torreot. ObcrL AtCOi. 
Feae j, a. b. c. d. e. i. k. a, b. c. e. f. g. h. i.k. 3,3. 5, b. fi, b. (),c. Ia<ck. i. mss. ap. Polt, 
omnea. Bad. i. DorviU. i. a. msc. Berol. Mculd. Lipa. l.a. 3. £dd. Fca. Pouier. (refut. 
Badi.) for9, Ifaliamf AbAra. PvepM, Ton«Dk 

T. 5f, f t tmt rtr» . Mm. F«e»9, i. mmran, njuinn. CmL Gtaaiag. — 

gat. Uss. Piilm I - 4. in. duo tn^s. ap Beim. G««> S. ■«!. ap^ Polt. elf . Ufe> Ib 

3 (• 1. m.) cod. Minkl. Kiid. Polt. Dtiviq. 

Y. 38. 2'une — audes. Cit. Priacian. i8, l. (KreU T.I|. |>. 109. ^ui e mu. resliL 
Syrif Dorna» pro toI^. SyHdtuna») Syridamat. J^it^t^t». 1. 6. qi^atnor mM ap* 

Bcrstn. msc. Berol. comm. I.andiii. Edd. Mediol. 477. .So8.5li. YerH'l. 478. 79. 83.86. 
«^4.95. 98. Locb. AJd. 1.111. Bai. Fabr. (Mediol. 48i. C0I0&. a. a. Amxbm. 

vuI^Bi baboBt.) ., J. i 

' V. 89. dtUetr* »am. ( omimo #. > Edd. Teriet-^^. ftf^WM. 5o8. Stia» 

Loch. Je saxo. Mss. Oberl. A. C. cod. Menicl. Lips. .'S ' ra^0^0j^iM, ne. Dorvill. 1. 
Eüctre de saxo. Mac Lipa. 1. — ac trader; Alse. Ciwiivß. /-Q ^^iM, Um* «C edd. 
mlgo. Scbol. Acr.Forph. CSaaeo. lln.Crtiq.4.6. Edd. IMKlViama. Tcaat468.86. 
Loch. Chamo. Msc. Gm), s. Bd. All— i. IV. Cuthmo» Mm. Pnloi. 6. lo. Gow. a« 
bathmo. Coai. Criu|. 

Na 
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„JSwcmiput ÜU, pater quod erat nteus/* — Boc Hki Patlüa» 
JSt Meuakt wderu? at hie, ti ploetra duesnia 
Conewrantfue faro tria fimera, magna eofuAU 
Cornua qmid mneatque tuhast sakem ienet hoc not* 

46 Nunc ad me redeo libertim pMre naium. 
Quem rodunt omnes K6ertina patre naiam; 
Nunc, qma sum tibi, Maecenas, convieiorf- at oUnt 
Quod mihi pareret legio Romana tribuno. 
IHssimile hoc Uli est: quin non, ut forsit honorem 

SO Iure mihi irn^ideat quivijt, ita te quoque atmcum; 
Praeserta» eautum digno» adsmnere, prava 

Y. 4l. Niunque Uli p. e*t, quod erat n». Umc unas ap. BerMn. Lipfca* Nam- 
fU0 0at W»t mtm quod *rat ptUw. Duo mu* ap. Btrtm. Namqm iUe «tif ptUer^ 
HlcLips. I. Ed Ascfus. I quid era!. T !. Loch. — Paullua. Edd. vul^o. Paulas^ 
Um. lipf. 1. a. 3. Edd. McdioJ. 477. 86. 608. Venet. 478. g4. g5. (|8. Loch. 
Gdon.». a. AM.. L III. Afccot. I.IY. BM.5a7. Fahr. Steph. Bern». Bimd. Sanad. 
WL WakeC Welz. ?otU Duvi<|. 

V. 4a. Meaaala. Msc. Berol. Lip«. i.a.3. Edd. M«diol.477, 86. Vene». 478. Co- 
lon, s.a. Aid. 1. III. Ascens.I.IV. Bus. 627. 80. Fabr. Sieph. Cb«b. Baxt. Biirm. Cuoing. 
Sanad. Phil. Vai.WBkif.Azar. Wetz. Fca.Hdnd.Doer. lahn. Polt. DaTiq. Mataala, Ed. 
Loch. Maaaalla. Edt?. Venet. '\j<\- 8.'^. 86. Mesaalla. Edd. Venet. 494. 96. n^. Mc- 
dtoU 5od. 5l2. Laiul>. Cruc|. Bcrsni. 1 ürrcnt. Boutl. Benti. (Jamp. {MaaaaUa ^xa,(d<i- 
rnot Maottt. Orthogr. p.5ll. Spanhem. de pracst. Bnuintt.!. p. 139. Drukenb. ad Liv. 
37,5. Nolten. et slli, c Fastls Capitol. alüsqne inscriptt. et nuinmis. Scd ATi-ssala con- 
ftauler io nummis ap. Goltz, etiaio Augu<lei acvi, aliisquc inccriptt. ap. Grut. et alios. 
Uhn aua. variaat) — vid^rü? Sie Sehol. Acr. EcM. Asccas. I. IV. Bnrm. Bend. Ca- 

nj'ng. Shu.kI. Val. Waktf. Vc,\. fit ind. lühn. Docr. CMinp.Poli.Diiviq. l idi'ris. (nulla tn- 
tenog.) £dd. vett. Vcnett. Medioll. Loch. Colon. «. a. Aid. I. III. Bas. 527.680. Lainb. 
Cruq. Fabr. Sieph. Cbab. Bersm. Tomiit Bood. Pbil. ptauHra. Mac. Dorvitl. a. 
Berol. Edd. ante Alduni vulgo. Mcdiol. 477. 86. S08. 5 1 2. Vinct. 478. 7g.83.86.94. 
fiS.gS. Locb. Colon, s. a. Asceni. I. IV. et PbiL — plauatra trahtwia. Alao. Barol. 
«nperscr. t/ucenia ) polatra duenndta, Hic. Lipt. 1. 

V. /i3 duofumra, 11m. m. ap. VaL «m« fkmm. Edd. Vanet. 4^4. 9S. 98. 
lladiol. 5o8. Siu. 

y, 46. Uü,p<Ure nalua Nunc q. Mac Puün. a. lusc. unuj ap. Bcrsni. uuui ve« 
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,^r« der ist, WM w«r mia YaierP — Dnd HMbst da eio Paulus 
BromvndlfiiipUniiiiat Doch, ob iweilian^at der K«mii, 
Dici der B e HoWni^t ag* auf des Matlek beidriuigtcn , er tSnt eud» 
Wm TioapolM Qod Höfner beeieft; diese miadeetent ibsehl 

45 Nunmehr komm' ich zurück auf micL selber, den Sohn des Gefreiten, 
Den Jedweder mit Neid mmmdktf ab Soha des Gefreiten; 
Jelst, irdl dir, MioeMe, idi Htmlreand bin, ao wie vormals, 
Weil ein Tribume icb cum m Rome Legionen bcflebligt 
Ünglcicb jenem ist dicis ; dewi »issgOnnt Joder diCWilrdo 

50 Mir nadiRodUovicileicbt, fticbt abo in Dir mir de» IVcnnd aacb. 
Der sidi tamal TOicicbt, mir Wfird'go en wiblen, die scbnftdcr 

tiutiit. »p* TorrcnL ( qui gtob. } — Xlic verso« deest in msc. DorvUL a. in Lijps» 3> 
a 0. m. »dsciipius. 

V. 47. Nittn quia »im. Hm. ip. Torreot. «Iq. qtda »um tibi, Mnecenas. 
M»c. Pulm. 10. ap. Bcntl. plrq Oberl A. Gusii 2. Comb. C D. F. Pott. 16. Dorvill. 2. 
£dd. Mcdioi. 477.86. Veoct. 478.79. Vasros. 55i. Beoll. (<}ui rcvoc. ) aeiju. Cuning. 
8n«d.VBl.W«kdr.W«ls.I>o«r. quia »im t&i, Maaettta*. Mtt.Piilin. 1-4.6. dvomM. 

Bp.Bcrsin. ap Bcnll. alq. Ce«n. 1. OHeil. C D. ComI) C. n.id 1. HLrc n ^ip. V,.!. Frac i,a. 
b.d^ci.lD. 3,«.b. ce(a l.in.)f.h. b(aa.in.) 6|i'b. 7,8. ap. Poll, lere oiii!iei>. L)or- 
vill. t. Lip«. i.a.S. Porpbjrr. m»cm^.Tmm. Ed(I.Zar.Venet.485.86.90. 92. g4. 95. 98. 
Mediol. 5o8. 5ia. Luch. Colon, s. a. Ascens. I.IV. Biirm. Fta. (qui rcvoc ) srrj Ildod. 
hhn. Pott. Duviq. quia Maecena*^ tibi »im, Mac. £«ro). Edd. Aid. I. III. Lunb. 
Fabr.Craq. Bai. 58o. Torrent. quia 3fa*e»ntu , tibi mm. Edd. Bat. 5a 7. GUraitt. 
fHHtjfh, Cbab. Bcrsra. Bood. Baxt. Phil. Gesn. Aur. Ounp. — > tU «Um. Mtp* hdbs ap. 
£«rsin. Edd. Colon. ». a. A«cens. I. IV. Cliah. 

V. 49. quod non, Msc. «p. Gcsti. 2. quis non. Ed. Loch. — fortit. Mm. ajj. 
Lenib. Cmq. et Bersm. omrjc v lulm. 1 - 4 10. msc. Anhalt, ap. Fabr. quinque mss.ap. 
Torrent. DorvIIi. 1. Lips i . 2. 3 (a 1. in.) (/br* «*/. msc. Bcrol.) Pri'Jcian. L. 1 5, -i, a4. 
61 35. Edd.. Aid. 1. Lamh. (qui vindic.) Fabr. Cruq. Steph. Bas. 58o. Torrcnt. Bnnn. 
Bend. BenlL Saxt. Guainf . Samd. PhH. Val. G«ni. Wakef Asar. Wcli. ?«■• Boed. 
Camp. Üoer. labn. Polt. Du\iq fortan. Msc. Pulm 6. Dorvill. a. Edd. vulg. anteLamll. 
Madipl. 477- äo8. 5 1 a. Veoct. 478 79. 83. 86. 94. 96. 98. 559. Locb. Colon, s. a. 
AseaM. L lV.,Ald. III. Bm. 697. Glartan. Chab. Benrn. fonUan* Msc. Lifi.9 (• a. m.) 

Y. 5u. iiwiihal quisquam. Leituna ad Acr« BaS. 580w 

Y. ix, parfo. Mm, Li^ a (« 1 m,). 
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Non ego nie claro ntUum patre , nom €g9 tiremai 

Me Saturciano vcctari rura cabcdlo , 
60 ^cd quod erain , narro : — respondes , ut ttuis est mos, 
Pcuica: abeo y et re^'ocas nono post nirn.s-r , iubvsqiie 
Kssc in anucojum muiicro. Magnum hoc ego duco, 
Quüd placui liüij qui turpi scccrnis Iwnestutn 
JSon palre praeclaro, sed vüa et pectore puro. 



V. 5a. felicem ducere. TÄ.CoXoxi.i.^. Asceos.I.IV. — non 7n'r, Com*. D. Heins. 

V. 53. mt postum, Mss. Palm. 6. la Craq. 7. dao ms«, ap. üerun. Getn. 
Cflonb. C. IX F. G. Potl. 19.16. Up*. 1 (• 9,aii.) Edd. srulso. Hcdiol. 477. 86. 5o8. 5i9> 
Venet. .-578.79.83.86.94.95.98. Flor. 48a. Loch. Colon, s.a. Aid. I. III. Asccns. I. IV. 
Bas. 537.580. JL Slepb. Lamb. Cruq. Fabr. Stepb. Cbab. Bmin. TorreoU BotuL Buno. 
BuctGcn. Aztr. Wetsi F«t. ffeind. Camp, in quibus disl. Cru<f. m* pouum, com 

qitüJ. iL (Icf. (sie msc. Talb 3) secju. Slcph. ßiiriii. Baxt. Azar. Welz. Fea. Ilcind. (prob. 
II. Steph. Diatr. p. 1 48. et Eutgers. ad Burin. ed. p. 4a8.^ me postum Catu^ quod,_ 
Cttt. m» po0»un. Ms». Pulm. i - 4. ap. Cmq. onitict, praeter 7. dao msv. ap. Berta. 
Ccsn. 3. 0!)crl CD. Comb.B. Peaei,a.d k. a, a. b.c. e. f. b. 3,a. 5,a. 6,b. ms«, ap. 
y«l.oinaes. ap. Polt. plrq. «Iii ap. Comb. iDK. Bern]. Lips. i (a i ro.) a. 3. £dd. lahn. Pott. . 
DsTiq.» qaibiw dist.: m«po9Hm^ ctuuquod. Pott. Jahn, me postim easu , quod. 
Duviq. me posaunt, caau. Scbol.Craq. Edd. Zar. Zurck. 696. Betill. (qui def.) WakeC 
Doer. (v.Cuuing. Antmadv. p. 1 13.) mt p0»$it, Cuoiog. o iDg.ae9.Sa11ad.PllU.Vai.—> 
ea*u quo te. Ms«. Lips. i. 2, 

54. mihi tt, Nss. ap. Pott. omne«. mfe. Berel. Lips. 1. (in Lips. a. t» abeft.) 
Edd. Tttig. tili me. Msc onus np B> ii(I. duo ap. Val. Scbol. Crag. (et Landin. si« 
Ifgcre videlur.) Ed. Benll. (qui indux.) seq. Ctioiog. Sanad. Phil. Va). Wakef. Azar. Wetz. 
Doer. — for«. Mss. ap. Laiob. omncs. quinquc ap. Pnlm. mss. vetusliores ap. Bcnll. 
mar. Befol. Lipi. i. 3. Edd. Mcdiol. 477.86. V«Mt. 478.79. CobB. 1. a. Ud« I. Ol. 
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ElirtaditUitetttfamt Em GlBcfafcU kw Ich aidb M i^i^ 
Kein Ungififcf btPMi «ir toi * 

AU Idi CMdun -fw 4ir Ol 

Denn es verbot wortlose VerMliäjndieit dreistes 
Nicht, dass cdelen Vaters ick sei, dass idk tii 
Auf Saturejischem Gaul eiolier stolxireod bereilei 
60 Nein , ganz wie sichs Terhidt; — da crwiedertest du nach (^^ewolinbeit 
Wenl^: irh ^rh' ; i!u berufst neun Monden darauf mick und hcisscst 
Einen im Kreise der l'reuade mich srin. Dioss halt' ich für GroiMt» 
Dass dem Manu' ich geBd, der Edcles treaiit von Gemeinem ' 
Nicht nach edkr Gehurt, nein, lautei^r 5itt' uad Gesinnung. 



Awreos.l.IV. et vuTl;o. sora. Msc, Pulm. lo. ap.Berttn. anas.sp. Torrenr. plrq. Talb.4. 
Comb B. G. Lips. a. Edd. YcmL 483. S6. 94. 95. 98, Hidlol. S08. ^ la. Lech. Bas. 
527.680. F«br. 

V.55. Firgitma. Ed. Aid. L— Farm. M«s.Pulin.3.4.6. lO. duomss.ip.Bercm. 
Ins ap. Torrent. Gean. 1.2. msc Corbei. Berol. Lips. 1 {» 1 in.) 3 (a 'j. m.) Edd. Ve- 
net. 483.86.94.95.98. Mediol. 608. 5 12. Loch. — Farius pott hune. Mbc. Bad. 1. 
Lips. 1 (• 1 in.) a. 3. — quin essem. Mss. undeciin ap. VaL 

V. 56. Utveni, loctUm. Cii. Priscian. :5,act4. (p. 6i5. 624. Kr.) 

V. 57. Infant — profari, Haec verba vulgo parentbcsi includunl, praeter Ms- 
diol. 477, 80. 5ü8.5ia. Veiwt 478.79.83.86 9«. 95.98. Loeh. Bas.5a7.580. Tor- 
rent. Welz.Heind. Polt. Du iry. p)os verba : Infana — noriw. KDettlisa^emVÜmiSt'^ 
pudoa. Ed. Cuoing! — tnuüa profari, Mac. Talb. 10» 

Y. 58. darum. Nse. Lips. 1 (• i m.) 

V. 59. Satyreiano. Mu. unu.s ap. Bersm. Satri fano. Var. lect.ap. Fcam. Sa- 
turieiiio. Ed. Loch. Saiurümo. Ed.Venet486. SatureJana. Com.a»an.lilscdl c.4. 

«o. t/uid «nm. Ed. Locb. — wpomd*w. Edd VeDct. 494. 96,9«. IWiol. 
5o8. .^15 rrrrrro. JiaapQni/es. Sit dlH. Torvcnt Plüt. Tal. Wets. Fm. Ulm,CMaf, 
Polt. I)noi<j. narro; raapondta. Cett 

V. 6i. *«*». Bdd.TcMt. 478. «5. 94. 95. 98. Mcdtol.So8.5ia.— «»ifff 1»- 
poeat. (nmisM #/) Bersin, ex ing. scqu. Chab. 

V. 65. Q«m/ piatmua. Mm. Oberl. O placuU, Ed. VcDCt i/g. 
64. prm9imw9 — • putu», Cooi. Cuniug. 
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65 ' -^i^ « vcdm medioerihi* ac mea pm»ei§ 
M0ndo&a e«f natura, tdioqui reeiaf ve&tf gi 
Egrcgio inspersos reprekendoM evrpore nawos ^ 
Si neque avarümm, neqae Mordis, amt mala buira 
Oiitciei vere qtdtquam mäu; purm et inton* 

70 (Ut me cc&audan) si et vivo eants amieies 

Cauasa fuit pater his: qm mocro pauper ogeHo 
ßfolmt in Fiavi ladum nie tmttere, magm 
Quo pueri mt^nis e ccnturionibus orti, 
Laevo suspenai loculos tabtdamque lacerto, 

■75 l(j<Tit octonis referentes IrUhtis aera ; 

Scd pucrinn ctt ansus liotnnm portarc , dorendum. 
j4rtis, quas doceat quivis eqfra atqnc scnator 
Semet prognatos. vettern aervos^ue sequentia. 



V. 65. «Mtf «M«. Ifit. F«« a, g (lafli.) HtL a.S.$. «od. HbbIcI. — > tU mta, 
Ed. AkLl. 

y. <j6* mlioquin. Tki nwr. mp. fiertm. «eptam tp. Tal. Comb. C. F. DorfULi.a. 

Berol. Lips. i.a.3. Eiid. Mediol. 477. 86. 5o8. 5i9. Veoet. 478. 79. 83.85.9^.95.98. 
Loch. Colon, s. a. Ascetis. I. Ald. 1. Bas. 58o. — lecta. Ed. Loch. 

V. 67. inepartoa. Novcm inss. ap. Val. msc. Bad. I. laeck. l. Berol. Lips. 1 (a l m.) 3. 
Sdd. Mediul.486. Veoct. 478. 79. 83.86. Loch. Cntitng.» rq>f«ft«A</a<. Qualuor mu. 
ap. Bersm. Oberl. A. C. D. Bad. 1. Feaci,a. d. a,e.£h. k. 9,a.c. msc.Bciol. Lips.a. £dd.^ 
Prioc.Mediul.47G. 77. «6. Vcnel. 478. 79.81.90. Flor.48a. Ald i. luni. 5o3. Ascen».lV. 
CbakSanad. Kea (q. v.) lahn. Cit. IliSf«». Epist. ad Salvin. reprehendes. Edd. 
V«0€t.483, 86. Loci), Colon. s.a. Asctns. I. reprendas. M^r. I-rrclc 1 . Edd. Vcne», '/o i 
95.98. Mcdiul. 5oS.5ia. Ald IIL Bas. 5a7. 58o. Lamh. Fubr. Cruq. Stcph. Bersiu. 
Torreat. Bund Biinn. B«n(l. Cuning. Val. Azar. Wakcf. Wetz. HciimI. GMnp. Doer.Fott. 
Dliviq. (?. ad Sat. To,5a.) deprehendus, Coni. MhtVL niHocle. 

Y. 68. tfu^ mala. Acron. msc. ap. Bend. Bonüats nol. 89. ap. Aacens. Edd. Co- 
lon. •. AiOMM. L I¥. BentL (qui ravoc.) m4|. SaBad. Balt. VaL Zaan. WdkdL Vali. 
Fea. Hcind.Cnriip. Tahti. Docr. ac mala. MM.omncs ap. Bentl. et 1'ott. Gcsn 1 . B tri. 1. 
Conb.ü. C.D.F. G. Dorvill. i.a. ni^c.Berol. Lipf.3. Edd. velU ante Lu|b. £erc oiuncs. 
Madiol. 477. 86. 5o8. 5ia. VoMt. 478. 79. 83. 86. 94. 96. 98. Loch. AUT lU. llM.597. 
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EiMir mil Wm^wonfcdeamMiitti wwiVtiif lA <pni nhul JIm^ » 
70 (lH$t|bslIob mir cilipU^mfVviucliiM^i^^^ 

Nicht in dw EUiaii»ÜcM»«(ch wollt' pMiKwn, whin doA ^ 
MikTitipli IfmitlBli die Sühn' hochmäclktiger Ccnturioncn, 
Links an den Arm ihr Kästelten geliÜn^^t und die Tjfd zum Radbatn, 
75 GingeUj den Zinsenbetrag fiir die Achttagsidas im Ko y fc J> i f, 

ISein, er entschloss sich, nach Born mich Knaben zu hringea^ iim dört mir 
(i.mr die Bildung zn flehen, die jeder Senator unJ Riitrr < >' . 
Seinen Erzeugten gQf^t., ,\V^^ ;Xra<^4Wd ;^!i4aYenge|(^ 



$8o. GlaretQ. Mur. Lnmli. Putin. Fabr. Cbab. Bcrsm. Torrcnt. D. Ildns. Bond. Burju. 
m>tt> Dttviq. nw mala. Mw. Crnq. I,«. Lipi. i.a. Conh Laub. Edd. Cniq. Stq^ 

Dacer. n.ivt. Cnnnip. Ccsn. WA. GQnb, AMT. <— btettu Mss. if. L«aiib> iNMlt 
»p. Torreut. Fcnc i, b (a a« ni.) 

Y. 70. n 0t vivo. Ms«, ap. Crut^ omncs. tm ap.Beram. dcen» Mp.Val. Berol. Lips^ 

I.3.3. et cctcioriini tjin rcilcerif. Edd. velt. ante Mürel, (priiitcr A.^ctns. IV. »jiiac hi<L. et 
»i i/{(«)posl cum Fabr.Ba«. 58o. Torreat.D.HciD«.Burin. Bentl. Bast. Gcsn. Val. W«k«C 
Azar. Welt. Fea. Heind. labn. Camp. Docr. Psn. Do viq. «• Waw, 9t* E MuKeli correclibn« 
Kcep. Venel. bSf). Xyl. Lamh. Cruq. Steph. Cbab. Bcrsm. Bond. Cuning. Sanad. Phil. Sirr. 

V. 7 1 . pa/«r hic, Coai. Cnotog. — macro jim. £d. Cutiing. «s iiig.'se9. Sutad. 
Plill. Camp. Sitrl Francis 

V. 72. Flavii. Kdd. Loch. Ald.I. — mUttr* mt^fid:' Quo. Mss. Pulm. i.4.6. 
10. F.cJd. Yenet 483. S6. $4. 95. 98. ModioL 5o8. AM. J. UI. Bus. «a?. 680. 
Mürel. Fahr. Ch«b. 

V. 73. MagnU 9t e«nt. Mac. unus ap. Ikim. cod. Menirl. Lips. 3. 

V. 7 *. ocleni.f. Edd. Vcnet. •j83. 88. r| j r,5 qS. Mcdiol. 5o8. 5l2. Loch. Colon, 
f. a. Asccus. L — JdUtu* aatem. Mic. Ft»«; a(aa. m. ) octona — atra. (oclouos 
Mscs) coni. Bonlhiii. ap. Aaeens. not. 90. 

V "8. Seruet prognatos. FH T od, ^ j»r«[|fMM*b Ed. CoblD. t. a. Ascms.1 JT. 
— Mrco« vesleinqua. Hsc. ttou» ap. Ümm» 
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• In magno ut popuh, » ^itM wdisset, avita • - 

80 Ex re praeheri wndu* mihi ertderet iRos, 
Jpse miki cumIom ineorruptiaimnus wimit 
Ctrcum doetores aderat. Quid nudta? pudieum 
Qui prinuu virttuis hono9 servavh ah umm 
Non solam Jaeio, verum öpprohn'o qaoque turpit 

85 Nec tinudt, sät ne mUo quiä verieret, oHm 
Si praecQ parva* out, ut fuk ipee, eaactor 
Mercedes sequererf neqae ego eeaem qaeetus* at hce nunc 
Laos im debetur et a me gratia maior. 

Nü me poeniteat safUim patrit huius: eoque 

iKt Non, ut magna dolo factum negat esse euo pmre^ 
Quod non ingenuos kabeat daroique pareniee, 
Sie me defendam* ionge mea diserepat istis 
Ex vox et ratio, nam » naiara iuberet 
A certis annia aevom remeare peractam, 

95 Alque alio« legere; ad fastum quoacumquc parentes 



Y. 7g. siquU, Mje.BeraL Lipt. i.a.S. Crftl. volgo. H i/uL Mts. PuIih. i. lo. * 

Cruq. 1,7. msc. uniis. ap. Beism. BcDll a.6. Comb.C. Feüe a, <-. f. .<;eptein mss. ap.T*!» 
Dorviil. 1. cod. Heald. Eild, B«iiU, (9111 r«ttit.) seq. Caoing. W«ker. Hetsd. Docr. 

V.85. primU, Ed.LocIi. — Aono«. Mae Berol Edd. HcdtoUSG. Ald.I.UI.«rvulg. 
tionor. Ktld.M«dioL 477.508. 5 12, Veuct 478. 79. 83. 86. 94. t^.^S. 98. Loch. Colon, s.a. 
Ascens. J. Cuoing. — tervabat. M$s. alq. ap I.rimb. Pott. ü. 3. »>. 9. i3. i-i. 16. 19. Ed. 
Franci.«. ffrvabil. Msc. unu» »p. nersm. Ed. Ald.I. »tfrvat. M»c, Lips. l (a a 111.) 2. 

V. 8i. ohprobrio. Msa «p T<>iicnt. Schol.Acr. Edd*YcncU47A. 79. MmUoI.486. 

Aid. I. III. Bas. 537. B-U. (ksu. Wakcf. 

V. 85. Ntc metuit. Msc Dorviil. 2. — vertertt oUm, Si praaco. Sic dat. 
msc. Bcrol. Ed. MedioL 477. 86. VcmI. 478, 79. 86. Siod. Band. Deer. vtrum^ 

olim Si pr. Ceteri. 

Y. 86. ut fiUt iiU. Mm. uous ap. ßersm. — viaior. JNoUlMiis leUto 111 iu»c, 
Lip«. t (a I m.) fed correctom : eoaetot» 

V. 87. nec e^o. Var. Iirt. ap. F'c.iiin. — esseni ocijuestus. F.d. Vcricl. i"«!. tst^m ' 

hoe fUS0ittt. Edd. Yesct.478. Mcdtol. 477.S6.00a. tU hoc nunc. Msc Fcm i,«. 
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• Hätte gcschn in der Masse des Volks , wohl hält' er vcnnuthet, 
80 Aus allahnlichem (vut cntspricsse mir solcherlei Aufwand. 

Selbst war mir er zur Seit' als nimmer bestechlicher Hüter 
* ; Rings bei säramllichcn Lehrern umher. Kurz meld' icb : in Keuschheit 
'• •* (Welche die früheste Zier in der Tugend ist) hielt er vor allem irx' 
Schimpflichem Thun nicht bloss, auch schimpflichem Ruf mich bc^rahret : 
85 Gar nicht fürchtend, es werd' ihm zum Vorwurf dienen , wenn einst ich ' 
Als Ausrufer vielleicht, wohl auch Einnehmer, wie er war, 
Kleinem Verdienst nachginge; noch hätl' ich geklagt. Um so mehr nnn 
■ Bin ich zum Lob' ihm drum, zu so grösserem Danke verpflichtet. « 
Nie wird niirs, bei Vernunft, leid sein ob solches Erzeugers. 
90 >iic drum wcrd' ich, wie Mancher heschönt: ohn' eignes Verschulden ^ 
Seis, dass die Ellern ihm nicht freibürtig entsprossen und vornehm:; 
So Rechtfertigung suchen. Es bleibt sehr fern mir von Solchen 
Red' und Gesinnung getrennt. Denn hiesse Natur von gewissen .*• 
Jahren zurück aufs Neu' uns die Bahn durchwandoln des Daseins, ** 
95 Andre zugleich sich zu Eltern ersehn: für den eigenen Huchmulh 



KHd. Ald.I. restil. RttIgerS. Venus, I.ecl c.17. p. 33g. seq Barl. Gesn. Welz. Fea. Heind. 
lahn.Doer. ob hoc nunc. Msc. Pulni.6. mcs. ap. Fabr. el ap. ßcntl. lecentl. alq. Ober). A 
(aa.m.) Comb.BD. Pott, tg J3. a3. Edd. Mciliol. 477. 5o2. 5o8. Sia.Venct. 478.7g. 
83.86.94.95.98.55g. Flor. 48a. Loch. Aid. I III. Mur. Glar. Lanib Fiibi. Criiq. Sieph. 
Bas. 58o. Cbab. Bersin.Torrent. U.Heins. Bond Burro. Phil. Camp, ob hoc. nunc Laus. 
Ed. ßaa. 527. ad hoc nunc. Wss. Pulro. i - 4. 10. mss. ap. Crnq. Torrcnl. polt. pirq. 
vetusliores alq. ap. Beiitl. Gesa. i. 0>>erl. C. D. Comb. C. F. G. Bad. 1. msc. Berol. 
Lips. 1.3.3. V. Iccl. ap. Acron. Edd. Mcdiol.486. Azar. Poll. Duviq. atl haec nunc. Mss. 
Cruq. I, unu5. a. mss. ap. Fabr. mss. vctl. alq. ap. ßentl. v. lec«. ap. Acron. Ed. ßenll 
seq.Cuniag.Sana^^^.Sivr. Francis. Wakef. ob hocque. Edd. Colon. s.a. Ascens. I.IV. 

V. 88. a I^^Bsc. Fcae a, g. — V.S^. Nil poenit. (omisso me) Msc. Lips. a.— 
eo quod. Msc Domil. a. 

V. ga. diacrepat. Msc. Lips. i. (• i.m.) — V. g4. rt*fo — peracto. Msc. 
Lips. I ( a I. m. ) 

Y. g5. legere: ^ fastum quoacunque pareniet Optaret. Siedist. Venet.4g4. 
g5.g8. Mediol. 9b8. 5 1 a. Colon, s. a. Asceoa. I. i V. Xjrl. Bersm. Cuning. Saoad. Val. Francis. 

. . Oa 
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Optant MÜ ^dtqtte j .^wi* eomtnfus, komutoi . 

ludieio mt^gi; sanua fhHm$9€ tuo, qu&d 

JicUem onus, haud utnqtuan soit'tus, potiare nude^um, 

100 Jftun mihi coufinüo maior quacrenda -Jaret re$g 
Atque. S€duiandi piuretg ducetukta 0t wws 
Et cpmes tUter, uti -ne aobts rutve pcregreve 
Exirem; plures calonea afque cabaüi 
Pascendi,' ducenda pctorrfta. Nunc mihi curia 

105 Ire licet mido ve! , st libct , u.'squc Tarentum, 

Mantica cm Innibo'^ oncrc idccret , atr/ue eque» (triHOtm 
Obiicict nemo sordis mifü, quas lihi , Tilli, 
Cum Tiburte via prnetorcm quinquc ■^rqtniniin' 
Te pueHj Uuanum ^ortantea oenophorumque. 



Azur Frn. Ugere ad fmlum , quosc. pareniea Opt, Ed. MurcL dein Bann, saasu 
Butlers. Lcott.Veiiiu.c. 17. legere ad f a$tum qu04c. par$nl€* s Optoral: Si« vulgo. 
Scd ralla diMiodiooe Veaec. 478. 79. 83. 8$. H«dioL 486. LMh. AU. I. Glar. 
Bit. 58o. Taffml.fiMd. BioU. PbiL Gaap. 

V. <)'G. honettoa. Mss. Talb, i . 3 (in mnrg.) Berol. Lipf. l . 3. et jiTroriim. EtlJ. 
Yolgo prob. lao. Dousa ComiQ. cfl. honustoa. Hm. ap. Xorrcnt. al<]. Holge». Ledt. 
V«niia. c 17. hoc in tcptcna codd. nptrit. oniMtoi. Mh, Lamb. .1> Mi. 5« cl «In mal. 
(qui prob.) Talb. 3 (in tcvtu)4, DorviU» I. qnhi^tie «p. VaL Edd. Bannt. D.Hdflt« 

Rulgers. Burm. Maitt. C.-imp. 

V. 97. Fa*cibut aut teUis. Lcmiua ad Acr. Bas. 58o. ae »elli». Cuiiiog. cx 
imi» icq. Saoad. 8ivr. Franc. iioJ&A». Mtt. ap. Pülm. oomca. ap. Tomot. pirq. 
Obcrl. A. C. D. Comb. B. C. D. F.G. duo niss. ap. Cancer Nov. L^^^i, 12 (qui prob.) 
Aovem »p. Val. msc. Bcrol. Menicl. Lips. i.a. 3. £dd.Hcdiol. 477^^ko8. 5i2. Venet. 
478.79.83.86.94.95.98. Loch. Colon.s.a. Aaee»l.l.IV. LaiullSRiq. Bcrsni. Chab. 
BuriD. Bcntl Cunitig Sansd. Val. Sivr. .\zar. Fea. Ileiod. lahn. nolim, M>,s. ap. Val. 
TM Aid I, III. Bas. 537.580. Mur. Glar. Xt!. Fabr. Supli. Tonrent. Bood. D.fieins. 
h»xl. rlul. Gi'sn. Wakcf. Wclx. Camp. PoU. Duvi^. ^ 

V. 99. honm et v. 106. hontr*. Edd. YeBel. 478. 7g. ■ 
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, Möchte sich Jc^ltciicr wältlcn nadi Wunsch : mit den meinen zufrieden . 
Kähm' idi mir keine mit Fasces und Amtssluhl prangende: sinnlos 
Zwar in den Augen des \ olks: doch vielleicht in den deinen, verständig, 
Weil, nie deren gewohnt, ich verschmäJit schwerlaslendc Bürde. V ^ , 

1(K) Denn da müssl' ich sofort auf grossere Ilahe bedacht sein; /^- ^ 

Müs5t' auch Mehrerer Gruss annehmen: den Einen und Andern .* |, 
9Iit mir ziehn im Geleit, da5s nicht aufs Land, in die Fremd' ich ' 
Kciset' allein : auch roüsst ich noch mehr Trosshuhen und Klepper 
Füttern, zum Prunk in Karossen daherzichn. Jetzt auf gestutztem 

105 JMauUhier trab' ich nach Lust, und hclicht mirs, h'is nach Tarentum; 

^ , Dem das Gepiick wund drücke das Kreuz, imd der Reuter den Yorhug. 
Mir wirft niedrigen Schmuz ^Niemand, so wie Tillius, dir vor;,,^ ji 
Wenn als Prälor du ziehst auf Tiburs Strasse, der Kna^jpcn 
Fünf im Gefolge, bepackt mit dem Nachtstuhl neben dem Weinkorb. 



V. I09. Uli tolua ne. Ed. Cuoiog. ex ing, s«q. Sana«!. Franci«. — peregrgve. 
£dd. Aid. I.III. Ascen$.I.lV. Bai.Sa;. et vuJgo. peregre Exirem,(om\»so »'«) Mss.Palni. 
4.6. Bad. 1. peregre aut. Ms*. Pulni. i. a. 3. 10. «juatuor ms«, ap. Bersm. noveiu ap. 
TorrcDt. Gcsd. i. Obcrl. A. C. D. Comb. B. C. D.F.G. ap. Polt. oron«. Donrill. i. 3. * 
in»c. CorLti. Bcrol. Lips. l.a. 3. cod. Mcotel. Schol. Porph. Ldd.vctI. Zar* Mcdiol. 4/7» 
86. 5ü8. 5ia. Vcnct, 478. 79. 83. 86. g'i. gS. 98, Loch. Flor. -iSa. Colon, s. a. 

V. io4. petorrita. Edd. Aid. I.III, hinc vuJgo. petorita. Edd. velt. MedioL 477. 
86. 5o8. 5 12. Venet. 478. 71). 83. 86. g4. g5. g8. Loch. Colon, a. a. Ascena. L IV. 
Mürel. ß»s. 5a 7. — mulo — curlo. Msc. Fcae i, i. 

V. io5. mnliü. Edd. Vcnct. 483. 86. 94. gS. g8. Mcdtol. 5o8. 5ia. — 
V. 106. liarmoa. Vcnct. 478. Mcdiol, 486. 

T. 107. Tilli. Mss. ap. Pulio. omnes. tres »p. Bersia. Bcntl. a.3. 9. l3. Comb. B. 
CG. Bad. I. Lips. 1 (a I ni.) Edd. JBenll. (qui restit. a4.) seq. Cuniog. Sanad. Phil,' 
Val. Sivr. Wakcf.Azar. Welz. Fe«. Camp. lahn. Polt. Duviq. TuUi. Msc. Bcrol. Lips. I 
(aani.)a.3. ScLoI. Acr. Porph. Edd. ante Bcntl. omnes et Bajct. Gesn. Hcind. Doer. 

V. 108. Cum in Tiburte. Msc. unus ap. ßersm. 

V. 109. laganum. Msc. Geao. 1. Edd. Flor. 48a. Venct. 483.86. Loch. — eno~ 
phorumque. Edd. Mediol. 486.6o8. 5ia. Ycnet. 494. g5. 98. Coloa. a.a. Aid. LIIL — 
aenoforumqus. Msc. Berol. .... 
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110 üoc «gü cemmodau quam tu, fraecltart senafitr, 

Fallacem C^reum vespertinumque pererr^ 
Saepe Forum ; adsisto divinia^; inde dofhutk me 

115 -^d porri et ciceria tefeny lagamque catinunw ■ 
Cena minist ratur pueris tribus , et lapis albus 
Pocula cum erat ho duo sustinet: adstat cchinwi 
. F'His, eian putera guttus , Campana supctle.r. 
Deimle eo dormitum; non sullicitus , mihi quod cras 

120 Surgendum sit nianc , obcundus Marsyn , qui se 
foltnni ferre negat JSoviorum posse muwris. 
Ad quartam iaceo : post lianc vagor ; aut ego, Udo 
Aut scriptQ quod mc tacuum mvd , utiguor olivo, 
Non quo fraudatia inimundus JSuita lucernis, 

V. III. 3TilUbus. Mu.ettdd.vitlg, milibits. Ms«, ap. Cruq.omnes (prncfrr i.un 
qui huh. mäitibus.) »MC.Berol. I,ips.i.a.3. Edd. Mediol.477.86.5o8.öia Vcuet. ivö. 
7g.g''( 95.98. Colon, s. a. Aioem l. BM.597. mmÜi*^ htmh. • raaLwii.Cruq Chab3emn. 
D. Heins. Burm. Tliinil Camp. Docr. mille. Comm. Landin. Edd. Vcncl. 483.86, Loch.— 
^uaecunque. Edd. Bas. 537. 680. Fabr. Chab. —> Ubido (omUso e$t) Msc. unus ap. B«ratt. 

y. 119. Infudo. Mse. BeroL Md corr. ütt do . pWMtor, QuatDor m«. ap. 

Bcrsru Lij s i 5.3. Kdd. Miir. Falir Sieph. Cha!>. Bernd Bentl Bart. Sanad. Pbil.Va! ne!ti. 
W akel. A^ar. Wett Fea.Ucind. labo. Do«r. Camp. Fo«. Duviq. perooaetor. £dd. Veuel.43'*. 
95 98. percunetor. Uae. Beral. Edd.Slediol. 477. 86. 5o8. 5ia. YaocL 478. 79- 

Locb. Colün. s. n. Aid. I. HI Ascens. T. IV. Bas. 627. 58o. Glar. Xyl- Lamb. Cruq. 
Bsrsm. Xorrcot. D Huiis. Buna. Cuoiug. «L-^ hoius, QuinqUe mss. oplt. ap. Torrent. 
McBevel. Bdd. Hediol. 477. 5o8. $ia. Y«B«t. 478. 79. 83. 86. 91. (j5. 98. Loch. . 
Golou. $, ». Ascens. I, IV. — ant far. Ms«. Feae 2, g. k. 

V. 1 13. $*0tpertinut^u«. Codi. Lainb. recep. Cbab. Btrtm, (cf. S, 3* I17O 

V. 11 4. divütua, fidd. Vtnet. 479. 83. 86. Loch. — wtda domum. }Uc.vAxm 
•p. Bersm. ni5c. Bcrol. 

V. 11 5. Lifranique. Mss- et edd. vulgo. lachanique. Mse. Lamb. 6 (• 3« »•) 
Lamb. Cbab. ficrsm. — Y. 116. tribu» pueri*. Msc. BcroL 

T. kij. mihi »u»tm$i. Hm. Ciw^. Irü. «cAiMW rUi»^ «Hin p, Mn. tp. 
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ItO So viel tröstlicher leb' ich , wie du, hochcdler Senator, V | 
Wie noch Tausende sonst. Wo mir es gelüstet , da wandr' ich 
Einzeln umher; frag' an nach den Preisen des Spelts und Gemüses; 
Oft im gaunVischen Circus und spät auf dämmerndem Markte 
Treib' ich mich um: tret' an bei den Glückswahrsagern ; und heimwärts 

115 Wend' ich mich dann zur Schüssel des Lauchs und der kichern und iMiusen. 
Drei Hausb«irsche bedienen den Sclimauss: ein wcisslicher Marmor 
Trägt mir der Becher ein Paar mit dem Mäaslein ; ärmlichem Salzfass 
Steht Wcihschaal' und Gnss zur Seite, Campaner Gcrätb nur. 
Hicnächst geh' ich zur Ruh'; ohn' Angst, dass früh ich am Morgen 

120 Müss' aufstchn und besuchen den Marsyas , dessen Gebehrdc ' • 
Sein Missfallen verräth an des jüngeren Novius Antlitz. 
Früh bis zur vierten im Bett : dann Schleuder' ich ; oder nachdem ich 
f^s, auch schrieb, was still mich erheiterte , salb' ich mit Oel mich, 
Dem nicht, was den Laternen entzog ein schmutziger Natta. ^ 

Lainh et Torrcnl alq ap Cruq et V«l. omncs Gcsn. i.Q. Obcrl. .\. CD. Comb. B.C.D F.G. 
lUSC.Berol. Lips. 1.2.3. Edd. Z«r. Mcdiol. 477 (fjiine b»b. tum /J.)486. Vcncl. '178. 79. " 
Loch. Aid. I. III. Bas. 527.580. dar. Mar. r.amb. Fahr. Crtiq. I'ulm, Siepb. Torrenl.' 
Dond. D.Ifeins Burm. Bciitl. Cuning. Sunad. Pbil Sivr. Hfi'nd. Inbn. Camp. Docr. echinun^' 
f Hin cum p. Mss. nlq. np. Lnml). ft Torrciit K<I«I. Cbal». .Azjir. Fe», echitlnns, Comn», 
Land. Edd. Flor. 482. Vcnel 483.86. echino Vilis cum p. Mss.ap. Lomb. alq Schol. 
Poipb. Edd. Venct. 4y4. 95. 98. Mediol. 5o8 5i2 Colon. 8. a. Asctns. I. IV. Baxt. 
Vttl. Gcsn. Comb. Wakff. Wcir Poll. DuM'ff. — V. liy. Dein eo. Msc. unns ap. Bersjii. 

V. lao. Surgendum ait : mane obenndun. Msc. Bero! Surgendum sit mang, 
oheundu« sit M. Ed. Aid. I. — abeundu.t. Kdd. Vcnct. 483. 86 — Marsia. Mss.. 
vctiisli ap. Torrent Lip,«, 1.2.3. Edd. Mcdiol. 486. 5o8. 5 1 2. Venct. 478. 79. 83. 86.94. 
95. 98 Locb. Colon, s. a. Aid. I. III. Ascens. I. IV. Bas. 527. Miiret. Bcrsm. 

V. 12a. Bcripto Aul Udo. Mss. Lips. i (a 1. m.) ■ 

V. 123. yiut aeripto aitt (/uod. Ed. A«cciis. IV. — iiwat. Msc. onus ap. Hcrsni. 
Ircsop. Val. Poll. 4. 9. n. J 3. m.sc. Corbci. BkioI. — tncilum iut et. ('n^or. S!c ed. 
D. Hein.«. Pbil. Camp. — unguor. l\sc. Pulm. 3. duomss. ap. Bcrsm. Kdd. Bcnti Tu- 
ning, rede, ungor, Vuljio. 

V. 12h. Äatta. Mss, omncs ap. Lamb. Pulm. Torrenf. Bersm. Feam. Comb. C. O. 
msc, Btrol. Lips. l.a.3. Schol, Porpb. Edd. Mediol. 477. Vcncl. 478. 79. 83. 86. Locb. 
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125 -^st tibi mc fessinn sol acrior irr lavatiim 

ylilmonuit , fugio cauipum lusumquc trigoncm. 
Pransus non avide , quanium interpellct inani ' 
F'enire diem durare, dome»ticu9 otior. Haec est 
Fka tohaorum mf^era amhitiane gravique, 

130 eonwlor victurttm suavius, ae si 

Quaeaior aous, pater at^ meus patrutMque fuisset* 



S A T l RA Vn, 
R Ü t I L I Ü S. 



Pr<t%enpii Regu Üi^nb* pm atque ^enenum 
Bjrhnda quo pacto «ä Perwua tdms, opinbr 



ColoD. *. a. AlcL LIU. Asceos. L Bas. 52;. 58o. Lamb. (q. v.) Palm. X7L Criiq. Slq>b. 
Ton«at. D. Hctoc Bunn. Band.Bmtl. Coning. Saitad.Plül. Val. Sivr. Walef. Aw. Wetz. 
Fe«. Heiud. CARip. lahn. Doer, Polt. Duviq. — Nacci. Ed. Ald.II, Ascens. IV. Murct. 
F«br.(q. V.) Chab. Bcrsm, A*at m, Marcil. B*xt. Gon. Comb. Nacta. Mm. Comb. 1>. F. 

Adv. 23, 22. Edd. Zu. Mediol.486.5o8.5i2. Venet. 494. 
95. 98. nauta. M»c. Ge>n. 3. 

V. 135. Jti ubi — admonuit. Ctt. Scr?. ad. Gtoig. 3, 443. £al/«bfl«ap.PatMii. 
p.2l86. — -^ut tthL Msc b'ca« 2, g. 

Y. Jtdnuudt, Cd. Lodi. — /^^«c rahitmi tmmpora signi, Mss. adhiw un. 
«jicctl omue», praeter duos ap. Cniq et Val. Schol. Acr Porph. Edd. aate Bcotl. oiuncs, 
«t Canip. DuTiq. rabidiui. U<s.Oberl.A.C.D.DorviJl. i. fugio Campum lusumqus 
trigonem. Mm. Ctoq. r>«. MiliquiM. uode icetp. «k dtC Bttd. Mq; Gming. (qni eoni, 
trigona) Sanad. Baxt. Pbil. Val. (ci ni^c. regio P»IW.)G«m« Sivr. Obccl. CoaÜl.WalMf. 
AMr. WetE. Fea. Heind. lahn. Docr. Putt. 

T. 127. inter pellet» BfM.Berol. Edd. vulgo. inUrpelltt. Ed.TcMl*4fl€. »Kter* 
jM^lbl» MM.Feae i,d.i.m(a t m.)n. 2, k. Lip!«.l.a.Ell.Loclt. «|/fJ7c/X»Cilbt.OlMcl.A.C.D. 

1. i2M Ml. Mm. OlNfl. A. C 



■ 



IIS 



V^düi nir Alm wid.YaUir 119a Obm OniUUnfn tümmmt 



Siebente Satire. 

Der Rechtsstreit, 



Wie des Rupilius Rex, dc< Geacbteten, Geifer und Zomgift 
Peniut gwürndtlt dHrBaüanl, wird, wie idi gl««*^ 



V. i3o. Contolor Jus me, Msc. Corbe!. — tncturnm. M^s. ap. Pulin. et Bcrsm. 
oinDCS. ap. V'al. cl Puti. {^Irr]. tu5c Bcrol. tdd. vulgo. t-'tcluru*. Lainb. I, duo. u. et 
•Iii um. ap. Torrent. alq. Criiq. 4. du» Tal. teu. 9. tS. Edd. Leokb. Croq. Xjh 
§lßfh. Cbab. Bersm. BouJ. Phil. Camp, ficture. Loch. 

V. patriutque. £d. Loch. — fkits^, Um. Bcntl. 10. l3. ^4. et duo aJü. 

FeMSf c. g. Si b (a 3 m.) 6t b. 9, •. Pml 4. 9. 1 1. 19. 1 8. 1 4. 90. 9a. qmataorniaB.ap, Val. 
■Lap.Comb. nisf B muI F.1.1 McjÜoI. 486. 5o8. 5 i a. Vencf. 478.79.83.86.yo.94.95.98. • 
Loch. Colon. s.a. A«cciis.^l.l\Micntl (^ui rcvoc.)ce<). Cuning BaiUüaBatLVaLSivr. Gesn. 
Obcil. Cemk Wibif. Anr. Waii. Fm. fiwnd. labn. Dmt. PtolLOttfif. ßätsent. Mm. 
Oberl. A. C. D. Comb. B. laecli. 1. alii mss. «p. Poll. Lip«. l.a.3. Edd. Mediol. 4;/, 
Ald.l.lU. Bas. 537. 6S0. Glw. Mur. Laub. Fabr. Cruq. 8M]>h. Cbab. Iknoi. Xoricut. 
D, B«m. Boad. Bor». PhU. GiMp. 



V. I. Praetcripli. Edd. Mediol. 477. Veoct. 478..Ald. I. — Bupiii. MscBcrot 
Lipt. 9. et aliornai. Edd. vulg. JtupulL Ms«. PuUm. i. 10. duo aw. Btrvnk. Dov^ai. 1. 
Lifs. 1. E(i(I. Al<I. I.III. Bas. 58o. 

y. a. Ilybritia. Mss. «p. Too-cnt. oiuocs. Lips. i>a. 3. Edd. Hcdiol. 477. 
Teneu 478. 7g et vulgo. H^üftu TwamM. ap. B«r*iB. ObcrI. A.C. G«»n. |. «McBerai 

P 
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10 Cbm^ifiuir:.— > Aoe «ttfmn-JxiniLomAe« iure moleati; 
/brtes, quibus advertU heüwn incidit, inier 
Hectora Priomiden ^r^mouuft atqae inter jifchiSem * 
Ira fait capitaU», ut ttltmm dividerct jiiors : 
Non aHknk hb canssam, ni.si ^od iiirttu m ti&oque 

15 Summa fuh. dao ^ fi-icordta veraef i'nertis ; 

jäujt p iUspariiftifi IfeUwn incidat, ui^piontedi ' f . 

Edd.Zir. Venet. 483. 8S. ^'gS'/gS. IMlAh^Sflft^&MrJ^xiwk "CSMdn^iA'ivHUd.^ 
Ascciis. J. fv / '/ M»c. (iniis up. Benm. prob. Tonwit. Edd. BaKl.-G«M« 6mm4. 
FitU. 5tvr. VSi,ka. WgU. BihI. •« > • J*' " ' "Kf ./ 

'y.-8. Amh^ /^/»w«' C*(ii. 'Fan. Vabcr. nfitti BnitL ' i • ■ • 'tr ^amo 

■ V ■'^ {//i'ea n^ebai. Sictil. Strv. ail Arn. 4, 3i;>. rcfiit. Btiitl. 

V. 6. Ciaxotnatti*, i^a^-immok^ l\- -i U u iomtHit . ■ Msc. -Lipa. I» a« «««-^i^pWIL 

V. (). Dint^ homo. V.d. Vcnct. 48 1. — 7»/ pMnit H«C.«PuIi». I. Ed.cftMC 
p tmH qm: Ed. Ctiiriaf. «k tng. »!^ t>.«iMid. Hw*. ahtv« - '/^ * > *rc 

V«U. anlc Lainl) Midiol. '» 7 r. K»). 5(»8. 1 3. Vcntl, 'i8v^. 8<). <)4. f>5. 98. I.oih. Colon^^AL 
^^.i.Hfe'^AMte*. t. IV. Gkt. Hns.C\2f.bHo. el Falir. vSupli. C{iii4i. 'loncnl. I). UttSi. 
lM!bjlÄirt»^(UrtftM>lM > liil ¥«h AMr.ZK:«»a. F«*tHdndJabo.C«in]) Üoer. Pott. 

BlHnq. timidujiiiue. V.M. \em \ 1 7g. iiMU^A«j(<(Mli«0'flfb)MfM;LMlifc;l|duo a.ti. 
Cruq. l,a. 4.7. I'iilin. i..'?.4 (i t3ii<» m-ss. :ip. Bcism. ms$. «p. Tonciit. mic. ClMriMi. 
DorvilLl. Lips. 3. jnrol» Roth Edd. I,.nnh. Cruq. Rviim. Baxl. Wakcf \\\)z. i 
" ' 'ÄWlr/. . ' \lsc. Corliii. Sarsennfi* Varra». OuiiiMin Iri-i vdlunt ap. Tor- 

rCnt.<|i)o5 iL-fnlal. — Harros. Mss I.ips. 3. <:lalioMini. Kdd. vulg<». Barrhoa. Schol. 
Acr. Kdd MfdioJ. 477 8(). Vtutt. 478. 79. 1'dLr. B4S.58o. liam». Kd. VVcU. Merro*, 
Bd.'!^ rmi». Mk. OterLC; «m« Jkrol. (« I Ml « ^ m. Samt) cod. MMT. 
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Sanuntllchcn , §^fiifUtß$ß§l^tll^0l/^4lß^^ill^ii^^ bekannt sein. 

^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^B^^^^^^^^^^^^P ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ • ▼^^* ^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^"^^^^^^^^^^B^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^f 

^ ff ^ iill iiilBillMiMlIiilliii ■> hitr iwiifciywA IBTnifc« ' 

Wieder siiriick warn Res. Seit keia Ausf leidicn de^ Bdien 
10 Slstl fand (scliwicrig ja tmd mit dem nlnlidien Rechte, wie taplcf^ 

SSanDtUdie, die nir Febde der Hias anfrcgelc. Zmmhtn 
' Hcllof , des Prumas Solm and de« arathigeii Helden Ackilbe 
W«r BO feindKclier Groll , diu mir sie der endficbe Tod sdited; 
Nicht ans «adeiem Gnmd, als weil in den Rdden die liddisle 
15 Bravheit war. Wenn ein Paar Feigtinge gcralhcn in Zwiclradit,< 
Oder an Kraft Ungieidie lom Kampf siehn » wie Diomedee 

Scboi. i'orpli. Varrhoi. iki«c. ap. f aUr. i- aro», Mac. Oberi. Ü. Bad. i. Barroaqut, 
Qmi. GkirMn. mw. am. «p. Vd. ^si MMp. — p»rdmrr*r^ Um. Bad. i. 

V. 9. nä tntfr. M>c imus fiersm. fdd. Ciining Du«r. 

V. 10. Aoo etentm — inittit, Haec verba parcaUi. indiu. Etld. Colon, t. a. 
AMen«. I. IV. Limb. Gi «if . Stopb Artai.T4HrraBi.D.HMM. Biinii.Usl. Cwuig. Snmä. PbiL 

GcSTi. Azur. WaJiif. Weti. Fea. Camp. lahn. Doer. Pott. Duviq. Nulla paiciuli. 'j nr rio 
pMt miasU) Kdd. Mtdiol. 4/7. 86. öoä. 5 1 a. Vcuct. 478. 79. 83» 86. 94. 96. 9^ Loch. 
AM. I. m. Bai. 597. 58a Glar. llai«i..Cb»b. Beod. Hciad. ~- AottUam, Ed. Ml 
V. II (jitil^u0 adiftnU» Bd. Cm^ w ins* aiomat. ^ MAmi «mh^ 
£4. Wakcf. ex ing. 

V. 1 9. ofim Htoiaru, Gm!. lUod. — /»ribmlAin. Mae. fiei«L Iij]W.3. Edd. MvdM. 

48G. B.i.«.. 38o. Chali. Walttr. liihn. — animottunqut inter. Msc.Puln.IOb Codi. Lainb. 
Edd. Bersm. (caalra ipiius u)«s ) D. Ueiiia. Bann* VaL Sivr. Caap. — ^tohiikn. Ed. 
Coning. SanMl. 

V. i5. </«o ci — missi«. Haec vb. parenth. inclus. Bond. — tnr»et. Ms«, ap. 
Lamb. alq. Ed. Bflall. *\\\\ dcf. «eq. Ciining. Sanad. Plul. Val. Sif r. AHf. Wakcf. Fea. vtxet. 
Mbc Betel. Lipa. I.a. 3. Edd. ante BeiitJ. vulg. «t B«xl. GMB.W«ts.iimd.laba. Docr. 
Camp. FMl. Duviq. < <-ra/. Edd. Aid. J. III. Am. 5»7. GUr. Hur, Zjfl. Fabr. Gbab. 

Zurck. — inermrs. Mac. Feae 1, i. 

V. 16. (/üi/}. (omiuo «) Mcdiüi. <iä6. — incidä. Mac. Feaca,b(aa. m.) 

Pa 
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Oim Lfch Ghmeot ^kcMht pigrior , viUrb 
Muntrihu mrWMf — Bruto Praetüre tenente 
Btitefii' ^wismjfiMttp8»*€i Persi par pugfmty uti'^non 

Permus expom't cauasam, ridctur ab omni • ' 
Conventu; laudat Brutum , laudatque cohortem; 
Solem ^siat' Brutum appellatj steUasqur sahibrit 
26 ^ppcUat comitcs , excepto lics^e; Canetn iüuni, 
Invisuui aff/ icülifi sidus , tt/i/Asr ; ruehat 
Fiumen ut fiibemuni, fcrtur quü rara securis. 

. Tum Pracncstinua mIso nudtoque fluenti 
Exprena arbusto regerk eomicia, durut 



V. 17. Lyceo. EdJ. Vcnct. /194, gS. 98. Mcdiol. 5o8 5i2. A? c ;5 I. — disc9' . 
dat. Uu. «f. Ljuab. ap. Pdm. omn««. ObarLA. CD. Comb. ß. 0. U. F. G. Bad. 1. 
•p. Pott, fereomoea. mte. Berol. Lips. 1. a.3. Eild. Vcttd. 478. 7g. 85. 86. 94.95. 98. 
McOiol ''t8G.5u8.5 I 2. Loch. Colon. s.a. Ascens. l.iV. Miir. Lamb. Cniq Sieph. B.is. 58i). 
Ciiab- £«rsta. TorreoU D. licin«. Bood. Burm BcnÜ. Cuning. S» nad. Vbil. Val. Azar. W«U. 
UtaaA. Camp. labn. Pott. Duvitf. diMetdmt. Mas. »p. LMnb. a I q . Pult. 1 1 . Edd. llodiol. 477. 
Bas.527. Aid. Mir, Glai. Xyl. F-br. B.xt. Gcan, Wakcf. Fea. Docr. — pi^'rior. Msi. • 
Cruq. «B4*qaisa. a. 3.5 - 9. al. »p. FoU toacBarol. Lipa. l> Edd. vulgo. piächriqr' 
MUl. ap. Lamb. »Iq. Pub». 10. Cruq. i, lies. 4. trat mw. ap. Btnm. quinqiie ap. Totfcnt» 
Talb. 3. 4. la. 1 4. Gesn. i.a.3. Oheil. D. lacck 1. Pott. 3.3.6.7.9. lO. i4. 17« niMb 
iip. Lamb. Bos. Animadv. p^ 69. cod. Mciilil. Lips. a. 3. — > ukra, £d. PbiL 

V. 19. JiupuU, Tra» lais. ap. üaran. (r. ad v. 1.) 

V. ao. Compctilttm» Iis». Piilaa. 1 . a. 3. 1 o. mss. «p. Torrent. alq. opit. qui prob, 
duo mss. ap. Bersm. qoi prob. ms», ap. Bcnll. baud paud. Feae l|C. 3,b. 5>M(a I a,} 
Poll. 7. 10. 11. rats. Lip«. (a i. m.) i. a. Edd. B^xt. Gesn. Fe«. Heind. labn. Polt. — 
CompotUiu. Mss. PuJm 4. 6. mss. «p. BentJ. et Feain. Gern. 1. Goaib B. D. Bad. I. 
•p.Potl pirq. nuc B«roI. Lips.3. Edd. nuii-Beiitl. et Baxt quo<i sci.iiii, oiuaoi, et AjMr.Canp. 
Doer. Uuviq. Compotili. Msc. Bciiil g Porpbjrr. uisc. ap. Fcam. Ed. Bonli. aa^ 
Cuning. Sanad. Pbil. Val. WlIclT Wdi. — liltho. Scbol. Acr. I'nrpli Mss. et edd. 
vulso (v.Bcuü.) Bito, HM.«p. 3M4l.Li|^i.3. £dd.M«iMl.477.86. Y«Mt. 478.79. 
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Wider im Lyder 6Mm« m «dck Jtr Vu i ift lii i » wfuM. • 
Gahm noch filtmißwh 4 ><fcfc«f»<i mtll Vfmmmi\\%\m >mO 

20 "Wie niditlMMi' ■IM'P*^''^ Bithus den Bacchtoti Mtidt 

Pcrsius ruckl mit dem Handel haflfinr^ jand die ganze Versa mmloilg 
Lacht; dann preist er den Brutus, er preist das Gefolge, WtieU - 

Asiens Sonn«« <lcn Brutus , und nennt lieilsanic Goshrnc 
25 Seine licgicitcr, den Rex nur nicht i der sei wie du HuiKls tn n, 

"VN'elcIicn der Ackcrcr hasse, f^cnaht. So stürmt n , dem Suom gleich, 
Der, voin\N tuter geschwellt, dort braust, wo selten die Axt haut. 

Aber der Pranettioer teigilt ihm den salzigen Wortschwall 
Diixch Schiinpfircdeii, entlockt «u der Weiabergsliokani; ; dem derben, 



. 85« S6. Loch. JUbow Mm. ap. BmmU — Stm Um a, Mm. «I edd. fe%e. AM. Acr. 

Porph Barhh!-!, sUs. ap. Bcntl. mse. Bcrol. Lipi. t.3. Ed. Lock — üUm Jior&t foroth 
Msc. Cruq. i, a. vcluftlifii. Inde recrp. Ciuq. 

ai. protmmuU, Mit. «p^Laa^. yfa^. PMt 9. 3. 6. 9.19.16.99. mie. Bstol. 

I.ips. 1. Lemma ad Äcron. Das. 58o. Edd. indc ab Aid. I. HI. vulgo. — conewrunt, 
Mss. Ptilm. t-4. 10. Cruq. l, trcs. 2.4.6. quatuor tuss. ap. ßersm. tres ap. Torrent. 
Talb. 9*4. lO. 1 1. tm «am. ap. Ganter Nov. Laett. 4, 19. septcm ap. Val. Crnnb C.F.G. 
Obcii A.D. alii ap. Pott. Dorvill 1.2. Li'ps ^ 7i. Edd. vctC. Mcdiol. '»86. 5o8. 5l2. 
Yeoet. 478. 79. 83. 86. g4. 96. g8. Loch. Colao. a. a. Asoena. I. iV. Berstn. concur- 
raiU, McdioL iff. pnuounmtU. Mm. mp. Lanb. «Iq. oeeturunt. Mae. Pdin. 6. 
Cltl^. 7. — aptctamen Msr. un. ap. Val. 

V. 97. Fultntn. Ed. McdioL 477. — quo ftrtur. Uwe, Comb. B. 

V. 9». Ttme. H<e. BmoI. — ftdrnt. Edd. Mcdiol. 486. Barm. — mmkoqut 
ßnenli. Maa. alq. pi ncslonl. «p Torrcnl. diio inss. Bersm. (in f]iiil>iis est ßtiente.'^^tntX. 
8.i09l. Fcaca,i;(a i 111. )ö) l>. 9, c. alüap.Talb. ditodcciin«p.Val. Pott. 7.8. 10. ix. la. 
ffS.9o. Li|-s. a(.i 1 ni ) Scb,ol. Porph. Ed. Be»tl.qnt restil.wq.Baict.Gen.Cuiiiug.S«nacl. 

Val OI>eil. Comb. Wakcf Azar. Wttz. Fca, Htiru! P« r!. r.^tiii Docr. mullnmque ßtienti. 
Mastorum inaior pars ap. Bentl. ap. Talb. omnes. Comb. F. G. aiü ap. Polt. mac. Bcrol. 
I.f|ia. I. 9(a am )3. Edd. «ntt Bcnil. q. W6. manu» et Phil. Ctotp. Dtifi^. mustofit» 
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»Cesmtet, nutgna comp^ans voee ette mhm, 
jit GraecM, po9iquam ett Uaio perfiums aeei^, 
Partms emdamati „Ptr magno«, BmH, deof te 
„Oro, qtä reges consueri» toäere, cur non 
85 „Bfune Regem iuguhs? operum hoc, mihi crede, iucrum 

esi!" 



SATIRJl VUL 
P R I A P ü S. 



OUnt trunetts er am ßctämtSf imtt&e ligmtmf 
Cum /aber, ineerlus seamnum Jhceretne Priapiun, 
Meduit €499 deum, Deu* inde ego, fitrum aviumque 
Maxittia formiäoi nam fures dextra coercet, 
5 Obscaenoque ruber porrecius ah inguine pahu: 



V. 3o. Findemator. Msc. Pulm.a. Ge«n. i, ad marg. Edd. Mtdiol. 477. Vencl. 
483. 86. g4. 96. 98. 569. Locb. Atc«o«. I. IV. Glai-ean. Mürel. — M inifictm. Ed. 
Mcdiol 477. mcfViiff. Msc. Dorviil. 1. uwio/o. Msc. Fcae 3, 

y. 5i. ciiculiim. Msc. unusap.Bfftin* eonilMtid. Toi-reol. Edd.Beotl.Baxt.Sanad. 
Ge«n. Azar. Wakcf. Fe«. Uciud. lalin. cncuJlum, Mm. BcmL iipi. 1.3.3. £dd. vll|gD. 

V. 32. ptrcusaut aceto. Msc Fcac 2, g. 

Y. 3-^. coMuerit.ttlsi. »\K bcotl et ülios fdc nmncs. Berol. Lips.l.9. Edd. Medioi. 
477-86. Vcnet. 478. 79. Aid. I. IIJ. üas. 6-.iT. 58o. Giar. Mur. X5I. Lamh. Cniq. Fabr. 
SUpLi Cha}>. 1 unctal. Bersin Bond. i)uuu. li^xt. (^cso. Wetz. Ileind.(<jui tlvi.jDuer. Camp. 
Polt. Duviq. consuerag. Msc. ßentl. ."t. contuetia. Edd. VeneL 483. 86. Lodi. con- 
M—tL ÜJft. Beotl. jp. &I10I. l'arpb. £dd. Vfii«i. ^^Ow 94.96, McdioL 6o9. ^ia. 
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Pmott dMlieldtaftaitltdiiclieMMgi ^fiiM^ v. \\ 
Scbrcit s ^Bcub nidkligco Zm», 4ft ift«im^dMfaigt » «Bertni» 
mPllcftt an» W«se nt »diagen » twwi^w» uMatfcmt ^lä^ümm 
35 „B«x nicbl ab7 E« gdiöi«, ^ gUnb«, nl dUiMii G«Mfcäfl»i!*«; 



Achte Satire. ■ 
P r i a p u s. 



Vormals war ich ein Klotz nutzloses GeLülzes der Teige, 
Als unsclilüssip, oh Bank:, oh i'riapiis er schafTc, der Meister 
Lieber zum Gott inith erkor. Als (iott nun, Dieben und Vögeln 
Steh' ich, ein mächtiger Schreck. Dean zurück vvcis't Diebe die Rechte, 
5 Nebst dem gerötbetea PiaU, der Ahadang drohet den Freifenii 

Colon. Ateens. I. IV. Bentl. <|ui revoe. stq. Guning. Sanad. PbO. Fnmc. VoL 

^Vr. WAv?. A/Qr Fea. lalin. 

V. 35. tuorum. (omicto ««/.) Msc noof ap. Bersm. Lip«. i. 3 (• i at.) 



. y. I . Olim Ugnrnn. Citat Akoin ap. Pulsch p. ao85 et Pritdaii 15« 5. (p.6a9 
«d. Krehl. qui e mn. dcdU «rof , qitod vemin opinnttir.) 

y. a. acannum. Umc. Bcrol. Edd. Vonet. 478 79. faetMtm», Mai, Lannb. t| 
irei. 9. 3. 6. ei alü. msa. ap. ^ubn. opttaa. fieroi. Lipa. t. a. 3. Bdd. q. ae. oaiapi. 
faeerett't. Msc. Fcac 9, a. 

V. 3. uiulsego, Mic Feac 9,«. «^o. Coni. Cunitig. 

V. 5. Obfcfmnoque — pa/H«. Cil. Priacian 4> 3. p. idi &r.— mi««. Ed. liodi. 
n^tn». 84sc. udus »p. Val. 
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Hüc pruhfStiiigu$ii* eiecta cadawtrm cdlk^' - -'"^ 
Cohsenmä^m portandm AmoM jb-«lfMr.ia:v " 
iO Noä'^m^me jdehi stabat commune s^pidormn^^ 
Pantoligtko semrae I^omentanoqaä Mpo^ 

Mille pedes in frönte , trccentos cippus in agrum 
Ilic dabat : heredes monnmrnfttm nr srrfuerctur. 
Nunc licet Exquilüs habiiare salubnbus atque 
iS Agger e in aprico spatiari, quo modo tristes 
Albis informem spectabant ossibus agrum. 
Cum mihi non tantum furesquc fcracque suetac 
Nunc vejrare locuni, curße sunt atque labori, ■ ' 

Quantum carmüubus quae versant atque venenii 
. 20 Humanot attfmo»: hos nußo perdere pomun . 

V. C. harundo. Quatuoi mss ap. ncrsm.PcroI. Lips. 3. — V. i.ßxa. Mss. et edc!, 
vulgo. »cUaa, Alse. Fcae tcixa. Msc Fmc (a i m.) ßsta. Ed. Fe« econL — 
eotuidere. Mss. et Edd. eontisttr*. Mss. Fe** i, k ( a t m.) 9,k. 3,*. ObcrL O. 
l,i|is. i (a a in.) insidere, Msc Oberl. C. insüter«. Msc. Fcac 3, d. 

V. g. fiits. Mss. Ttac 2, y (a i in.) 3,c(a2nJ.) Olici l. C (a I m.) Bad. l. 

V. lO. Jfic miserae. £cl. Cutiiug. ex iiig. llaec miserae. VA. Loch. 

V. II. Pantolabo. Treu mss. ap. Torrcnt. lies «p. Bcrsiu mic. Berol. Lips. i. 
Edd. Htdiol. 477. 5o8. 5ia. Vcnei. 478. 79. B.l. 86.g4.g5. (jH. Locli. Aid. I. III. Ai- 
cens. I. IV. Bas 5^ 7.580. Falir. I^aatttiabro, Var. lect «p. FeaiB. — Momanianc^ 
jif«. .Msc. Uorviil a. Ld. Alti. 1, ^ . ' 

V. la. satte in froTUji pedM. Edd. Venet. 483. 86. g4. 95.98. Mcdiol.5o8.5ia. 
Loch. Colon. (. ». Asccos. T. — in agntm. Mss. et V.d<] vulu'o in n^jra Ms^ um. ap. 
VaL GtfD. 5. Leuiina ad Acrun. iu«. 68u. pio[)Oj. Toiiciu. LUJ. Catiiui^. öaiiad. Val. 
Fnwc Si»r- Aur. Fca. (qui clcf. ) 

V. i3. monimenlttrn. Msc. Berol. (« i in.) EiM, B.ts. fiy. Stcpli. Bcrsra. mo- 
nimentum hoc ne. EJ. Glarean. X^'l« — s^queretur. Etld, indc a Lambino %uigo. 
Craq. Xjt. Fabr. Stepb. Bu.58o. B«rtQi. Tonwit. D. BciM. Boad. Bhiw. Bentl. Basl. 
Ciiniiig. San«d* Pbil. V«l. rcccnti. onmat. stqu^rt/ttur. Um. *p. PiiI». 1 -4. to. an. 
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^ Doch zudringlich Gevögel erschreckt auf dem Scheitel der Buhrkranz 
Fest aufsitzend, und wehrt dem Genist in den werdenden Gärtoi. 
Iliehcr Hess vordem Leichname, verworfen aus engen 
Zellen, in ärmlicher Lade für Lohn wegschaffen der Mitsclav. 

lö Hier stand dürftigem Pöbel bereit Ein Grab in Gemeinschaft, '^^ , 
Narr'n von PanJolabus Art, und Prassern, gleich Nomentanus. 
Tausend der Fuss im Gesicht, fcldein dreihundert, ein Denkstein .* 
Schenkte sie hier : nicht sollte die Stiftung folgen den Erben, ». 
"Nunmehr kann man gesund hier auf den Esquilien wohnen : 

15 Kann auf sonnigem Wall lustwandeln, wo jüngst man mit Trübsinn 
Herschaut' auf ein Gelild', entstellt durch weisse Gebeine. 
Mir nun machen die Dieb* und das Aaswild, das nach Gewohnheit 
Diesen Bezii'k heimsucht, nicht gleich viel Sorgen und Mühsal, 
Als das Gezücht, das durch Uannfurmcln und zaubrische Tranke 

20 Menschliche Seelen verstört. Durch gar nichts , weder verderben / . 



ap. l oirenl. i>lr<|. Oberl. C. D. Comb. B. D. F. G. Bad. i. lacck. i. msc. Berol. Men- 
tcl. CurLei. Lips. i a. 3. Lemma ad Acr. Bas. 58u. coiniiicnt. Laodin. Edd. vett. ante 
LamLiiiuin, qiias vidi, omncs. 

V. l4. ExquiUis. Edd. VcncL 494. gS. 98. Mcdiol. 5o8. 5 1 0. Loch. Colon, a. ■. 
Ascens. I. IV. Fta fq. v. ad. Epod. 5, lOO.) lahn. Docr. Poll. Duviq. Aeaquiliu. Msc. 
Lip8.3.Edd.Vinel./*83.86. 559. Bas.5a7.58o. Aid. I, III. GUrean. Mürel. Fabr. Esqui- 
Ui*. Msc. Bcrol. Lips. i.a. Edd. Mcdiol. 477. 86. Yen. 478. 79. et a Lanib. indc vulgo. 

V. i5. ■^g'i'e. Edd. Vencl. 478. 79. 83.86. Loch. — quo modo. Mss, ap. Toll, 
omnes. lusc. Bcrol. Lips. 1. a. Edd. vut^o. qua modo. Bentl. e cooiect. prob. Zeun. 
recep. Cuning. Sanad. Pbil. Sivr. Azar. WeU. Heind. Doer. ^ .r 

V. 16. deformem. Msc. Fcae 3, c. — V. J7. fureaqut fereaque. Edd. Venet. 
478. 79. feraeque aolutat, Msc. Fcae 1, g. 
.% y. 17. cur ae »int. Mss. Fcae i,c. 3, c. Obeil. A. C. Dorvill. 1. 
.( V. 19. quae fersanl. Msc.Berol. Lips. i.a.3. Dorvill. i.a. Mentcl. Corbei. Edd. 
vulgo. quae uexanl. Msc. onus ap. VaL GesD. 3. Comb. F. alii mss. ap. Fabr. et ap. 
Burm. (ad Ovid. II. Amor, a, 29.) Feae 1, b. a, i. 3,d. f. Sic leg. Landia. io Comin. 
(v. ad Sal. 7, l5. IL Od. 9, 3.) — quaefe t-enerüs. Cod. Mentcl. 

V. 20. humanas animas. Msc. Fcae 1, g. — peUere posaum. Coni. NimI. 
•p. Cuoiog. -1.6 



Nee proh^ere modia, suntil ae väffa Lwiä deconan 
^rotmb'i OS, quin OMa legaM, htirheuque noeeniis* • 

yidi egomet nigra succinctam vadcre paUa 
Canidiam, pedibus nudis, passoQtie capillo, 
25 Cum Si^gana maiore tdulemtem, paUor tUrasque 
Fecerat horrendas adspeeiu, Scalpere terram 
ünguibuM et puUam dheUere mordicus agnam 
Coeperuntj eruor in fouam confutut, ut inde 
Manea elicerent animas responaa dtUuras» 
80 Lama et efßg^es erat, altera cerea: mtuor 
Lanea, quae poenis compesceret inferiorem, 
Cerea euppUcUer stahat servdibus, uC quae 
,jam peritwa, modis, Hecaten vocat altera, saevam 
Altera Tisipkonen. serpentes atque videree 
36 Infcrnas errare canes; Lunamque rubentem, 
. He foret- hie testie, patt magna latere eepuUsra» 

V. 21. aiinul ae (seiuncUm) Edd. Colon. s.a. Falir. olai. ß«s.68u. €bab. Bun». 
■Bentl.Caaiag. 8ao«d. Pbil. Vil. Fm. laliD. Ptttt — dnuäa», Hscfierol. Lij». \,zkS, 
Edd. cctt. — deomm. LIps. i (a i m.) 

V. 24. «parsoque. Uao mss. ap. jkrsm. Coiul». B. G. uiius ap. Yal. Fcae 2, Lg, 
8» c (• » m.) DorvHI. ». nm. ficrol. 

V. 25. paltor — adxpi'ctu. Parcnth. i'iiclus. I.amlj. Crnt[. Sieph Chal). Bfism. 
Bood. Baxt. I'hU. Gesa. Cutiing Azar. Fca. Do«r. Plulla parcnth. Cat. —> utrajut. 
Edd. Veuet. 483. 86. Loch. (Poii. utramfm? ef. S«t 5, a8.) 

y. 27. tiei'eih re. Mss. I i.ii- :j . a (a 3 m.) e. dwtrgtre, Msc. Fcae i,e. ifipüdSnw 
mcnibut. Msc. iinus Bersin. morsUtus. ctiam Gesa. a. bmc. unus ap. Comb. 

T. a8. Cofpere. fA. Cdning.exing. — in fottm. Mfo. Fcata, g. — co/n fttttu. 
£d. Locb. confonifint. Mos. Fea«: i,c. a, a. diffuttu. Duo roM. ap. TwtmL Gesa.^ 
•MC. ap. Comb. prob. Botb. — ut inttr Manea. Coni. Roth. 

V. 2i). elicerenl aniina* reHpon»a. (iiiilla dist.) fcdd. Mediol. 477.86. 5o8 5ia. 
Vene». /178. 79. gj. 86. 94. 93. 98. Colon, s. ». AICCM.I.1V. B«»- Sa;, Cbab. lahn. 
eticerent , „nima* re»p. Sic vulgo düt. tttMrtnt mnimot, n$f, Sie diat VV«kcf. ad 
Lucret. 3, 6Ö. et Fm (^. 



a 

' Kann kli es , noch abhalten , sobald ibr licblicbcs Antlitz 

Luna, die ^vandebde, zeigt, skh Geb^* «nd Gifte sa saauntbu. 

Selbst ja sali* icb nocb jüngst, wie gescbürzt im scbwanttt GeMttidt . 
Tlicr die Canidia scbritt« baarfuss und fliegende» Haupthaars ( 

25 Wie sie mit Sagana beulte , der älteren ; grausig von Ansehn 

Beid', entstellt durch Blässe. P.i« T.nn<i m'ü t]on Nägeln zu scharren, 
Dann mil dem ei{j;npn (irbiss zu rilri - ht u ein sdiwärzltchcs Zibblamai 
* Huljcn sie an ; hin strömt' in die (jrube das Blut, dass herauf dort 
Seelen Verstorb'ner sie lockten, die Antwort sollten erthcilcn. 

30 Auch gabs eine Gestalt aus "Wolle, die andere wäclisern; 

Grösser die woH'ne, beslimuit, durch Strafe zu zähmen die Schwäck're» 
Knieend, in sciavischcr Art, als nah' die Vernichtung or« Jtrtend, 
Stand das Gcbild' aus Wachs. Zur strengen Tisi|>honc ruft die, 
Jene cur Hekate, laut Ringt Mk min GewQrm sidi bewegen, 

9& AhgmMkmlf anck itreüim oaIict; und der blutige VoUaMMidi 
Ikn nitht Zeagt ta aaUf trat binler ein liBbercs Gn^aad« 



T. 3o. ZonMi «^Im («aibso «I) Hae. laadL i. «wl ti aitara, B4. Me- 

diol. 5oS. 5ix 

y. 3a. «impUcittr. Msc. Berol. —' ut quae, Mu. ap. Pulm. i. 3. 5. dao mss. 
Torreot (qui prob.) unua ap. Gifanium (lod. Lucrel. ) mss. Talb. i. 4. Beotl. 9. 10. 
Gmu.!. Feae m. 2, c Ii. i (a in ) 5, «.7,8. g,c. Lips.i.Q 3. Ed> BcDlI. qui fcvoe. 
»cq. Cuning. Sanad. Val. Phil. VVakcf. VVit?.. Fca. Heind. laiin. Pott. Duviq. tttqttr. Mss. 
Pulm. 4.6. 10. nisc. Berol. Edd. ante Bend. <}. «c. oinoes, et BaxU Gcso. Azar. Camp, 
llocr. atqiie ut. Msc. Feae i,d. — »tabat aerfUibm, tU fU9§ («Iflt»). Sic di»t. 
Asrens.I. Bas. 527. 5M1 Glar. Mur. Bfi-i-n Torrcnt. D. Heins. Bood. Bom. Fbfl. W«-' 
icf. WtU. Camp. laLu. siabat , »erviübus ut qua». Sic Gett 

V. 33. H§ettUin. Cdd. Medial, 477.86. Ttnet. 478. 79. 83. 86. Loch. Cbtk 
Cunp. ßtcatam. Ed. Cuning. — alf«ra» *a«t»$m jikvrit. Sic vulgo di«(. tdt*ra 
00atfam , JUera, Sic Wetz. Polt. 

V. 34. Tisiphoiun. Vulgo. Tisipkontm. ms.Ups. i. "i. Edd. Vanel. 4ö3. 86. 
94.95. g8. Mediol.5o8.5ia. Loeh. Asiens.]. Lainb. Chab. BcrsiQ, Pbil. TlM^honänt. 

Mac Bw«l. Ed. Hcdtol. 486. 2JWMy^A#A. £d. Hcdiol. 4;;. 
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Mentior at si quid , mcrdis Caput inquiner albis 
Corvorum; atque in me ventat mictum atque cacatum 
Julius, et fragilis PeditUia furque f^oranus^ 

40 Singula quid memoremf quo pacta aUerpa litquenie* 
ümhrae cum Sagana resonarint trute et aciUum$ 
Utque lupi barbeun variae cum dente cobtBrae 

^ Abdideri/U fwrtim terrisf et ima^inc cerea 
Largior arserit (gnis; et ut npn tevtie inuhtu 

45 Horruerim voces Furiarum et facta duarum. 
Nam, ditphna sonat quantum vesiea, pepedi 
'^D^fisea nate ficua, at üiae currere in Urban: 
Canidiae denies, altum S^iganae caKendrum 
Excidere, aJtque kerbas . atque incoMata lacertis 
' 50 Kineula, cum tnagno rituque iocoque videre*, 

" Y. Sr. MtiUhr — «««««Hm. Cit, PtiNittt. lO, i. (p. 4/3 Kr.) — «*# »t quU. 
Usc. Corlici. — imjuinet. Edd. Veuct. 483. 86". 

V. 3S. Cerforum. Ed. Vcuel. 483. 86. Loch. — vvuat. Mm. «p. Pulm. onmes. 
Baiill.a.6. et qustiior alii. Grsa. T. FcMmsrfcre omnes, ctcdd. veltap.cttn pteracquc. . 
Mw. Llitt.i.a.3. Edd. Zar. Medi'ol 477. 86. 5o8. 5 1 a. Vctiet. 478. 79. 83. 86. 94. 95. 98. 
Colon s II. I.ocb. Ald.l.III. Asccns.I.lV. Bas. 527. 58o. Glar.X\L Fahr. Chab B«rsin. 
Torr«ot. D> Heins. Bunn. Beoll. (qui dcf.) ßast. Cuniug. Sapad. Gest). Val. Obcrl Comb. 
Alur. Wakcf. Welz. Fea. Heiod. laliu. Docr. PotL Ouviq. yenia/U. Mss. ap. Lainb. fere 
omncs. Fe;ic ],a.i. k. 5. b. mscBciül. Pii.sri nT \ c (v ) Kdtl. Flor.48a. I.aiiil). (qni 
dtLj Liutj. ätcpb. ßond.. l'iiii. Caiup. vetutnt. ui. up. G«^u. — nü/ictum. Mm . iinus 
•p. Bcrsm. msc. Bcrol. 

V. 39. Julius — forantts. Cil. Priscian. 5, 4. (p. 181 Kr.) Pediatia. Mm. 
Palm. 1-4. 10. duo uiss. ap. Bcrsm. ap. Torreat. omncs ap. Piiscian. Lee mss. Krebl. 
mic. Bflrol. Lip«. t . 3. 3. Edd. viilg«. Ptdatia «. Ptdaeia. Vbe. Puloi. 6. Edd. AM. I. III. 

Aiccnt IV. Glarcan. Has, 527. .'iSo. Grypb. Muret. Veiicf. 55c). Fabr. Bcisin. Torrcnt. 
D. U«ii>«. Boad. J'ediatica. Mac. unus «p. Bersiu. — /'oramus. Msc. unus ap. Pri- 
«cun. 1. e. Edd. Yencl. 478. 79. 83. 86. — V. 4o. eur memortm? Ute Bcrol. 

V. 4t. rtsonarin! , Msc. unus ap, Val. Ed. Bontl. ex ing. prob. labn. seq. Btxt. 
Cuoing- Sanad. Phil. Val. Sivr.Gcsn. Oberi. Comb. Wnk. Witz, resnnarent. Mss. adbu« 
insp«cli otDDcs. Edd. aale BcatL omaes. rcvoc Azar. Fca (qui dcü) seq. Hdnd. lako. 
Dmt. €««mp. Polt. Dttviq. 
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Lüg' ich im Mindstcn , so sei mein Haupt von der Losung der Raben 
Weiss niir besalbt; und es komine, mir Tränk^ und Tünche zu geben 
Juh'us, auch mit dem Wrak Pedlalla, Gauner Voranus! 
40 "Wozu des Einzelnen mehr? Wie in Wechselgesprächen die Schatten, 
Tonend in trübem Geschrill und Gepip mit der Sagana sprachen? 
; Wie sie vom Wolfe den Bart mit dem Zahn buntfarbiger Natter 
Heimlicherweis' in die Erd' einscharrelen ; wie von dem Wachsbild 
Mächtiger flammte die Glut, und ein nicht ungerochcner Zeuge 
45 Ich vor des Furienpaars so Worten wie Thaten geschaudert ^ 
Denn gleich stark wie die Blas' aufkracht, die zerplatzende, knallt' icK, 
> Dass mir der feigeno Steiss aufriss. Die rannten zur Stadt hin. 
Wie der (Zanidia Zähne, der Sagana ihiirniender Haarwulst 
Sanken im Flichn ; von den Armen verzauberte Mesteln und Kräuter 
50 Polterten, konnte mit Spass und lautem Gelächter man anschaua.^ 

V. 4a. jitqtie lupi. Edd. Vcnct. 494. 95. 98. Mcdiol. 5o8. 5ia. Colon, s. a. 
Ascens. I. IV. — dante. Kdd. Vcnct. 483. 86. Lorli. 

V. 43. abdiderit. Edd. Venct. 4y4. 96. 98. Mcdiol. 5o8. 5ia. Colon. ». a. Af- 
ccn». I.IV. adiperint. Edd. Vcnct. 479. 83. Flor. 48a. addiderunt. Msc. Feac i,d. 
Lips. i. — ut tmagine. Msc. Feac 5,a(a am.) coni. Cuning. prob. ßolh. 

V. 45. Horrutrim vuhut, Msc. unusap. Bcrsm. übruerUn voces, Msc. Feac a,g. 
qui rccep, seq. Jahn. — tt facta. Msc.Berol. Lips. I. a.3. Edd. vulgo, ac facta. Msc 
Feac 3, i. Cuning. ex mg. seq. Sanad. Sivr. Fi ani is. etfata. Msc. Feac a, a (a 1 m.) 
Comb. D. Edd. Mcdiol. 477. 5o8. 5ia. Venel.478. 79. 83.86.94.95.98. Colon, s. a. 
Loch. Asccns. I. IV. */ dUta, Msc. Faae a, i. 

V. 46. Nam — pepedi. Cil. Eiilyclics ap. Putsch, p. a 1 72 et Priscian i<>, 4. 
(p.48g Krclil. qiii e niss. rccep. et tcmcre dereiid. pepedil.) — pepidi. Msc. Lips. a. 

V. 47. diß'itxa. Mss. omncs ap. Pulni. Lips. 1. a.3. Edd. vulgo. dijfisa. Msc. 
Fcae I, d. Berol. Edd. Mcdiol. 486. Argenl. 5i'». Bas. 5'J7. Lanib. (in tcxtu, sed da- 
ninat in nolis.) Cliab. Cuuing. (Corruptani lectioncm voc^t Pulin.) diacissa, Msc. Feae 3, 
diHsisga. Msc. Dor\ ill. a. dißssa. Msc. Feac a,a. difuta Msc. Feac l, i (a l m.) </e- 
ßüHa (a a in.) dijfuua. Edd. Vcnct. 478. 83. 86. dijfussa. Ed. Vcnct. 479. — 
at Uli. EH, Locli. 

V. 48. caliandrum. Msc. Dorvill. a. calendrum. Edd. Venet. 483. 86. 
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S A T I R A IX. 

IMPORTUNUS. 



JLbeun forte via Sacra, sicut meua est mos, 
Xifscio quid meclitans niigarum; totiis in iUis. 

0 Arrurrit quidam rwius mihi jioiniric tantum, 

yii reptaque manu: ,,{)iud a^is , dulcissime rerum?'' 

5 j,6uaviter, ut nunc est/* m^uam; „et cupio omnia qtuut 

vis/*" 

Cum adsectaretur : ,,Nu/nquiil ^ns?" occupo, at UJe, 
,,Noris nos,"^ iiiquH j ,,docti sumus." Hic ego, „Pluris 
„Uoc" inquam,' „mihi eris," Misere discedere quaerens, 
Ire modo ocius, interdwn consistere, in attrem 
■ 10 IXcere nudo quid puerOf cum Stuhr std imo» ' - 



1. Jbam ul fori«. Ed. Bend, ex ing. — 9ie ut (fdanctim } Ld. lahn. 

nuganmti tfaa.ip.Pii1a.€tTMreiit.OBiiics. ap. Criiq. omncs, prac 

ter€. Bad. i. Lips. i.a. 3. Ed. antcLamb. quod sciam, omne», et Fabr. fias. 58o.Ber3in. 
Torreot. D.Heins. Bond. Burm.BeoU.CuotDf.Sanad.Pbil.Asar. Wa1cer.Fea.Heind.Doer^ 
I«bD. Camp. Polt. Duviq. nugamm st totua. Mm. ap. Lamb. omnes. GriM|. 6. bim:. 
ap. Turoeb. Adv. i5, i8. Fcac i,a. 3,a. 7,t. MC. BcffoL Edd. Lamb. Cniq. Stqph. 
Cbab. Dacer. Bail. Val. Gcsu. OIhiI. WeJz. 

Y,-3. Accurrit. Ms«, ap, Laiub. cl Crufj. omncs. Piilm. i . 2. 4. G. jo. Tallj. i. 3. 4. 
GWO. l.oetodecimmss. ap. Val.al.ap. Comb. Feac i , a. k. a,e.h.!(a lin.)3ta. ^.n- f>,h. 7,a. 
Dorvill. 2. roJ. Menti'l. msc. Berol. Lips. 2 3. Kdd.Princ. Zar. Mediol.476.77.86.508.5i3. 
Yenet. 478.7g. 81. 83.86.90.9a.94. 95.98. .^109, Flor. 483. Loch. Colon. s.a. Aid.L 
Aioem.I.IV. Argait.Si4. Frilk536. Glar. Xyl. Lamb. Cruq. Stepb.Pttlm.Chab.Bersm. 
Burni.Torrent.Talb. D. Heins. Despr. Darcr V>.nu\. Bcntl. Canltig. Baxt.Sanad. l'Iiil.Vul. 
Gesn. OberL Comb. Asar. Wakel'. VYets. Fca. H«ia4. laiin. Do«r. Polt. Duvic|. (v. Heina, 
ad OTid.FMl.Ay37a.) Oeeurrit, Mn.sp.Fabr.ap.T«n«aupIrc[. roiciuuttap. Bant». 



1Ä7 

Keimte Satire. 

Der Zudringliche, 



Gerade den bciligcn $tieg Ua wraddt* ich , mneoi Gd>rftiidi Mch - 
Sinnend auf dins und jenes von Possen , und gänzlich vertieft dria- 
■ Flugf kottiDt Einer heran, den bloss nach Namen ich kenne, 
* • Gvnft nich. vailrant bei der Bands t>niein Uiaaentcs Fretinddiett , wie 

geht dirs ? ** 

5 „Leidlich, so wie's nun ist," ich drauf, und : „^fch' es nach Wunsch dir !" 
■Wfo or sich mir anschliosst , rasrli fm^' ich: „Beliebt dir noch etwas?" 
^li^eimtcsttdu," sprach er, „mich erst! Auch wir sind Gelehrte!" 
' „So werther 

„Wirst du," versetz' ich, ,,mlr sein !" Vor angstlicher Hast, zu entkommen. 
Och' ich einmal rnsch fort, dnnn wieder TcrwcU' ich, und iluüLrc 
10 Dic&s und jenes dem Burschen ins Ohr, da der bchweiss zu den Fersen 



Talb. lo. 11. la. ah »p. y«l. Dorvill. l. Lips. i. Edd. Tunt. 5o3. Aid. III. Bas. 5^7. 
3l. 80. Lugd. Hars. 538. VeiMt. Ö5a. 673. Grjpli. 566. Miurel. Fab«. C«Bp. 
motu». Venet. 483. 86. * ' \ 

V. 4. quid ais. Ed. Dcrsni. ex itrg. — dulrissint* rerum ? Sie msc. Berol. Lips.l .3.3. 

F.dd. Mfdiol 477.86. 5o8..'^ 12. Vcnct, '178 79 83 ,,5 t,8. Aid. I. III. Bis. i'a; 58o. 

Giai. Mur. Führ. TorrcBt. Bond. Bcull. Cuuiog. Sannd. Phil. Val. A^ar. Fcä. IltiiiJ. laiiu. 
Camp. Pott. Duviq. dulcis$inu, rerum? Sic Schot. A er. Edd. Colon. 9. a. A-ieeng. 1. lV> 
'Larob. Cruf|. Stcph. Clmb. Brrsm. Burm. Baxt. Gtsn. Comb Wakef. WeU. DotT. 

V. 5. cnpiam. Msc. Bad. 1. — V. 7. Norü nos ? inquit. Edd. AU. l, TU, 
iNs. 5a7. 58o. Glar. Xyl. - * 

V. 8, Soeego inquam. Hsc.LTp». 1. — cupiJe disc^Jerp, Msc.Fm«^ i.a (.1 a m.) 

V. 9. In oeiua modico. Ed. Colon, s. a. — in aure. Msc. Feae 1, d. BcroL 

V. 10. piMr», ewu »udor — ttdo». O U. Sie diM. NTadiol. 4f 7. 8& VciMt.478. 

79 Aid. lir. r , .527. 580. Glar. Mar. X>I. Fahr. Bcrsm. B»Bd, Hdäd. Ikha. CaiMp. 

pMTo : cum audor tah* f & /0. Sic Mit. fere «mo««. 
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Manaret taloi, O te, BoUine, eerehri 
FeUcem! aUham tackus j pum ^ 
Garrirei, ifieos, 'urhem kmdarjeit pt 3ä 
. NU respoiHdSäms ' ,^jkkm eupis)^'^ mquS^ ,^hire ; 
iS ^Jßmdudum Video : sed nä agü; tuque tenebof 

,^rQsequar, Hinc ^uQ nunc iter est tihi?** — «iVijf opus . 

•j^driiBhaj^: '^fuehdam voTo viserif, nöh HÜ 'iM^t- ' 
^Tfäns fiberim longe cübat ie, jprope hortöß." — 

''^JB^ haheo quod ag^am, ■ et non mtpiger; wque keqtUtr te* " 

20 DcnuUQ aunculas, ut miqaae nuntis aidbu, t 
Cum £ra»äut dorso mhiit onus, Jncipit üles 
„Si bene me novi,'non Fiscum plana anucum, 
,^on y avium, fadea: nam qiäs me scrdere pluri» 
,ydut cUius poastt versus? quia membra movere 

V. 11. mancret. VA. Locli. Bolane. Mss. oplt. ap. Toncnt. ap. ßcnll. lere 
otniies. Feael,a.b.e, m. a.a.d.f.h. 5, b. fi,«. 7» noi vill.1.2. mscRi-rul. Lips.i.a.3, 
Edd. Hedktl. 486. 5o8. 5ia. Veocl. 4:8. <r ».«)5. y8. Colon, s. a. Ascei.s. I. IV. revoe. 
BeDtl. scq. Baxl. r.csn. flunini'. :>anacl Wakd". A/ar. Welz. Fen. Hciiid lahii. Di i . Tolt. 
Duvtq, ^o/Ar/M. luld. itntu i>eutl. firq. MedioL^/;. Verjet.471). Ald.LlU. dar. ^w. 
lyl. L«mb. Cruq. Fibr. Stepb. B«t. 5a7. 58o. Chab. Bcrfm. Torreot. BMid^ l^rpi. 
Fhil. Val. Camp. Balune. l otiim. Lsmciiii. Edd. Vciict- 483. 86. Locli. 

V. la. (üebant, tdd. Venei. 4i}3. Ö6. — tacUus^ cum ^uidUl>0i — lim*ifg*i' 
Mt iOL 8ie di*t. Murei. Baxt Gesa. Wels. Heini}. lahn. faciuu. Cum quidUSat t- 

i&näurei ; ut Uli, Sic cell, fcrc oinucs. quodlihet. Msc. Lips. 2. 

V. l5. Nam duäum ei-ii/ao. Cod. Mt-titcl. — alfir0 lamdudum, fiJeo., 
diu. Xyi. — atdftgit niL Msc. Lipa. a. — uxque e^o nam /«. Hse. Cniff. 7. 

V. 16. Prouquor. Mss. Cruq.t, duo. Irei m«, ap. Ber«in. Bend. 3.6. 8. 10. i."^, 

et diio alii. Feacl,c. 3, li. d- f k. ."^, c. f. 5, 0. G, a. J). uo\ctij inss. .ip. Val. ?• tt ' ?Jl 8. 
l'». 17. eod. Mentcl. Lip«. 1.3. Edd. Ald.I. iuot. 5oS, Ai^eoi. 5i4. Üiarcau. 
ViMoi. redux. Bcittt eeq. Cuaing. Sanid. Pbil. Val. Walcet Asar. Hdnd. Doer. P»t§qiiar. 

M».Fcac I , a. b.f. d. k. n. -j, a (.i :^ n>.) c.c. g. b. 3, .i.d. 5,1». 7,.i.b. (), a. al. mss. ap. Val. tt 
Poll. nuc. JJcrol. Lipa.a. tdd. Piinc. Mediol. 476. 77. Üb, ioü. 5ia. \*att. »7», 7^, 
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Nieder. «ir rami. OJB^mm, dOeblciad » ««sfo det ToUkop&t 
Sprath idiimAMlei»«« su»,vWeil jo^er vMi Buwt iaa dw^i .. 
SchwaUlüi» di^'Hjj^ jtf» di*Aekitke 4e«aa««tridk. VFit icli^ikai gir. ludib 
Dranf^irarMet^gt'>«r: «,du ^piSleit dieh , mir zu entkonatBi 
iS „UingtlMbon merk' ich cs; aber umsonst: fest halt ich dich, ^cbe 
«,FeracTS Geleit. Wohinaus gehis jeUt?** — «»Dich ttrolicr;«a bcniuk'a wt 
tf6anx nutzlos ; ich hcsuchc da wen, nicht deiner TVk,-<nnt!;chA(^ 
„Her fern ültcr di m Tiber hei Casars Gürten erkrankt liof^t.'' — 
„Bin Keiad' oliae Ufi«cbäüi mfk^ faul wcjlU: iUi dcna weiter!^' 

20 Malhlos senk* ich du Ohr, wie m flheler S^mnong ein £»*]cin, 

"Wenn zu schwer ihm der Rücken hepackt wird. Jener beginnt nun ; 
„Kenn* ich midi recht, dann wird in der Freundschaft höher dir VisciU 
„Tvicht, noch Varius stcbn. Denn wer kann mehrere Verse 
„Schreiben , ond rascher wie ich l Wem sind snm Tanze die Glieder 



81.8S. 86. 90. 9a. 94. 95. 98. 55«. S7S. Flor. 483. Lech. Colon, t. «. Asecns. I. IT. 

Aid Ifl ß»s. 527. 3i .8o. H.»r8. L»8<'- ^38. Mur. X>I. Gryph 566. LBmb.Criiq F«Lr. 
Steph.Cbaii.BersM.TtM-rent.Bium. bood. U.Iluns IJacer. Baxl. Gc«o Ob«<l. Comb. Weu. 
Fea.Giiiiip.I»hn.;P»lt. Dn%iq. p0rtequor. F<>«ca,a(a i in.) Yen. Sog. — Pfottqwtr 

(t. jtfrseijiKuY lllnc quo — est tibi? Sn > nl o (iislitiglltint. Praseqitar (^s. p"r\c- 
auar) lUnc , quo — tti tibi, Sic dt»l. MedtoJ. 'ijj. 86. Vcuct. 478.79.83.86. ir'abr. 
Bctitl. Cuning. Sanad. PhiL Wakef. Heind. 

V. 19. qttül trgam. Mss. OhcrI. A.C. rose. Bcrol. EJ. Colon, s.a. — ngam: non 
9Ttm (omtsfo et) Qaatuor mta. ap. TorrcMl. <— noa tum impigar. Edd. VcoeU 483. 
8Ü&.94. 95 98. MfdioLSo8.5ia. Mquor U. Msc. Donrill. 1 (a 1 m.) 

V. un. ul metUis anellua iniqna». M«c Feae l,a. — ini^uttt.Msc.LipS. a(aam.) 

V. a I . Dum grat'ius. Msc. unas ap. fiersm. Feac 5« L Lipt. 3. — gra$*iäu9» Hie. 
Lips a. honus. Edd. Ycnci. 478. Hcdiol. 486. 

V. aa. Si bMumtnotri CiL Dioned. (not. Cmq) <— me noHi «. mo$ii, Geol; 
Blarkl. et flainann ap. Boll». — non qiiempia pliiris. Msc. Berol. 

V. a3. rariuin. Kdc). Colon, s. 8. Ascens. I. lY. Aid. III. Lioc vulgo. yarum, 
Trcs RISS. ap. Ucrsm. OhcrI. C. Comb. B. Gean. a. insc. ßerol. Corbei. Lipi* 1. Edd» 
«U. Mcdi«)!. »77. 8h. .")o8. 5 1 a Venet. 478. 7;). 83. 8fi. 9*. 96. 98. Aid. I. 

Y. a'i. uJc ctttut. Mic. luais ap. Bcrsm. Lips. 3. — > V. a5. JSrmogeit»9. Mm. 
Lipt. I. 9. — quod Mvrm^ (odhm «I) msc. Lipa.3, 

R 



Digitized by Google 



130 

25 ,,MoBh$9? mmieUtU quod et lUnmogmu, ego etmto/^ 
InterpdUmtU heu* hie erat, „Eat Hhi maier? 
„Cognati, qw9 te MÜeo e«t opus 1'*-^ ,Jft«md mihi qmequanif 
„Omnit eompo*m/* — Feitee* I nunc ego reeiot 
Confice; namque tnetat fatum mihi truite, SaheRa 

30 Quüd puer& eeeinit, dhma motu aniM urna: 

„Hmne neque dira venena nec hoatieua auferet 

cnsi s ; 

0jNec laieruni dolor aut tussi.s, nec tarda po-- 

da g r a; 

jjGarrulus hunc quando consumet cumquei. lo- 

qiiac c s , 

jjSi aapiat, viiet, simul atque adoleverit aclas" 

35 VenAum erat ad f^estae, quarta imn parte diei 
Praeterüa, et casu titnc reapondere vadalo 
Debebatf quod ni fecisset, perdere litem. 
„Sime amas," inquit, ,jpattllttm lue adee," — ^^Itüeream, si 
,^ut valeo ttare^ tuu ntm croiUa iura; 

V. 9y. quibua est te sahm opus. Mss. ip. Lamb. alq. Cruq. i, uous. Fea« a,g. 

V. a8. compotiti. Msc. Fcac 3, d. compv4uit. Ed. Cbab. — Y. 39. nam 
yttani. E(t. Loch. 

Y. 3u. difina mota anus. Mss. ap. Pott omoes. Berol. Lips. i. a. 5. etcelt. Edd. 
vulgo. mola Jiuina anus. Coui.CriKj. rec. et dif. BcnÜ.seq. Sanad. Wakef.PhU. Val, Sivr. 

Y.3l. durai^nena. Msc. unus ap. Üersin. — nec hvsticus. M&s.etedd. Tulgo. ntf> 
fue hosiicus. KH Asreii; IV S-mad. Fruncis.— ai(^4rr«.£dd. Mediol.4M. Vcacl*483.8$. 

V. 3a. haud titsm. Msc. unus ap. Yal. 

V. 33. kutio eanammH qmamheunqiui. Msc. Lips. i. — locace*. Mac. BeroL 
V ^'f. snpifr. Mac. Dorvill. 2. EJ. Loch. — t-ilat. Msc, Obcrl. D. laeck 1.— 

timui ac. Msc. uiiusap. Bersm. Fcae i, i (« I ro.) 3, b. g. Dorvüi. a. Ed. Aid. I. III. 

Bat. &I7- 5fio. Glir. Fabr. Mürel. Grjplk Ijl. 

V. 35. od ^Mfam* Hm. Fim 11 c bm. Bcrol. 
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HicrfftURMB, ESarada sodMia. „Itt^ HoUarMLekB? 

„SSwntlacbe bradof idunr aoJi 1 - O «• GlftcUidMil VM^ bin 

ick «"H^- 

Tlia fpidi «laan ab! KCr drabl ]« das Graunloos, waldm JtM Kaabcn 

Erna SabtlliKhe Alt' einst sang , nach gdchatteltem Loostopf : 

fj^tn rafft grä««lichas Gift nicht weg, nickt feindliches" 

Eisen; 

„Nicht Milsctechaa» aacli anch Schwindsucht , noch iih-. 

mendc Fussgichl; 
„Ihn wird einst mit Gewäsch ein IMau de rer tödienj die 

Schwätzer 

y^eid' er mit weisem Bedacht, kommt einst er su reife- 
ren Jahren! 

3S Jetct war Yesta's Tempel erreicht, and ein Viertel des Tauet 
War schon hini Er sollte sidi gerad* auf geleistete BOrgschalk 
Stdlen SU Rcdit, and thal er es nicht, einbüsien den RandeL 
. „Liebst du mich/* sprach ttf »SO sei neinBeistand hier auf ein Weilchen/* — 
„TrefSe derTodmich, rennag ich saeldin, nnd weiss ich von Stadlrecbti 



T. 36. eatu tum. DuoniM. ap. Beram. Bad. i. FeM It^g. a,a.i. 3« f. 5,«. 9,1* 

lacck 1. msc. Bcrol. Mcntcl. Lips 1.2.3. Ed. Docr. casit ntin^. Fdd Vcnt t '17R, 79.83. 
86. g4.()5. 98. M«diol. 5o8. 5 1 a. Loch. Colon, s. a. Asccds MV. catu cum. Mte. vmn 
•p. Bcrsm. ~- luutato. Iiis. Pott el nostri omiict. Schol. Acr. Edd. valgo. «tukOiit, 

Msc. laccV 1. Laurciib Antiquar. S.V. Cei)tl. ei: coniect. ttq, GoaiMg» SsDad. Phfl. StVf. 
FraocU. Wakcf. Camp, audito, £dd. Vencl. 483. 86. 
V. 37. qttini ftti»9»t. Mse. Pne 1, g. 

V. 38. Si Iii nie, inqnll^ «ma«. Msc. Cruq. 2. sl nie acJama*. Msc. Dorvill.l. ~ 
hucadt*. Mss.duoap.VaI.Feae3,i.3,a. msc. B«rol. prob- Botb. £d. Atceos. IV. Val. Ax«r. 
T. 39. aui fWMiwjvoMf(rr*.lla6,Corb«. kaudtfoltOMiantlkaud, Cod.M«ni«L 

Ra . 
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4o propemfuoseu/^—j^Df Mmr mm, ywW faeimm/* mqw't; 
„Tene reHnjum», an rem/' — ^fMe, soäes/' j,ifon for* 

ctam/* mgf 

St praeeeäere eoepits ego, ut eontertderß durum €9t 
, Cum' Victore, sequor. — ,,Maecen«u quomodo tecumT** 
Hinc repetit ; „paucorum liomimam, et me/ttis iene eottoc: 
4S „Nemo dexterius forlunu est ueue: hakeree 

jfMagnitm adiutorem , positet qni ferre secundas, ' 

„Hufic homincm velles st tradcrc ; (h'sperranif ni 
jfSubmosses omnis. — „Non isto •vivin.T il/ic, 
„Quo tu rere, modo: dunuis hac ncc purior läla estf 
50 ffNec magis his aliena malis : nd mi ojficit umquam^ 
' ffDUior hiCf aut esi quia dociior; est locus uni- 

y. 4o.' fH» $U, Edd. TcoH. S78. 79. 94 95. 98. Ibdiel. 5o8.5ia. GolMi.&a. 
Aiotiia. J. 

V. 4i. äut rmn» Ibc Feae u — faciam. Ed. Bas. 58o. non faeiam, 
inquit. Msc. Bcrol, 

y. 4a. durum ett. Mss. Piilin.6.10. Lips. l.a.3. Dorvill. a. Edd. ante Bend. q.se. 
oinnes, et Baxt Pbil. y«!. Gesn. VVtlz Hcind. laliD. durum (omisso eat) Mss. Pulm. 1-4. 
tres mss :>i\ Busm. ßcnü. a. 6. et alii mss. Fcic i, a. 111. 2, h. 3, c. DorvlU. 1, nuo, 
Mentcl. Bcrol. Kd Bentl. 5C(|. Cuning. Sanad. Siu. WakeC Fe«. Pott. Duvtq. — ' «e»- 

viciore. Kdd. Venel. 473. 83, 86. 

V. 43. iecum ett? Duo mss, ap, Val. Ftae 5, a. lacck 1, 

V. 44. JJtr repetit. Mss Fcae 5, h ( a 2 m. ) 8, a. Kdd. Mcdiol. 486. 5o8. 5ia. 
y^net. '194.93.98. Colon, s. a. Afrct-os. I. — repelil: paucorum homituun. Sic dist, 
(at narrulo tribuant) Turncb. Adv. i5, i8. Lamb. Cruq. Fabr. Bat. 580. Torreot. BeolL 
Burm. Cuning. SRuad. Phil. Hcind. Camp. Dotr. lahn. repetit. Pancortim Jtorninum. 
Sic dist. (ul Horatio tribuant: Paucorum — ett utus.) Scbol. Porpb. Bcrsm. Stepb. 
Cbab. Bond. Baxt. Gcfo. TaL Walccf. Aaar. Welz. Fca. Pott, hinc repetit, paucorum 
hominum et menli» hene tanae? Sic dist. B.is. 527. Clar. Mur. et Rufgcis. Vfn^? 
Lectt. c. 19. (qui putide iungil: tecum paucorum hom.) vciL«: Paucorum — tanae 
Horalio tribtitt Da«iq. -» komiium, mtniia {omiuo et) Msc. F««« ij«. prob. Both. 
Tiomintnn, ul menUs. M$o. GoUtBf. ajp. YaU fMi Mccp. mtnti. Mm. ImcIc 1. 
tanae ett. Msc I>orvill. a. 

Y. 45. dtUrmu. Lcmiwi ad Aer. Bu . S8a £d.]lediol. 477. cqdL MoifMHlwn 1 



40 nKH' mmh U»* iisk; dU «mmi ji» «okiii^« ^ gbli bticok« mtck,*« 

^Ob Uli daa SMil a«l«tk% ^idu*» :„Midl» iieberiu'-r „Mit 

Ruft er und geht furbass. Ich , wie's mit Jcm Sirj^cr zu ringen 
Schwtr bäh, folg' in Geduld. — „Wie lebt Maceoas mit dir doch?** 
Fragt er von Neuem: „ein Mann für Wenige, hellen Yersta|p4?^ 
45 „^ip ^iMl Einer das Glück sinnreicher hcntiut Du bcsässcst • 
„Einen (xchüllcn von Werth, als NcLt riH^nr in der Ilaudlung, 
„Wolltest du hier den I^Iann ihm cmptehlen. ich stürbe, wofern nicht 
„/Vlle das Feld dir räumten!** — „Auf die Art lebt man mit nichtcm . 
,fDort, wie l>u es vermeinst. Kein Haus ist rciaer denn dieses ; 
50 „Solcherlei Uel^Ia ist kcios mehr firmd. ICr adia^cl es niemals, 
„Daat Dtr rflkWt vaA Jwu» galoliritf iiti eigcnin VUti hat . 



V. 4G. gut poaset. Ed. Mediol. 486. 

Y. 4/. Nunc hominem. Edd. Venet. 483. Sß. Colon. s.a. PtlU» ti. Mss. «p. 
PuIm.elCrnq. onnei. Berol Lips. i.a. 3. Edd. vulgo. »i vellet. Mss. an. TorrCDt. «Iff. 
Lcmua ad Acr. Bas. 5 Hu I nscian, 9, 8. (üb! Krchl c mss. restit. vetin u, V. eun«L 
10,3, l6.) Edd. Aid. I. III. Bas. 527 58o ! ,1 r. r.I Mur. Xy\. 

y. 48. viuitur. Slss. ßcntl. 3. 10. i5. L i m.) Ed. Bentl. seq. Cuniog. 

fianad, Phil. Val. Wakef. Azar. Heind. lehn, fifimit». }ilis. uostri nmnc«. I'riscira. 
IG» 3 (p. 484. Kr.) Edd. anie Bcnil omiios, et Ii V.cmi. VVelz.Fea. (q;ri drf.)Camp. 
Pott Duviq. Docr. — iato non vivitur. Edd. CutJirij,'. Üatiad. Sivr. Franc. — iUinc. 
llw. Bcrol. (■ I ai.) 

"V. 49. nonpurior. Msc. CAimh F. prob. BotL. ne purior. Cod. Menl«L — J»«^ 
eribr. Mm. Pulm. a m. — uäa (umissu eat.^j Duo mt». ap. Bersm. lacck t. 

V.5o. nihil ofßcit (omisjonu) ItM^Crn«!. i,a-d.7. Bad. i. laack. 1. nil officU 
(oiniMo rm) M«c. T^lfj. 1. B mf. — iimqnam. Mss. Pott. 1. 4. 16. 1 8. »9. Dor\i]l. a. 
Corbci. Schol. Acr. I.üd. ante Bculi. quod sciam, ocnnes, et Baxt. Gesa. Val» Stvr. W«lS. 
Fe« (qiri def.) H«t>d. I«lw. Ctmp. ia^nom. Mm. ap. Pulni. mnne«, ap. Lant»« alq. 
Cru^. i,a-d.7. msc nnus ap. Bersm. i'alb. 1,4. lOwia, mss lies optl. et alii «p.Tor- 
j-CBt. Bentl. a. 6. et Septem alii. msc. «p. Lamb. Bot. Atum. p. 69. Conb. B. €. D. alii 
ap. ?oR. Mise. DorvilL 1. MenlcL D«r«l. Lipa. Edd. BanU. fvi iafkub «e)}» Gnuins. 
Siiaad. PUL WakcC Aaar. Doer. f^U. Dttvi). 



Digitized by Google 



134 

■ 

„Cwfte mau.*f — »JUSa^fiMi» nmrrm, wx-ertdüßää/f — 

AofaC" — ,yäccendU, quare empiam magig dUSf . 
„Proximus esse/* — ^fVelia tantummodo t quae Uta viriüa, 

%S ,,Expugnabis ; et ett qui vinci posstt ; eoque^ 

,^ifjh'His adittiS "primos liabet.^^ — „Haud niilu dteros 
. f^Muneribus srrvos corrumpam ; non , hodie si 
„F..r( hi.<;iis fucrOf ilcsistam; tcmpora qiiaeram ; 
,,Orr/// /Y///< in trivii.s ; drducujn. ml sine ntOßfiO 
„yUa labore dedit mortalibus.''' — 

60 Jlacc dum agil , ccee 

Fuaeus j4ristiu8 occurrit y mihi cat us, et illum 
Qui pulchre nosset. conaistimua. „Unde venis et 
„Quo iendis?" rogat^ et respondet, F!eBere eoepi, 
SU prentare manu leniüsüna brachia, nata/Ut 

65 Distorqttens ocidos, ui me eriperet. Male eaUue 
. Bidene diedandare: meum iecur arere hÜitt . , 



y. 53. atqmiu Um. »p. Lantb. alq. 

V. 54» Mods nlil, qua* tua viltua, ExpttgntMs* Sic cit. Diomcd. p. 38 1. 
PnUcI}. quem tua Pirtms Expugnabii. M«c. AaImIu «p.!«!». sxpugnabit, XrctiaM. 
sp. Bersm. Lips. I. 3. 

V. 55. t>inci poscit. Coni. Doiisa Comm. c.9. recep. Chab. rcfut. Bcnll. — find 
qui. Coni. CiiniDg. — SO quod. M»s. Feae i,k (• i in.) 3,c. Dorvill. a. Ed. Mcdiol.477. 

V. 5(i. primut habet. Edd. Mediol. 477. 5o8. 5ia. Venet. 478. 79.83.86.94. 
g5. 98. Loch. — aut mihi. Ed. Mediol. 486. 

V.59. Nonaine. Comm. LMidia. Edd. VcimI. 483.86. 94.9S.98. Me(lioL5o8.5ia. 
Locb. Colon, s. a. Ascetu. 1. 

V. 60. Haec dumagU. |lM.nOstii omnes. Edd. vulgo inde ab Aldo. Ilaec dum 
ait. Msn. »p. Lamb. alq. uniis «p. Bersm. Fcaei.c.d. a,k. 3,a(ai m ) f. 5,b (aam.) 
prob. Bolb. Ed. Asceos. IV. Jloc dum ait. Edd. veM. Mediol. 477. 86. 5o8. 5»a. 
V«Ml. 478.79.a3.86.94.95.98. LMh. Colon. a. Afcms.!. — ssoors. Mie. BeroL 
(• t. ». Md rngtssec, soes.) 



15g 

„JegfidMt. „WataaeniUit, iikgMts, hum glMblkh.« ^ „Und 
nltt*f SO." itNo» Bodh Mer «MflMiHIM. Wüuck m mir, 

»IValiibiii IQ Mini** »O 4a. darfst nur wdllwf «irtkt «ieia 

55 ^ItoU Um erol>crn ; es i»t audi Er tu besiegen , und dcsshalb 

^HältanrangHch es schwor, ihm zu nahn." — Niclifs wprd' ich versäumett ; ' 
„Spenden bestechen die Diener mir h^h\: bleibt ficutc der Zutntt 
' ^Auch mir versagt, nicht weich ich : f^'rlr^'ptie Zeiten erspÜh' idk, 

„Trel'in den Weg ihm ; geleit' ihn nach Haus ! Es gewährt ja das Leben 

60 »Nichts ohn' eifriges Btüh'n uns Sterblichen.** — 

Weil er so redncrt, 
SidiCf da schreitet des Wegs mein dienrer Aristins Fuscos, 
Der Tcditwdililmkaniitew.'Wir ilAn* n^ca woher, tuA wohin gditt?** 
Also ilragl er «nd giebi Antwort lA begann iki an anffcn , 
Griff mit dler Hand an die Anne, die schlaff nadhgibendai; winlcend, 

65 Angenverdrehend , auf dats er mic& rellelc. Böslichen Spasses 

Slelll* er aidi lächelnd wie dumm, mir hrannt* in dar LAer die Galle* 



V. 62. noscet. Edd. Mciliol. i ■ ? RH. Vinci. 478- 79- — Jtncfc uenUset. Mss. 
Feae 3,c. 3|a. 5,h. o>«c. B«rol. unde veniret. Msc. FcM Sfd. — ■ ttiU* et Quo 

Unditi ^ nMCum VeBct483.86.94.95.g8 ColoB.t.«. Aseena.!. Ald.I. B.flfcins. 
' etllcind. ef. II. S. 4, i. um^e t-enis? et ^ Quo ttndia? Sfc vulgo distinguunt. 

V. 63* Qmo tendü, Mi«. Feae c. d. 3, a. auc Berol. Mwtel. ^ttod Undis, 
■w. Lips. I. 

V. 64. prensare, M«s. ap. Ci uq. et Bersna. omnes, «p. Torrcut. plurct et Optt» 
■T«lb. 4. Poll. 7.8. 10. 11. ta.17. 19. Dorvill. I. Lip«. i.a.3. Edd. ante Lamb. omnea et 
polt «um picracqur. pnttwrt. Mss. Lamb. i » duo. 3. 5. 6. 7. 9 et alii mss. Palm. 3. 
pauci mss. ap. Torrcnt. Ob«rL A.C. Bad. 1. FaM l}S.b. c. g. i. k.n. 2,b(a i.Bi.)c.d.e. 
f. g.k. 3,a. 5,a.b(al in.)6,a. 7,a. 9,a. alii nss. ap. Talb. et Poll. Dorvill. a. msc. Berol. 
Meoul. Commend. Xjiaod. Edd. Lamb. qui indur. s«q. Xjfl. B«rsm. Bottd. Fca ( qiü 
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„CerU nesdo fmd secreto veUe loqm U 
„AiehoM mecmm^ «-^ „Memini hefte $ sed meb'are 
„Temporä dkam koäie trictmnUi • tahbaia: vin^ fft; ' 

70 „Curti» XuäaM öppedere?*' -«-'^ „Ntdia m^\** tnquam, 
' ^eUigto t9tJ^ '■^ iifjit mi: sum pauUo inßrmiar, umts 
^ultorum: ignotee^t alias lo<fuarJ* — Hunceine Gütern 
Tarn ntgrum surrexe mihil Fugit improbte^g^he m'ff 
Sub cuhro iin^ui'e Casu venit obvius Uli ' j. • 

74 j4ilversatiusy et ,,(>tto tu lurpts.nmc?" magna ' 
Jnclfimat voce^ et: Licet anfcsfari?" Ego vrro 
Oppono aujiculam. Jiapit in ius: cJatnor i/irimquef 
Undique coRCursua, Sic me tervavit jipoUo. 



V. G8. meUore. Mss. Piilm. i -^. ms», ap. RcnJi. a!fj. Feac 2, c. i. 9,0. DorvIIl. 1. 
Lipa> 2 * Edd. Yenct.483.86. go. 94. 95. g8. Mcdiol 6o8.5 ta. Loch. Colon, s. a. 
Aictn«. L ]V. Beotl. ^ r*d«x. «eq. CuDitig. ¥•]. Wcto. Fe«. Hwml. Docr. mtUorL 

Msc. Doivill. -2. Coibei. Ups. I. 2 (n m.) 3. B«ro]. Edd. «UlC Be&lLvttlg. CtBaiLGcm. 
S«uad. Piiil. Wakcf. Azar. lalm. Camp. Pott. Duviq. 

V. 69. irigesima. Lemma ad Acr. Bas. 58o. Edd. Vcncl. 494. 96. 98. AlcdloL 
5o8. 5ia. Colon, s. a. Antens I IV. Fabr. Camp, gralifima. Mac. Bei ol. (scd super- 
jcr. tricesiina) — W/t' tu. Mss. et E<ld. >nIgo. via tu. Msr. Fe n ,3 1. Berol. Ed. 
J&aall. cx coiutct. (q. v. ad II. Sat. 619a.) seq. Cuoitig. ganad. Sivr. 1- rauc. Wakcf. vin' 
tu — reUigio est. Cit. Prlscwn. lO» 4. p. 989 Rrdil. qut es uno ase. iccep. «t wuio 
tucccssu dcfcnd. ; m///< nnqtiam. 

V. 71. neligio. Mss. Lips. 1. a. Etld. Mcdinj. 486. 5o8. 5ia. Venct. 483- 86. 
q4. 95. 98. Loch. PiiSI. — at mihi. Duo nss. dp. fieraju. Dorvili. i. a. at «al 
nsc. Berol — paulum inßrauor. Msc. Fcac 3, a. 

V. 72, t^noseat. Msc, nnus «p. V^l. — loquor. Msc. unus ap. B«*rsm. Kd. FaLr. 

V. 73. Tum niffriun. Edd. lUbediol.477. WcueL^üS.Hö, Loch, tarn mt/ii surrt- 
xUf nigmm. Mm. Pm« 6» a. 

y. 74. Uiptit. Duo msü. «p. Bersm. Fcae 9.C. fiad. 1. Bd. Colon.!.«. — catm. 
£d. Loch. — V. 75. quo liirpimime tu. Msc Berol. 

V. 76. Jaclamat. Duo mss. ap. Bcrtm. Beti(|. G. (v.Icct.) 7. 10. i4. i5, Oberi. A. 
rolt» 3.6.7.1 a.i 7.ao. Lipt. i.a. Iiddl.{>iiiui. D/H«m. Bvtfen. Barm, Benll. (qui iMermi} 
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^Unlängst wollltilda dpAim 0«ImSb mm Einiget Irnnd Qm, ' 
„Wie da oiir tagtatu** »lUA ivdtt redit woU; dodi m Immmt 

Zeil «Bit 

Jfted* idi davaa: dea» ienl* i«t Neammdiealiliats «wtk dock 
70 „NicibU des geetnUlcn Hebriccn um Holm tlitm?** — ^Hiorin,** w-, 

MUt* ich f 

nSditeckt dae G««itieii oudfe aicbt.** ^Doeh mich; ra de» SchiriU 

chcren zähl' ich : 

^Eincr der Yielcn; trenreih, einst mehr!** — Dass der heutige Tag mir 
Musste so schw.irr auf^rohn ! Fort ciU der VcrrUtKrr, nnd iaui mich 
Unter (lern Messer zurück. Zufällig begegnet dem Andern 
75 Jetzt sriri kJiigcr. ,,\^ohin, dti Schändlicher?" ruft Cr mit lautem 
. Scbnialten ihn au, und zu mir : ,,[JarfZc-ufrniss ich nehmen?" MitJrVcudcn 
Biet' ich das Ohr. Kr schic^>pt vor (»criclif ihn. Beider Gtichrei tönt; 
Zulauf jeglicher bcit^. Mich enUog su rettend Apollo. 



Cuning. Saoad. Bali. Val. Wnkcf. Azar. Wetz. Fca.Iicind. Camp. 1*1)0. Doer. Polt. Duvk|. 
Stdamat, Alü msa. ap. Poll. nisc. Bcrol. Lip«, S. £dd. ante D. Heina, vulgo «t 
B.ixt. Ccsn. Phü. jidclamat, Var. Icct. ap. Fcnin. — licet antestari? CiL Eu<y- 
chcs ap. rutsch, p. 31 86, — altettari. Edd. y<:nct.486. g4.95.g8. Ucdiol.5o8.5ia. 
• Colob. B. a. AM. I. Amcos. 1. IV. anU «/orit. Mae. Berol. 

y. 77. Oppwo. Mss. et Edd. Tvlfo. jf/^ono. Mm, F«m t> g. aiS. Bceqp. «t 
dcfend. Fca argutils. seq. laiin. 

V. 78. ccncurmnt. Mm. BadLi. wittvrtui. Edd. Vctict. 478. 7g. HvdioL 486. 



s 
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S A T i n A X. 

U G 1 L I U 



:, -, Nempe iiicornposko dixl pede currere vermtm4^ '* »-i. 

Luciii: quis (am Litcili fautor inepte est, 
} y7 Vi non hoc Jateatur? At idan, qiiod stde mulio 

^ Urbem def 'ricnii , charia laudatur eadem, ^ 
5 iV^c tarnen hoc tnhuens, dedcrim quotpte cetera: nani sie 
Et Laheri 

Ergo nun salis est risu diducere riet um ^ " . 

Auditoris; et est quaedant tarnen hic quoque virtua: 
Est brevitiUe ' ppus , ut currat sententiaf neu ae ■■ 

10 In^ediat verbts lassas oneraniibus auris; ' - 

]/Ei. 4etmpn^u>pttseUmodo 'trtsti, saepe iöC090, ^ - 
"Defindenie' vieein müdo rheto^$ atquc poHae, ' ■ 

■j^ Jnt^dum urhtmi parceptU viräms atque ^ \ / 



V. I. LucUli, Edd. Colon. S.B, Ascens.I.lV. Glan. Mur. tabr- Ucrsii». (conalao- 
ler.)— ineptiett. Mw.op(.*p.ToiTeiit. F«wa,«(a am.) I««ck I. m«e.I^«* i » "»•) 

a(3'.'m.) inepte (^oxmsso ent , siijurscr. ineplns') inte. B«röL ( • I W. ) U»*pt¥t* 
Com. Doer. intptu* ent. Edd. Colon, s. a. Ascctis. I. 

V. 3. Ut non hatc. Msc. Fcae i,d. — ac idem^ Ed. Loch. — quae saU nutüo. 
iMg, CQDieiiiuii. »p. hiucb.^p. >o3o, ~ . . 

T. 5. iV»» iamm, Ktt, «tau ap. Bmm. Comm. Lradin. Ngc tantum. Duo 

mss. ap, Bcrsm. — /taee irihuens, Comm. Landin. — num sie. Msc. ap. Lamb. Bos. 
Ai)ini.p.56. Gesn.3. Comb. C. F. Bad.i. alii mss. ap. Polt. Dorvill. 1. ra»c. B«roL (a a m.) 
llcai«!. LIf 1. \, 3. S. Ed. Loclk n«m «ab. Um. Comb. D. PoU. \%,tk, i8. ßcr»l. (• i n.) 
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Zehnte. Satire. 
u c i l i u $, 



Ja , da» Lncitiiu Yen migeardnetes Fuises dahcrrennt, - * 

Hab' ich gesagt: vrer Ist so blind des Lucilius Günner, 
Dicss nicbt gern za ^stchn? Gleichwohl, weil jener mit Salz uns 
RcicMIrh die Stadt einrieb, wird Lob auf dem nämlichen P»latt ihm« 
5 Räum' idi ludcss diess eia« nicht damit das LVhn'^e; sonst ja 
Müs&l' als schöne Gedicht' ich I^crius Mimen bcwuniiern! 
Nicht ists damit, ^ethan , zur schallenden Lache dos Ilürcrs 
Kehle zu öffnen : wiewol auch »Jarin sich einige Kunst zeigt. 
Büudigcr Kurze bcdarfs« dass rasch hineile der Einfall, 
10 ISicht den ermüdeten Ohren zur Last sich in Worten verwickle. 
Elixier Spradk« bedarfs, die EnuC mit dem Scbcne Terbindead, 
Jelio den Redaer vi)d Dichter uns lelgt toII würdiger Haltung , 
Jetxo den bunigen Sdialk, der idtig hauahSIt mit den KrS&en , 
Selbst mit Bedadit iSk beschränkt In bedeutenden Dingen entscbadec 



Edd. Zar. Veoet 47». 79. 83.86. 94. §5. 9S. Flor. 48s. Meiliol. 5n8.5ia. Celoa. «.«. 

Aaccns. I. IV. net! aic. Msc, Poü. 4. 

V. 6. deJacere. Mjs. Fcm 2, g. 2», ». Dorvill. i. a. Kdd. Mediol. 477. 86. 5o8. 
5i9. Venct. 478. 79. 83. 86. 94. 95. 98. Loch. , 

V. 8. haec qiioque, Msc. Feae 3, a. I.ips. i..*^. CoDiB* Landia. Ed.BiriiB. ho« * 
^uoque. Ed. Chab. tarnen Iiic qttcietfa/n. Msc berol. 

. Y. 9. -^t br»i'Uale. Leniiiia ad Poipb. Bas. 6äu. Ed. Loch. 

y. 10. /mm. Ed. Mediol. 477. . • 

V. 1 1. triati «m/o. Uae. Fcm 6» — V. ta/ia Ups. i. a. a a. «. ad narfi- 

ad»cri|>ni<i. 

V. l3. Urbane. Mm. F«de a, • (• 1. ta.) / 

Sa 
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15 Ftnriius et meiiu» magna« plerumque secmt re*, 

hoe ^abtmi^ 'hüh sunt fmtiandif qu&t neque pideher'. 
Btrit&gent* itm^pum ie^, heyttd ^imku wir; - * 
JHä praeter^ Ctdtom et doctus cantare CatuRum. 
20 jf-^f magnum fecit , quod verhis Graeca Latmis 

f,M{scui(/* — O xcri studiorum ! quine putetis *^ 
Difficüe et mir um ^ Rhodio quod Puholeonti 
Corieh'gh? — - „Jt sermo b'ngua concmnus utraque 
ffSuavior, ut C/n'o nota si conimixta Falernl est." — ' 
25 Cum versus facias, te ipsum percantor , an et cmß 
Dura tibi peragenda rci sit eaussa Petilli? 
Scilicet oblitos patriaeque patrisque Latinif 



9 UMfi ^"^ 



y. i5. ac melius. Mse. Fese 3, f> Ed.Cunii^fziiig. — tteet. Hsc. uonsjip.Bcnm. 
y. i8. nanqmam. Ei/hoth. i li i^ i t Wim i, <Eil.<Oiiribg.>8iMd! FViM/itvV. 

V. 19. Clafittn. Ed. Locli. — Calft^j 4octut. Msc. Fcac ■j,h.(a im) Dor- 
TiU.1. Cälvi^m,f .fdQctu», M»c.Dorvill.a.Berol;(ai »t doctum. Ed. U«(itol.486. 

Mm. Fra« • 0 i n.) ltu^jfru$m. Duo mit. äp.* httmt, 

Lip*«3. — verbU quod. F.»l. Cunin};. 

^^ ■^y^ai. quine putetis. M«8. Laifb. 1^ tr^ a« 3. 6. «p. Croq. et Bcrsia. omnes. 
MX mM äp. Torrent. quttaofdMiBi ip. Wl. mw! Befol. titps. 1 .9.3. fidd. V uigo. quidnm» 
Edd. Aid. 1. III. Ascciiciy. GUmn. Baa.537. ^uon«. Coni. Wakcf. ad Lucr. 4, io4. 
(v. BrchaUd. ad v.Omm«reo p. 198 ) q»iv*. Ed. Bond. — putati*. Ilae. Anball. ap. 
Fabr. Pulm. 6. mss. alq. ap. Bciitl. Feae l,a.i. ä, f(aani.) 9, a. liMBlBi' «d Porph. 
Bas. 58o. latid. Pn'.ician. p- ^^'^ ^'l^^ Mediol 486. AUtLlLIt^ llint,6oS. 

Bn. 537. Vcncl. 559. Glar. Mur. Xyl. Fabr. Bcism. D. Heioa. 

V. a3. nnligit? Ms«. Pulm. 6. Scljol.Acr. tdd. Vcnct. ''178. 79. 83. 86. Ald.T.IlI, 
Asccn«. I.IV. Bbs. 527.580. Glar. Mur. Fabr. Ber.'stn.Bentl.Batt.Cuning.Sanad.Vsl.Gean. 
Waki f. Azar. Witz. Fi'a. Htind. Docr. r.din.T'oti. Diivifj. conti's^il (nulla iulerrog.) Edd. 
Mcdtol. 477. 86. Venet. 494. 96. 98, Loch. Colon, t. m. Lumh. Cruq. Stcph. Cliab. 
TonvnVDaccr Burro. Bond. Pb^T. eomtigU! Sic Camp. — eontingä. Mediol. 5o8.5t>. 

V. a'i. Sttai'ior, ut C/iio — est. Cum v. facias, teipsum. Sic viilgo. Sita- 
ttior(jtt C/uo^-eat) Cum v.^i^aa. Te ipsum. Sicdiit. Cuning. Sanad. Franc. Stvr. 
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iS Kigfti|{gr oft aai Uum der Witt •!> titlmr Eifa. 

Hlenn bestanden mit füiAm die VerÜMicr des SllecM Loslfpiclf i 
HieriD mlaenl Nerltahinii^ ilir Beispiel ; elier gelescii 
Hat sie Hemngcnaa nioiinert der wode« nieioier der AITaadkf 
Welcher den Calvns allein und Catullus zu leiern gcleial hat 

20 MD!0€h welch' grosses Verdienst, dass Laicioischen Worten erGxie' 

chisch 

ffUntcrgcmlsdil!**— Spätlia^ der Einsicht , denen es schwiertg- 
Dünkct und gross, was seihst ein Pitholeon konnte von Rhodus! 
„Aber es tönt doch die Rede, o^omengt aus beiderlei Sprachen 
„Lieblicher, wie wenn Chicr man mischt mit der Sorte Falerners!" — • 

25. llli^js wenn Verse du machst, sags selber mir. oder ^ ielleiclit auch« 
\\ fna du den schwin-iL^Mi Fall des Pcliilms soll tost voi fccliten? 
Geltf wenn yergcssend ihr Heimathsland und den \ atcr Latinus , 



»MM. Ua«. Betol. Lipi. S.9.S. W' MiUA. 86. So8.5ia. T«aeL /178. 79. 83. 
8(>. gi. y5. 98. Locli. Aid. f. Asccns. I. IV. BcnlJ. Cuning. A2.-ir. Fra. Camp. lahn. 
Do«r.Pou. co/nmM/o. Edd. AU. III. Bu.5a7.ä8o. Gl«r.Uur.LaiDb.Cruq.Fabr.SlcDU. 
Chah. Btrain. Toneat. O. Hties. Dmw. Bend. Bnrm. 8«tt. Sanad. Gen». Pfcü. Val. 
^^akrf. WcU. Heind. üuviq. connixa. Ed. Colon, s. a. 

Y. u5. J^um «W4riM. M<c. uoiis ap. Bersm. — ie ipaum, (sctunclini) Edd. Mc- 
diol.477.8G.5o8.5i9. Teoet 478. 79.85.86.94.96. 98. Loch. Colon.&a. AaeaDa.IT. 

Sanml. Vul. pca. Volt. {leiurj. Ulm. teipnum. Yulgo indc »h A Wo — perconlor. Tre.s iii&s, 
a|>. ikiito. Lipa.i.a. £dü. Baa.Sa;. Glar. Mur. XyL Luinb. Cruq. SUpb. Cbak Uscor. 
ftmd. Bann. BantL Baxt Cuninj^. Sanad. Pkil. V«l. Wakef. Asar. Welt. Faa. Bahid. D«cr. 
Poll. DiivK|. perconcior. Ed. Aid. 1. Fabr. ptrcunclor. Msc. Berel. L!ps. 3. Edd.Me- 
dieL477.8ti.5o8. 5ia. Venet.478 79 83. 86.94 9&.9&. Locb.ColoD.s a. Asccns. MV. 
Ahl. UL fieram. Bas. 58o. Torrcnl. D. Heins. Camp. — H an cum. Msc. Cruq. 7. Feae 3, a. 

V. a6. PetiUi? Scilicet. Sic disi. Metliol. 477. 5o8. 5ia. Vcnel. 478. 7g. 83. 
86.494.95.98. Aia. I.III. Asccns.T.IV. £as.527.58o. Glar. Mur. Fabr. üeutl. Sanad. 
Welz. Ileind. Düer. Pütt. P*lUli, ScilicH. Sic Mediol. 48(). Loch. Colon.!, Lamb.Xjl. 
Cruq. Stcph. Chab. Bcrsm. Torrcnt. Bond. Daatt^ Bom. B«rt. Cnoiof. Gattk PUL 
Val. NViikiT. A/ar. Fea. Camp. Ijtlin. Du\i<j. 

V. 37. oUUoa. Coni. Bend, recep. Udad. Üocr. obUlus. Mss. et Edd. vtt%o. <— 
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Cain Pedüts caustas exsudet PopUcola atque 

CorvinuSf patriU intemutcere petita 
30 Kerha fork mtäSt, Camuim mort b^ngws! 

jiique ego cum Graee&i faeerem, natu» mare ettra, 

Fervctdotf vetutt me' iali voce Qumnus 

Post mediam noctem vituSf cum somma vera: 

„In tiham non Ugna feras insamus, ac m 
95 „Mainas Graeeorum maü* impiere caterva»/' 

Turgidus Mpinua iuguiat dum Memnöna, dumquc 

Deßngit Rheni luteum Caput f haec ego hido, 

Quae neque in aede sonerU eerfantta iudiee Tarpa, 

Laiini. Mss ap. Beram. etPftU. «p. Tontnt. oinnes. Gcsn. r. DorvilLi.a. Berol. 
Lips. l. 'J-3. Edd. ante Laml). quas vidi, omnes Miirct Fabr. Stcpli. Bas. 58o. Chüb. 
fiurin. Bouü. D«;ipt'. Daccr. D. Heins. Deiill. ^qui üct.J Gesa. Phil, Obcil. Cuinb. Wakef. 
JitM. Wetz. Ileind. Latine. Mss. Lamb. i, duo. 6. quatuor mss. ap. Vul. Pott. a. 3. 6.- \ 
pioli. Tmncb. Adv. l i, iq. Ft?:l. T,?imb. Criifj. Torrcnt. Bci^m Talb. R.ivt Ciiiiii)g. 
S«Hi<d. lUU. Val. Fea (qui dcl.j Uta. VoU. Duviq. Camp. ^Laltne — Corrtnus) pa- 
renlb. incl. Sanad. Val. Sirr. 

V. 28. exftiufal. Ms?. BcntI 6. 8. Feae 3, a. Ed. Znr. — PopUcola. Kdd. Mur. 
Vcnct. 559 Lanib.i>utni.Critq.$leph.Bas.58o. Bersm.BoDdLTorren( D.Heitii. Dacer.Burm. 
Bentl.CmiDg &mad.Pbil. Aur. ftm, lltind. Camp. laho. PobUeUa. Bd. P*br. PukUeeta, . 
Mss. ap. Pulm. et Bt rsm. oiiincs OLciI. A C. IX Drirvill. 1. 1. Lips. 2. 3. Bcrol. Edd, 
vett. Blediol. 477. 86. doS- 61a. Veuet. 478.79.^3.86.94.95.98. Locb. Colon, s. «. 
Ald.LIfL Asccnt.I.iy. Bm.597. Glar.Cbab. Batl.GcMi. W«lier.1»otl.DoTtq. Pupti- 
cota. M»c r.l] - ) E«I. Dotr — Peffiw; — P. 'plicata, atque. Sic dist. Dacer. 

V. 3o. f ettu«ini. Coni Mai kl. coli. a. S. 1,36. idetD corr. foraa, — bilinguis. 
.<nu1l« interrog.) Edd. vctt. Hcdiol. 477.96. S08. 5ia. Vetwt. 478. 79. 83. 86. $4. 96. g8. 
G l 11 ^ Ald.r Iir Bas.5a7. et Mur.Fibr.Stcph.Bond.D.Hcins.BunD. SaajKl. Sin. 
Ueiud. biUnguis? t:eieri. — btnignu: Mw. Lips. 1 (• i m.) 

V. 3l. Atque ego. QuHiaor nas. ap.Bcrtm. B«rol. Lipa. t («am.);». Edd. ant« 
Lamb. q. sc. omnes, et Fabr. Stepb. Ba.<i. 58o. Chab. Torrcnt. D. Heina. Daco*. Bond. Bast. 
Geso. Pbil.Camp. lahn. Alqui tgo. Mss. Bentl. 2.1 5. Comb. D. F. Feae a, g. Lips. 3. 
Edd. Limb. Giyph. 566. Cru<|. ßcrsm. Burm. Benll. CutJing. äauad. Val. Wakef. Azar. 
Wetx. Fol. Hcind. Doer. Polt. Diiviq. 

V. 3a. me tali. Ms», noslri omn«. Edd. ante Bentl. omncs, et Bavf. Cesn. Pbll. 
Asar. Fca. Caiop. labo. P«4t. Duviq. tali me. Mk. BcoU. i5. Mürel, m auK. Edd. 
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Pcdius und Corvinus l^oplicola, schwitzend im mächf|^cn 

■ 

Rcchtskampr, licimiscLcr Rede des Auslands Laute vcrmeni^tcn , ' 
30 Gleicli dem Canusischen Doppolgcscliwätz , dicss liürtest du lieber! 
Mir, da ich Griechische Vers' einst fertigtet Mreil ich von diesseits 
Stammle der See, mir wehrte mil solcherlei Rede Quirinus, < 
Der nach Milte der Nacht mir erschien, wann Wahres man träumet: . 
„Nicht unsinniger wärs , als trügest du Uoh in die ^^'aldung, 
35 „\Volltcst der Gricdiischen Kunst zahlreiche Geschwader du mehren." 

\^'cil schwulstreich ein Alpinus den Memnon würgt und des Rhenus 
Lchmigtes Haupt ausheckt, hin scherz' ich Gedichte, die weder 
Sollen im 'J'cmpel ertönen vor wettkampfrichtcndcm Tarpa, 

Bcnll. (scd V. eiind. ad v. 4g.) seq. Sanad. Val. Wakcf. Welz. Hcirid. Docr. lali vetuit 
me. Ed. Cuning es iiig. 

V. 33. J-'osi median vitus noctem, Msc. uuus up. Bersm. Kdd. Cutiing. Sanad. 
plua mediam. Msc. Bcrol. 

V. 34. Li ailvat. Msc. Obcrl. A. — num Ugna. Comni. Lnndin. ne ligna. inac. 
Anhalt, ap. l'abr. Edd. Fahr. Duviq. — feras, insanius, ac si, Sic disl. Fabr. /erat: 
inaaniua at , ai, Coai. Nann. Misccll. L. IV. — inaanior. VA. Cuning. ex codi. 

V. 35. Graiurum. Kd. Sanad. ex coni. — V. 36. .AJüinns. Duo inss. np. Bersm. 

V. 3/. deßngit, Ms.<i. ap. Lainb plrq. Ircs niss. ap. Ucism. ap. Torrcnl. alq. niss. 
mcliores ap. Bcnll. qiialiiordecini ap.Val. Fcao i,d.e.m. 3, h. g.i( a a m.) 3^8 f. 5, Ii (a am.) 
6, B(a am.) 9,a. c. Poll. 7. 1 1 . la. l4. l 7. 1 8. ao. Gcsn. i. Dorvill. a. Ups. 3. Schol. 
Poiph. Edd. Mcdiol 476. 77. 86.508. 5ia. Vcucl 478. 79. 8 1. 83. 86. 90.9a. 94 gS. 98. 
Locb. Colon. s.a Aid. I III. Ascens. I.IV. Bas.5a7 3i. GUr. Fiih. 536. Lugd. 539. 
Orypli.566. Lamli. Xvl Ciuq. Ik-ull. Cuning. Baxt. Sanad. Gcsn. I'liil. Vnl. Obcrl. Comb. 
Wakcf. Azar. Fca. Hciiid. Polt, lalin. difflngit. MiS. ap. I.amb. alq. unti.«. ap. Bersm. duo 
ap. Torrent ap. Benll. «iq. Comb B. D. Obcrl. D. Bad. I. alii ap. Val.ct Poll. Dorvill. 1. 
Lips. |. a. Bernl. Edd. Miirct. Fabr. Pulin. Sicph. Bns. 58o. Cbab. Torrent. D. Hcias. 
Dnccr. Bond. Burm. Welz. Zeun. Camp. Du\rq. dejftngit. Msc. Lainb. 6 et alq. alii. 
depingit. Msc. Lamb. a. ap. Btnll. alq. deßgit. Msc. Pubn. a. 'S. ro.M. ap. Benll. alq. 
prob. Gracv. deßndit. Msc. Obcrl. C. (a l m. ) diffi ingU lihoeci luteum caput. 
Coni. D. Ileitis, ptob Rappolt. Cnmm. p. aa3 ! — luteum liheni caput. Leram« ad 
Acr. Ba*. 58o. — hoc ego. ibid. 

V. 38. Qnae neque in. <;^)uatiior mss ap. Bersm. ap. Bentl. a. 6. et roulli ali!. 
Gesn.S. Obcrl A C D. Comb. B. C. D. F. B..d. I. Feae i,c e.g. a, b. i. 3, a. 5, a. b. 
DoniU. i.a. HcoteL fierol. Lip«.i.a.3. Edd. VcneC 478.79.8 1.83.86.90.94. 95. g8> 5 1 4. 
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Nee redeänt Merum «Ufue herultn Itp^ianeUt theitlns, ' 
4o jirguta meretrice potes Da 

Budenie senem conu§, gam're liMhs,- -z *^ * y ,■ 

Unus vhorum, ^tndam: BaUio refftuit > • »' , 
Facta cami, pede ter pereunos forte epo» acer, ■ k 
Ut nemoj Vanät ducit: moUe atque facetuifn^^ 

Hoc t^W^'i^erto fruatra rarrone ^tacmoj"'*^* 
\4tquc^^üitüädam idnä, melius quod scribere pouem, 
• Inventore minor; neque e^^o iüi detrakere amim - ' 

Haerentem capi'ii cum multa laude coronam. 
50 -^' diri Jincrc hunc httulentum , xacpc fcrentem 
Plura quidcm toUcnda relinquendis, . — ('■gc, quacso. 



Mediol. 477.86. 5o8.5i3. Flor. 48a. Loch. Colon. s.a. Atccns. I. IV. BcdU. (<{«i r«voc) 
Caning. Satiitd. Val. Fe«. Hrind. Pott. lahn. Qua« n*o. M«e. laeck I. Edd. AM. l.fU. 

B«i-527.58o. Glar.Mar Xvl.LBinl>.Crnq.Fä<ljr Stt | Ii Chab.Bcrsni. Bond. Ton tut. 1) Heins. 
Dacer.Barm. Bajil.Gcsn. I'bil. Wakcf. Azar. Wetz, Uoer. Camp. Dan^. — soiumt. Mac. 
unus ap. Benin. Edd. Venet 478. Mcdiol.486. — ctrtamima. Mae. Vtys. 2 (a a m ) 

\.3^. »ptetanda. Quutuur ins«, «p. Dersaa. P«tl. 7. 8. la. iG. msc. Bcrol. Li]>4.3. . 
Edd. Tul^o. speclala. ^]fc. Vu\m. a. 5. 6. duo msi. npti. «p. Torrcnt. Obrrl. Ct. P* 
laeck 1. «Iii mss. ap. roll. rod. Mviitü. Lips. 1. a. bdd. Chah. Bersm. ' v -• ■ 

V. io poiens. v.dd. Vciict. 48S. 86. 9^. 96. 98, Ucdiol. 5o8.5ia* Cokyi* •» V 
Aaccns. I. IV. pelem. F.d. Loch, . ■ 

V. 4i. Üeludenle. Msc. Duiull. 2. llUtdtinte. Msc. Ups. 3. — a*nem «N»t#, 
garrirt. Sic nos disl. tenem, conti' ffarrire. VnlgO. Mtuni coiiüm gorr. (milla ditl.) 
Edd. vctl Mcdlül. 477. 8G. 5ü8. 5 la. Vcnct. ''178. 79. 83. 86. n4. g5.()8 Loch. Cölon.s..«, 
Aid. I. Ascchä. I. IV. et licind. Jabo. — com««. Abs. Cruq. 2. 7. t«i. Val. Wakil'. 
fi&ctfft. Ilse. Lipa. I (• I. m.) ' 

V. 4a. Fondant. Msc, Lips. 1 (a 2 ni. ) - V 4."?. Fretefa. Msc. f.ips, 2. 

V, 44. Kcua: Mss. }*uliii.4 6. msc uRuaap Uciüin. mao. Bcrol. I.ip.sä. Mcni»;!. — 
Farttu dueUt moUe. Mac. Pnlut. i.a 3. 10. Tall». 1.3. lo.a T.ia. Lipa. 1 (a i m.)9* 

Edd vii?uo. Variiis di( it. Msc uniis np. ßnsin (IimuI). D. Fciic 3. a r. DorM'll. 1. 
JJjta-1 (aaiB.)</ac/M wif^. Msi. Cru^. I|tics. 4. tiväuis.t.ap.'ioiitnt proi>. Irr» ap. 

T«I.CMvb.B. Fnea4«.«o4.lli&l«lJlei)»l5clial.Crtti}. £dd,Cruq Sivj.b. (q.v.Datr,lh 
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Noch sich auf Bühnen crnonl darstellen der {»affcntlen Mcnp:i». 
40 Fein in der listigen Riihlin, im T)avn$, wie er den («raukopf ^ . 

Cliremes hcrückl, veisst Du, Fiindaiiius, einzig vor allen 

Lebenden heiter zu schwatzen im Lustspiel. Pollio singt uns 

Künigcsloos , stolz schreitend im Drcitact. £pischcn Hochsang 

Weht glutvoll , gleich keinem , uns Variua. Milde mit Anmuth 
45 Haben Virgilen gewährt die der I^ndliist frohen Camüncn. ^ 

Dieses, worin sich umsonst der Alacische N'arro versuchte, 

Sammt noch Einigen, wars, was etwa ich besser verstände, 

Nach dem F.rGnder im Rang. Auch wagt' Iths nimmer, den Kranz ihm 

Ah vom Haupte zu ziehn, der höchst ruhmvoll es umwindet 
50 (jicichwühl bah' ich gesagt, voll Schlamms hin ström' er, und Hihrc 

Oft des Verwerflichen mehr denn des Tauglichen. Wohl, so gesteh mir. 



p. 5G.) Chab. Dacfr. Cum'ng. S^nac!. Franc. Sivr. ifiictnm. Msr. Ober!. A. (a I m.) dictu 

molle. Mss.I'ulin. 4 G. al. m|>. Tuincb. Adv. i8, i i. T«lb. i ('icsn.3. Fcne i,g. a, d. g. 
V. 45. yargilio. Ed Aid. I. — atlniterunt. Msi. Crutj. l, lies. 4. Tulra S. Edd. 

Tulgo. adniierant, M«. l'ulm. i.G. duo mss. ßersin. Ohcil. I) (a \ m.) Dorvill. i. a. 

Lips. I.a. Lemma öd Acr. Bas. .'iRo. Edd. Venrt. '»83. 8'). g-i. <).'>. 98 Mcdiol. 5tt8.5ia. 

Loci». Colon. s.a. Asctns I.IV. ß.is. 6.27» Gliir.Xyl. E-br. anauertnt. Mss. Pub», a. 10. 

unus ap. Ber»m. Obcil A. C insc. Coibe!. Mcntcl. Bciol. Lips. 3. aniitimerant. Ed. 

Zurck. — Capuo de ritre. Msc. Pubii 2. ap. Torrcnt. alq. 

V. 46. expertuin. Msc. Lips. 1 (.i a in.) — j4ollano. M.«c. Lips. 2 (a 2 m. ) i 
V. 47. poHnim. Msc. Obcrl. D. oovtm otss. ap. Val. lacck. 1. Bcrol. — • potaum. 

Var. lecl. ap. Fiam. 

V. 4(j. cum mitlta, Mss. Pubn. 1. Z. 4. qunliior mss. »p. Bersm. (res ap. Talb. 
abi ap. Torrenl. ni&s. plus di-ccm npud lU-iill Obcil. A C D. Comb. B. C. D. Gcsn. i. 
Dad. I. Fcac i,b c. d. g. 2, c. d c. T. k. 5, a. 9, a. Dortiii. I. msc. (^orbri. ficrol. 
Lips. 1.2. 3. Edd. Piinc. Zar. Medio). ^76. 77. 8l>. Vt ntt. 478. 79 81. Chab. Hcrsm. 
Bcnll. Vi». Iliirid I«bii. Poll. Dusifj. muUa cum, Mss, Pulm. G. lo. prob. Botb, Edd. 
Vcnct. 483. 8G g4.95 98 Mcdiol 5o8.5i2 Aid. I.III. Loch, Colon, s a. Asccin.LlV. 
Bas.5a7.58ü. Glar Mur X\\ l-andi. Ciuq Fabr. Slopb. Toi rcul. I). Heins. Unrcr. Burm. 
Bond. Bavt Ciining. S^inad Val. Gcsn. Pbil. WakiT. Azar. Wels. Camp, cnmnlala 
lande. Msc. Pnlm. 2 Horxill. 2. cuiniilufam lande. Msc. iinus np. Tonenl. 

V. 5o. hiine Jlurre. Msc. ßorol. — t-crlni ferenlem. Msc. Gesn 3. 

V. 5j. ng9, qiuuro. Mss Piiltn. J. a. 3. G. trcs mss. Berim. Gcso. 5. Comb. C. 
Feae a, e. g. i. cod. Meiitel. Lips. a. , . . ^ 

. T • 
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Tü nM m mmgno doHms rtprehmdu Bornen T 

J9Ü eomis tragiei mittat Luciliu* Mti? 

Non ridet versus £nni grm>iteUe minore»? 

Cum de MB loquiiur, non ai maf'ore reprcnthf * 

Quid 'ielat et nosmet Lucili scripta legentu: 

Quaerere nam iUius , ntim rerurn dura negarti 

yerst'cnlos natura magia Jactos et euntls 
' Molliw! nr s! qiiis j pcdibus qttid claudcrr sr/iis, 
60 ffoc tantuni contcntus , ainct scripstsse ducentos 

^nle cihum verxiis ^ tolideni ccnatits? Etrusci 

Quäle fuii L axsi rapide ferventius anint 

Ingenium, capsis quem Jama, est easc librisque 

jindfustum propriis. FuerU LueSkts , inquam, 
65 Comi* et ur^anus; fuerit Umatior identj 
f Quam rudia ei Graecie intacti earmims auetor^ 

V. 53. 7Vm* nihil Coni. Rothe. — r^^rehtitdi*. Trcfl ihm. ip. Beimt. Oberl. A. C. D. 

Li'ps. i.a.3. Ecl(i. Mi<l;ol.477.8G. Venel. 478. 79. Ald.lII. ßenll.Sanad.I r..i.c.Siv.. I ca. 
labti. reprendi*, £dd. Bas. 637. 680. Glar. Mur. Lmab. Craq Fabr. Stcph. Cbak BtiMw. 
Ton«Dt.D.neiii«.llacer.Boai1. Bann.BaxtCaEiiif .Val. Gwn. Phil.Wakef. Anr.W«lt.HcbHt 
Do«r. Camp. Polt. Üiiviq. (v. ad Süt. 6,67.) deprehendia. Edd. Vene«. 483. 8G. Loch. 
M«diAl>5atf.&ia. d»pr»adi*. Edd. Vvnei. 494. 95.98. Colon. Aid.I. Aacca«.l.tVk 

V.S3. ^<//.Edd.Ltmli.Cniq Stepli.Chab.Torrenl.Burm. D&ccr. Val.Hvincl. AqU. 
Msc. unus ap. £«r«iii. Lips. 3. Ed. Bail. Jcci. Mxs. «p. Putin, onincs. Dorvill. i.u. Bi iol. 
licBtoLLips. i.a. Edd.aoteLainb.omneselF«br.fiaa. 58ü. 1)ei>in-ßund D.H4rim Btull« 
BmL Cuning. Saiiad. Gctn. Phil. Wakef. Asar. WcU. K«a. Camp. iMbn. Oocr. Poll. Duviq. 

V. 54. Num ridet. Mss Fcae i,d. 3, a. Gcan. 3. — carenle«. Msc. Bwol. (.icd 
auperscr. minore».') minore»? Cum de $e. Sic di»l. Mediol. 477. Veocl. 478. 79. A3. 
86. 94. 95. 9)). B«n(l Cuxint;. Si<nad. Hcind. minore*, Ctun d« se. Sic crUri. 

V. 55. Dum dt! it. Msc. UHUS ap. Bersni. reprenai»? Vul;so, repreii-nin 
(nulla iiiierroL:.) V.M. MA 1. ('llll^>^. 5..i>«d. PfaiL rr^rcAaiMM. Edd. ilcdiuL 477. IM- « 
5o8. 5 13, VtDi.1. 478 79. 83. 8t). Lu«Ji. 

V. 56. (juia t-ttut, Uae. Fe.«c 3, %. Gaao. 5. Qui vetai. Ed. ll«Iid. 486. ^ 
jLucUifMrla, Alac. G«M. a. — V. 67. ntg^nO, ac. Uatk, u 
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T<i(lclst du Krilikcr nicht selbst Manches am grossen Homcrus ? t 
Acndert der feine Lucil beim Allius nichts, dem Tragöden? 
Treibt er mit Ennius Versen (icspölt nicht, denen die Kraft fehlt? 

55 Spriclit er von sich als Hühcrem nicht, denn die er getadelt? 
Drum, was wehret denn uns, wenn Lucilius Schriften wir lesen. 
Sinnend zu spiih'n, ob seine Natur, ob die Härte des Stoflcs 
Verse zu bilden versage, die kunstreich mehr und in weicherm 
Tonmaas rollen, wie doss, der \^ orte zu fassen im Scchslact, 

60 Damit allein sich begnügend, zur Lust zweihundert der Verse 
Vor Tisch fertigt' und eben so viel nach Tische ; wie vordem 
Cassius' Geist, des Etruslcers, erhitzt gleich reisscndem ^'^ aldslrom' 
Sprudelte, der, wic's heisst, von der eigenen Mappen und Schriltca 
Glut jungst wurde versengt. Sei immer Lucilius, sag' ich, \ 

65 Fein und gebildet im Witz; sei selbst er geglättet, für einen, 

Der aus dem Kuben erschuf ein Gedicht,, ungriechischcr Abkunft; ; 

V. 58. magia complos. Msc. Fcae a, f. magia altos. Msc. Gcsd. i. Comb. F. 
Lips. 2 (a 1 ni. ) magijs apta». Msc. Comb. C. 

.1 y. 59. ac si quia. Mss. Pulm. 1. a. 3. 10. ap. Cru«]. orancs. duo mss. ßcism. 
mss. ap. Bcnll. pluics et incliorcs. ap.l orrtut. ulq. Gcsii. 1. undecim ap. Val. Fcae 
l,b.d.m. a,a.c.d.c.k. 3,1'. 5, a (a 1 m.) 9, a. tnsa. Durvill l a. Lips.i.a.3. Btrol. 
Edd. Vcnel. 478. 79. 609. .Mtdiul. 486. Iiint. 5o3. Cruc;. Stcph. Talb. Bund. Bend, 
(qui dct ) B:<xt Ctiiiin^. Sjnad. Ball. rliil. Gcsii. OI;Cil. Comb. VV'ukcf. /run.Azar. 
VVeU.Fta. Hcind. Citiii|i. luhn. Uocr. Pott. Duvicj. at si quia. Mss. Pulm. 4. G. Gcsn. 3. 
Bad. I. LriniiiA tid Actun. bas. 58o Edd. Zar. Mtdiol. 477. äo8. 5ia. Flor. 48a. 
Veoet. 'tH3 86.90.94. 95.*«^. Lucli. Colon, s. a. Aid. I. III. Asccns. I. IV. ßas.S'JJ. 
58u. Glar. Mur. Xyl. Lauih. Chdit. bersni. Torrcnl. Hurm. Ü. Heins. Daccr. at sit qui». 
Cuni. I.onib. rcccp. Fabr. an si quia. coni. Üucer. — pedibus qui. Mss. Cruq l,duo. 
a. 4. lacck 1. rcccp. Fiibr. 

y. 60. {Hoc tantum) parcnth. incl. Val. — V. 6a. amn*. Msc. Feae 3, a. 

V. 64. Combustiun. Mss. ap. Lainb. alq. Cooi.? Markl. (Ep. ad Fr. Hare) 
recep. Wdkef. ^ • 

y. 65 Quam rujos a Graecia. Msc. Gesn. 3. at Graacia. Com*. Rulgera. Venns. 
Leclt. p. 357. — Griifci. Ed. bersm. — quam liudiua, Graecia. Coni. Casaub. d« 
•aljr. pocsi p. aS5. uode Rulgersius 1. c. «oui. quam Jiudiis. 

Ta 
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(> ii^iii | i > p^Hm i mi m iiiii ii lf ^ rt Wi K^ ^i fr^ ^ yr ul» 

Si fofeichoc nosthimifia&-;¥Mkm&:>4^^ ^-»-^ ^-^^ > t ^ 

Saepc^ Caput ^scaheret , vivos et rodcrct ^fi^ts. " 

Saepe stiliim vertas, itcriun qucte dit:na legi sint^"^' % 
Scripturits; neqitc te lU miretur lurha , iaöore*^,^ ' ' ^ 
Confrntrt^ paucis lectoribuH. an tua f/f//»eit#' '■'''^ * 

75 f'ffi:''i(.s iii Indis dictari crrrmhm mrrh'.s? ' ^'-^"-'-^ 

<'g^o f natu f,sattH os! t'fiui! cm nuhi j>luud€r^f^* ui utt/deue^ 
I' LoiiienKis allis j Cfflo-itt f rf-n.uula dixit, -■ ^*^- , . 

Mcn' movcat ctau-x raniiliLu ^ uttt cruciet , quod ' 
> .. Feüicct aifseotcm Demetrius? aut quod incptus U'iü ■ ' 

V. e9:^fo^d ta: M**ol.4r7. — Wsc Obcil.n. fiefö.^. Loch.*- 

lUlalus. M*5, ftp. Lainli. qtiaiuor. Ciuq. l» unus. Bji. Tonent. alq, Pnlm. i. Gcsn. l. 
olii »p. Talh. Val. Comb. Vchc i, i. 2, h. mss Dorvill. i. Lips. l. 2. Edd. Aid. II. III. 
Bas.527.53i.58o. Glar. F.ib. r>36. Liigd. 5.^8. Vcriet. 552. Miirct. Gr>i>l>. 566. Xyl. 
Lafrtu Cruq. Fiibi . Sicpli Pliliii (]li;tl>. ßiirsin Tot ictit. D. Heins Daccr. Dcüpr. Bond. Tulb. 
Burm. Bcnll. Cuning. Sanad. Batl PhiJ. Vfil./.cun. Aiar. Htind. Camp. Duviq. dffu!iis_ 
U<C^Ut^as au. Lariih. Ciuq. 2. 4. 7. o. ap. Toirctti, Fc^e i, m. Edd. Baxt. ijvtn. 



\. Waktf. WMi« F««. fqui Ml)' laha^ Om». ^idHoptm. Mss Puliit( $1» 
4. 10. Ulms ap. Lnitib. qti «tiior. ap. BcrMii. ap. Torrrnt. alq. nnus np. Lainb. Bos. Anim. 
p. 59. vigiiiti qiialnor ap. Val. (ic.iti.a. Comb. B. C U. F. Bad. I. lacck. 1. Ft:ae5,a.b. 
alt! ins«, ap. Polt. Doivill a.' rod, MenUl. ßcrol. Ups. 3. Edd. Princ. Mcdiol. 476. 7f; 

Rf) ;m)S .i^i .i. \'.'iel.478. 79. 8i.83.8^. ()0. 94.t)5, 98. ^Sy. l.^'i Ii. 

M»t* ap. Lamb. al«j. Cuiq. 1, trea. ü. PuIjm. G. P»lb lO^o. i-.titl. Ai*i. 1. Uulon. s. a. 

Iairi&ib9;'^M««9. Ar«««M. 5t4. «MMilLiilV* PQIM^^^ - 

V. 69. Delerei. VA Mcdiol. 4; 7/ xltttmu Abc. Lips» 1 i Edwliwlt. 

V. 70. «» «9«iaf*:/!MMbiMA»i Mff. fiiM »r«. 5, «l'E44.^4Bw. Akftl.Bt'uTMiv 

tutn f'iiclendo. Msc. H • 

V. 71. Sm4tp€ — u/tgum. Oilai hitao vvmim BotjfdiM .Patacli. p, :ii6ä. ^-^ 
tmorodirn. Ustnmm «d Pftrph. 6*1.^0. - Mi0»<i/ iiid«/^ <fte. «M* «fi^-Ta^.'»^'».' 
y. 7a. «So«^ 44jhim Abc Mr«4». LmiM-ai A«Mii»' 9m. «taraM»^Mi» 
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TYHrf riTii^irfrilirfrr'-'--^— hlnwegniafa ifcg|id|ei» j yt i; i ^ ''^ . ' 
70 UeW jafcj<Mlii<>rt3k>^lnndhwit Miaiimfiann ; wurd' in der V«p| ' 

Bildong Hcli 0^1 wohl kratzen aikttlfe^pyni^ <iic Niigd icrknuon. 

Oeflcr den Griffel gekehrt « wenn i]op[jcUcs I^&ens du Wcrlhcs . 

Fcrligen willst; aucK nlnmifr buhlt um der Menge Ucwundrj^p^I 

Lass es an wenigen Ltscin f^cnu;; «ein' Mörldpst du thüricht.>«x^5 
75 Li»*l»'*r in dumpfigen Siliulcii ilictiil sefm (li'iiio (jrjicülc? 

?Si( l,t II Ii , (K'im ,,miri^iiü^-ls. tl,j>s der Tvitlcr mir Ualsche," wie lUiiÜi voll)- 

Sollt' ich mich kümmern um Wanze Panliliusr gramen« )v.^Q^(i^^Jinjr$ 



digna. SieMedrol. 477. Colons*. Ascens.I.IV.Mur.Lamb.C!iiiq.Bcrsiu.Bann.D.B«tiC. 
Ditccr.Bcntl.CuniDg. Sanid.Hfiiid.]«bii.C»mp PoU.Duviq. iterum^qnae digna.S\c^a\, 
Aid. !. III. Bas. 537. 680. GJar. X^l. Fabr. Slepli. Cliab. Torrent. Bond. Buxt. Gcsn. 
Acar. Phil. Welz. Fea. Doer. Uerumqus. Edd. Mcdiol 486. Veoct. 478. 7g. 85. 86. 
^4. 95. 98. Loch. — legi sunt. Mss. alq. ap. Val. Ed. ßcrsin. cx ing. 

V. 74. Conttmtus. Msc. Talb. 11. — V. 73. 3Jilibns. Msc. L Htv;. Anlm.p.Sc). 

Y. 7S. non aalia. M*c Poll. 4. — V. 77. ydbuncula, Mj$. tl tud. (v. lituü.) 
Jirbuaiula, Msc Ecntl. 6. Lips. i.a. AurictUa Msc. Bcntl. j3. 

V. 78. M»ri^ morrat cimex Pantiliun ? aiil cruciet. Sic viiljjo dislingtuml. 
M^ti moueat, eimex J'anlilius ; aut crucUi, Sic dist.Bc-iill. seq. Wetz. — ati cru~ 
dat. Ell. Culun. s. a. — PantiUiua. Mss. vetiuttM. »p. Torrent. Fcae 3,a. g,r. Ed. 
Em-]. J'anltlluit. Comm. Lflncfiii. Edd. Ventt. 483. 86. gl pS. <)8. M. diol. 5o8 5 i 2. 
ParUlius. aisc. «p. Falir. PatiiUua. Msc. Oberl. D. cruciet. Wss. uiBoes ap. l'ulm. 
BflVMB. Torrent. Talli. fi«n|l. et Poltier. «p.Liuiih, alq-r »p. FeMl. pliif. vighili «p- VsU 
tTcsn 3 Dorvill. 1. 3. m^c rtniri, F.Tps. 1 . 2. Et?t). ante .\Idiim oinncs. Ascens. E 1V> 
Benli. {{ui revoc. seq Bast. L;uuiag.i>anad. Gcsn. Pbil. Val. Axar. Wakef. Wet». Foa. Ueiiid, 
labt». Doer. Folt. amtkr. Hm. wp, LmI». uXkfA (al vjilrt«r ) •Lap^Val. aiie. BeraL 
Kdd. A! ) J III Bas. 5^7. 58o. Glarean. Mur. Vcnd 55g Lamh. Cruq. F*br. SJeph. 
. Cbslk Bcisiti. Xtifient. D. Hcic«. Bond. Daccr. Bum. Balt. Cauip. Duviq. — > cruciat, 
Mfc Btd. I. Fow 1, c 3t C> 5««. 9i«. laack. 1. 

V. 79. t^täieal — JDtmttrüu, Gl Eutytkm »p. Mach. lu 3169. 



• 

Digitized by Google 



150 

80 FarmiuM HermegenU kmdmt eotwiwm f^^lU? 

JlHotius et Farius , Maecenaa FirgUtusqtut, 
VtAgiu»^ et probet kaee Octauius optinuia ^qme 
Faseust et kaee uimam F'iecorum iauäet uierque! 

mbittone relegata^ te Meere possum^ 
85 PoUio; te Mcssala, tuo cum freUref «hnulque 

f''o8 , Bilnüc et Scrvi; stmtil kis te , candiäe Funtig 

Contpluris alios , clocto.s e^o qiius et amicos 
Prudcns praclereo ; fjitihus /utec^ sunt qualiacumque, 
yldriderc vcUin; dulii arus , si placcant .tpe 
90 Dclcrius iiostf a. Dcinctri, teque TigclU 
Discipuhiriiin taier iubco plorarc cathedras. 
I puer, atqnc mvo citiis liacc subscribe Ubello ! 

V. 8o. Falciiist Msc. Oberl. D. Falgiut, 1Im. Itedt. I. — " TigiUL Ifw. unm 
•p. Bcrsin. l'ca« I, Kdd. Venel. 'iSS. 86. 

V. Kl. Piodua, Mjs. Pulin.4.6. to. l.ip^. i. a. Farrm» Mm. Palm. 4. 8. lOw 

f^arut. Msc. umis ap. Bersin. lacck. i. n)sc. Cuibci. Demi. Lips. I. a. 3. 

Y. 8a. probet hoc. Msc. Fc»e 3, a. üurvill. i. Ed. Loch. — Oclavitu , opti- 
miu aiqut. Sie dist. Benll. (q. v. ad Sat. 5, 37 ) s«f. S*ll»d. Val Sivr. Welz. Octauiut 
optUntUf 0tqu€. Sic viilgu (liuiii^'iiiiiii. Od. optimus alqne. (tiitita li'm.) Edd. Mcdiol. 
477.86. Venct. <i78. 79. ti3. 86. Lamb. Ileind. Jahn. — optima«^ utqtu. Edd. 
'VcnM. 4q4. 95. 98. Colon, ff. o. Afcent. I. Modiol. 5o8. 5i9. 

V et hoc utikmm. Mic OornlF. 1. — 7.84. focvM. Mm. Fcoo i,«. 
(•am.) Ed. Aid. f. 

V. KS. Mtwala. Qu«uiormw.«p.Bcmn.mM.Bc«-ol. Lipffii.a.3. Bd.L«ck,Colok. 
a, Aid. I. III. .V.Hen.v F. IV. ß .s Sa? .'»So. Gl .r I. imb. FuLr. Chab, Dacer. Bom. 
BeoÜ. Baxt. Cuning. Sanad. l'bil. Wakcf. Weis. Hviud. Ci<tap. lahn. Doer. PoU. Dliviq« 
dUMoUa. Edd. Mcdiol. 477. 86 5o8.5i9. edd.VcDM.478.7g.83.8ti.94.95.98. Muni. 

Stcph. Cntq. Bltmu. ßoiid Toniiil. Val. A/.ar. Fca. (v. ad Sul. G, '»'J.) 

y. 86. Bibule tt Strtfi. Ed. MurctBrut Rodcll. E coniect. M.Heiiuii ed. Bcntl. 
acq. Baxt. Tuning. Scaad. Gcfti. iNiil. Wakcf. Aur. Fco. Wölk. Hdad. Comp. Docr. Poll. 
Du\iq. Bibnli et Strin. Mu. 4|. IC onmc« Edd. aole Bend, vulgo. Jüibuli, Servi 
(oinisso r/) Msc. unua «p. Bcr»m. — aimul et lt. God. So$b. et duo cl. cp. Val. ^ui 
rc«ep. seq. SiNr. — Fwrvi, Edd. Colon. o. AfiMii. I. iV. 

V. 87. CamptarM dtha. Um. el £d4. v«i%o. Cum plmrM mHm. Mn. latdi. 1. 
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80 WuaäM , TafelgcoMS 6m l%tll - HmBogeaes , Üblircr 
Mag nur Ploliiu dicci und Varins, mag es MScanas, 
Valgios sdiitwii , Virgil und Octtvioi , iuh$i Aem geliebtea 
Faseni; ud tei e$ gMhrl diii«b Lob wom Paare der VimmI 
Dieb aodk nenn* idi^ cniferat <tobi oStden Dtakd , mit Freämiilli, 
,85 PolKo; dtcb, MeMala, vcreiat mit dem Bnider« imgleicben 
Kbidoe, Servtns, eacb; und lauterer Furnius , didk «m^ 
Andere mehr noch ^iebt es der Fftmid* und Kenatr» die weisliob 
"Hier ich verschweige , dass diesen gesammt, was etwa ich Icistr, 
Wcrtb aei, beg* icb den Woiuch; und ca adunenle mich, fiuid* aa 

gcring-cm 

90 Beifall, als ich ^o]»nth. Dti , Tl»<»n nnfl Dfijiclrius , mögt eucb 
Zwischen der Lf !ii lin^jinncn (ifp nl (crn mit Heulen er{jö(7f»n ! 
Geb, Burscb, schreibe mir rasch den Abschied unter das Werklein! 



Lipa. 1 (a i n. ) Ed. Mediol. »77. Complureaqu» aüoB. Hm. «p^ Laab. 

Ptiiiii. 6. duo ap. VmI. Ed. Val. Sivr. HtititJ. 
• V. 88. aunl qualiacunu/ue. Mialüumi ji^^is «jj. liunil. Ktld. Mctliol. 477. 86. 

5o8. 5l9. Vcnct. 478. 7g. 83. 8C.<j4.f)5. 98. Loc h. C:<>lon s a. Atrcns I. BeoU. qitt 
icdux. seq. Ciining. Sariiitl. Val. Heind. Don. iint ,'tta/iaciiinque. Mssloi iim aller» par» 
•p.fi«ull. msc. Bcrol. Lips. i.a.3. Kdil. iiidc «b Aldo. ]. III. Ascen« IV. Ua$.5a7 680. 
Glar.Mur.Xjl.Lainb. Cruq. Fahr 8(«|«b. (3i«b Jkttm Torreiit. D. Heins. Doccr. BoDfl. 
Burm. Baxt. n.-;fi Vi, II Wakif. r WvXz Fe», lalu'. t'.um^^. Pülf. l)u>i(j, 

Y. 90. 'iigdli. lUic. unus ap. liciäni. Lip«. 2. lidd. Vvii<:l. 483. 86. 

V.tfl. iMo^i*Aw'»m. ||ss.omn<aap. Pähl». Bcrsna.elTorrent. L*ntl». l,li«t. 9.S. 
6.7.8 9. ijuinque mss. ap. Vat. Ftflc 1,«. c. d g. k in 'j;.!. Ii. <• c. f. };.lik 3..i.c d.f. 5,b. 6,a. 
7,a.b. 9,a.c. uisc.liviul. Lips. l.a.3. ädiol. Acr. i'oi pb Cruq. Edd. rriut-.Mcdtoi.476. 
7f 86.5o8.5i9. VciMt.478.79.81.83.86. 90.94.95. 98.509.514. Flor. 48a. Loch. 
^ Colon, s a. Alt! I. Asciis. I IV. Iiini.5o3. Argtnt. 5i 1. Laiitb. Piiliii. Cmq.Bas. 58o.Xyl. 
Fabr. Stc|>b. TorrenL O. ncins. ilutger«. Uaccr. Dc$pr. Boud.Xaib. 6urai.Bcotl.Cuainf. 
Bait et rfcctitl. oiooec. dUcipulorum, Msc. Cowb. V. al. np. V«L Edd. Abi. II* lU. 
Laue B:is. 5u7. 53 1. Lugd. 538. Glar. Morel. Vcoci. 559. 573. Cbiib. Berlin. 

V. 9a. eitui haec. Ms5. et edd. vnigo. ct'itts /loc. ]Mae. aous »p. Bcrsin. Oberl.D.' 
Bad.i. Feae i,g. 3,e(a a m.) 3, a. 5,a. 9,0. Ed Va). r«/« ilaiv. Edd. Veuct. 4g4. g5. 98. 
Mcdiol. S08, 5ia. 
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M a n t i s s a , 

Väriarum Icclt. pr»e«erlSm e cod. Lip«. 3. (S»l. I. v. i — loo ) et niM. «p. VaUrt. 

8»«. 1. V. I. ilf*c*na*. I'''p»>3- — V. m«».tliio«p. V«1. i(//A.I.ip«. 5 (ai.m.) — V.ß.Ma- 
(•«m.Lip*. 3. — \. 8. momcnto aut ctta. Lip». J. — V . lo, cantum, Lip». 3. /lostia. ib. — \ , ig. no- 
/i//tt.Lip».3. Quid? itatü ? jiolinl. tA. \ »L<-. Cnnirrc. — \ . aS. Prarterro. nl. \ .t?. c. IIoiiIkt. — * 
V.aS.ÄZ/JMfrw. e«l. Val.c. S«n.i«l. — \.lh.exempium, niic na. 4p. \ al. — V.38. tapient.lAft.Jt. 
»ex in»», »p. Val. — \.if).demoi>eat, ixr.% im», i.p. Val. dimoveat. I.ip». 5. al. ap. \ ;,\. — A . 4o. o6- 
diio III»», ap. Val. — A'. -»3. V»L lluratio , V. 44. «v^ro iribuit. — V. «ä. Milia. Lip». .'S. — 
V. 46./»/«* acffiraj.Lip». 3(»2. in.) — V.49. Qui nihil. Lii>». 3. — \.bo. vivenlis. eil. A'aL r. Cu- 
„}„j.. — V. bJt.plut laudat. %vx m»». op. V»L — V. 65. e)-atno: Hii tii («iinWsn rf) dno iii»f. »p. Tor • 
reut, qui prob, malitn. Uulcciiu lu»». ap. \aL nialifm. Lip*. 3. »I. ap. Val. ~ \ . 5<j. qui taittuli. 
Lip». 5. tanlah. »rx m»». .tp. A'.il. — üo. neqtte ifilatn. Lip». 3. — A . 6 1 . Ul hunä. Lip». ?>. jalsa. 
iluoinii. ap. A'aL — V.06. a*/ mi/«, in»c. uo, ap. \ aL — \.73. quovaUat. Lip».3. qiialuonleciiii 
iit»i. ap. \'aL — ^'-TO- optarein. Lip».3. — \.öü-8». At ai — propinquit. \ .1'. av.no liibuit. — 
V.Öl. rt/«i/* wiwÄii*. nj«<;. an. »p. \ al. ajfixit. in»a. Drltov.et Sorb..-ip. A mL <»^.'.r>/. Lip«. 3. cnr. »p, 
Val, — V .83. ffnalit redJat. Lij>». 3. — \ , 8«*. ylt si cogn. Lip». 3. — 1. Jit Cairtpuiii Lip*. 3. — 
cumqiie, Lip». 5. — V. 91. ;»<• facta», octo m»». ap. A al. — V.f)5. l'niniidiua. Lip§. 3. — 
V. 101. (Jutd mthi ig. Lip».3. ac *ic. cd. Val. an sie: aut tic: lu»». ap. \»\. — V. 109. Se pro- 
bat. III»«;. Uli. np. Val.— V. 111. ineliori, mie. Sorb. et duu alü «p. V«l. (Lccit.quae •njuuudu 
.Sat. • »""' "»»»lorum ap, \»\.) 

8 a l. IL \. Q.propeUere. Odo iiiis. deputiere. »Iii. — V. n . rexponset. cd. 'N'al. c conircl. 

\.\\. exsecat qualuordrciiu m»». er/^/V, alii, — V. 18. lexclamat.trx nn%. excluinet. aWu simul- 
atque haec audtt. tx iiuo nur. rcc^p, \a\. at ipse. iiotciii iti»». — I'acit. Uic ? f/* — »ie cd. \ al.— 
y.'tG.negabit iniir. tum». — X. »8. /n ^u/«. nisc.iinn». — >'.5i. inunißco. »fsdcciin in.». rnnni/i- 
cum. «Iii. — V. M. viden/i. IreiUciin tili». — X.Tj.pute». u»»c. uuiu. — \ S\. [Sil licet hoc, — tu'ae) 
cd. Val. c. Cuiiiuj;. — \ . 83. qiiodturpia. rii»c. uuii». — A . 90. redt : tu corporis optima l.j ncei 
Contemplans — spectas. Sic e couicct. rrfinx. Val. — V. 97. ojficiunt. trc» iiits. — A . 10»). sectetur. 
decrm in»»- tectatttr. cd. A al. — A . \ ot).po3s« luhores. iii»c. nun», cd. Ciiniiig. — \. iio.de pectort. 
ni»c. iinm. pellt, ed. \'al. — N'.l I i.staluat. in»». uiKUvigiiili. statu tt. iii»». i|tia(iiur. slatiiti . alii. — 
V. I ia. cunclatur. iii»c. umn. — \'. 1 7 ». quam dat. qiialuur m»». quam det. clci i, — A'. 1 ji). vepal- 
lida.no\em imm. vaepatlida. iiuu» iiiac, vtl pallida. cclcii. — V. i3i. doli hatc deprensa. cd. 
Val. c. Bciiil. «1 

Sat. IIL A'. 7. iterarjt. ecod. Sorb. rcc, A'al. — V.8. rtsonal. decriii mu. retonans. alh. 
quattuoruiia. n>»». «juiiliiar. — A . io.alia,at forlasse. cd.A'aLc. Baxt. — \' ,xb. pratvideas.t Anoh. 
niM.rrcrp.A'al. pervideas. coli in»». — V, j6. Vitium, iiitc. uuu«.— V.3i. sub pectore. iiii<leciiii in»», 

V.43. acpater ex iiiio m»c. rec. A'al. ut pater. celt. mt». — A'.45. et putum. coiii. D.IL-io». in 

nnlt. — V. ^.parvis l'ultum. qniii(|iie ni»». — \". 67. homo ille. co<l. Sorb. — V. b^.pinp^tiia. qiiatnor 
nifi. — \ . Go. versemur. coil. Soi b. — V . 63. Sttiiplicior quit et ett,qualem. vi^ioti rre» in»», Simpl. 
ti quis,qualem.Q'^i'''i. — \'. 6 1. ««/ /or/c. Ire» ins». — \ . G;\ rm/Jc-//<i/. qnaluordrcim iiii*. impel- 
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in allen Zeiten der liShere Menscli vom Treiben det grossen llatifeits 
neh dadlarck nntereelieidlet, du» er du Prindp «Her Watirheit und Gl&eki«- 
li^eit in mch eelbst sucht, nnd id&er iimern Beetimnumg sich bewiust, sein 
Leben nach festen Gesichtspunclen ordnet, die aus dem Vtrhältniss spJnes 
besondern Seins nnd Wirkens zu dem dasselbe tragenden, belebenden und 
gestaltenden Ganzen des Staats und der Gesellschofl entnommen sindj Gesicbts« 
puncte» in deran Verfolgung er die Bermpnie eeines innern mid ittiiem Seine 
findet» ohne daram dem h^ern Urbüde etnea rollkontnineren Seins, das er in 
•ich trägt, zn entsagen: so pflegt dagegen der grosse Haufe der Menschen, 
der alle Realität nicht in der Welt des Innern, sondern in den Aussendingen 
sucht t die Zwecke seines Daseins ganz nialeriell zn fassen. Weder begrei-^ 
fend, das» die Bestimmung eine* Jaden etwas ans den Bedingungen seines 
Sein» und Wesens im TerhiitniM «am Gancen der OeteUschaA nothwendif 
HervorgoTiendes, noch doss das Princip der Ghickseligkeit ein inneres sei, zu 
dem sich die aussrrn Güter nur wie Mittel tum Zwecke rerhalten, betrach- 
tet er seinen Lebensberuf «Is etwas Zufölliges mul Aensserlicbes, die Lebens- 
g&ter alt da» Weeenflidw, m dessen Erlangung jener mit' ab Mlttd diene. 
Wo daher »ielit der Gesamm^sl der Gesellseliaft, ein regae Interease dee 
öffentlichen Lebens, anch dm Dasein de» Einzelnen durchdringt nnd »einer 
Thatigkeil eine höliere Bpdf iifnng gicbt: wo r'nhi der Geist der ReTinion nnd 
strenger Silte ihn auf sein Inneres, auf die fugenden der Uäusüchkeit su- 
r&ckluhrt, da wird das Leben der gewöhnlichen Menschen gehah- nnd be- 
dentnngilo» , ein Spiel der YOTworrenolen Tendmisen. Wedei; ekk »dbat er- 
iennend i nodi ttberlumpt «isaend, was sie troUcn «ad »oDen, btmeken «i« 

U 
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ibMn Stand, m 4^ kdn iinuNr Btnf n* ffinto, M jdier voiImhn* . 
menden Beachwerd« ab ein« Last, die nur durch die Macht der Gewohnheit , 

und ans FiirrlUj in andern Balinen dos Glciclic oder noch ScLlimmeros ni 
finden , beibehalten \virj. Mit der walu'eii Quello de« Giikk« iu iUrem iu- 
neru, der, HatBMtM 4«« SeJm «ad 8|r«|ieiit mit liek i«Ubft, nuhduumt, 
ehen aie iitdi dertfelbta iroU liniddgar Msit' ui Wi^ der Auwendiiig« ' 
ninLer und greifen , je nachdem blinder Wahn iHid IkcidaischaA ae fuhren, 
ba]d nach diesen, baM na< h irini Srheingülern de« Daseins, als da sind: 
auTgchüuil« Geldachatzei reiche bcsitzlhilmer iu Üäuseru, l4UidgüierM u.«. 
G^enjptind« d«r Pr«cht, dea Lnxiu nnd der ^ilelkeit, WoUaato, TalUfrea- 
den ttnd ainnliche GenDaae aller Art, aaniut «laaem Eltren, Titehi vad Aiu- 
scichnungen, und was aonat in dicscüGebiel gehürt, worin ein vrahrea uud dauer- 
lisHi-s f'.Ü'ick unmöglich ist, weil niemri!-, «Ii r j'i'l.'b iuli Jr-'; nmscr ihm üe- 
gciKteu Ocgcnstaud«« ganz bcmächligt, und durch keinen Oenuss gesUllt, qfü^r 
«araimicli lifdi iifliwii atriibt, di« ihm dieuTfo wi«d«r im Hommt dw Ei^In^ 
4«M mtaibvmdaB. 8o alallt dsa Leben diM«r IWnfchwi in ilifttii,t*iid(iM| 
Jagen nach steten Täuschungen das ^vahrstc Bild dcf in der Fülle d^,6v|iV 
»chmaclifpnfirn und darbenden T miI ilus dar. Dazu kommt, M*as dai 
Scbiimiustc ist , dass^ je breaueud«.! und »ich selbst vcrzckreudcr die Lei» 
daMduAineck dicaen Schflipg3i«ro jagt, dac llenach auch um ao venjgfff 
in der Wahl dar Mittel, nm aeinen Trieb m «tiUen^ gleichviel ob «lOj^li 
oder unsittlich^ Bedenken trägt, wodurch das Lehen, mit Y«rbtecl|«j^jpi^ 
Uuru)ie erfüllt, Ti n I wahre Glück, dWT inn«Ke FciAd* d«r 8<cl6 Ittil 
aelbst, imiiter mehr untergraben wird. . ,i 

r Dieia Erfahr ODg unsate nnaerm Dichter, der durch Gei%t und Bildai^ 
ho0k fMiag iibar dem Lob«n stand, um «eine wahre BedcntBng an ÜMten^ 
und das idcenloae Treiben der Monge au würdigen, in Hom gerade zu jenfSf 
Zeit unter dem grossen Haufen <1'^ vornehmen m\\ q- ringen P«>bels um so 
mehr eul^egcntreten , als cinesdicib nach Unterdrückung der udeuliichov 
Freiheit die groaaen IfattonaUnlercs^eu , welche in der Zeit der alten Repn* 
bük di« ilaMe dea Tolks' beseelt und seinem Dasein eine höhara BadaoliHif 
gegeben hatten, samnit der den Geist des Römischen Slaataw«Mna wia. dw 
Privatlebens früher durchdringenden sitfliLln n Strenge uud Cötlerfurcht, 
längst aus dem Leben der Menschen entwiciten waren, so dass es, aller ho- • 
heren Beaiehungen bcriuibL uud mit sich »dbsl im Zwiespalt, uur deu Ge-r 
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liAMM <i«r Gtfgeiimt Mid 'PrlT«(fkM«iiMli«CWn IMImli; laliHr tt fedU 
8dlM d«r Gcfitte d«tt Priviitfdieii Frdkcil gtuog ▼«rtlaltat tw» tut die^' 

aen Leidenscliaften einen oflenen Spictrauni zu gcwSliren, welcLe sich bei 
dvm Zusammen Auas aller ReichÜiümer und G' Ftf'i^Ho in der damaligen llnupt- 
•bidt der Weit, latfi Theil in den coios>aiilcii und monaUveeaton GeaUlleii 
offwWrl». IMW^M^iid«! dch d«r INehlMr^B diiMT 8iliM/«pMir «* An 
deobidWi ^ «nMb Fiat« mOiKt dan Abrigoi «nwiM, ftfM die kinw 

ithtwd»* QntttAapäicbt des Lebens telb»t, ala die Quelle aller Thorh«ilM «ad' 
Verirmngen, indem «r «eigt, wie «Ter prosse Haufe der Menschen, soavoI 
über das Zi«l «b Mittel zur Glückseligkeit gänzlich im Irrthtuu, das In- 
nere, idn« LebwribniHiiiMiMg , wtlafc« im lUL mUnI a«b Mdlto, dt «twu 
A««wrt% ab Uom«< MiMil-mir OllttAMS^ciOt <v. So.) «rsrdib: das Aavwm« 
hiagigail, dia Güter nnd GanSwa dai. Lebens, welche bloaa Mittel sam Zweih' 

Bfin sollten, zu elATaa Inn«»r«ni, zum unmitlclhar^n Ziel seines Streb^Ji* mnrhe, 
und daher mit sich selbst zerfallen nnd uneins, theils Yon häufigem Miss> 
muüi über sein Lebensloos geplagt werde , theils das Phantom des Glücks, 
m» «r nacll AmlMtaiig aainar Btgi«rdan in fatiara Diagan anidw, aeh ba« 
•Ibidig nntar dan Händeu entschwindon sehe; so dass auf diese Weise der 
grStite Theil der Menschen durch seine eigene Verkeilt iL l it um Ruhe und 
Glfickseligkett gebracht, )a um sein gitn^e^ Onspin boiinj^cti ^verde. Dieaa 
Wird besonders an dem Beispiel des Geizigen uud Habsüchtigen ent- 
Iricktft, waklia dar Oiihllr ^rsagsweue mm Gag«MU«da diaear Omtol- 
Ini^ madit, in dar ar ttM «war da» Faeit, dia Enduinaag aelbil, ja ifarar 
Blosse und Lächerlichkeit aufstellt, die Factoren aber (den tiefem sittlichen 
Grund derselben) ni!»Srli#>ii vordem Anschein trockener $rhulphilosophic (V. 120.) 
mehr ahnden lasst als deutlich angiebt. Dass diese aber nicht lediglich aus der 
praetiaehaa Hasiaia aiaaa bailara «ad aorgaafraiaa Gavaetae dar 
Gegenwart (wie Widaad aiaiall die aellMt erat ibrea Grand ia etwai US- 
'barem suchen muaa^ abauleiten seien , erhellt schon aus dngar DwataUang.'- 
Die Zuf>ij:^nnng an seinen Freund und Gönner Macenas, cTph er da- 
durch, da&s die Unterhaltung an ihn sich wendet, mit sich auf gleit he Hohe 
dar Lebensamicht erhebt, stellt dessen flaaiea aof eine für ihn rortheilhalle 
Vaiaa einer Raiba -vaa Oarilallaagaai die aieb b«a6g, diaOa adttelbar, theilr 
aamiUelbaff an ihn wenden, aa die Spitze. Das Theaia wird im Ein« 
gange (V* i— i4) aa^jeatalU; UaBnfriadeahail der meiaiaaMaa- 
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sehen mit ihrein Loose, ein H aaptkindern iss der Glückselig- 
keit Die Ursacbe dieser LUizufriedeubcit liegt niclil iu dem Gegenstände 
selbst und dem Lebensberufe eines Jeden , du sie bei angebotener Wahl 
eben so wenig mit einem andern Lebenalouse tauseben würden (V i5 — a3); 
vielmebr in ihnen selbst, in ihren Wünschen und Begierden, welche sie über 
den gegenwärtigen Gouuss hinausführen. Sie sanuneln und quälen sich riM>t- 
los: aj unter dem Vorwando, Bedarf iür das Aller zu sparen, wubei sie aber 
mit Häufen und Scharren nie aufhören, uhne jemals den Geuuss zu begin- 
nen (V. -jS — 4o.)', um für ibr üedürfniss stets reichlich gehäuile Vorräthe 
zu haben: eine Thorlieil, da die X'ialiu: sich mit Wenigem begnügt, und Nie- 
mand mehr wie satt werden kann (V. 4i — 5o.)« c) aus eilcler Lust an der 
Fülle des Besitzes, die docb nicht glücklicher macht, als eine geringe, doch 
geniigeiidc Habe, ja oA uns des wahren Lebensgiücks beraubt (V. 5i — 58.) 
d) unter dem Vorwande, dass man soviel gelte, als man habe (V. 6l. 6a.), 
welches die grüsste Thorheil ist, da mau schmachtet ohne zu geniessen, und 
stets voll Angst und Sorge lebt (V. 63 — 7<).), in Noth und Krankbeit keinen 
Freund und Beistand bat, und sich aller Welt, und selbst den nächsten Ver- 
wandten, die man so leicht für sich gewinnen könnte, verhasst macht (V. 8o — gi). 
Daher solche Geizhälse oA ein klagliches Ende nehmen (V. ga — loo). Darum 
braucht man auf der auderu Seite kein Verschwender zu sein : vielmehr 
berubt das Ricbtigo im besonnenen Maasliallen (V. loi — io6}. Aber diess be- 
achten die Wenigsten. £s treibt (wie gleich Anfangs gesagt ist) die Unzufrie- 
denen ihre unruliigc und nimmer gestillte Begierde rastlos vorwärts, so dass 
Wenige mit ibrem Dasein zufrieden sind, und mit dem Bewusstscin glücklich 
gelebt zu haben, aus demselben scheiden (V. io6 — iig)- Mit einer launigen 
Wendung an den im Eingang« angeredeten Mäcenas wird das Ganze be- 
schlossen. (V. I20 21.) 

So crgiebt sich in dieser Satire von Anfang bis zu Ende ein wohlge- 
ordneter innerer Zusammenhang der Gedanken, wenn auch ihre ausser« 
Verknüpfung, wie in allen Darstellungen dieser Art, hie und da etwas locker 
gehalten ist. Wir können dalier lleindorfen nicht beipflichten, der darin 
kunstvollen Plan und zweckmüssige Verbindung der Theile so sehr vermisst, 
dass er auf einen ersten Versuch des Dichters in dieser Gattung zu schliessen 
sich berechtigt hält. W*enn derselbe aber hinzufügt: „und so lässt sich viei- 
„leicht im Eingänge der ersten Ejjistcl an den Mäceu: J'rima diele mihi^ tumina 
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„/b«Mb CmmmH t pHat» CmmMm km <lr— «tet irf l ii ^ i li Zml§^ 
^■■mgptiiliriO dcj enien BocJis der Satiren an den M i c wi gcriciHPii'ßvdifefal 

deuten" lo müism ^ ir liier, nicht aus Widcrsjjruchseifcr gegen den tonst «o ver- 
diensU'f>l!»*n Mann, saiulrrn der WaJirhcit wegen Folgendes erinnern. Erst- 
licU Uai sclioa You zu Virgil Ed. S. ä. 397. und neuerlick Cibbarnts zur ge- 
wuntm. ypKiH Iw^rfct, mIoIm Audfftbl» «biihni^ mv «Ilgemm n 
nehmen mHm, vm denn nadi flomera Vorging« (U. 9t äi- «ol fäv 
tfi» d^&f^OfiM, diese Redensart bei Dichtern fast sprich^vürÜich gewordtn 
war, mithin die prima (Ramena schwerlich auf ein einzelnes Gedicht zo 
baiehen sein diirfte. Zweitens kouueu überhaupt unter der prima Ca- 
mana «o wenig ^ Sitiren , alf wler itr mumm 'CSmmjm di« «nte nsMit 
te iteigMi Erbteki watante Mi» , 4» Hon» ««Ort ««glfiflMr EwgdNw. 
gen einer Muta ptdutria ( 1 S. 6, 17.) nicht l&r eigentlidie Gedichte hiilt 
(|SeL "fi ), «'Dil sie daher in der Angabe seiner diclilei-ischen Leistungen 
(1 £y. absiciiUich auslässt. h» kanu mithin die pri/na, wie die *uimtm 
Camtna aur muf die lyrischen Erxeugnisse gedeutet werden ) zugeschwei- 
gen, di« Uote» lf«iuMMig d«i Mmhciu in mMMr 8«llre nodi nicht sa 
dem Ausdruck prima dict* Gmmaa btrcchligte. Drittens, -wenn dicw 
Satire als Zutignungsscbrifl des ersten Buchs der Satiren gedichtet -war, so 
konnte sie, wie sclioii Wioland bemerkt, nicht ein erster Versuch, sondern 
dmlLa eher dxe letzte in der Zeitiblge sein. Schwerlich war sie iudess, so 
weiug «k di«.«nte Epistel, «n dam iShMek« «iiMr Zueignnng abgefiuit, Mn^ 
d»n ward bei der Ainmhiaag md Uwaaigiib* d«r beiden Steher Satiren nur 
ihres passenden Inhalts wegen den übrigen vorangestellt, wie diess und An- 
dere« vf'H in einer besondern Abhandlung über die Zeitfolge der 
üorazisLbeu Gedichte bewi«MU werden soU. Hier mag für die nähere 
Zailb a a timwang dinw «nta Salir« nnr Ibigandav Wink g«nn|«n. In dar 
ImU» epiidMii Slallft ii4. Vi «mm eaiwcrs&na aaiaaoa rmpü wiguia eur~ 
rtu , Inttai tquit auriga tuos wtcentibM , scheint offenbar unser Dichter die 
Verse seines Freundes Virgil am Scblus'i (?e^ ersten Buch"; der Georgica vor 
Augen gehabt zu haben: Ut cum carcertOa« m«« «Jf'udtre Quadriga*. — Far^ 
imr tqitu aur4fa: («. a. unten unser« Kote su t. 11 4.). JKun fällt di« ToU« 
coduiig dM «nieiii Bndia dar Owgma, w«k]iea Tlrgü 717 bcgaav, nach 
Tosaen« waJaracheinlicher B«r«dttMiBg ins Jahr 71g (s. Voss zu Georg. I. S.aii. 
nad Caorg. UL S. 5a^). Und di«a«a Jahr h«um -mk aü» «1km fug «mh 
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ifliWir BüIm Üi iw i tW i ^ t«i einem nfiheren yerhälbiiss iTn'ltliililMH 

Micena'; 7.r-n^t, ilas tot 716, wo er ichon Mehreres vcrfasst hatte, nicht an- 
fing. Das3 übrigens der Dichter hier seinen StofF unter einem ganz andern 
Geuclklspnnct, yrie in der ersten Ode behandelt (wm bei den Antlegem 
■Umlei Sernp«! vwniilaMt hat) liegt in Zw«elc dicMr DvntallBiig'NlM^ 
Indem er dort witC^n Bettrebongen Andern Min eigenes 'LeienuMl^er^ 
gleicht^ hier nur negativ die Un^vrishcit df? grossen Haufens, besoitden der 
Oeisigenf in den Princlpien ihres Seins und Trachtens eutvrickeU. ' 

A n m e r k u n g e n. 

V. t. Wie geht's zu — ) ScLon alte Interpreten haben bemerkt, da«' 
florfiz sein Thema, die Unrairiedenbeit des grossen Hanfens niif »finem Le- 
bensloose, vrelche die Griechen Mempsiraeirie nennten, in einer Frage 
Aofstellt, die ilch t. 107 In d«n «iÜiM«h«i Anadrmk de* Unmlleus verwan- 
delt Ifiedurdi gewinnt du Ondieiht «eine Waadinig an den Micenei. Ali 
Repräsentanten dieser zahlreichen Klasse von Unnifriedenen werden aiu den 
verschiedenen Standen der Suldat (v. 4.), der Kaufmann (y (? >, der 
Rechtsgelehrte (v. 9.) and der Landraann (v. 11.) genannt. Das: Wie 
geht*« xn? aeUen mir im Dentvohen nadt nnedler, als dee prosusche Qui 
fiif (aneli Ui Cleevo TL Cln. 4, in. ^JU, attgo tmiekm, teUun imm«$7)j 
tredulb ieh hierin dem ehrlichen Camper AM gefolgt bis, der in seinem 
Anhange lu „ des berühmt*»n Pr>e?en Boilean <fEspr^anx Satirischen Gedieh« 
tcn" seine gereimte Uebersetzung dieser Sat. also anlangt: „Mäcenu, sage 
mir, wie geht ea imaicr ml** 

y. n. ea snfrieden leidend genieaat) 80 liake iah ne^ Wölfl 
Torgange die Worte: Ma eontantut pivat , wiedergegcAeu , da allerdingi nm 
einen vemGnfligcn Genüss des Daseins sich die ganre Dfirsfcllnng dreht. 
Ulla statt illa, was eine Ansahl Udscbr. geben, hat iea und nach ihm Pot- 
tier aufgenommen: vUa «et eUgaittÜM &t plmUua meint jener. Was unter 
dem Namen der El^ans nialit alloa peialren ttmaa! Der IVeliter redet Mer 
nicht von jedem mog liehen (was ultä bedentan vfirde), aondem voneineni 
be^iimmtrr T.cbensloose , was dem F/in7«^]nen zu Tlioil ge\rorden. Noch 
sclueicr wnd der Gedanke, wenn uUa, wie Fea will, durch altenttra erklärt 
trürd«: als wenn eine Wahl statt finde twiscben einem von der Vernunft 
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«id tum w tam fMM LoömI aiakfc iwifawfe «ia WiH— iIm Um 
* «mtwAdar Ton dtr Yernonft, oder Tom ZufiUl erlheilt wurdel fiiclit 
einmal latchiiacU iat eine folche Stellung de« uUa^ für welclic die ans Ovid 
Met. lö^. aoftfttlurt/e StoUe, wenn MWib «Ue L— ewt dort nditig 
Wäre, gar jMffcti fc tp riifc 

V. ib (»^Ga«»k saw«ri;> Dw ^«r« (w«i9v«uriiB»Adl«M]iim ISlMb» 
licli *on# kaciit wakks Laaibm widerlegt: eine nicht seltene Verwechcelang 
«. rn Od. 1, 9, x4. Heyn, ad Virg. Ecl. 9, 5, firoukli. ad Tib. 1, 6, 34. nnd 
l>e«oixdera Drokeuborcli ad Sil. luL 16» lo5.) i«t bei den Römeru der Uiad« 
ZiOkU, du Ungefilur: (wi« U«r ud ««tan 6, 54^ «ad U. S. 1» 59.) Bkbl 
«mtrki watu dar Glfick^goUniii Forfvn« (wl« lf««MM Mtfcellin V. p.4aS 
ed. LipB. mit Stellen aut aUn« Dichtem beweist) tkm ab besondere Speeles 
derselben oft im Doppelnamen mit ihr verbunden , sofern diese als Zafall»- 
gottiu, Fortuna F^ra, gedacht \\ird. Unter diesem Mameu hatte ue cmen 
Tcnpal sm jenswtigeft Tiber uler> tou Serviu« XulUus geweiht, vo ihr am 
»4. Jiiawi ürfiUidie« Faal tagainm wurd«. ii. OTid..FMlar. Ct» 771-84. 
Douat tdf.Ttrcnt Pborm. b, 1.) Daher %vird der Name Fort snweilen i3s 
Fortuna selbst gehraucht, wie bei TibuU I, 6,34.: feraatur celeri Fort Ufi$ 
oflfs rotas u. a. O. Sehr passend wählt hier der Dichter aeiae Ausdrücke j 
dif besonaaoe W^hl der ^Vernunft (roiaoj ertheilt dem ein«n «i« 
bamilftw «e«««»> m den ■»dan di« La««« daa Zufalla (/(»«)• 
dia häiiüg in menschlichen Dingen entscheidet, dline sein Zuthnn B«« 

wirft (obiict't). So sagt Cicero ad Alt. i4> |2. Aa$0 i^l« pid0rit, flHf» 

iqiiitut in rtltn» plus quam ratio potest, 

V.3. vielmehr die preis t) Pre.'s'l, /ozm/o/, fiir glücklich preis 't, 
«2^^» ptmam^^s «kau aa in t. 9. JtgrieUmm Imuämi, Amtmz Jhäitim ap~ 
pellai" m. s. Forcell. s. v. Wenn man hier su dem Worte p r e ia't a«a daa Tav* 
hergehenden Niem an d sich das positive Jeder hinzudenken mnss, so scheint 
diess im Deutschen nicht harter oder iingewöhnlicher, nl^ in den .Jten Sprachen, 
wo häufig aus einem verueiuendem Wort im YordeisaLze eiu bejahendes ioi 
W a ri hia laa Ta t ala n da n ' witd ; anaainan «(fa ek «^» tiaaM mm aia AtAaa^ aiaam 
ndU ein velU^ einem ntmo ein quisqu«, einem n« ein ux. Statt fifcwt diaat« 
vieindtig beohachictcn Sprachgehrauch (m. s. Ruhnk. ad Rutil, p. 47.) hier nn- 
nütze Cilalc zu hüufen , •will ich nur Ein Beispifl m^s dem Cicero anführen, 
walchea recht eig^tkch iür diescu i:all gehört; De ÜraW i, l4, 53. Aaoic 
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txlttlit tum verbit , qut Ua dixittei ^ ut qui adenKfnt ^ InteUlgerent , quid dt- 
cer«t; atd i^quia qn e) conttmait eum, qui minus id facert potuisael. 

V, 4. von den Jahren bela«let) Die in nenern Zeilen seit Wake- 
tield's Aufnalimc, Eidislüdl's Eniprehlting (zu v. Ommeren S. 193.) und be- 
sondei-s Fr. Aug. Wolfs scharfsinniger Verlheidignng berühmt gewordene Emen- 
dnlion arnUa des Präsidenten Bouliier in dem Journal de Trevoux iun. 17 15. hat 
unter den Kritikern so viel Hin- und Herredens veranlasst (m. s. die Var. Lccit.) 
dass CS schon einige Mühe kostet, sich durch das Gewirre von Gründen und 
Gegengriinden sicher hindurchzuUnden. Wir wollen versuchen den Werth 
oder Unwerlh beider Lesarten annia «nd armia unparteiisch gegen ein- 
ander abzuwägen. Zuerst ist gegen die Lalinität beider Ausdrücke nichts 
einxuwenden. gravia annia (ßaQVg ivtavrot^ Theoer. ai. 100. cf. Soph.Oed. 
Rex V. 18.) kiSmmt öfter bei Dichtern ( Virg. Aen. 9, 2 *6. Ovid. Met. 3, 568.) 
und selbst in Prosa ( Liv. g, 3.) vor: grauia armia nu'Ua bei Liv. g. 19. 
extr. beides für grai-alua (m. s. ßurm. ad Phaedr. 4, 9, 3. p. a35.) Auch wer- 
den allerdings armia und annia öAer verwechselt (m. s. Drakenb. ad Sil. 2, g't.) 
£s kommt also zunächst hauptsächlich darauf an, welche von beiden Lesar- 
ien dem Sinn und Zweck dieser Stelle am angemessensten sei. Was ist nnn 
für ein Krieger gemeint? Offenbar ein solcher, dem das Kriegshandwerk 
nach V. i. durch Wahl oder Zufall als Lcbensloos zu Theil geworden, der 
also nicht gezwungen und nur auf eine gewisse Zeit seiner Militärpflicht Ge- 
nüge leistet, sondern Krieger par metier ist. Denn, dasa hier nicht ein 
temporäres Pflichtverhältniss, sondern ein fester Lebensbei-uf bezeichnet 
wird, siclit man aus v. iG f. , sofern da, wo Zwang herrscht, von keiner 
willkührlichen Vertauschung die Rede sein kann: noch mehr aus v. 3i., 
Xfo unter den übrigen der Soldat behauptet, dass er die Beschwerden des 
Kriegsdienstes nur in der Absicht aushalte, um dereinst, wenn er sich hin- 
länglichen Vorralh erworben, als Greis in die Ruhe des Privatslandes 
sich zurückzuziehen : wodurch aufs Bestimmteste ein selbsterwähltes Be- 
harren in einem gewissen Beruf, und zwar zu einem bestimmten Zwecke, 
angedeutet wird. Uienach kann also kein jüngerer Krieger gemeint sein,« 
der in der aataa militaria (zwischen dem 17 — 46. Jahre) seiner Dienstpflicht 
Geniäge leistet. Diese betrug für den Römischen Fusssoldaten (von dem hier 
nur die Rede sein kann) während der Republik und noch in Uorazens Zeit- 
alter ao Jahr (für den Reiter 10 Jahr). Zu dieser Dienstseit war jeder Bür- 
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ger iwtA im Gutta vMplidM; mmä ««m Mäk i« 4w ^ « n w fcwgu dant 

damRis sich Mancher d«Toti frei ku machen vrusale, ao koiinle cUtM <4ock wv 
■la Aitsiialiim- jollf-n, die uns hier nichts angebt. Hier gilt «a einen, d^r 
aeine regelmässige l>ienatzeit abgemacht, aber aua Hofliiung aich Bu hareichera 
noch freiwillig unUr den Fahnen Ueibt, kun «iuMi MU99 <»«i«r«a^M«. 
IMfM «It«» TMmchten KrkgAr behielt man ' wegen ihrer «kiMni Di<eiyl>« 
■and KmgMHtihrung gern beim Heere (tpiter unter dem Namen Aanuiclaml^ 
m. 8. Ups. zu Tac Ami 1, »7) wo «ie den Kern der Legionen bildoten nnti 
wenn CS stur Siliiaihl kam, die Kümisch« Tapferkeit und KriegsKudii n ihrer 
ganzen Grösse cntwickelleu (ra. t. a> B,< die ScJiilderang bei Appian 5, 1)6-69). 
Aber flieht minder groaa wo» ihr Treis and ihre Aiimennngen *%. B. bei Ap* 
fien« 5, i5. Dio 48 initO, und «ie dienten nar für das beaünmlc ^'ertpre- 
chcn von Gtld oder Aecktrii, welche ihnen seit Sullfi? Zeiten als Rr-lubnun- 
gen zucillnill wurden, wie denn noch vor wenig Jahren die i'riumvirn »ie 
für die in der Üoppdschlacht bei Philippi geleisletea Dienale mit den achön- 
•len Landereien in Italien, und 18 Sladten hatten abfinden nüaaen. £ine . 
Auswahl aus ihnen bildeten die Evoeatt^ -welche sämuiUich Ceuiurionenrajig 
hatten. Nur nin solcher veternnnt konnte also daran denken, durch den 
Kriegsdicn.st sich ein ßesitKlhum f&r's Aller zu erwerben , da erst seit dem 
Jahre 7^1 August einen kaiion von Geldbelohn uugcu iür die regeimiusige 
INenilxeit featMtele (IKo 64» a5.>, der apiter 768 anr Anaführmg fan»: (Oi* 
55, a3,) Om demaaoh einen aolchen Veteranen , der bloas dea Enrerha weg#n 
fortdicnf, zu hezoichncn, bednrile es eines Ausdrucks, wodurcli er von dem ' 
jüngcrn Krieger, der bli>ss »einer Dienslpfliclil genügt, aufs ücslifnnite.stp ?m- 
Icrsvhieden wiirdc. Dass diese L Jilcrscheidung iu dem Ausdruck: muko utm 
frocitu mtmbra labor» nielU. liege , giebt iVuU' selbst an» de «lAon ein Tier, 
siger nach langem Dienst „durch iwciegibeadiwerdeik enifcriflet" heisaen 
konnte. Diesen Aiisdruck ili^t der Dicliter nur hinzu, um die Ursache 
de» U n ni u t h s Imui Krieger zu bezeichnen, (cf. v. 3o j wie beim Kauf- 
mann: nurem tacinnitbtt* auitrm, (Diu hier gemachte ünlerscheidiuig einer 
momentanen Anwaudelnng dea Uumnlhe beim Kanfmann von dem daamdea 
Uebel: fraeuu membra labart itt nicbUg: leizierca vrird anoiLöaMr an 
Zeilen gefühlt, es ist nicht von einem gänzlich Livaliden die. llade^ £a 
bleibt aho zur Bezeichnung dea Veteranen nur der Au»driTck, grai'i» alUtit 
übrig, uud dieser um »o passender, da «r (wie üerr ii^Jiin in a. MoUn 

X 

{ 
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«dir vralir bemerkt) nicht aaf ilie Lebensjahre, aonilern «nf die Dien*!^ 
jähre geht. Ein Veteran konrilc luglich noch niitur 5o sein, nnd als Krie- 
ge r gravi» anait heissen, wiewohl er nocli kt'iu teanx war. Zugieith 
aber verbietet derselbe- kmtixw^L-tak jiingern Soldaten in der aUm 
muUuiri» wo. daulBfla. — Betraebtea J»ir anr die eadere ' LeMurt gravis 
mrmi*. DiM 4ieee mir Bezeichnung des Veteranen, der freiwillig des £rw 
wcrbs wegen forldicnt, nicht geeignet sei, leuchtet sogleich ein; es felille 
also an einem wesenllieh nothwenUigen BeisiiU, um diesen Krieger vom dem 
jüngera, aus PüichUwaitg dienenden su unterscheiden. Ueberhaupt aber liegt 
in ■ )eii«n Aiudnick grm>i9 armtM gar keine beMUidere mid eigenUit^Jilieli» 
BeMkknong \ denn da die OiMohe des Unmnthe beim Kriefer «dioa in Aem 
Worten: rnnltn iam fractus meinbra luhore angegeben ist, so stehen jene 
eigentlich niüssig, besonders wenn man bedenkt, dass der Veteran durch viel- 
iahrige Uebüng und Abhürtung an das Tragen der WaiTen hinlüngUch gewijiMI^ 
•ein noMle; wm Wolf eelbat bemertt, den 4« lulieM Altw dnrcli G«weli- 
Bnng Ibcter «mt eoloherlei Beschwerden «ei. So hoffen wir, irfsd mmi 
inneren Gründen der Vorsug 4er *Vnlgeln biaUltglich dargethan sein. Und 
nach diesem allen — woher stammt jene gepriesene Leseart? Aus einer blos- 
sen Conjectur eines Gelehrten, der mehr sein G«uic, ala die Wahrheit gel- 
tend »aclien wollte; die aho durchaiu keine Autoriiü ffir moIi kat, da keine 
einiige H ea da chrift aie beetiligt So acbwer biU et eher oft, nnd so vielec 
W^rte bedarf es, einem Schriftsteller sein EigeRtliuat m retlenl 

V. 6- Stürmische Süde) Der Südwind, jlnaler^ fiottts , wird wegen 
seiner heiligen Stürme aul dem MitteHändiscbei^ Meere, öllcra goiiannt| wie 
3. Od. a;, ai. (nach Ki. Sclituidl): 

Fein^esweib nnr treffe, nur Feindeaiokn« 
Ausler, jach hertdbend: ee trelfb die nur. 
Wann der Abgrund heulet, vom Wogensohli^ eo^ 
donnernd der Strand bebt, 
man vergleiche 4 Od. i4, ao. i, 3, i4. i, 'iÄ, ai. 3, 3, 5. n. a, O. 

' der Kenfkerr) JfeMn<er, der Grieebit^e ^Moqoi% iat der ueUieii* 
veiaende GrotAendler, der in eeiocin eigenen SchHTe die Weeren aus ikrer 
iieiaiat abholt and nach den versckiedenen Marktpliitz< n verfuhrt, wo er 
aie im Grossen wieder abselzt; «vgl. unten Sat. Jtj - 3'j. Ep. I, 45. Od. 
iii I, i&> I, 3i, i3. flato de He^ U. f. 37i. i). Stcpit. Saioiaaina d« Uaurie 
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Lndcn im Detail verkaufende Kleinhändler, p top ola, (xänqkog ayo^atog) 
5^r1ir wii t!} , caitpo, welcher ungleich den Kramer machf; tlei* srmc 
Wooren uiiiiiertTa§«ti<i»^) ' -im den huipisdie^' flauen beliebt«, «tuUeoacii« 

»i*«Rii<MM«iMi»-6wiiM«vy; KttMwwt täom^fgftum^m 

griffe an« dem RömjRlUM*! ifetctzcodcx ein). Alle dic*e Gewerbe, wozu noch 
dai de» Mäkler», coeff^,^' arii/ulor , kommt, gallcii T) i iVn Rä];i<:ji vgl. 
I E|>. i6, 7i* JOd.'»4|<3& Cm, ^^<Offio. i^4«f) und »clbst bei Ueu iiaudei«» 

»'inedorn Standes und vun Fr^igpdiatiiMi^ lii^ricben. Den nureator, 

•wenn er <i<~in Crsfli.'ift rcTI tnuf in- Ormse 'treibt, will Cicero aHcnf.ilTs lu iTi 
gelten '<Uuenj doci) ralli er ihm, wenn er gemig g«aam««k|;^«icii xu dem 
edI«rA tmihm. tsa^ w tn Ü n, 'U«lMvl»upt spi^ d«r fiMMMMM^kfe^Mii»« 
lii^ruii» tiiMM liittti JifcM ■ Waiii i» d« lliilllini>». -» Im i r M Ml» iV»^ 
ifhN»l*«w in ihrer danMlij^g«^' Bedeutung , oder die reichen Zina- und Ge* 
trajtJf^vttfln'i'i 1 in <1i'ii Prrf^'triTm-i .Krmsli Ojiiisr, [-liif^loj^icn . ( i ftJm. ^futitii. I. 
de iiegotiatoribua üomanisi waren g^os»entiieiiis Komische Hiüer und zahlten 
»ich nichtrMiMfc^>aH.tiiaano><UBde. ■ 1»»^ nt^^*'üJ^f\^yfv kiKiuHnf^ { ^ fV f lf 

»chen fi>*ft<i<tiH^ ' j***' *^ il^irtliiyehen r/;"«^ ; entsprechend , wenn man mr 
Beislimiünng des vorher '^jjj^p^^aÜWt^eit. t-'Ms Ifc'tMii ii^iiiivttiiiHitBiiii^ 

«id vergl. a S. 3, i3a. - _ ti» .^Vi^-^in»* ♦-^ - - * 

riaty Wir uebm^ii das -i^<Vi<i^4iM'MMtts.flxit.tleiii>.Scliol4 

BlMmim ^liin Phaedrus L. III. Proi. v. 5. gelhan, und dic^flfJ^ptWih^riK'aiicb 
mit genügenden Bci«[M>!« ri erv,-iesen hat ^vir T.iv 5, 7: horas momento nimnl 
agggram uc vnita« incendium haugit. g 1) : monwnio untus horae Saninis rrte^ 
tm», Satrieanun oaptu* u. ». w. WoLf nimmt e» rn der Bcdeiiiung: die LnU 
•eb«id«ng 4er Stand«. Den groMen Mimne war der obig« Sprachge« 
Intadi aiehf g « g«i iw i Hig, wenn er »igt: der ZbhIb Aew WEhiete nuMMDM 
tum für punctum tattt/mcU tn nehmen; eine Bohaaptong, von der ihn schon 
iM» ptuteiuM' nntMi* A«r«« 3, 17)^. saräokbmigeB konnte. — Uebrigeiic 

' Xa 
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«rltnlH Utk kicr der deaAcli« Text «m WartbreelMiig am SoUam das 

Hexameters, (in Stundes-Frist) welche der floraxiscfaen Wei«e eigen» 
ftilfilnlicli i«t, und wovon -wir bereits in der EinlciUing gehandelt haben.- > ' 
- V. 8. trifft »Chi eunicer Tod) trifft oft aucli fv&']k4 icher 
•6a«^ «in) Wftfwot die Uebenetirang ^ awag ch ii ic iii* ■^t <iw «awt»n Glied» 
4MH dem ürfeilM «rgineii Iji^/ •wU ei lüU dngMek*» 4(arfih«ln^ri^rUfeg|k 
aiicheu und GriechisciMQ kiiifig geschieht, i« dafc llm d to a k <M TeMc das ei«|» 
«Mf, was Gesner und Wolf atts schwachen Gründen rerwerfen , bei einer 
solchen £ntge|M«etxuiig nicht fehlen. Sehr passend TM]gleirlit der Hallisolw 
B«cimnnt.<kti^ 64^ loä. ^»1 merleiii 111m«»«» {«itt prmmim 
4Kk ^Wefea «nch'nik einem Uagen 8i«elidi«fli'Terg1idMn>> Maeb#Tod 
äHerdings für eine Wobllhat gellen kann, so ist er doch im Gegensats mit 
dem fröhlichen Siege nnsirriti« das schlechtere T!i«-i!, vn<i daher hat 
Beniley ganz recht, ^venn er beliaupUt, dass die Wolle /torae momento cita 
mtr* Ptniit «hue die disjunctiTO Parlikel ein tmmtwwm püuu et ittfamüu^ 
'«Mlhdtaii würden* 

V. 9. der Rechta- und Ge*et««egel«lirt«.) Unter den BnM&t 
»clien II ( i Ittagclehrlen (/«r/s perttits , prttdens , consultux ^ auch iuris- oder» 
iureconsniiiis') hat man sich «o wenig iinsern Sif hAvalH als iijisern Hichler, 
sondern eher einen Professor des Rechts, aber nicht als aicademiachen Do- 
cenlen, Mmdem alt prakliaelieit Stutunana ▼ataneliellcni iMi dem entweder 
die itreilenden Parteien oder deren Anwalde (^poiromi emutarum, arator»»^ 
hnuRg auch die Richter solhsl in Hechtssachen sich nnonlgeltlich Raths erh«l- , 
ten. Wie in frühem Jalirluuidrvtcn der Republik die R echtm'ssenschaA nnr 
ein Eigenlhum des Patrisischcn bluiides war, (nicht bloss der pont\fic*», wcIvJm 
■Ins mk dem im» me mm wa llian baftan) ea hielt ei« lidi ancli i^ülorbin, 
ab wegen flures imieiHnendan Umlan§e» ihr Studium aohwicmgcr. waid , jo 
dam nur einaelnc Staatsmänner und Senatoren {namciitlich ans der ^e»M Mu~ 
eia) sich darin anzeichneten, in lioher Arlttimt; r Cic. de Oial. 1, 55, a35.) 
und sicherte ihren BeaiUern, wie Crussus bei Cicero (de Orat i,45) rölunt 
andi BBcli durcfameiteneir Balm der StaatawBrdenr ein geeiirtea nnd viellw- 
Mwhtae Altar. Sie erlbaiüen ihre fteekftri»e^ilMide (fMpcNiss) tbeil« a«Mi-> 
vend «nf dem Forum (Cic. de Orat. 3, 35.) thmle au Hanse in ilirem Atrium 
auf einem Thronsessel , aolium^ aiisend, wo sie dann schon i°i Tdi)nor<>ens von 
den B«ir«g«m (^oontuiiort« ) heimgeeuekl Warden ^ wie dies« unser Ui^lttar 
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tmeh a Ep. t, s«3 mndittdett JIpmp «ImJ^ r/<M fuU et aolttmn», rtelutn 

3fan0 domo vigilar«, dienii promere iura. vgl. Cic. yro Muren, c. 9. Die 
Foi'incln tlcs Bcfratjfu» und Antworloiis, ■wtli hes nichl bloss miindlidi, auch 
scki-iiUicii gescIiaJi, g>cbt ßrisaon de Furiii. p 33 1 sr[. vgl. a S, 3, 193. 

V. 10. MM« HftliMengescIirei.) Du gaUi^Mum iMSMcIiMle bei den 
«toaw JMi Al>tin»t» «in Paar Standen nadi MitberMokL llacfob.1,4. 
Primum tempm dM. t/icilur mtdiat noctis inc/ittmiio ; ffeim/0 gaiHainiumf 
i^tf/f conticultmy ciun *t gaUi eo/Uicescunt ^ et homittes etitun tum quieacunl ; 
deinJtt dilueulum , id est, cum ineipit diee digito*oi ; inde mane, cum die* cla- 
ru» etl* c£. Ceosorina» de die nat o»va4» laider. Orig. 5, Sa 2i. Hienach 
«waHM 4k «ttÜidMnr PlMfcnrdaii «aMret M«iM» nickte Mio g^n di« de« 
liBMiMlii II Atru^ummltH* , -wenn niclit der Dichter in Schtra fibailriab«, 
eben wie Cicero geg^'Ti dm Rochtsgclclutcn Suljiicius pro Muren, t). figiias 
tu de nocte, ut tut': ron.snUoribun retpondeat. — Te gaUurutttt üiuai (jiüU- 
tem) bueciaarum cantus exsusväai. >:„,,,.. 

V.II, gvttellat« Bürgfchaft.) llan hat wMSatlkk an «ncn auf 
das Landa l*bciid«n jMari wI ie n Vke§u sn dnnfcao, dar -won Jwnewdan 

gan eines RecIitthoudeU vor den Prator gesogen, nach Rümiicliem Gebrauch 
finen otli-r inclirere Bärgen {fades s, sponsores") hatte stellen müssen, die mit 
einer bestiuiniten üelduunme (doch Bichl grösser^ als der Gegeuslaud, warum 
«• aidi huMtbff dk iMe naH/amtfii) dafb haiton nneilMi, da» diar BeUagt« 
riak anf d«n vom fhritor anfentefn Termin aiir AbortliMlimf dar Saolm 
einatellen werde. Dicss hiess vadimoninm proniHtar», 0. vadee dare, Avclche, 
•wie es in der ^atur der Si^lie zu yioi«eii itheint, inir dfr lUk!r:i't<? {rma^, 
uicht der Kläger {actar) su stellen halt»; , dei , weitn «-i- uucuUcUuidigt iiirhl 
aaaduent dadnrck dai» Pivcass aufgab. \)<tx Beklagte aber halte um so mehr 
Unacli «iah anf dem bailiaunten Temin (mdrt der dritte Tag, yiarMNBnne) 
i'iatiifiDden {»ietere vadimonlum), ivnil «or» iMnii Vt nicht oiaehian {fleetrere 
fadiinonium) , wo nicht den ganzen Pvoccsj verlor fs. unten rn Saf. y, 35.), 
doch weuig*tcn» dio i&itrgen Proi« g'tb , avcIc-Iic v,u\\ verbiir^k- Sununu Iii»- 
ihn Sellien musstet», (s. Hcinec& Aoliij. Boui. lui upr. lilusir. 4, i>^ao. ai« 
Briwon p 3^ aq. 4o&) 

V. la. aohreii) Daia daa »faiaf in djeawn SittnnfamiMa paMlioii ^ 
waUt •ei, um die rauhere Weise des Lsndmeujis xn beseichocn , beoierlsl 
cnhon ein ^let Amlefar. Bei d«n iferi«an haiert ea oetf, diaU, v. 
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T. i8» Andres der nimliclien Art) Cetera dt gmm^ kmo: «n Li»> 

crcziscbcr HalbveT», d«r bei diesem Diclitcr acLlinal vorkommt, also wohl nicht 
abiiichüos hier «telvt, sotidern im Sehers an die olt hurte Manier »les Lfhr- 
dicliters erianern soll, wie wir ea auch von dem pratUrea v. -ji. v<;raiutii€ii, 
mit den Lueres muifiilige Min» lolgMiUM «riingki<ai. a. a*^ it4. Dar. 
Diehlar will Mfwit Dto imniiiekftltigMi AwiMtfiMii^t dw |Ja»Bfri«d«ak«ll 
Von Meniohen aus den vcradiiedenen Ständen und LebanirerliSlaiaMa «Ht 
aiibuxahlen, MÜrHe Beihst der gelnniigen Znng» — od«r Fo^iw — ga» 
schwfitsigen Moraii<len l'abiu* zu viel werden. -. .^^.^ 

mir lintoriiclMr Spvraii , ^UmI nch ibar 'dMMn . FAtfM nvr wis" 

derholen, was die SdhoUasten (Termniblich aus guter «iMr Quelle) angeben, 
dass Fabius klaximu», ein Römischf^r Riller ans Jinrbonne p^raeinl sei, der 
zur Pomp«ji«chen Partei gehörtj und eiuigu Bücher in Bezog «of Stoische 
Philoiopbi« uMchrwben hab«. Dteas passt raaht gut an dar Mraon unser* 
FAlWf ala «in«* ^tolacthan TogandachwIlMva (a rwi al i y iia), wia der ana danl 
SehlaH dieser und einigen folgenden Satiren etwas bekanntere Crispinoa war. 
Da^i er ahpr oiüs mit dem am Ende der aien Snlirp v-rkommenden , im 
Fiiukt des ficciistea Gebots anrüchigen Richter Fabius gewesen , was viel« In- 
terpreten annehmen ist der TacadiMdeaca Baasahnng wegen , worin beide 
«radiaiacni nur hochat unwaliradiauilkli} aadarar laarar-MallmiaaMmgaB, ua» 
•«m Fibina aus den ■aUraidwu FcrmM» diaa ca • M a i na « ! hmmmänim^ 
gans an geachweigen. 

V. »5. Wenn ein Göll — ) Es ist, wieder Recensent der Wolfijscbcn 
nud hciiidorfschon Bearbeitung dieser Satire in der Alig. Litt. Zeitung. <)dn. 
1^6. St. jo. aahr wnkr baaMrkt> ain^ huhar Bialit genug beacklata Qnallc 
daa Komischen in Horazens Satiren, die er cingeetlndig (m. s. die 4te 8nt. ) 
der allem GriccbiscLcu Comüdie naclij-tbildet hii(, dass er niclit bloss einselne 
Verse und Ausdrücke anderer Dichler )tie und da Iravostirend cinflicht (ui. a, 
au T. sundcru ganxe Eraäiitnngcu , dramulische Steilen, Avaopische f a- 

baln and Anaedolan aar fial^nng seiner P arala liwig an tbaila a imnw al rt , thatta 
parodirand naabbitdal, waa Mwm TImU auch in den F^istalu gaackieht Vun 
diesar Art ist auch (wie der obige Recens. und vor ibm Uappoll und I). Hein- 

sius gut gexpift haben 1 ilii- nacliiol^ündü Stelle, welche in ihrer dranialiKoJien 
Leb«i)idigk«it uud 111 «tuxeiueu /ügeti uuü Au^diuckea ufl«iibar eitirin Miuius 
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Mdw*iU«t ii^ wmIb Jmpfkm ilf «lMiil«r' Göll xmi LnOm dn Scliiefanl« 

'In ^«viliUiaoliem Etaat •ul'' d«r Bübne «ilzeud die mit ikrein Loose Uuiulxio- 
denen vor sirli boruft und gnädig ihre WiinscLe erlioreiid , n'uj Rollen und 
l'iiiixe iaiuiJxeu iieiut. Oiew beseiclmel du hinc voa^ vos huio dUc^üUet 
welcbcf «Mwdar iwUHhwiiiMi Ovdmuvg das OntdÜMlNtt Wüik Böaüidvi 
ifilliiiiiiiwüiw ■!! "iiitlirnii ait, . Wonaok di» HM|^p«BKnl 4«i-l>«am'{ijf^^ 
. Jimifriliji >dcr rattUent fhnpHllur, die zweite ((^.MTv'()r(;'M);i^n70).-un d«C 
rechten, die dritte (^TQiTttyavioji^q) aus der ii Nfbculiiür Lervor und 

wieder zurücktiiu (Puiiux % 19 ). Hier Mr-«rüea also mit d«n Uulieu audi 
die Plaue geweduelL So iMi d«n Sinn diesw^ Stell« idioii d«r GrieckicclM 
fittpliin; Xyrim 'UMURttt iii^Bfiiifr, d«r diM«Ub*, ivfo «Mk mhi Avd^ 
Dm b«Di«xj(^t, in Dias. XXL (T. L p. 395. &eiakt) oiTenbar nachbildet (eins 
der seltenen Boi.spieIe Gricrliiscber Iinilalioneu aus Römischen Schrifbtellern). 
Dieser erkennt die dramaijsciie Haltung des Ganzen ^ indem er die liandelu- 
den Persuuen wie Sdiauspteler im 'Drama {(U^Hig «V Ö^äfutit ifnox^ttui) ht' 
tra^htea htimL ' Awieitwn m mau m1«]i«b dnumtiaakea Pom« kpnnle lelio« 
di« Aenvpisohe F«b«l von den nnxufriedenea Früsch« gakm (FaUk Actop. 167« . 
ed. Hauptni.), die vorn Jupiter einen Konig verlangen, tind aber den ihnen 
siigeworr(-?!en Klotz tn!trreru! den Gutt zum ünwiUeu reisen, dftSS er iiinen^ 
fuma hydrus «endet (aucii bei Pliaedr. 1, a.). , v ■ f . ' 

. y. 19. d* «ooliMn fi« aaeliL) . Worte de* Oic]rt«n, nfcht dw Ggl» 
tet^rilmniteiAitefMd mSlL dmi ofalgMi hVws« «tn Göll nan i^ieko n. i. w. 
da tx-iirden sie nicht wollen.*^ Daher ist hier der Conj. nolint allein richtig. 

V vo Was hält Juppiter ab) Dur orhabene Giittcr- und Uensehcu- 
▼ater wu-d liier in der komischen Parodie des Vulksmimus aU eiu bueco vor- 
l«itoUi, d«r in aobwotttnd«« Zon dte Soekeii «nfUfihft, vi« d«r «tt» Gkra* 
•mm m der Am p«Sl.t dh U mm/ u » GAmMv UtewA» Jtliiifut ofwi la «ol. 
cheii burlesk - komischen Gestalten und Situatioiioii mii&slen aidi auch Ja d^ 
»U- Al'i^t'hfn Coinodio die Güllcr gefallen lassen nuFzutreten . Miibosohrtdcl 
iimr sonsligeti Verehrung, wie in ähnlicher VVtiJic in den bii>U«clieu Duimen 
«ad VoftMcliwiNk«« aoMror VorMtt Gott Toter aul d«» 1m|0h Barl n«b«t 
flalMiM sttd ««htor Sippschaft ia lödiorltolMr Paradio cmdiajnaB. Das fa»..- 
cciM inßare mag d«m GriaahiarliffB tpntuP yväö-ovg (wovon der FriMchepriiu 
in der Balrachomyonjarhie ff v a i -/ v ff 'h o Pansback bei PioUe!ilin;;pn hcis»|) 
Mtchgebiidel sein ; wiewoi diess uur ai« Ausdruck des üochmuUu und der AmI'^ 



Digitized by Google 



166 : . . 

|t%lti«nli«il ToilnMnmL Mtt «ler Mm 4m p«nMUk%M Jbpfitnr ^fitt tldi t«- 

dc<s Pelcr Burniann (znm Petren c 44. S. 276.) nicht iMfimoidttf Btt4 
KJsst ihn daher lieber den thoiirlil«>n Menschenkludorn in seinem Ingrimm 
Ohrfeigen auatheilen, »obci sie sich noch, es ihm beqaeai su niAchen, 
4ie Badc«a anfblMen in8j«eii } mnA 4ieM «oll 4m tue—* MiiaHM/bt bedeuten. 
Efn wteeHgM OMchift {Br a«n GStteritötrigl £bi Sci«ppin ol«r Ktota «Mft 
4f«tn gelehrten Uollioder fnr diese EfUanmf «ia gkiehct' Loo» mit jtiiMi 
tmMD Sträflingen atigewüiiAchl haben. — 

V. 21. im billigen Zorn.) Wolf: „Wunder, das« Juppiter nicht 
nach Verdienst Tor ihnen die beiden Backen erxürnt «ufjMusL** Auf 
i^riioli« Vei*« fibcrMlBt ontk Voa«, M»m Wid« imiiliieklidi •mkindami 
fttia itii* mtrito buccat inßei, obgleich schon Acron die richtige Woftfüfoag 
mtrilo iratut angic'1)t. Sie haben niclit das Aufblasrn der Backen, sondern 
den Zorn des Gotlos verdient. Aber aucli Ulis geliörl zu irattu. .Die 
Conslniküon niaclit eine Art hjpethalon oder Wortrersclirajikuug, wie in 
6«|. I, 5, 7a and >, 60. (m. Wolf mMmI sb M.)k £• Milte «iMcifmt- 
licli lwiM«n: ait R^ebt auf aie «rsftrnt. Dock mag ^ vor ilia«a 
tregcn des geringen Unterschiedes im Sinne noch l:ingehen. 

V a3. Ferner) Der Dichter »clireftf"! j'im- EntwirVeluirg dos cigenlli* 
clien (»liindes dieser UnzulVieUenheit der Uensciicn mit ilirem Lebeualoos« 
fori, welul:en er lu«r hauplaaclincli in dtaa TwiebjdbtB tmd VorkoMucrn 
dM GMiua« vom £r%r«rbeMcn vom «««TailtlicW Luit mm 8rainidii, mlM *m 
Geis and in der Habsucht findet. Der Uebergang ist aber niaskirt und Wird 
durch eiti ..ferner** vcrmiltell , iiideni scheinhar eine Thorheit an iliei an- 
d<-i-r; gtkiii'i|>rt wird: an die InkonsequtMiz des Zuiücklrelens bei angebotener 
Vertauschniig de« Leheniilooses die Michligkcil des zweck > und genussioseu 
Sanmelni. Pratttr^a ist «Im ttidit, wj« Uelndorf will» mit übri-g««a, 
sondern mit ferner xn iibersclaen, wi« m 9 SaL 3, 179 , TerenL JinnMii. 
1, j, 64>. und fwas ll<imlt)ifcii .selbst nicht entjjai'Pf-n ist) äusserst Iiätjüg bei 
Liikrt? vortointrit . von dem es absicfilUeli enlleinU im sein scheint, inul der 
es stets ni üieser i>c«ieiilang cur i ortsetznng der Uedc gebtaucbl, indem mci- 
aUiM viii porro^ dtni^m oder poMtremo dwattl folgt. ItakM k&nMen wir m 
wenig in der GedankMTerbiadinig als an dw L'ebergMga|MrÜlul Mlbst wil 
Jleiiii^lorf und dmn Ralttscben fieceiuenten eine Härle linden, welche tleoit 
erat entaielren wftrde» weimmandM rm Boobier vttrgofcbkigeve praei^rt«^ 
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dMNu B«»UilviQ9» ^ SB imtBlluni ir«r« dch m Untdicliri&eii jiefliti4ai| 
uAlertchieben wolllc. 

um nicht im Tone) "NVir folgen hier der einzig riclifigm Anoiclmuig 
dieser Slelle bei WakelieitL Das ne stc — percurram gthui t ab betcluüai* • 
keti^cT ZusaU mm lUiiptiaU«. Dicvar "«rird dudi Verknupruti^ des prasttrta* 
ml Y^aB* Ult-^ 9<w mrtii gebildet Dmm das **i lamea^ jgttaeramu* mbnm^ ' 
Üar nicht, wie Ileiudorf meint, hhcIi gewulinlichcm Sprachgebrauch di) 
Parrnfbt'se aiil', sojidern macht in der Parenähpse stlb.>l den Nachsatz tu 
fuafnfj/tiiiit. Dalur diu mcisien ilerausgcl^r uurichlig die CiinsLraciion icii 
«ineni FniiLl iiiiiler lado i;>ccchiicsscu. 

d*a Schwan k¥pi4rtg«nden) Diau IfVort eriaueVt tn dia dramati« 
«elicii SoliiNriiiiM von wailaiid Ümms 5«^i u. a. , ^^ ie das Lat. iocularia zwaqr 
PoMen überhaupt, aber hier iitsbcsondcrc in i mische Possen beJouloL, iu 
BcKU« auf das eben Vorgetrn^t , wi khes eher « iiicm Mijnuit, al.s einem 
Aleiiaaenstufl angehürU Dabei diui waii uicht gvradc an Scencrie und Thea- 
ter, und an .di« dichlerücli aD«gebihleU fabtUm pUttupei/ia denken, da »oIcIm 
anniadie SehwSnke (JNachahmungen od«r Ertablungen Ton Charakteren , ko- 
mischen AiifLrillcn u. dergl. aus dem gemeinen Leben, mit droUigen oft un- 
»üchligen Gcshii und Tanibewegungen) hiinPig auf dem ersten besten Platze 
,von LusLigmachcru aar UiUcrhallung der umalrheMden Men^e gcg;eben wurden. 

lachend weiter su gehen.) Da* r*A««, weleh« Weif uninuend. 
Mit *U qmi iqmUrm Terbiitdet,.gdi|trt noOiwendig su den folfenden pcroitr-- 
mm, d* eben darin die Vergleithuiig lie^: ne ttc percurram, ut qni iocu- 
laria percitrril , riJfiis ninsiriitn. J' e reit r rere ist das Griechische SlfQXt- 
c{yui, narranJu pgrteitnere , wie hei Virgil. Aen- 6,6.17. iVo« — omnia pot- 
jtiirnm ptreurrere auinina posiim. tiur hier inlrauäiliv geHrauidit Uebrigeils 
Will der Oichler kcines\v«{p anC den obigen Schere erat aufmoHuam machett| 

«eiste etwas feiner gebiiJele Leser voraus) sondern nur einen Uebcrgang 
MU der mimischen Posse ziim elhist licu Kmsl mliim n. der Ijesonders mittelst 
des sehr passenden Zwischonsataes gewonnen, keiuc«wc^ gcawuugen, sondern 
natnciich und geschmacJLVull ej'sckeint. - 

V. a6. Süaabrod reiebt). Die cr»tfnXii.-«(aren eine ArlBackwork mit 
Oel «ad Honig angemacht, deren tivh die SVLm ataU unserer BuUer und 
unaers Zuckers be*lieuten. Ucrgleich^ Kttchenwerk und Naschereien U'p'ts 
dmkiaeimm} waren bei Gvieehen und Aöiqern.aehr beliebt, und es gab deren 
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nnzälilige Arten und Namen , von denen Atlicnäns im i4lcn Buch weilläuAi- 
ger handelt. (M. vergl. auch Casaub. zu SueL Aug. c. 4.) Man sieht übrigens 
«US dieser Stelle , dasn die pädagogischen Schuicichclkiinsle auch bei den 
Allen nicht unbekannt waren*, ob man indess im Railinenieut so weit gekom- 
men war, Buchslaben aus Zuckerbrod zu backen, wie ein neuerer Deutscher 
Pädagog es versuchte, mag dahin gestellt sein*, aus Elfenbein wurden sie we> 
Bigstens zu Quinclilians Zeit (Inst i, i, a6.) den Kindern zum Spielen gege- 
ben. Unter den Anfangsgründen hat man die Anfange im Lesen und 
Schreiben zu verstehen Der Dichter vergleicht den Scherz mit einer ^ia- 
scherei, mittelst welcher bei den Thoren die bessere Einsicht ge wisser mosseu 
eingeschwärzt werden muss. m. vgl. die lote Sat. v. i4. 

f y. a8. Mühvoll umkehrt) Die EigenschaA des Pflugs, (/uro, la- 
stend, beschwerlich (wie Georg. 3, 5l5. t/uro fumans aub vomere iau- 
rns) ist hier als Beiwort im gleichen Sinne mit dem Verbum verbunden, um 
durch die Verschiedenheit des rhythmischen und des grammalischcn Accents 
die Malerei in den Worten grtwe'm dnrö terräm auszudrücken, eine metrische 
Freiheit, an die sich in solchen Fällen , zumal in schweren Spondeen , das 
Deutsche Ohr, so gut wie einst das Römische gewöhnen sollte, da sonst der 
Lateiner in Prosa keine Endsilben betonte (m. s. die Einieil.) ' 

V. 29. Jener bctrügrisclic Wirth) üeber diese vielbesprochene, 
durch vielfache kritische Schnitte und Aelzmillel wund gewordene Stelle wol- 
len wir hier das Nöthige in der Kürze beibringen. Allerdings hatte der 
Dichter oben v. 4 — la vier Charaktere von Unzufriedenen als Repräsentan- 
ten der ganzen Galtung aufgestellt: den Krieger, den Kaufmann, den Rechls- 
geU-hrteii und den Landmann, und ausdrücklich erklärt, von den übrigen 
schweigen zu wollen v. i3. Demnach muss es mit Recht befremden, hier, 
wo man dieselben Personen wieder erwartet, den htreconsullns ausgelassen, 
und statt dessen eine viel nnslössigere Person, den betrügerischen Wirtli, 
cnupo, nufgelülirt zu sehen. Zu dieser Veränderung im Personal, welche 
r>var die Symmetrie der Gedanken beeinträchtigt, ober doch nicht ohne ana- 
loge Beispiele bei andern Schririslellern ist, (der Hallische Receusent nennt 
hier Ernesli Opusc. philul. eritica p. i3i, der aus Max. Tyrius Diss. X. einen 
ganz ähnlichen Fall anlührt ) musste den Dichter ein bestimmter Grund ver- 
anlassen, und diesen hat man mit Recht darin gefunden, dass lloraz hier, 
wo es darauf ankam , Leute zu nennen, die nur des Gcwinnstes wegen sich 
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I» mm Udmta^» AM» m mm«!«, im MoagMutm, imm 

GcMbift niirfhre, aber keinen Lohn einbraclite (g. zu v. «j ), gans: M« dm 
Spiele lasiien mtuste. Dagep;fn i^nbörle der scIielmiM Ii, Si In nkwirlh, caupo, 
)MM»|^^l9^j .w^okev »B^ te ki i den kraiiicr uiacbLe, icciil eigeiuiich Iti' lter, der 
«r«gaB-lMrkiaiMlidi«r %fiflM]iBeUuHg di»r G««le und Küuf«^, und VcrietUc^kiuig 
Mimr HWvMi <dM Weiiis bwonden. Anraawi. «d .P«tr(Ni. L p. a88b)'i>dM 
Ehreniitel paßdm, wie' unten Sftt-S, 4. maligtmt l»ekoinint. Und msawiagi 
den Dil hier, stehende Typ'-n scu gebrauclien, xuul nicht für einen nenea 
Zweck sciuer J>ajr«l«Uuiig, aucii slaU der eine» eine amloi o Pei-Hon unter den 
lliwnfiriedaim awniWAUMI? Donn ob«u gab«it die i^e^bwet iicUkeiton de« 
Iiebeiubenils, hinr di« Zw«ok« d«« Abniftboii« »elbst den Getiehlfpiitikt 
CilaijBirwohl )ut man mit dem perßdu» oaupo «Icli nicht befreunden küitnen, 
und wenn n'.fin n;l Ii Ii dvn R. rlits.^ol^lsrt^n hat aufi^^fif^n müssen, lieber sfi« 
IMU Platz ohen gelassen und ein Glied m der DarslelJung wenigrr h>i!>pn 
«oUen, «b jenem den ZuLritt TWrtalUt. D«ber ünd diq ueucru KrUjker 
bemnlifl g«w«feii^ den Plrts.dM «lugwtonanen ptrßduM caupo mit Epitheln 
d** Saldaten manif&llea« Die Ver^dichc mng man in den varr. Iccit. unter 
unscrm Trxt nnrhlfsf^Ti , nv.l »ich das V< i Ti-. i; machen, Jir Giunde iiir 
die Verwei tuDg derselben insgeMuuui MÜi&t auizusucliea ^ welche onaefajper 
zu finden iind. ; ' . ' . ^ . . ' - • 

und di«^ &e1tiff«r) SfeMt de« KanljMnqe. obetf .t^^^. limff 'jim^^ii^ 
teV keinen Grund, eine itnlrr PerAon einziiführen , da Gelderwerb auch bei 
ifnrni via» Ziel des Sti'ebens ist. D i > h i 1 i c r f'ilt als < li^ i als Kaufmann. 
Denn naiitu i»t der allgemeine ^Jam»:-, iltr audi den lotzlern mit in sich hc- 
greift (m. vgL 1 Od, i, i4. 28, v3 III, ui, ii, und i»b»;u Vi Ä^^^jT^enn^ er 
gleich ntek bei Horea, nloht biom in den Pendekteo^ 13r Li^Ilih^^d Kiäit- 
•chiircr vorlceanidti wie unten Sat. 5, 1 1, 1$. und Bttt de«, ^^Mlfftor iBMJumeii- 
gestellt i:pi)d. ij, jO. Vf;l III O l 6, 3ü. 

V. 3l. ßloss des binne») üluss in der Absithl. Diess ist der erste 
und gewl>linUcJut.e Vorwoud, der deju Sammtin und beharren 2ur Uesch^s^^ 
gmif AkaAf -dew «en Sät d«i liuUbee Aller iick eiuen Z«ktfbiaaig,jf/f^f^ 
legen dk8i*e> wobei der Otnhler di« 4ttd der ^annidliideii Aoieise ^i^v^IiSa 
snrnck anwendet 

V. 33, Sic g cb r a a c li n 7.^\m Beispiel) Lxeinplo eti^ fnr exemplo 
udhibtlur ab Mit, wie et Woii lichüg erklärt. Denn du folgende gehört 

Y. 
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nodi SU d«r Meiming d«r ^rhcrgcnmittett CrweriMOiinnmr, üeii«« der IKdi* 

ter ent mit dem Qatu «imul v. 36 in die Redo fiiilt. Die Ameise, wel«li« 
bei uns «war den Winfer in ihrer tinterirdiiclien Wobnnn» in Rrstarninf» 
hinbringt, in den warmen Landern aber nur rulit und genieut (wie WieUud 
]u«r nnd Von cn G«org. 1« i96. bemerkt)» ist tot Allen her «i» Bild dee 
•MBaelnden und fllr da« Alter i|i«rendeii FImmcs^ /«Mpi wtttutm^ fwmi m 
atruHsta* bei Virgil I. c. (ao fern der Winler für dns knrclebende Thierekeii 
euch das OroiseiiaUer i-^l) ; dalur fi'ir Leute des Öcbliigf'S fin hosotulorÄ ge- 
fälliges Oleicbnidfl. Öclion Sainmo sagt Sprüche 6, 6 : ^Gebe bin zur Ameise» 
iida Fenler, siehe ihre Weise an and lenie. Ob sie wohl It/Amm t in t e n 
ifMieh Hkoplnienii» »och Herrn hei» bereitet sie doch ihr Brod iav S e Mi i — r 
„und sammelt ihre Speise in der Emdle." Aucb die acböne Stelle bei Ph*A 
eylides in dem unter seinem Namen gebenden Malingedicbt v. i6o £ kann ich 
mich nicht enthalt^, snmal wegen ibrer VerwandlscbaA mit der unsrigen, 
dcB Leeer hier Terdenteoht miixclheilen : 

Kimmer gelinget ein Work obn' Arbeit weder den Menschen 

Ifoch Unsterblichou sdbstj und die Miib' ist Hebel der Tugend. 

Aua den Cektüften der Erd'» entsteigend der heimlichen Wohnung^ 

Ziebn Ameisen, bedurflig des Vorraibs, wann die Gefilde 

Keichlicb die Tennen oiIülltMi inil Frudii der g^mälieleu Sjatflnr. 

Sie nun . scblcf peu die Bürde des eben gcdrusclienen Waizcus (^uyovaiv 

9m. pro i^ovaiv) 
Oder der Gerste daher, da auf Trägerin Trügerin folget 
Also beziebn von der Erndte sie SpciüebodaiT lür den Winter, 
Baatlos sammelnd: ein winxig Geschlecht, doch mÄcJuig in Arbeit. 

WeiUt aber Heindorf aus Tlirncr. 17, 106 nnd Plutarcb de cupidit. diviL 
p. SaS. E. die Ameise auch als Lild des darbenden, über seinen Sdialzcn wa- 
chenden Geizes aufstellen will, so widersü-eitct diese Meinung tbeiis gän%iicb 
dem Sinne unserer Stelle, tbeiis berulii sie überhaupt auf einem MiasTecw 
■tindniss , Ton dem ihn sowol ala Valkcnar sn den Adoniac. f» 354. B. icho» 
der missacbtete Chabot ad h. 1. znrückiühren konnte, der in der Thookriti- 
sehen Stelle svhv i'ichtig eine Anspielung anl" die fahelli.i flen gcddsnmmelnden 

Ameisen in Indien iludet, von deucu Herodot im 10a. Cap. des 3ten ßuchs 
vrzäblU 
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niolitig in Arbeit) 0«r «Hif» Gftumt* in formia» panmlm — 
wt^ni .Mwi» (wie M Plw^UdM) ist auch den allen ächuliasien ludU est- 
§uigen. ITuLoafhtet iit aber die auffallende Vcililmlung de« QualiliUsgeniüva 

magni lahorit mit formica geblieben, 'welche bicr nicht als Callun^sbegriff 
eine eiuselne vuu dem Getclileclit der Amei«en (^Jornuca quaeäam magni 
hbaH») bsMicbnet, aoitd«ni «U Tlit«np«cies ^diAAnwM fibtvliaiipt — > ttdlt 
iouk wki. di«i«r G«niliT nur mit ÜMa G«niubegriff Teri»aiiid«a» xm tia» 
des oder ein Individmun in iMBdebaeni die enlweder aasdrfidJidi genannt 
sind (wie : r," mica, animal ma^ru laborü: Hannibal, i'ir auaima« prudtntiat) 
oder versLamicn werden (wie : famulus eximUu proiuiatis, hotptM aon muUi eibi 
bei Cicero). Hav wo dieser Genitir zum Pradio«t wird, pflegt woUdevGaU 
tdngsbegrilr «rgimil sn w^rdm {Hantel mmma» fuit pnufmttkt* m. «ir); 
ikne dies« wubl äiuaerat selten ; wie man nicht sagen wird : Jlanrubal aummae 
prudenliae , IlercuU» magni laboris ; und unrichtig bei Huddiiiiann II. p. 5g. 
tota (als ßlumens|)ciie») iucuiufi odoris cilirt wird. Uns licler einzulassen ver- 
bietet der Zweck dieser £riüulerung«n. Genug, dass mehrere interprcleu 
dtf frwddartige de« Auidfock» IBUend, di« Worte t nam «x*mplo e«/, magni 
fprmka iaborü, inwwol nnpeiMfid, in Eiua verbenden, wi« anck Totft 
fiberttlst: der grossen Geschäftigkeit Beispiel. 

V. 36. Diess, wenn de« Jahrs) liier nimmt der Dichter das Wort. 
Das relative qua» dient sum Einwurf für at «a, wie gleich darauf t. 43. 
quod, „Die AmeiM,'* erinnert er, „bleibt aber doch im Winter roliig daheim 
„tmä genieast mit weiaem Bedacht de« geaammellen Torrath«; dn hingegen» 
„de du XU keiner Zeit Vom SuDmcIn ablassest, und dir niemals Ruhe gönnst, 
„was hast du von deinen vergrabenen Schälzcn , die du nif-niHls geniessesl?" 
Dieas ist nämlich der vollständige Gedankenzusaninienhang, den man bislier 
fiheraeheu hat, da ftat alle Aasgaben im 4o. y. hinter alier einen .\bschnitt 
aiedien, wodurch der »weite Theii der Vergleichnng voo^lii-alefi ebgeriwea 
und uiijiiisscnd zu einer einzelnen frage gemacht wird. Schon die Ude d« 
Stliol. Porph. komiLc hier auf dfn rechten Weg fuhren: tSensu^ esf : cum 
tan/o alttdio pecuni.nn quae ui , (/i/u/ te ifeleciatf »adem pgcuaia non utif *td 
dtftistaai in terra sert>aie? Eben so Aciun. 

de« Jehr« Umeohwung) Der BegriiT des aamu» hei den Alten wird 
durch unser J«hr gar nicht besetchaeL Sit dachten dehei «n einen Ringf 
den der Sonnenlauf wahrend dnee Jahree am Himmel beschreihti wobei da* 
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Ende dieNi tndii ind mHUn d«r Anliaig im mmh in das TriiiliiiiiililÜtoM, 

die bruma gesetzt wird. Denüich sagt dieaei Yam dft ling. LftL L. S* 

Seal.: jiUer motns toli* ext, alter coeli; quod (»ol) mofehtr n hruma ad 
solstitium. — Tempua a bruma ad brumam dwn »ol redit, vocalur annut ; 
(fuod tu parimU drcttU annulif sie „magni'*' ' Jie&im^$r ^fitroU»* anni:" und» 
Annu;* j^wtmt ist alto «igcndlch Soanenlanf a«lbst, in der<fialia 
ixt EkUptilc, in iralehcr sie von ihrem niedrigsten Stand* In 4«r bnuMmOä. 
Sonmif T-»nhf ititTm emporsteigt, dann sich wipdor zur hrumti ziirnf-^senlct: da- 
her in versus annus, welches ich lieher durch „des Jahres Umschwung** 
als „ des Jahres Ablauf" übersetzen wollte, weil diese« einen falschen Keben- 
Ib^prflr galtaii'kaiia, Aneb tiacrobiua baaliligt dies« Dantong Satanal; H. 
p. 17S 'Gron.i ' 8ieut lunaris a nnu9 *m«m^ 'Mt , quia iunm pttnh mdHM 
quam mensem in Zbdiaci circuitione consn-r.r'f . iia solis annnt—' ett 
quem ftragit, dum nrf ai^num se dermo verlit , ex- quo digressufi est t und« 
annus t^rttna Poeatur. Üic FirgiUus (Aen. 3> a84.) Interea magnum »ol «ir- 
eaktfioMiur mutam: („Die Sonne aebwingt neb in ibrem groaten Bb^ 
hernm.*^} m. vgl. auch Georg. 1, 6. vmA 9, io». DwaeHieHeo liegt dam Ho- 
me^an^en mQiTtV.o^tivog (II. ß', 55 1.) und ftf^tTQoniuv (ib. 296. ) iviavT^ 
tarn Grande. M. TgL Idelers Uandb. der Cbronologia. Tb. a. S. 56i« - 

darcba Wassergeslirn) Die Sonne tritt in das Zeichen des Waa^ 
sermanns d. 17. Calcnd. Febr. d.h. den i5. Januar, wie die Stholiaslen an- 
merken« aUo gleich nach der bruma, wo der anau» vrobl noch iin.'er»ua heis- 
•en kann* Es liegt alao nach dem obigen diesen Worten die poetiwbe Vor- 
atellnng snm Gmnde» daa« der Sonnenlauf aelbat beim Eintritt in 
den Waiaerinaiin durcli diese« Eegengeslirn getrübt wird. 
Sehr passend hatte der Dichter zur Bezeichnung der Regenzeit diese 
jiialeriscbe V'orsJ.cUuug vom Wassermaun gcwälilt» obgleich die Ameise langst 
vor dem fiutriit dieser Periode in ibre Zellen eiitfcriechtj vreno sie sieb ihm 
nicbt Tarmntblicb Ton selbst in dem Verse irgend eines bekannten E]>ik«rs nnler 
seinen 2ieilgenoflaen dargeboten hätte, welcher hier travcslirend cingeniiscbt 
wird; was wegen der epischen, Jer Satire fremden Feierlichkeit in den Worten, 
wie der Hall. Reoens. zuerst treü'end bemerkt hat, mehr als wahrscheinlich 
ist. Derselbe rälh nicht unpassend auf den schwülstigen Furius Bibactt- 
las» den Horas mebremat in seinen Gedicbtam pwsilUrt. (S; ta 1,10, 36 
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«•4 9, 6, IVaeUkaMMd tagt AnmtSm Epiit »4» toa. .^^hifW Afmaw 

0mUri»tat Jfquariu* urna. 

"V, 3/. Niemals kricclit es) Eigentlich n i rg f n fl w o Ii i n ; doch zm 
Rtreiife Treue wird zu\Yeilen L'ntieiie; — der ali^emeiuer« Aiudruck schien 
mir iiier un OeuUohea d«r bes««r« su «ein. 

b«dac]it«ftm) Dvr Streit awatekttt pmliw wid tapien» (dat 
flMB «iMk I <M» 7, 17 «nd I. Epist. 7, 4o. in HandtchrilUai vwwMhMlt fiad««) 
würe, 4olUc man meinen, durch Bciilleys und Wolfs gründliche Erörteruil» 
gen beseitigt j aber die Eselsnatur des patiena lä.sst sich nicht so leicht «bfin« 
dsD; i»t ihr «in Zogang versperrt, ao tritt sie durch einen andern dem «o- 
jmuM in daa W«f. In dir B«d«Blni( mit tokiceliteri f«viBg«r K»it 
▼ovlitb tt«kniead# (wi» a8«|, 6^ 91 and t £p* 17, i3*) w«r paiian» von 
BMtl«7 mr&ekgmriaMii , mit Uinwsuung auf den Kornhaufen der Ameiaeu} 
in dem von: knapp, mit Wenigem lebend (welche lan. Donsa Conun. 
iu Uorat. c. 1. Ed. Cruq. p. 654. und Gronov. su Sencca Thyeat. v. 470. gel> 
tand nMfikt) -roa Wolf abgefertigt, da dieaei dem Geizigen, statt zur ßeachi- 
aianf , smr ÜMcli&oiflniig dienon ward«: aeiie da «rtdiwnt di« patUmt Jhi^ 
mdca bei Faa. (acbon Wolf) «1« karrende, des Sommers wartend»; 
patienler Jelil0scena , aestatem ertpeetans^ und gefüllt so, wie es scheint, flen 
Herren Bothc und Jahn. Reclit schon, wenn das Harren liif^'ise, f>f>i uuLfi 
Kost im Müjaiggange auf künihge Arbeit warten, >vie der auf dem üascn 
miliiig rakenda- L^idos bai GiMro (de Orat 9, 71*): reUem «taat Ub»- 
rart! Aber «of waa Skc ^BOtt SMnaiev aollan dten jene Leate koffan, wenn 
sie im Winter des Lebeat| wie die Ameisen, das ihrige verzehrt haben? 
Wo bleibt hier die Vergleicht! n g ? Also fort mit dem lästigen pntien» ! Das 
tapient denkt fea damit abzuweisen, dass es schon in dem }tatt4 ignara 
ßo »0» Areowla /War» liege} ala wenn »eq>iM9 klar und iibcrkaopt die Ter* 
«tniekt keteickaeie! Wie dat n<s* naok Bentlcy'a ackÖaer Bemaikang ein 
gemülhlickea Genies sen ausdrückt, so bezeidiaak »apüna die achte Hora* 
zische Lebensweisheit, wcl^-hc im heileren besonnenen Genuss de? Erworbe- 
nen sich gelallt, und eben so fern von durbendeni Geiz als sinnloser Yer« 
•chwendung ist, wie 4 Od. 9, 45 f. 1 Lp. i5, 45 und andere von Bentley an- 
geführte Stellen aar Genüge beweiaen. Nock einige Tartantcknngikaaatst&clce 
zwischen patirn» und aapieru haben die EagUickcn Kritiker MarUand Ottd 
Wakefield TCTMckt in äSat. 7, 72. 1 £p. 7, 4o» i £p. t;,. aS* 
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• V. U«*t, F«n*r und £U«tt) Indem der Dkliltr kki fawmiJt» 

dcQ Kaafniann im Auge hat^ dessen Jagen nach Gewinn durcli Schwic-rigkei« 
ten itrsd Oofalircn aller Art, liier wi« in andern S( eilen (m. Tgl. tnilen Sat. 4. 
ay f. 1 tpst. 1, 45 f. Ul Od. a4, 36 i.) in den «liirkiltn Farben und Ausdruk- 
ken geMbildwl wird» ninimt «r Ton ibm dl« WendMig m dm Geüigon and 
H*twSchÜggn überlianpt, mit daa «r «i roa. nun an im di^tn .F«Jg«iul*ii 
m thvn Iwt 

V 42. den Ii cimlich du hölill<>sf. ) Furlim geliürt scLon seiner 
Stellung nacli en defoaaa, ^e timidum »u depontre. Der Grund wird lieim- 
lieh gehöhlt, damit Niemuid ichtt» wo «r den 8c]i^ Einlege, and dittcr 
Sitg»tlicli ▼«nenkt, w fetn er beiorgt, d«M er «nldeekt und goatohlMi 
werde. Ein lebendiges Bild dieser Angst WD den Tcrgrobenen Schatz giebt 
der alte Euclio in der ersten Scene der Aulnlaiia de.» Vlrutins. Voss und 
"Wolf verbinden in ihren Uebertragungen anpassend heidaSf J'urlim und Imm> 
dmm mit depomre, wobei das dtfttua neckt stehen bleibt 

T. 4S. Die, wenn dn kielner) Zweitor Vorwand in der Fevni einet 
EiawnrfiS den der Geizige dun li dns reletiTo fmod nnmiUelbar «n die rwe^ 
hcrgclicndn Rede anknüpA: . eine L«st, die, wenn man stets davon ansgieb^ 
immer mehr zusaniuienschuiiizt." Qnod «i stilu wie oben qims siinui y. 3€ 
in der Bedeutung von at si id. So bei Cicero de Orat. i, 58. init. Nam 
quod inmrtiam aeetsMB adoktemiiuMf qui üiam antm, primum faciUtmam, 
noi» «dUcaru: qua* quam sit faciU»^ itU vidtrintf qui ete, Oes rfaetmi- 
mIiO quodsi j)iis!;t ^ar nicht hielier. 

V. 44. was reizt am g e s p e i r Ii e r t e n Haufen liier hrri'ilnr Jfr 
Dichter in seiner Antwort den Funkt des achten Geixcs, der am Guiuiiäul'en 
•Ii aolekem sieh lebt» ohne lieh weitem Genu« davon sn Tergonncn. iJler 
„^erth dei Rdc]idinni»<* entgegnet er, „besteht doch nur in s<>iner Anwen» 
„dnng zam Lebensgonnss, dessen Gränzen durch das Bednrfoies, nicht dnreh 
„die Masse der Oiiler bestimmt werden." v. 44 — 5o. 

Y. 45. Hag dir die Tenne des K-orns) Die Tenne drischt das 
Korn nach diditerisehem Sprachgebraach , wie bei VlrgSl Georg. 1,398. 
t0ril arta Jrng«», eben so t. 199 nnd TibuU 1» S, aa.; ahnlich IV. Qd, 9, 17. 
Die Tenne, «rta, war nnd ist noch jetzt in den eudlicken LInderu, wu 
es weniger Regen und Wind f;ie1jt, als hri uns, ein offener, geebneter und 
festgestampAer PlaU, meist auf Ireicu Felde, wo mau die mit der Hüft« des 
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Ualnu a1)go.scLnitlcnen AcLren trockn«» and dann darcK DrctchwifMl (trf> 
l)ula) oder ächleifeii (^traheae) aOMtampfea odClT diWclk Iia«tt^«n MlllretMi ^ 
lieu. Voss in Gpr>rg. i, 176.) 

Uuudert lausende) uüuiliclt Rütuiscber ScliciTel , madii, (m g. m 
8at 5, 680 Iflk liab« nit Wolf anoH im-OeullHshtii dica« Ellipse ge^a^ nadi. 
den VoTfiqg» d«i Lat Textes, welclier bei ceatum miUia "hitt ein wpiflbi 
mm crgänzl , wie (lic Griechen ftvijtnöfi^ oItov (sc fifSiftViav^ sagten (m. •> 
Schwei^haus. nd F'olyb. 5, 1, Ii.) Eben so elliptisch sieht miUia in Geldsam- 
men, wie U. S«t. 3, a3. Callidin huic »igao poatbam mUUa centum: wo ein 
M(lar< jda» kinMgodacht wnd» Dar Diditor dentot Iti«r aaf den Bcdliar mit- ' 
liiiftigw Landatreok«!! (jpoMMailMMt, latifundia) in den PxoTiaiini des Rei«lu, 
■icist Slaatslnndereien^ die in den Händen der Yörnehmen waren. 

V 1^. das b e 1 .! 1 1 f> n il e Brodnelz) Man lial hier au einen Zng Ton 
Scliivcu zu denken, die litren Herrn auf einer Reise begleiien, und bei dem 
llaagal «igantUclMr WirtluliiiiMr. i« Alllwduiia die nftlhige» RdsafaedirfiiiaM 
und Leftemiiiiltal ilm neelitregen, wie ttntod 8eL 6, 108 der reiaeiide Seactar 
Tillias 5 Diener, zum Tbeil mit den niedrigsten GeralhschaAen bepackt, zum 
Gefolge hat. AuT eine dcmutliigendc Weise wird durch dieses Bild der Gei- 
sige zu einem blossen Lastträger seines Eeichlhums gemacht, ohne doch 
•hra« mehr daTon s« gewewen« alt ein andarer, der uch nidit mit dieser 
Bil d e MdüeppL In fiSetoen (mitii/iw) ptegle men — wee andt bat mu 
nioht nngewShniicli ist — Brod nnd andere Lebensniitlel m trafen, beton- 
ders auf Reisen, wie bei luvi-nal 12, Ro. Die Gri<'clien nannten ein solchee 
ftr4>dueU yv^ya&VQf worin einer bei Lucian (dial. moruLr. i4. T. Iii. p. 3aö. 
BtfMt.) ädU Sdiifiäbrode tragt, m. a. CaaealK ed Theophr, «.6. p. 18a. fisch. 
Haayeh. a. nnd daaelbtt dia Analeger. — 

V. So. auf den Bedarf der Natnr) Inira natura» ßnes r'xVer« heiait 
in der Sprache der Epicureischen Pi)ilo«nphie: sich auf die Bedüriiiisso be- 
schränken, welche die flalur als noliiwcndig anerkennt, und leicht befrie- 
digt, im Gegontal* nrit den künatlichen nnd aing^iUelen. roa.au Sal. a, 109. 
Dw Vonehli^ »ivmlU alatt MP^ni (wekdier übrigena nickt -von Camngeai 
Sündern von Chabot ausging) hat Iruls Wolfs Abmahtning neuerlich windar 
Beifall gefunden-, noch ist glücklicher Weise der I'ext damit verschont ge- 
blieben. Schon das Ungebräuchliche des Genilivs hei rtfert, welcher bei Ci- 
cero meiuaU vojckommty hätte warneu sollen, da e« meistens nur absolut ge- 
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braucht wird: nU, parum, magai nfert, {Quid reftrl? aucli II. SaL 3, iSr. 
7,58. 11 Ep. 2, i66.) Aber hier konnte der Genitiv g«r Ttiolit ritun;il strrtt 
haben. Deun wo es sonst mit dem Genitiv oder, dem Pa&acsstvpronomeu 
mm^ Uta etc. steht, (wie bei Sdlnit lag. e. iii. F«at$mtmm aüguüi, quad iU 
lorum magit, fmam *ua retuiiM ttitteretur s. Zumpl Gr. f. 449. «ach Quintfl. 
g, 4t» 44.) bezeichnet es stets den Tortheil, oder das Interesse der Per- 
•om oder Saclio , von der die Rede ist. Hier aber »oll die Meinung, Ge- 
sinnung oder das Lrlheü der beaüglkkea Person duroli den Daliv aua> 
gedrndct werden : „Ist «s fir den oder in der Ansicht dessen, welcher sii;li 
„etif den Netarbedarfbosclirinkt, nicbt gleieli, «b er bm^ert od« jensend 
,,MorgeD pflügt?" Dieser Gebrauch des Deilas beidl ab.solutcn Verbnna ist 
im Lateinischen, wie im Griechischen gar nicht ungew< linlirli. Soph. Oed« 
Rex G16. WOÜM^ äit^tp ii'?Mßovuti'M niativ, wo Erfurdt den Daliv durch: 
UAi mtimnlM iudioio richtig erklärt. Andere Beispiele giobt MatLhiä Gr. Gr. 
K Ansg. $, ]», 7ja Und so hat VolT gaas redit, dess l&r Falle dies« 
Art in der Sjuacbe Ein Beispiel, manchniul auch keines, LInreichen miiss. 

ob der Morgen man b u n d c r l) Der Römische Juchart oder Mor- 
gen, ingerum , war 120 Hüm. Fuss breit, a4o lang, und um ein Unbedeuten- 
des kleiner, als unser Magdeburger Morgen. Dieser enthält 36920 Qiusa, 
jenes aSSgi OFass Rbein. (m. Warm de pond. ration. p. 67. 88.) 

V. 5i. doch labt's) Dritter Vorwand. Der in die Enge geti'iebeue 
Gegner suclit seine Zufluclit in der leeren Vorstellung des Reizes, den das 
Ausgeben vom grossen Haiiicn iinlje, welclie üun aucil so ibrt durcll eitt 
sciiiugendes Exempel widerlegt wird. 

V. 59. -Tor unserer La.de) Die Kornlade, osMiana, welcbe anali 
I«Ep. 7, 3o. und bloss bei Horas Torkomml, war nach den ScboIIasten ein 
. aus Wcideiigfflocbt 'verfertigter grosser Kasten zur Aufbewahrung des Rrod- 
korna für den täglichen liedarl" des Minderbegüterlen , im Gcgensiilz mit den 
grossen Kornspeichern des ileichen. M. s. darijber i'urneb. Advers. 5, j3,. 

T. 54» dos 14 ata es) Der Diohler wählt bier den ^gemeinen Anadmofc 
UquiJif statt des besoodern aquae, wie b« Ovid. UeL 5,454. Häufiger wird 
Uquor in diesem Sinne gebraucht. Krug und Näpfchen sind unbestimmte 
Bezeichnungen llir die bestimmteren Mnasse, iirna und cyathus^ die in einer • 
gewissen Steigerung zusammengestellt werden. Denn die urna | die llälile 
einer tunphora, enlbfilt 4o Rwnisclie PAiad oder etwaa 3b«r Ai Rerliaar 
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Quart; der cyatAmt hingegen, ein Mm* Mim HiadiOd im Wein« nnä Wtiwra, 
(i. SU 8«t 6, 117.) ut dar nr5IJl« Hitil «m«B ««rMHii«» und but kaum ein 

Uetnes Weinglas voll. , 

V. 58. des Aafidus Strudel) Man bonclilc lilcr die Eigenheiten 
drr diclittrisrltpn Sprache, welche da« Biiil «lall der Sache und die SpeotM 
s«au des Gniiungsbigrifl« Umtollt. ladcm d«r Didilar wf«« will: „im aur« 
^tfli^n SCrcbM ntcli der f nJle der Gfiter geht der Menach gemeiniglich 
^nnter, «nd bßMt »ein gaoMt Lebenagluck ein," lähit er im angefangenen 
Bilde fort: ,.fincn »olchen , der »einen BoJiuf mir aus dem Strome schöpfen 
„tnaj;, pUf^gl dieser leicht so verschlingen." lim sodann den allgemeinen ße- 
griil eines reisaenden Strömet sn beteidmen, nenit er den ^i^ßA^ der liier 
eben lo generiaeli «telil, wie Hillen 10«. der Venekweiider Mtunku, wie 
Set. 6, a8. der Cuntor jippiu» oder I. Ep. i5, 37. der eorreetor Btttmt. Der 
j4njidun, jelzl Ofanto, war ein i t isscnJi r Waldaürom in Apulien , HoresciM 
OebnrtalanJ«', tind wird oA, als solcher angelübrl, wie IV, Od. a5. 
öo rolii in SlierhaupU Bildung der Anfidua, 
Vor Deunne Beicb bin alromend, dn Appulen, 
• Wenn wild empört er Ueberflulhung ^ 
Sinnt nnd VeidiTben den Frdrlilgcniilcn. 

V. Go Wämser getrübt d u r c Ii Sc Ii lamm.) üicss bcziehl sich diif d.is 
»ordid* fii-tn; „Wer oiit Wenigem sich begnügt," sagt der Dichter, „braucht 
„weder acbmntcig und viiemliiidig sn lelMn, itodi -im . Jagen nach groeiem 
^Gewinn den eigenüidicn LebenuweclL zu verlieren." Denn vom wirklichen 
Verlutt de« Leben« ist in dieser allgemeinen Btliaiiptiinj:; srhwei licli die Rede| 
wenn gleich ein einzelnes Beispiel davon unten v. g6 f. angelTihrl wird. 

V. 61. ein gut I heii Menschen) huna paia^ lur «o/i» magna, wie 
Ars p«et. V. 297. auck bei den altern Dicblernf wie der Scholiaet iicmerlttj niehl 
migewohnlicb. Beiapiele geben Lncres ($, ioi4. 6, ia47.)« Ovid (FaM. 5, i5o» 
par» boma monds »a as/) und selbst Cicero (de Ornt. -j, 3, 1'».). 

V. 62. f^ar nichts ist g e n n g.) Vierter Vorwand: je mehr einer hat, 
desto mt-hi gilt er in der Gesellschalt: eiue beliebte Beschönigung des Geizea 
und der Habsucht, die üorai aebon bei aeinem Vorganger Lncitiua Torfand» 
QifiM/tfm hahnUf imli ipn «im, iaoti^iut Aabtüris, und die den Vätern bei 
Plnlarcb (de cnpidit. divit p Sa«. C.) zum wirksamen Motiv dient, ihre Kin- 
der an den £uun»ten der JdiJaalogie auianinuiUecA: iU^äittt'f xai ffH^Vt »ak 

Za 
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v^ttg fftemp i^tw, Ihov a» ig^t €«r ynAm CnMrieC bei 

JvTenal (Sat. 3, i43.) Quantum «juitque aua nutnmorum ttrvat in arca, taa- 
tum hithtit et ßilei ! Da dieses jVS"'"'^"* niedrigen Seelen, besonders in 
der Denkweise jener Zeit,_ wo weni^tens ein bedeutende« Vermögen erlbr- 
derlieli w«r, nm >iir Ritler- oder Senatorfrord« sn gelangen, oder dicedb« 
SU belurapten, «inen Schein der Wehrkeit für lidi belte, lo widert^ «sder 
Dichter nicht grade zu, sondern bringt nur in der folgenden Schilderung 
d«9 eltmlc Leben dos Geizigen damit in den Gegensalx , nachdem er an dem 
Beispiel des filzigen Alhenieosers gezeigt hat, wie schwach es mit jenem Ar- 
gamenl heitdll lei, d« den Geichal» bei all eeitten EeiebtbWDi doch überall 
die dfentlicbe Terechlun^ treiTe, 

so viel er besitzt, gilt) Im Lateinischen gebt die Bede aiu der dl» 
recten Construclion {nil aati.i est) in die ahhänginc (r/ui'a tanfl — «m) läheTy 
iras auch in Prosa nicht selten Torkommt, wie bei Cicero de Grat, i, 54, a3l. 
8*d^ iatjuitf Ui 4i HwAs* caletot Sicyoniot attuii$»et, nun ui»rtr^: sie iUam 
orattomMm diatrtam täki^ pideri, foritm t* tollem nom »khri. Du in den 
Schluss des Verse» nacll einem Siunesabschnilt gestellt (quia tanli^ qnantttm 
hdheas , ais : „da man so viel, als man besitzt, gilt") erlangt «ladiu ch die be- 
absicliiigtc komische ^Vichtigkoit im BJundc dieser Philister. M. s. unsere 
Einieit. und Voss zu Georg. 1, S. io3. 

V. 63. Wa« bei Solchen su Ihnn?) Vhr heben tme hicht eatacUfee« 
tax können, mit Wolf und den meitlen Andegem eni dem vorhergehenden 
at bona pars hominum hier einen einzelnen quitfitm zn verstehen, und daher 
lieber den Plural gewählt. Unverhohlen müssen wir gestehen . <l^^'? das fol- 
gende miseriim, was freilich last alle Uandschrit^en haben, stalt des Yon 
Bendey angenommenen nnd Terlheidigten mittrantf vm ala eine nnerldtg» 
Hebe Härte erscheint, und zwar nicht sowol der Gnmtmatifc, ab de* Sinnet 
wegen , denn es handelt sich nicht von' einem Einzelnen, sondern von einer 
ganzen MenselieriLlasse ; und an* derselben cin^n RoprasenlanLcn als Sünden-» 
bock ohne alle Nulh, und zwar luiUeUt eines Soinciüunis hier einzuschieben, 
• konnte ao wenig der antiken Vorstellungaweize, ab der nmrigen angememett 
sein. Aus der als fetrSbolich heierehneten Beden«art: fuid faeim itli? fuii 
facientfiiin Vlo'* konnte gar kein Beweis geführt werden, da jenes t*//*, wie 
Bentley «rltr on» hemerlt. eben 8<)W(d aiir/)nrr«, als die Mehrzahl, wie auf 
duken t^uuiam im büiguloi- bezogen weidcii kann^ an dessen Beispielen wir 
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mttli Yakr. Max. 5^ i, «. kk fäekmu^ fuOm «dSto wmm? ImunfSgeB. 

Dw «ndere: quüi faciendum illo? ist ansers Wissens gar nicht einmal ge- 
^übnTich, yvnhl ater ({iiij me faciam? quid mc ßet? bei Jen Comikern. Zu- 
dem uniss erinnert werden j dass es nicht einerlei ist xu sagen: quid facia« 
iUi? und quid /aeitu Uk? was b«i tolehom an thun? und was mit solchem 
KU 1}Mm7*(wb Wol£fib«rMlia ) /Ui der Datir d«r P ertönt fuidfaeim 
ilii? tvas sollst du bei ihm Ihun? vras ihm «rwelMii oder zufügen? ^nr 
Gunst oder Strafe), (jurl mihi ßet u^^v fiiinrttm at? "was steht mir bcvor ? 
Jlii ist der Ablaliv der Sache f pn^slAisch ). quid Jdcias HIo? was sollst du 
Ürit ihm machen? >vas mit ihm aiilangeii, aiiislelicn? wie ihn behaudelu? 
jiaif mtßuf WM wird ani onr trerdiefn? Dieie» Birtencbied beweüen alle 
Beifpide bekt^r Redcncarlen, deren Yossius (de Comtmefc e.48.) eine Au« 
kahl gesammelt hnl; und tun die Heindorfsclicn tu. wählen : Gc. pro Caecin. 1 1. 
quid huic tu homini facias? ( «. e, quid tu ilii triliuai?') was boII man bei 
solchem Manne thnn ? wo folgt nonne conceda$ üilerdum^ lU — deprecetur? 
Hingegen pro Sext iS. fuid Aee homi/t» f acuta? (/. «. quo iandtm modo Ahm»' 
homintm trmetfo *» «ocroM«?} Was aoll man. mit aoldMai Menaeliev madun? 
wo folgt: aia quo civem — iam Ottlemtum rfsetfffO? Elmi tO Act IL in, 
VcTTPm I, 6. Um auf das misfrum sfuruckziikoinmen, so hat es freilich 
den verjährten Besitz, und den diplomatischen Vorrang Ton Seiten der Codi- 
cea für rieh» daker Imben wir ibm leinen Mate ■» Texte f&n Ente gelaa* 
aen, bb einat die AutorilSl molirercr Handadiriflcn^ -wie wir delier lioSiMf 
daa bcMere mit er am zu Ehi-en bringen wird. 

V, 64. so treiben) Nämlich dass sie «"If^üd sind; eben diess woUeH 
die Texteswort«: quaftmn libenter iä facit , ut iniser sii ^ das facti ^ wel- 
«liea liivfig rar Bcicidmiing einer rorliergehcnden Handlung dient, bezieht 
aidi bier in «ngewSknlidter Weite auf einra Zualend« dea miMTum «aa«. 
Aehnlich ist eine Stelle bei Kepos Chabr. 3, 3. NtfUiO pwo ao/ua UU 
jithenls libenter: spd pmn^i fere principe^ ßi-cerunt irfrm Ut ahetsenty. 
In beiden Beispielen ist aber das facere so altgeiuein gehalten, dass es den 
Begriff eines absieiitiirhen Thuns in alch schliesst. Die Griechen gebranchen 
Ihr HfgSiv in dieaom Sinne nocb biofigev. 

zu Athen.) Wer dieser reiche Kauz gewesen « ist nicht bekannt Dass 
der bekannte Menschenfeind Tinion nicht gemeint sein könne, wie einer der 
Sohuliasleu trauxnty bot schon TorrenUus lünlän^lkJi erwiesen» An irgend 
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einen vontehmeii RooMr la denken, wäre Mrandtrlldi Wem liBDBte c: oin> 
fallen, Rom in Athen zu verstecken? Auch war AlUen an bizarren Erschei- 
nungen und CiiarakLcren reich genug, um keine aus Kom borgen zu diirlcn. 
Das mtmöratiir weht «af eine irgeudwober entldiale Anecdole hin , d«reo 
Quelle mandieiB Zeilgenoieen des Uorw eben ao «ubekaiint i«m nodale^ -wii 
«ie es uns ist. 

V. fifK Ziscliet mich aus) sHulare ist eigeiifllcL das Pfcii'en mit dem 
Munde udei aui den Findern, av^irtnv, wodurch das Volk SUudcjspersonen, 
besonders bei ihrem Einlrilt int tliMter, sein hohes MiMfallcn, wie durch das 
iliBdeUalacIien, pbUmt, seiaeii begl&dLenden BeilUi tn erkennen gak Witsig 
berfibnit «iob Cicero einmal gegen seinen Atticus (i, 16.) er habe einen pitntm« 
sine pantoriria fiutula^ womit er deu sihiftta mcijü, erhallen. (111. s. die golehrle 
Note von Salmas, ad Solin. p. aao ). Da»s unserm ülxigcu Quitlam zu Athen 
die £lhre des Auspfeifen« im Theater zu Theil geworden sei, ist nicht wahr- 
■eheinticb, eher euf dem Markt oder der Gasse: 'höehst drollig i«i aber der ' 
£cht egoistische Einfidi» itcb beim Anblick seines Uanimon selbst zu beklat- 
acheu , und din iii einen reellen Trost wider den Volkshass zu finden. 

V. 68. Tantalus) Mit einer überraschenden Wendung nimmt der 
Uicliter wieder seineu Geizhals pertoiülch ins Verhör, bis v. 107., und ent- 
wi^elt ihm , naeb der gegebenen Andeutung in r. 63, die elenden Folgen 
seiner unglucklielien Leidenschaft, Avelche ihn in der fülle des Besitzes daiw 
ben und scliinaehlen la.sse ( v. 68 ), mit besländi';cr Angst und Sorge ihn er- 
fülle ( V. 7Ö.), dns iKiirirliLhe Band der Liebe und Anhänglidikeit zwischen ' 
ihm und den uäciisLcu Verwandten sierrcisse und alle Menschen ihm abhold 
ma«3ie (v. 80.)« j« «A «it scbmiibli^es Ende berbeifukre (v.,94.)> Schon der 
Scboliest bemerkt» das» di« Worte Taatal ts ßumina mit einem gewissen 
Pallins ansgosprochcii werden müssen. Da.< riölzlicitc und Abgebrochene der - 
Rede läsat vei niiilhen, da.ss der g.inze \ er.s ein Cilal aus cint in danuits bo- 
kaunlen Dichter sei. So wird dus Lachen des Zuhörers durrh das patheü- 
sobe Einlübren einer bieber sebeinbar gan> ungehörigen Oi«blers(elle besser^ 
moürärt, «b bbiss dnfch das Fabclbaile des iuhalid, der freilicb aebft dem 
übrigen raylliologisthen Kram bei den .ATifgeklärten damals in.s Gebiet der Ami» 
menmährcben gehörlos daher Ciccru im 1. iji.eli der Tusculanen, um seincH 
Zuhörer auf die Probe zu steilen, dic&eihe \ urslcUuug aus einem Stück doA 
Pacuvins. oder AUius berbeisiebt: JOie qnaewOf jmm Je Ulm Urrtat — ? Jii*nto 
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ummmm mqmmm JUUmgm» tiü ^momtm Timtabu? ^ vnnat Jeaer crwie« 

derl: yttfeott' me f/e/trare cetueSf ul Uta eaae eredam? Daas die Yiclb<tttB' 
{{tno Fabel vuii der SUafc des TantjnUis in der Unlci uclt Ix-i den Dichtern ver- 
scliif di ii ix'liaiidell werde, hat Lauibin hier und Pursou zu Lmip. Orcst. v. 5. 
weiliäuilig erörtert Oer Grund unserer 6tciie ist lioiuer Odyss. ii, d8a f. ' 

gieriger«5orgO Juhm bcMidiiial 4mi koqi.wiiAiB 
Aiudihicik d«r Jfegierde, mit ofleDem Hunde gierig neoh etwM bingiAiii 
ftttrm wpicle et tamjuam ore nperlo captare, vtiK es Taubtnann »u Plaut Tri- 
WtltkS 2» i3a. gut erklärt, liier geht e» zugleich nnl dit- Sorge de» Bcwa- 
«||«Mj daher timen«, aoUicUu» beim Schoiiastcn. Denn dau tiuJorinire hier 
niebl da» wirkliclM Scbloler^ aondeni nur 9ddgBini«(M 0d«r du Liegen 
•M M MhUTen bedeul«, wib & ilfß^ t luiC^lA^i|iir;.eM«igL Dtt üäH 
Beccns. vergleicht mit diete^jMelle yts-iciid die Fabpl von dem einen Schats 
bewachenden, und darüber vor Hunger sterbenden Hunde bei 1' aedrus i, jy. 

wie heiliger Güter) Die iür dvu Geishals so beschämende iijriuae- 
rung , dass er seine Seiiltxe gar nicht einmal eis sein Eigentbwn baiwadii^ 
WB nadi- BeUeben damit sn tckalleii«* <«ondern gleidiiam ab heiligai «oaa- 
Ustbar^ Gut, daa ar lalbet ai^l ansi^reiAn w^gt, idrdlmdb II. Sat 3^ Aio. 
wiederholt 

V. 73. des Werth« Endzweck.) Mehrere der älteru Ausgaben . 
nebst vrenigen Udschrr. lesen ifuiä maleat. Voss: „Weisst du nocli nicht 
„was gdta, irosD dir dieo« dai* Pfattiiig?'* Doch ist dia ia das IriUia» 
Kdirinaen tot Aldos harndMiide*ttnd von Lombin wieder hargaitdlt» Letart 
jUr meisten codd. quo valeat die allein richtige, in dem Sinne: ad quid 
paltat wie der ächol. Cr , oder wie lleindorf: qi/fm in nnunt nun aesii- 
mtiur prelio. Was die Münze gelle, weiss keiner besser wie der Geisige j 
aUcia wa waldham Zwack« in Betreff der .Attwaadong dai G«ld Warth fiir 
WM habe, diceee entgeht ihm. 

V, 74. ein Mosselchen) Der aextariu» war das gewöhnliche Maas« 
eines bescheidenen Trinkers während der Mahlzeit, welches der Kaiser An- 
gnsl (nach öuet c. 77.) niemals überscbrilt Er entliält 37 l'ar. CubikzoU, 
ab» aar Cob. Zoll oniar aiaam Mibwl oder halben^dL Quart, ist also 
aadi heiaa gUM Boateilla^ Haa theUla iha aach dei^jESiltabMa dae o» 
aa IS CjfotH, oder Mässchcn ein (•. oben aa T. S5.)} drei. daYoa nachts 
eiaen. faadinaaay aia Viertakhan. 
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V, »"it Sclimerten versaget) Nach Epikars Gnin<IaitUen ge- , 
liurlcn die Bedürfiiisso zn den rratürliclicn und noUnvcnrH^-r n , deren Entzie- 
Iinng der mcnsclilicben Natnr ScbinerEen veniriacht (Diug. Laürt. in, 149, 3a.) 
Der Dichter läul daa nar erralben , worauf der Comiker Mcnandor bei Sto- 
bioB in einer Stelle, die jenem Ttelleiclit liier Teneh^ble, mit den Worten 
fttifSvPoe T* aJiXov nv6g bestimmter IiindenCeL Oer Scholiatt mjgt e* rertUnd» 
lieb genng. 

V. 78. im F. nlfliebii) lljcr sind zwei Ucbel miteins wrbtinden: das 
Weglaufen der Sclavcn , scbou ati ttch ein bedeutender Verlust , and das 
Antrimnen des Hauses oben darein; ein Oedenfce, der den Geuigen nm so 
«dir ^nflen mnMte,-je mehr er Ursacb halte, das Haasgesinde wegen seiner 
lieblosen Härte nnd Knauserei zu dcrgloicben Sfreicben für äufgelegt baltcn 
T,n dürfen. Auch nioclilL>u sieb Vorfalle der Art nicLl seilen ereignen, wic 
denn Lueian im 'fosaris c. a8. (T. U. p. 658. ed. tienislerii.) wirkiicli ein 
Beispiel devon «nffthiic ol loMwl ü 
axtueufeifitm» ^XOtfto tpwyovrtq. 

V. 79. a« solchen Gutern) ist im ironischen Sinne von den ge» 
iiAunlen Enlbebrnngcn , Qualereien tind Besorgnissea su versteben» uioht Ton 
der wii'klichen iiabe, wie der Scboliast meint 

T. 80. Doch wenn fiebris«hen Frosls) Mebrere der altem nnd 
nenern Heransgdber nehmen diesen Sets M al ea m Ma ü — . pfpmfm* ? in 
der Form einer Frage, da auch bisher der Dichter seinen Geizhals durch 
Fr-Tt'f n inrnmmodirt bat. AHoiit ans v. 84 siebt man gleich, dass es mit dem 
Zuriick&chcnkea (»\ di« Kinder und Verwündlen nicht ernstlich gemeint sei, 
^nn ireder Sohn nooh Galtinn ihn hergestellt wfiniehen; und was es mit 
deii thenern Verwandten anf sieh habe, bei einem» dem sein Mammon nber 
alles gilt, zeigt v. 66. Der ganze Salz muss also ironisch (wie schon der 
alle Landinus nicinl) halb als Frage, lialb als Ausruf ge/iomnien werden: 
„aber in KraukheiUliUlen hast da gewiss. Frewide und Verv\ua^l<;, die dir 
„beistehen und dich hergeslsrilt wünsebenl" Woranf die bittere Wahrheit 
erfolgt: „Keioenl niebt die nidisten AngeliMgen verlangen dich genesen in 
,,sehen-, alle Welt hasst dich/' und die Ursach davmi in Form einer Frage 
hinzngefugt wird: „darf diclis wundern, wenn keiner dich liebt, da du bei 
„keinem um Liebe wirbst, uud ■deinen Mammoa Allem Torziehat?<* TrefijUch 
sagt SeaccA £p. 9.: ^go tibi montrabo mmßtvriam 9in» mtdioamMic, am« 
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%ilbi» «•m^fieat earming: Si mh mmari, am», « Frifut ut hier «ui I,^, 

i:, i3 dfr Fieberfrost, wie uns II Sat 5, ifjo eiTiplIt : Fri>rü/a si pnemnt 
quartana reiuiutru. tentara aber Mt der eig«ullicii« Auaüruck Tun Kraak» 
keilen, wie 11. SaL 3, i63: quod Imtm* UiU. Ptmt» marbo tmientur acuio. 

y. 89. BiIi«ai*B) AiM« Mm«« iiMwapt liii4«rnd« Uh. 
schlig«; in irwlmi» rack fiffiriielMn, Suuw ali« Miltol m Pik«» and 
Lindemng. 

y. ö5. Knaben und Magdlein) Im sprichwörtlichen Sinn« „du bist 
„bei Alt und Jung verLaasL " So iL S. 3, i3o> JuaoButm l» omast pufr* cia- 

V. 88 Gleichwohl, \r«iiii dn Verwandte) Um nnaere Aaodk 

ming nnd (Jfbertragung dieser nenerdings vielfach hin und her gexcrrten 
Stelle zu rcclilferligen , bcdarl es einer ins Einzelne gehenden Lhitei suchung, 
wie sie schon die Verehrung vor den aasgexeichnelen I^anien der Männer, 
veUlM dernber gMftotikan und feitrititn lubeii, am «nftviegt Znerft/um ' 
■lit Beniley anxufiuigiMI, fragt es sich, wohin das aitllo iaborm gellore? der 
natürlichen ConstrucÜonsfo!gc nach vri bindet es jeder mit natura quo4 lUn 
daty wie es schon die 8choliasten itiun. Porp Ii. ifiMn tibi siif labore tuo 
natura tribuit. Ualt! sagt Woil: es auf tibi zu hczieiien, oder was gleich 
ilfc, em <K4f ue de« tSbi sa ventelieii, ist wider die Spnebrcgehi : wiewM 
m die Schol. thun, und Bentley mit Beispielen die Zulassigkeit erwieeen 
Tiat Uns dünkt, dieser Streit sei iniriötliig: nuflo iahure steht absuliit, 
s. V. a. aponte . Ohne dass weder du noch ir!?f>nr{ vrer sich bemüht.'* 
Grad« so in dorn von Bcnlley angelührlen Beispiel aus äeaccas Apucolocynth. 
Spomtt Muafmttimmi opm» nnJtloqu« iabort MoUim wmtort^-Hetemtbutt 
Ummina futo* — Nun wurde das qua* tibi natura dai, fikr lieh genOJl|- 
mcn , tin leerer und müssigcr Zusatz sein, Oenii die Blutsverwandten ro- 
gnali, sind ja sLels und überall eine Gabe der Natur, nicht der freien 
"Wahl. Daher ist nach dem Vorgange des Schuliasleu nothwendig, das foI-> 
gend» mmoo» daaüt >■ -verhiadeB. Acron: jti ti eofiMto«» quo* täd grt^ 
tuit99 maiura oonctatü amicot, humanitat» iua tibi det>inxeri»: so dslt 
dieses Wort nmr.ms ^ wie en beim Object häuGg der Fall ist, in einer dop- 
pelten Constructiuu genommen werde: quo* dat amicm* und n«ruar» amico*, 
wie unten öat. % to6. „itt fugertm »xempiis viiioram qttaequ« notando,** 
du viimrmm qtwqm von Ju§urum md motanA rcfiert wird, fle IuImii yd» 

A« 
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bat j^t den Gedanken gewonnen : M «t cognntos , quos nuUo im UilSrm 
natüra iibt lial amicos , rett'ner» stri^artque felis in amicitia , infeliv op^iram 
ptrdas. — Dagegen treten andere luterprcLen au^ wekdi« die Ton Cru^iüua 
(nickt von Tomoliiis, d«r «• miMbüligt) v«KgeieliIii|«ii« GomCräetifiBT jU 
§i cogmat99, qtiot ttatura tA£ dai, tuUh loAwv rHinM-s utii» mni«f, in/Mt 
op«rani peri/tn für die allein jriclitige' hallen^- trotx ihrer grossen, durob 
keine Parallelslellen zu tilgenden Harle, welche ein jeder fülilt, unJ die der 
beipflichtende Hall. Hecens. . d^ch die Verain nlichung mitteiU .der Inlerputir; 
clioa nur nocU mehr kerrmrliabti -<4t, si cognato», millo^ ^nßtlff^f /oAmi^ 
Qito* tibi Aa rmtintr* valit ett. , ja di« d«r grata« Fr. A. WolC dimti «^1«^ 
atiache Künste verge1)|^|b gegen Ucnllejn gNjgriindete Einwendung itt l«cht- 
fertigcn suclit , dass ea widersinnig sei »« sagen: si velis tuUlum Libur pm i 
optram impender*^ opitram pmnia*: wie mag Jemand eine Mühe ciubussen, 
die «r gar nicht anwendet? Wifilcr fragen wii-: wie aoU denn der labor 
ja dicMT Verbiodttiig so nehmen sda? Ist «t Geldaurwand? dwaen Evona» 
gvbmg Aftm OMmjgeil doch baDpUidUich ziun Vorwurf gereicht, da er seÜM 
mnen Angehörigen darben lä.ssl : so kann dieser ducli nicht fQ^Iich labor 
heissen- Verslrlu man unter labor aber anderweitige ßemüluniqf n ?.n üirem 
Besten, &u uiuikt uu«, «IreiLet diess wider die psychologische ii^riaiirung, däu 
lAer Geizige, wo nur niobt aeio«!!! fi«aiid gilt, in •oaatigon fi««i8Juiaf«Q; 
für Andern gnd« m«ht fiml, «ondfrn «Jier dkiulTertig ist I^er tra«i d«c 
feinfühlende Wolf auch nicht ganz und vullkoinmcn der einmal genommeaen^ 
Partei, und sucht daher auf eine kÜH.s(licbc Art in seiner öobersetzung den 
Scheideweg xu hallen, und durch einen awieiacheu i>opjpel«inu Leide«, Frflit 
Ulmngtweuett so genügen: ■**--\4t- 

tiolTst du vielleiclit Bluts freunde, die schon die Nalnr dir gegeben, 
Gent obn* eignet Bem&lin eaeh hold und geneigt sn erhalLen, 
Trenn, m Terfdiltt du den Zwedu 

De« „Blutafreuauje" fitr MgnaU deutet auf die Varbüdung yuac tibi dgg — 
tmioo», und «in Komne hinter „Beniha« ateltt den Seil enr belieWgen Ver^ 

bindung mit dem vorgehenden oder nach iblgcn den* Der Hall. Becent. b»» 

wundert diess: ttrn kann es nklil gei'ullen, wie nberhaapl keine Zweideutig- 
keit der I rklarung, zu der uiine beslimtnlf AbsiilU die A!(''n nie Anlas« ge« 
heuj die doppelte grammaliaclie Contilrucuua i|i timico* wird huifeiilüch ^'io* 
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mM. MA» Mm. AiM -mitt das mmimrm yalp» iM diät umhoa imvk, . 
das WolSicbe: ' „ BluUflrwmdb, die schon di» Hftlar dir gegeben" nidtt rar: 
Qenuge an^pedrückt. Denn dat heisst s. t. m,.iribuie , nß'ert (wie oben 
T, a6. puens dant erftxtuUx blandi doctorm, Epod. 16,66. püs aecunda 
wm dktmr J'uga. Virg. Aea. 5* 9So. Kieimm infdtam — daiU rami. 10, aaö. 
.dif»tdi9cdmfUi»4gh'dai ^mIm ^mmmnii» la, 54o. BtäU ehtda ßtrrö ftetorm, 
flbt^'d^t^rat. a, 44, 187. 5« dant, et — aua tponte , quo imp*Uimm y' 
^inantr etecipio qno.d datur. Ovid. Faslor. a, 83o. Quam, dixit^ t'entmm 
vos dillLty ipta nego) und amico* ist Prädicat: also nicbt: schon ^egebMM 
freunde» sondern: di« ne dir xa Freandan' darbietet ^'-t. 

DoA genng -ron di«Mm metHmAkmUuMt d«r Untonndbna^ worauf wm 
wir hoAttf das tJnpasMbd« 'der* Vvriiindnngt nmUa iaien «* retiner» vtU» 
dem Leser ziemlich klar gcwordcti , «nd unsere Construction girechtferligt 
ist. Es bleibt noch übrig, die Sache durch andere entscheidende Gründe za 
£ode SQ bringen, die übrigen ErUärungsversuche sa beleuchten und unsere 
AnHardrihmg nad Aud^ug der StelU vollandi sa MtoligMi. IIi«r Irill im« 
ra«Ml dia frag» nack dv irakfMiMinliclwIan unter den TiTMlmdaiMB tm^ 
arten nnd Vermiithungen in v, 88., worauf eigentlich die ganze Fntsc?iei\!ung 
über den Sinn der öieUc beruht, entgegen, (m s. die Varr. LecLt. unter dem 
Text.) Jit ti bat die Autorilit d«r meisten Uaodschriftefl, des ^hol. Acr. 
-nad Cmq. mnd tuk allar Amgabas vor fi«atlay- für «cli. Wifd diäte» «f 
mm, wie man bisher giatlklB, für ein einfaches aber, indess, genommany 
so koiTüiit ( in fulsclier nnd !iif !5iif';f:r fTfciaiike zum Vorss-hcin: -^-It si eogrtit- 
tot retinere uelis amicot , iiijelix operam perdat. Warum sollte bei Verwand- 
ten, die noch dazu die jilalur selbst ihm sugelhan maebt, Mwe Bemühung, 
Rth diaeelbeii sa Frawidan an «rballan, whailam, wann ar anr aalbat will^ 
und die gdtörigen Mittel dazu anwendet? Diese falicha DanlOiig d«i at ist 
die Qnelle alles Irrthums und der verschiedenen Verhcsserungsversuche g"\v<?- 
scn , Ton Cruquius an, der sehr wohl die Inconveuienz jenes ^Izes eiii^iehl, 
nnd deshalb zuerst nuUo labwt mit rttittm mÜ* Terblndet, was auch Hein- 
darf bei dicier Leaart fSr notUwandtg büt, m idir er die Hirte der Terk 
bindniig anerkennt. Daher nimnt diaier Kritiker das von Wolf nur beiläufig 
Torgeschlsgene , nh^v zuijleich verworfene, jüngst von Pottier in 2 Hand- 
schriften wirklich gefundene J c s i auf, und Lnupn mittelst einer höchst 
iXch wer fälligen Coustruolioii, in der mvM. die Wörter zi^ammeiiziihlaB nnd 
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MdinM mm, d«ii fltbt üueA 9im» Frage nil tan -ftpngm nisumiMit Mi* 

raris , «i »««M pro tatet — «morM», «0, «■ MjjfJMM«!— rftinere MiHi)''(ii| 

yjri/x oneram penian? wobei es ihm entgellt, dots or dieselbe oben ffCrnijTr« 
Unger«inillieil de« nackten Gedankeiu: op*ram ptrdaSf «i cognatos amico* 
MTwar« «wfit/ iriader «iafikrt. Vi«! «HrigUebw aelMi^*<Ü« AtuiuUi« Fm's» 
d«r Ton Vakrt rat EiiMr Hmihtlirift ^tf» « «ifliuäml/'iiiil riiiwii' 9wi^ 
fl«iölM»' Irinter OMMBo«» m dem 6tiin«: Hc quo tu. agis modo, 

turfttnln omnia pwtpon«nti) cogaa'ox reiintrm vtUa amiijpa? lUnr ist felis 
Röchlest du WOÜ17) in dieser Verbindung nnpesteud, wo der Indicaliv uis 
*■ oder ein »p»ra»^ puta»^ enrertet wird* AUeiD 'udilumr, keumcA wie auf 
aw Bevptp«uel — • ei liegl lowolil dieeer Fee^ecben^ ^ din : HefateMMn 
tind der oben entwickelten Cruquiscli - Wolfiteke^ fiiklärnng und Anordnung 
der Stelle %er gemeinsrliJiniirhe Haupifeliler suin Grnndo, tLi.« diese RriUlcer 
die Worte: Infeüx op»ram perdt» ernaiball nehmen. Dadurch wird, wie wir 
. gesehen, nidit Hott di» Oe«tmig des Sinnes in unenB&diiche Seli\%ierigkei* 
ien Terwidtell, «ondern, -wes man nidK headileC ImI du fblg«iii* >'<lfll 
ut ai quU aaellum — fr*nit in jeder Rückticht unslelliieft gymerhl- iDnil. 
„den Esel mit angelegtem Gfbis>» und Zügel RossküiT^lc Vhron wnücrt , be^ 
deutet doch wobl nichls Anderes, aU: etwas Natui v«i«ir>ge.i und dit>8hiilb Er- 
folgloses miteniehmen , vreii des GeMss {JV^mn ) dem Rosa und nicbt dem 
Eeet engehfirt Es wurde elso demit ges^t werden» des% wie' es der Itallfe 
des Esels widerslreite , dem Gebiss zu folgen, ea eben so wider die Natur 
der Verwandten sei, einen BluLsfreund zu lieben, wenn er niclil dl« i;i liürl- 
gen Mittel anwende. Diess ist aber der Meinung des l>ich(ers gerade /u ont- 
gegen, der es ja eben recht herrorfaebt, wie leicht es sein würde, Ver- 
wendle, welche die Netnr selbst üim sn Freunden .engewiesen het> «ich g^ 
neigt zu erhalten, wenn er anders nur wolle: „quos natura nua spont^^ mtäp 
fjtuo laliore y tibi amico« dat , tu ti modo retiaere i-*/' Flj< m so unpassend 
Ware ferner die Vergleichung: a* nullo lahore reimere vAis , mit dem 
AbrichlungsTersuch des Esels, wobei doch vrirklicU Höhe und Austrenguitg, 
wenn ench -verloren, angewendet wird. Ans dieMm allen «rgiebt sich ka^ 
fimllidk m Tfilligcr Klarheit, dest die Worte infdik optrum p*rdas nicht 
anders als n«-!>»(iv rirjcr ironisch ^«>nomni*»n \vf>V'''. jt 1:'iti;tti. N'":;iIi'' '■'■■■(■ 
sie ßentiey mit einigen Uaudschi liton imi di m Sclml. Porph. ijiitlel»t einer 
Frage: *i Qognato» — die mau so zu vcrslekcn halt An «i cognaiotf 
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quoM tibi nuUo luo labore natura eonciliavit ^ retiner« veUe anuco» , btnigni- 
täte ac iarffi/ionibu» , operam tuam ptrditiun tri pniaa ^ tU *i qui* asetlum 
in campo frenit parantem cur r er« docmnt, quod eint natura« aiienum est ? 
Minime vero hoc t'ereri Jebet , cum profaclo a propinquis non aiienum »il t« 
diii^ere, quipp« quo« ipaa natura til>i amiros dederit. So Tiigl sich alles aclir 
panend suMmmen und Hcindorfs Einwfirfe, das» das qttoa natura tibi dat 
mussig siehe und das Gleirhniss ut ai qtti» aaellum nicht passe, Eeri'allen in 
»ich selbst, weil ihm entging, worauf es hanptsächlicli ank.unimt, dass quo« 
natura tibi dat amicoa zu verbinden sei. In ßenlk'y's Sinne fasst aucli der 
an G>njeclnren reiche aber sehen glückliche Kritiker MarLIand die Stelle, 
indem er die einfache Negation: Non, si cognatoa vorschlagt — Beach- 
ten wir nun die lectio vnlgnta jit »i — welche bei weitem die meiste Au- 
torität von Seiten der HandschriAen , wie der Schol. Acron und Criiq. für 
sich hat, und nehmen sie nur im ironischen Sinne, wie kurz vorher 
V. 80, ^t ai condoiuit — so entsteht un« derselbe Gedanke, wie durch das 
Bentlej'sche An ai, nur, wie uns dünkt, durch den ironischen Ton noch 
krüAigcr und ausdrucksvoller hervorgehoben, wie durch die einfache trage; 
in dieser Art: „At, crndo, operam perderea , ai cognatoa quoa natura iiun 
tibi amicoa obtulii , ratinere vallea in amicitia per benignitatem et largitio- 
nem! Ut ai quia aaeliiim etc. Afinime i-ero!" So glauben wir dem Dichter 
durch Herstellung der wahren und ursprünglichen Lesart und Erläuterung 
ihres Sinnes einen nicht unwesentlichen Dienst geleistet zu haben, und dür- 
fen uns nacli so viel Worten der Widerlegung des Baxteri>chen Einfalle At- 
qui und anderer Einzeln heiten wohl für überhoben halten. 

V. 91. im Marsfcld) Bei campus ^ wenn er in dieser Verbindung 
vorkommt, dachte sich der Römer nichts Anderes, als seinen Campus Mar- 
tius , den allgemeinen Turn-, Lust- und Exercirplalz (Stiab. 5. p. 236. Ca- 
saub.). Es i»t unbegreiflich, wie man sich gegen diese Annahme hat strau- 
beu können, da unser Dichter ganz in der Regel den Campua ohne wcilorn 
Zusatz nennt, wie Od. 1, 8, 4. 2, 9, 18. 3, i, 11. Sat, 1, 6, 126. 6, 49. 
Epist. 1,6,59. (BenÜ.) 7, 59. 11, 4. A. poet. 16a. %MK.mjk. % 

y. 9a. Endlich) D«niqu« ist hier nicht Collectivpartikel in der Be- 
deutung kurz, mit Einem Wort: da kein Resultat aus dem Obigen gezogen 
vrirdj sondern Zeitpartikel, wobei der Dichter auf da« in v. 38. 39. Gesagte 



, 190 



iMi nrSdEMaltt: »H8m «ndlidh «l«nm( mü Ü a ninwi n mT, «nd finge tn 
;,^ttth der AmeiKe des Erworbenen su geiiieasen.'' 

weil da T o 1 1 a u f h a 8 l) Die Lesart cumque habeaa plas ^ welche 
«lie Autorität fast sämnilliclier UandschriJlcu nad der alten Scfaoiiasten iSr 
■oh Itat, «ttd «pf weloli« Mliwwlidi «ÜMr d«r A toda w ifc g r «tatt des in die« 
mt y«rbtiidBiif ynl |eic]item imdvg«w»liiilicli«Fi»^ Toa Hontn «ingeSlirlMk 

quoqu* habea* plus verfallen seia wurde, scheint sich selbst hinlänglich 
r,n scliiWrfn , daher auch die grossen Kritiker Bentley nnd Wnjf stil!<^rh%vci- 
gend darüber hingehen. Weil indeas die letzter« Lesart bei mehreren I^euern, 
Vakefield, ildnd««f, Mi« n. «. , Billigung md Attln«Iun« g«fbiidni h«^ so 
•M wir d«r Vidgata «inig» Wart» wr Vertiieidigimg MilmMig, deren wto 
lins sonst, ^vo eine 8«che Toa Gelehrteren schon abgethan ist, gern überheibonP 
VV< nn Lambin das citmquf hahea» piu» als die />cri/>tura tntior et forlcuMt 
eUgantiar vorsieht, so hat er xu dem fortatse nur in sofern Recht, als 
er das plm» filteUklr «riili»! durch plut fuam mu hm Mat . Piu* steht 
iii«r vMoMhr im w«hrhmft «lcg«nlen Gebraaeh «Uipliidi Iftr ,<pliM ^pimmm/lt 
et*M0 ett« fSchol. Cruq.) plus quam res postuJat , wk bei den besten 
Schriftstellern nicht selten, besonders im Phual Torkommt. So in I! ?at. 
Q, lOÖ. Uttm0 Ad casus dubtos Jidst atbi csriius? hie, qui Plunbu.» as- 
smrit mMitm corpusqus superbum? jfy^ quimmimim ptuwt ttc. U.Ep. 3, 19Ö. 
'JDitUU 0mimt «yMiyM tum prcdigu» m ttequt mmtum Imvitm faeiä* me plurm 
parars laborss (sc. quam necesss Mi: üeberflnss). Cic. de Oral. 1, 5, itt 
iVbm quid ego da actione ipia plura dieam? wo Ernesli plura mit Unrcclit 
rerwirfl. ib. 3,4, 17. Nam qui aut tempiM quod paslnlat , not» videt aut 
plura toquäuTf aut ss ostsniat. m. s, Ueusing. ad Cic. üflic 3, 23, 9. In 
vOMmw Sl«U« ist d«r all«rdtngt mgewohnlichere Singular plus gewählt, im 
O^cnMtxe mit dnu folgenden minuä, Dichter will nämlich Folgendes ; 
yfDsniqus sii finia quasrendi: ^-^Iqne , pnrfo quod ai'ebus ^ fr. g4.^ cum stnt 
„tibi congesla cibaria, (v. 3a.) cumque tanlum habeas, qnanfum opii^ est, 
^aJsoque plus, quam res et uila posfulant, pauperiem meluas minut. ''^ So 
nmdet ridh der Gedenk« sa «in«in p«Mend«D Gemen* Was besagt nnn difi 
andere Leteart7 ^^jm^m« ntßtu's quaerendi: quoqu» hab^a* p/um, pau^ 
yptrinn meiuas minus.** Ein schon er Grund, nm den Geizigen vom habgie- 
rip«'» Erwerbe ahiuschrccken ! „Je mehr du hast, desto weniger darfüt Hu 
die .Anuath iurchten!" »Out/* sagt or, „je mehr man sammelt, desto mehr 
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mit Afomehx «ufliorcn!" So koniMi|«i^il»ade der «iitgegengc-seUle 

danke licraus, der dem G< rxigen eben Was^tr auf seine Mli'ju i t, oi (1<'-^ 
Maaj>stahe8, ^velclicr in dcim cum<ine tmbteait plua liegt, enl,lji<;iiii-, dciiu, v%4<$ 
ttntW JpLicJ^Ut^ff^ ^j^^^..aiidern SuUie ,^4|gt:^~ Scilictt JmfiTMlmM^ÜreM un^di^ ^ 

aufboren zu »cliurrcn. — - i*. 

V. 94. Niclit alirnr cl f tu P. f t fr i o 1 ) Wieder eine srliwlerige Slelle> 
äJipr w«icli« die nocii aiciit iiab<«it emiguu kuiM«!^ Zueitl iit#^ 

d«r ll»^wlinfk>m.w4'4«^arMHMUktr> Ctebi« Ufim^UAiimbtii^k . Qk 

«•v.«be7 als verbietend oder als FuIgeparlikeL (id«MilMa4ckl)<-<^Mtemmcii 
•«•erden müsse, Luuiuil auf die Dcutuni> i'r f n <■ f »n. Wir iiehnicn c« im 
{rewohnlichoa Sinne; „mache c& nicht »le Uuiuudiua weil uiia dim Vj^^li&ir 
^]MMg Mi Jß<AAi*4baf, Xv. zu liegest ,adW«li»j4Mwid«r jbuMnwBnlitMf ■ 4«% 
OMUttkc« Iblyeadw 4Mb ^i^MifM« fimrä, Mciim» ime^i0m ^T'^ yf^ 
''„0$>iinMLS ntiifiuiiß9 quod UmmiHjtU'g •-•A «eni/n at/ usque «uprenum. tt:mpi^ 
f^etutbat ; ne »e ji«nuria victiu opprimeret.*^ v» ! i ,];. \ .1 ji» n Ii F.il. i liin- 
sngelÜgt wird: „at hunc liberta securi dii-tnii mstüttm,"' Woit nimmt das 
m faeias ubor Cmil H«iätiuupui)^ des Bali. Rüccus.) Ulk hb p" *i r udflljli 
d» <ridht mvt^äU MiiAirtf /nhfcwinMiriiinhiyartirf aiiiilttii^iii'fcliH 
hmo tiktrta dMaii, g«hen kann. Nim ImImii -wir awar oImii sa €4« 
gWih«n> das« daa faeere sich wukl auf einen Zustand {inuerum ms«) IM* 
Uneben künnc: dass et aber ein wirkliches Leiden bodciUo (ne inguleri« ut 
Ummidtu«) dazu möchte achwerlick ia der gansen Latinilat sich ein einziges 
Beispiel fiodm. Wir irtÜMi «war mUmI» lua «m«M «topranigen £inw«f 
vonnlMBH«!, «M Stella Plantm aiifiUir«i, wo >«MMr# daa Slarban mm 
deutet: Poenultu 5, 1, aS. JBumfeoiste aiufU, tibi qttod faeium/um fuit, alleitt 
dns Sterben erscheint hier als Handlung, nicht als fin L f- j d c n, wie dns 
umgebracht werden. Die Analogie des Grieohii»chen, -weiche uusere 
JNeuern so Ukifig im weit f&brt, könnt» anoh Uer woU den geldirten Kri- 
fikar ▼arkilatty-din Badintung daa /oosr» sn salw anasadaihnan, da daa Cri»« 
elwi nach der Analogie ihres iv nnd xazeif HfmtHV «uch ^ga^g iSm 
Snkickaaly Gaaaliiok hrmditaii (a. dia Inlarpiv m Sojph. Aiax. 790^ 
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Im taliililMifcM* mQ aber etwu der Art erst erwiesen werden« — Sodivil 

handelt e« »ich nni die Construclioii des folgenden v. : ZTminUliaa qiiidam 
wo icll der Hciiidorfisclien Aiiordipuig , die schon Criiquius hat, da sie mir 
die leichteste und sweckmüxigste scheuit, unbedenklich geXolgt bin. lU« 
Bentley'soh« EddMNtdrtiont Ommidiiu qui t*m («m longa m /«Aula) dÜMNb 
liAt nr«r M M tim tra, CttnmfBm, W«k«fi«ld, Im» Widf u. fc. fr oaittt. 
BeiAU wd Aufpabme gefunden: aliein erstens scheint es ausnehniend hart, 
dass ein paronthetiscIi< r Salz, der sich auf den ganfteii folgenden Gedanken 
bezieht, in «inen r«iaU vischen Beisatz | uud zwar zwischen Adverb und 
Adjectir eingeadhoben w«rd«i ms dnrah k«iii einziges vtx^xt den vo« 
BeftÜty angeCUurtett B«ia|»i«l«n «rurMtMi wirds aodann» da die j^Ms .«sollt 
'bloss in dem Beisatz: qui ms tut bmii sondern auch in dem Schlosssilsj <mi 
fittne ^ dü'i"'^^ f cnihallen ist, so mnss der Einschallungs-.uiz ■ non. lunirn «mt 
fahula auf beide bezogen werden, welche« nur dann gcscljieht, wcun uiau 
ihn aus der Conslrttciioa d«a BfllatiT« q»i iMnnsuiumit und selbsländ^ 
bintlallt EadUdi tficd ÜMaMNid b« AnlChnuig daar allbefaimiten 
leldebl* sag«"* longa, est fabmia. Da ea also ai^t wahrscheinlioh ist, 
data Umtntdins, >vic Bcntley und Fen meinen, eine so heLaimte Person zu 
Rom gewesen 8ci, weil man dann auch um sein trngiücbcü Ende gewusst 
liättie, so passt das quid am sehr wohl hieher uud wird hoü'entüch feraer 
aeia«n Flibi b«bati|plaii. 

V. 9&> Ommidius) Die Hdscbxr. g ab an bei diesem Wort eiat "wiriihl 
inm Varianten, wie ütst überall bei Eigennamen. Die richtige Schreibart wird 
von Benlley und fea aus luschriAen bei Grnter, Reinesius, Fahreiii, und 
Münzen b«i Spanhcim erwiesen; Varro de re ruslica 3, 3. ei'zähk von einem 
UoiniidUw (wia Sahaaidar ans daar Haadadur. laast, aad wi« B«nttey und 
var Uhb Scdjgar aaMndirt hattax ffoljjaadaaj Ika basaebt ra Casiuiua aala 
6«slfreand, der Consutar L. Marcius Philippus, berithmt wegen seiner iauni-. 
gen Einfalle und seines beissenden Witzes («. Cic. Brut. c. 47. Toi-rent- ad 
Uor. Epist. I, 7* ^^O- Diesem leinen Schmecker, dar selbst berühmte Fisch- 
teiche unterhielt (Varro 1. o. Uaerob. Uual Udmidiaa dnan schöuea 
fiaob, diMB AipiM, aaa daii bd Caaiuaai fli assa a da a Steaia« Seatobra (Sehndd. 
aft Varr. ft. S, 5, 9.) aaCUadieN. Piiilippus, daai dandbc zu geaida und 
srhleeht dunken mag, kostet, speit ans und sngl : peream , ni piscem piUavi 
«SS«/ Im. Philippu» Cliaraktur, wie er sicsk in der 7. Epistel darstellt, pasat 
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tf«tw Mhr gut; Amt dtrMi n wWesMii Mi, jast UmaridiBi «!■ «m» 
ipad •m'd^m gtwm n, mühin TMikiolit «Ur UMrig* §n, wi« BenUcy aidn^ 

wug dabin f«al^( ««in. 

V.96. in Srli «»f'fVl fi) DasOeld in Sclieffeln messen ist bei nnt 
nicht ivpnTgcr .spricbwurliicb, ais Ausdruck überachw^ngUcfaeu ReichthanM, wie 
b«i den Allen. P«trOB.. c Bj, Vmor, inqnU, IWmmiMutiit ArlM/MtM apptU 
Itfar» fMM »»Alm«« modio mttitur; ». g. «M. Bnnmnit p. 9i3p der 
IiMMiii Dial. meretr. 9. (T. III. p 3o3. HemsUrb.) fikirt: to fifo fi^ iffyV' 
QtOV fifjSi a(itt^ittp ay.HV rcvrhv , aX?.(e it^r^ittri'» anofitfUTQT^iih'ov rroXXoi'g fit- 
Sttivovg- Suitlass. T. M^timvui' füliil (aus Xenuplion Hist. Gr. 3i a, 27.) «Ja 
•prichwörlüch an: r« hyoutvvv: fttSifiv^ äno/itTQtjaaa&ai agyvQtov. 

T. 97* dem ßclaTen) Obgleich der Spracb« wegen die Worte einen 
Doppelsinn sulassen, den auch die Uebenetsung amdrSckl^ ao bat doeb dar 
Diclitcr Diclit die Absidit, clnfn solclicn vernnlassen zu wollen, «ondrrn bei 
tert'o iibei haiijit nur nn Sclavcnkli-idiing gpHaclil: non meliun , quam sercum 
v»»Uunt. Üer ehreni'esle Bürger ging öH'endicb nicbt anders, als iit der 
Toga^ die dem Salaven anleraagt irar, und im Sebaben; die Uome Tmric« 
und BarUbaigbait baeichtieten den Sclaven and niedam Pobel, den tunU 
M<M popeUua (in i £p. 7, 65.) der sioba beqnem machte und in seinen gro- 
ben Ächmntrigcn Unlrrklt idcrn nuf df*m Fortitn htkI im Circas sich nnihcr-' 
trieb. Aogustas, der auf Anstand biclt, liess diesa aber den Bürgeru Tott 
Polisrtwvgen varblelen (5n«r. Aug. 4o). I» laleher Traabl w&mmt ymt an» 
•bo nnaem FiU Umaridlns denken, deiae w Aeoaeeree dem Schmniz seiher Ge-» 
ainnutii; eniapraeb nnd ibn in Nicbta Toa SclaTen nnd niedei» Hibal 
lUiterscbied. 

V, 99. Die Gefreite) Da mit „Fr eigelatanen** im Hexameter 
nfcbla antafangaa iaiy ao beben" wir dafür Metall dm analogen Auadruck: 
Gafreiter nnd Oe fr eile »nbatilnirt Bekannt iit, daaa die FreigelaaMMü 
aebr häufig «Is Clienten im Hause und in den DImialatt ihrer Herren blieben. 

Ünserc GtTreilP hatte sich iur d»-n früfN n*»n Hunger nnd Vrrdru»n auf eine 
etwas ungewöhnliche und tragische Weise gerächt, indem sie den Mann, wie 
Clytinmeaira ihren Gemahl Agamemnon, mit dem Beile ereohlägt« daher sie 
wit ftag dar Sippaebaft der Tjndariden beigbaeill wbrd. ikmm .da Agamana* 
non ttncb dem Itomerifohen i^ilde (Odyaaae 11, 4 10.) ermordet ward, „wia 
«hier da» Btier aMehlift an der Krippe,«? a« l i awi a die felgendna ftiabm 
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dl« Mörderin nebst iht eoi BuLlen Aegistluu die GraiiellLet mit einem Beile 

Vollbringen | h, Kli clr, 99. „die ihm .sp.^llen das Haupt mit dem blutigen' 
Brü 'i. \Nt !( lit s der rr.i;;ikci- St iuca nach seiner Weise ins Giassliclie an»- 
iiiall (Agaiucumoii v. 8<jü 1.: Ar mal bipi'uni TyadarU dexlram Juren.t u.s. w.) 
Ob da« Jifisit 'a^adium dw Spall«|t d«< Kopfs (wie Virg. Aeu. 9, 760. 
Mi mettiam firro gmtina inUrr tetnpora fivnitm DwiJil) oder des Trenaett 
desselbcfr v<<iii Riiiii|)l<' bedeute (wie ßeiioJ. CarpsOT ^vill in seinen ObserW. 
ad rulaejilialuni p. ^7 ) , Jv.tnn uns l'iir den Sinn zienilicli gleich sein , j;enug 
es %var ciiit: Thal wider die Mude des ZciüilLeis: äun»l gab e«, wie Juvenal 
sn^t, Clyiümneslra's genug. Sat. 6, 656,: — ClytaemwUntm nuUwt wn vicu* 
hababU. Hoc tantum rajertf quod TyndariB Uta bspenaem ImulMam 
e t fa i II a in dextra latuaqtte tenebat, At nitne rat ägitur te/ute pul» 

moitc nthftiic. 

V.iuo, i'^udarisgber Sippschaft.) Das rüiifsilbige Wort Tynda- 
ridarutnt 'welches dem Hexameter einen wobltönenden, aber wc^eu teiner 
Feierlicliheit in den Satiren seltenen (1. Sat. üf i, jo, aa.) Scbloss giebt, hat 

schon 0 'MiV.ian's Auluiilal f(), i, G5.) für sieb, fälscblich bat man es fru,« 
her ( iUicli Sehul. Acrun.) Jiir t in rcmininuni gciioniniOii (statt Tyiidaridnm 
Vou Tjiuiftris^^ da die Griechisch gebildete Endung in des i 'J'ymlarides pl, 
Tfndarida») lauter mfinnliclie Palronymica enlbalt. Nun begreift zwar- der 
männlicbe Name lyndaridue nacb der Spracbanalogie {Ptolamaeua at Clao- 

paira, reifes .'Ji';^y/'U Liv. 3?, 3. Uj, 1. St)ceri tibi JlfarsifUt' f i/iu.srjue Coii- 
tlgerant. Ovid. Met. 'S, 1 3o. ni, .s. Uuddini. In.*it. graniiu. Ii. p. 30. not. 3. ed, 
Lijis.) nielil hli>ss die Gebrüder Caaloi' uud i^ollux, sundcrn aurh die CJytae- 
iniiL-stra und lltlcua ab Ge^chwisler mit in sieb, was die Gramiuatiker eine 
SyUepaia gtnerum nennen; aUelii der Dicbter gebt bier nocb einen Scbritt 
weiter, und wendet den Namen bloss auf eine weiblicbe Person n . f'oriia- 
üima 'J'Yii(/<iri</{triini y eine Al l von bynosis , -vvonucli zu einem biibslauliv 
ein helorogcnos Genus f;''iiigt ^\ird, ■vraj» sich nach dem äiune, nicht nach 
der graumiaUscheii \ erknüpfung ricbtet. Beispiele dieser Art sind in beiden 
alten Sprachen nicht so selten, dass Wulf darum verlegen sein durAe. Gleicb 
das dnlciMsiiiii' ntum 1. Sat. <), 4. fjeliort Im li r, was der UaU. Recens* 
passend vei ;;leirlit. Ebenso I. üd. 3;, 20. y«/«^^ tnonstrum , quae geittro- 
aiits J'erirc ijiiiifreii.t. Plaut. Mttslell. 1, 3, 87. Q u (i e pro im caiissam dicergt^ 
^ali onum iiberafi. JLiv. 10^ 5. CapUa coaiuralionU f>irgis eaaaü Te* 
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reut £nn. 4, 3, 3. SmIu* (f. h»m» teAatua) pouttjuata ludytcatu» eat virgii. 
«cm. m. s. Raddim. It. p. 44. not 53> Der obengenannt« Becene. siebt euch 
die Stelle bei Sueton. Ncr. c. 33. Locutta , i-enena r t o r u m inelitaf pMMlld 
Irieher, und fuhrt Porsoii und Schäfer tu F)urip. Plinniss' t. 1730. an, wobei 
fti'H>nt rraQ&f'viov dvr vorrior yaltniörttToq (fxtöroq bei Mcnander: .Phate/u» 
Uie — navium eeterrimua bei CatuU. 4, I. u. a. Tcrglicheii wird. *■ 
' T. 101. Wms ritliit da mir denn?) Der an« dem Fd^de gescUa- 
gebe Oeiahals amelit Mine letkle Z«lln«ht in Uerrorliebnng der contrailiyen* 
iden Lel»en«w«1ie des Ycradnrenders. „Soll ich denn gleich einem verrufe« 
Ti*»n Mnnin« oder Nonientanu» leben?" Der Dichter wets't ihn «ofort zm ccht, 
dass die Wahrheit nicht in den entgegengesetzten Extremen su suchen aei, 
•ondern swliclieti beiden in der Milte liege, wie er dicMi «»f umern Fall 
engewendet f in II. Set. 63 f. genaner entwii^etl. 

gleich Minina) Maenhts steht hier ohne Vergleich ungspartikelf .gene- 
risclij ein Mnniiis znr Bc7»if !inuiig eines Vi ist liwciiders (s. oben in v. 58.) 
Die meisten Handschrilleii nebst dem Schnl. ('ru<j. lesen liier N aev i us, 
einige nebst ikcron und Porphyriun Jtfaep«««, Mürel wid Lambiu zuerst 

»ordidua Jicerttnt. Hier kann von einem Gti/.ij;oii niclit die Rede aein« ds 
ja dpv Diclilcr eben einen solchen tadelt (m. s. Uiiml.) auch ist ron Naet'itta 
in II. Sat. 2, 68. nicht als Ton einem Geizhalse die Hede, sundern von seiner 
Lnuclilsanikeit auf das Schickliche, da er den Gasten fettiges Waschwasser 
Toraetal. Minivaf ein berüchtigter Veraehwender Tor 1 5a Jahren* aber 
dabei ein wilsiger und origineller Kopf, der nach seinem Bankerott dnrcia 
seinen Cynismus nnd öarkasmen sicli nicht wctiifjcr, als lii'ibcr (lurcli Ver- 
ach\Yendung berüchtigt machte, halte zu einer Menge Ancrdotcn Veranlassung 
gegeben, mit denen man sich noch xu liurazens Zeilctn trug, und wovon Lu- 
cilina, aein Zeitgenoaae, mdwere in actnen Seiiren Terewigt halte. (Porpii. 
«d I. Set3, ai. Cuitia et Lueiliu» at'c meminit : ,tMßttliltB columnam cum 
tfret.^* Dousa Ed. Liicil. p. i3.) Die SclioIiaRlcn zu I Sat. 3. Asconius au 
Cic. DivJn. in Cafri! r. ifl und mii^ri' I)ic-hler selbst liafir-n Tins niebrei f voil 
diesen Anecdoleu aulbc\vahrt. Au deu Calenden des Januar, wo mau den 
OSHeni fir aidi und aeineFtennde eeine W&nache erSlitete (OTid.F«aL a, 181 £) 
flehte er lent emf dem Capilolr data er dodt 4oooo Seslertien Selmldeii hahM 
nSehte-, «ad aMtmNrtetey «la man Rm «m die Uxitohe einea «o aonderb»«« 
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WumcImi Belhigl*« K«iii Wunder, Mi lutb« 600000I An tte CtnaoMti GM» 
nnd ▼dwiiw Fkcci» («. p. 569* W«(z. ad Cie. Cat moi. p. jün^ TMrkinfte mt 

Minen PaUst am Forum, an dessen Sklk diese eine ßüsifica baaten. Dodb 
behielt er sich eine Sniule daran mit einem Dachv()r8j)run!:!; vor, \^\^^ Ton da 
die Fechtcrspiele auf dem Forum mit anzusehen, die coiitmna Maenitt, 
bckaiiBt genug , -weil iioeli m A*eomat Zeil die V erlHredie»"ji>be<ftfliy^agilt 
ria^M ^ramUA. Von leinen tcurrilen EiniSUen und fl«ttter^«4Hangheit gMfr 
der Dichter selbst Anecdoten zrim Besten I. Sat. 3, 31. und I. E^. ^5, a6^' 
Daher ist kein Grund mit lieindorf zu zweifeln, dasa nicht hier sowol als in 
^le^ Satire eben jener alle Mänius gemeint aet. Seine Verackwendotig ufid 
I,«clEeMi, wie eciiie witsigen EiMfalJe haUtm ilin in Heiner Act «be»iMM 
r&bmt erludieD* wie aeinen ZeitgcnoMen Cato (SaL 3, 3a.) di» SitMUknutf^ 
•O dass er und sein jüngerer Cotlege Nomenlanus, Uorasens Zeilgenosai^ele 
Beprnsentantea ,der^ Schlemuierzaiift Mer rec^l eroiil suMuiniiengeaiieUt wev^ 
^en konnleu. . m 

y. 109. gleieb Nomentanna) VtmAUmn^-^Ast bei unterm Dicbtar 
fiberall al» da» Huateibild 'aller Sohlemner und Prütaar-rorftoibait (ii. Sati 1^ 
175.924 £ LSat8, 1 1. II. Sat. I, aa.) heisst bwi^den Scholiaaten T ^n-ninn Pioinrtft 
tanna, von Nomenlum, einer Stadt in Sumnlum fScho). Cruq ad h. I.). Er vrur 
nicht gemeinen Standet, sondern einer der angeaehenaten Slaatapächter, decu- 
moMUB (SeboL Cruq. ad 11. Sat. 8» aS. Ern. Clav. Cie. •. ▼.), nitbin Römischer 
WHm^ ddb^ir vir ihn aoeb II. Sat. 8. iji vornefamet' OeielltebaA aitl^iieni wo 
ifr ab Seltner auf die Feinlieilcn der Gerichte aufnierktam naditj In diesem 
Pnnote ronasle er beruhmtaein, da ihm ein ralTiiiirler Goniesser, der Geschicht- 
achreiber Salluat, aeinen Koch Dania für 100000 As (55o Rtlilr. Pr.) abmie- 
thele (Scbol. Aer. et Cruq. ad h. 1.). Seneca, deif ihn mit dem Aptoin« so. 
aamnienctellt (de Tita beata e. 1 1.) , giabt Ton seiner ^uageaaciUen, alle Sinne 
lugleich in Anapruch nehmenden Schweißerei eine bdehrende Schilderung. 
Kein Wunder daher, dass «t in Kurzem ein Vermögen von «eplnatrina H. Ü, 
(38oooo Rdilr. unsera Geldes) verpriissle (vid. Schol. ad h. 1 ) und so herunter 
kam, dass ihm der Üicliler in der 8. Satire des i.6tu:hs ein Gi'ah auf den 
Eaqnllien valer Sehtven nnd niederm P5bel anwcaat. ' ^ : 

V. io3. Stirn auf Stirn) Frontibua adfivit iit mit •Mepoft«?«, niebl 
vie Voss und Wolf liiun, mit dem viirliergelicnden pii'^nnnHa secrim zu ver- 
binden. Das Bild ist ron Fechter^aaren hergenommen, die mau xum Kampie 
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mnamtMuMt, miwm p tt^m tn im iUgntOkha AvidnMk ist. II. • vuto» 
tu SaL, 7, 19. Auch wird ditMT Sals fc w wM T im Toap dM TorworJ«, «U 
■üilelsl «iiMr Fra^e aofgefoirsf. 

T. io4. Knau«er su «ein) Wulf setzt iiiiiter uelo ein Comma und x.inht 
fitri (u dem folgenden , weil der Geizige das ^icht Mit iMvd«n können wa« 
<iy4iiitgs( «ei* A»ah Beuidflrf «limin|..üiiit bi«ria b«L B«id« duhteo iueht. 
dirtn _ jlnw voa den besk i) ScbriAslelU rii zuweilen in der Bodwtung 

von ease gebraucht wir«!. Cic. Ep, Fam. 3, 6- Scilteet contemsi le : nte fiit^pi 
polest rne ijiiit'qtta/n »uperbiiis. de Oral. 1, 3/, 169. Qttid erf^o hoc ßeri tarpiiit 
aal liiei potett ? Schon der VeraabsdmiU. macht binler Ji*ri die ualüi'iicbe 
EinlheilMi^. . ^> a . 

Sehl cm m er und Wüstling) Beide Ausdrücke finden wir auch in 
<1«r Tolgenden Satire t. ja. Ttrbunden, und sw«r iui ($eg«n«at« mit dem Geis- 
halae vom TangcDicbts und Vtiscbweiider gebraaclit, Wappa, toiu scbaBleni 

uingescliiagcnon Weine bergenommen , bedeutet einen faden, nicbtsnulsigen» 
viTd(»rljenpn Menscbeu. rBuimann. ad \nlbo!. Lal. T.II, p 'iya.). Nthulo, 
hier Wüstling und Vcrschvveiidti' , bezeichnet «onst auch den eitlen Tauge-> 
nfrliU nitd Iftiasiggiin^or (I. £]>. 28.), den leeren Anfsclmeider und Windbeo- 
tel (Terent, Eunocb. 4, 7, i5. ib. Scbol. Noniu« ed. Lipa. p. iB.) , Scbot. Cruq^. 
Vappa hic dirilur penfitua et iitxwivmiix^ stuf ins, insn/snt, qni »iAtl »apiijf 
a t'irio rorniplo et ei'tiniJn, quod trrporem piriliH/. \' hnlunet autem uani 
ft Uvea, ut ntbuUte^ nam cum »ine cerlo cunsiito t'itam de^ant, nthulis sunt 
0t umbri» Aominnm simäet. 

V. io5. Tiäelliua Scbwaher) Dieser» ein Römischer Burger, halle, 
wie' die Scboliaslcn bemerken, einen grus.scn lludeiibrncb , htmia. Tanais 
war t ili Vi rseliiiillenpr , dem ^Ifindn«; oJt r L. Munulius Plancus ZHgf li">J ig ; 
so macht der Dichter mit sinnlicher D« ritluit. uiist'baulicb, wie zwischen dem 
zu viel und zu wenig ein nälürlichcs Muass sich iindc. Die FistUii mit dem 
Beinamen forrunt» waren ein angescbenea Cescblecbt lu Rom, mit Cicero« 
lluiise verwandt. TanaUt ist ein Sciavenname. Den glucklicben Ausdruck: 
ein llitlelf verdankt die Macbbildung dem WoIGscben Vorgang«. 

y. 106. JegUeh«« Ding h«l Maaaa) Nacb der -belEaiHiteu , dem 

Cleobnlus vun Lindos zugeschriebenen und in den Griocbiccbim Grammati- 
ker« büafig ▼mknmmenrlen Wabli^nick: cö ftitqwß «i^OTvr. Ji*mifU4, 

V 
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a* bekrilüfttid« SdiiiiMiMrlifccl t j •« «ib», mmwIm) bMMuMl im fahl— 

der UiiterhdtnRg mit einei- allgetMiucn Sentoi». 

y 108. I)or,tliin kehr' ich «nruck ) Nachdem der Diclilcr seinen 
Geizhals mit öokraliscber Kaurt ad abaurJum geführt hat, »endet er sich 
von ilim ab und iMikt di* UnUrhalliing auf das anfängliche allgemeiue 
Thema, di« UiiaiilUMleiiliait d«r llaiiK|[|«ii mit ibrcoi Lo<n«, «««ndet ab«v 
mit d«iB g«wpiinenGn Znaatxe; avarut, wodurch die a^aräta nK^h dem 
Obigen als Quelle dieser Mempsimoirie !)ezt;ichii€l wird. So rundet atch di« 
Uutersuchung zu einem sdiüneu , in sirii gesciilossenen GaiiKcn. 

dass doch «in Maidliard.) Die fast allgemein aufgenommene und 
Toi^Üist allen tfaudaoliriften besliügte Leiart: ««moi»' ui. airarH», mt^ 
liült eine doppelte Coiiglruclioit : fihman* s» prvhti? und ui nemo' M pr^ 
batf bcidfis nicht sowq) im Tone der Vcrwinidcruiig , als dep Misabtlliguug 
tidd des Uuwillens. In dieser Bedeutung sttrht «* einfach als Fragcparlikel; 
I. SaL 10, ai. P stri »tudiortun^ quint putetis diJficiU — ? a, 4, «3. Ten* 
lapidn i*ario» üttubnia rader* palma ete.? 9, 8, 67. Ttf»« ui ego aeoipkw 
bütte, tw^uerier omni SoUieitudmg dieirielum? Anf ÜiaKch« Weise atebt ut ■]« 
Ausruf des Unwilloiis und Vorwurfs (uur fiir sich allein mit dem Indicat.) II. Sat, 
G, 53. I t ti< Hcrnper eria derisor ! 2, 8, 6a. ut temper gtuufes illiidpre rehuM 
humantti l. Epist. 19, 9. O imitatorea, ter^'um pecae, ut mihi snepe Bilem 
»aepe ioeum t^tri m0i>*re utmtUttuJ Unaerei SMlt ▼«reinigt htidt-s, frage 
lud Aunruf im Auadrnck d«i etbifelieii CJawUIeiia} doch aidie nrfi Wolf 
die Form den Ausrufs ror, da durch diesen die anfängliche SentenSf (worauf 
das i/luc, uiulf alii sich heziebt) passender als im'dclst der Waga wiederholt 
'wird. Anderer Orlen («. lleindorf, der nur unrieJiiig bei Cic. Brut. c. 5o. Er- 
uetli* Voracitlag ,jn*ma^ tu Phaippua^ büJigl) herrsclit letztere vor, wie aucU 
in ier flmstellang der Partikeln Ü. Sat 5, 18. Vin» itgum tpureo Domo« 
latus? — Indess ist äv UiMland, dass man nneem Sals bisher «]• Aiurnf 
odrr Frage der blossen V e rw u n d c r u n g genommen hat (welche hier 
nach der verhergegangenen ausführlichen ßeli.iudlnng des Gcgcnstarufes aller- 
dings anffalleild «racbeiuen müssle) Ursaclie gewesen« dass nach dem Vorgänge 
des UalL fiecena. neaerding» . Ton Einigen in besondem Abhandlungen (VV. 
Wachamuth im Athenäum 1. B. 3s Heft S. 3o5 und Gttil. Lange Co«. 
meiiL €!'• de Hor. Sul 1, i. Ilalae 1828 ) die Lesart einer Handschr. bei Crn« 
quio« und sw«ier bei liea, die sich auch in einigen iltani Dmfkm fiadit' 
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(m. s. untere varr. lectt ) nemo ut avarua als die allein ricLligc aul'gc- 
slelU und vertheidigt wurden isl; so dass die Rede in ganz eiiifucLcr Ver- 
knüpfung furtgingc: lUuc ^ unJe abii, raleo, ut nemo ai'anis ee probet. Ge- 
gen die Lalinilät in dieser Verbindung niöclile nichts zu erinnern sein ; auch 
der fatale llialus in nemo ut at^arus durch anderweitige Beispiele sich recht- 
fertigen Lüsen, welche nächst JNic. Ueinsius zu Claudiun. Slilicon. r. 167, be- 
sonders Conr. Leop. Schneider in s. Elcmeularlehre S. 149 und io5. aufge- 
ilcUt bat. Allein uns diinkt, dass eben dieses unmittelbare Verknüpfen des 
J//uc rei/eo , ut nemo — se prcbei: an dieser Slcllo etwas Anslüssiges habe. 
Denn durch das: JUuc , unäe abä, reJeo : wird die Auliucrksauikeit auf ein 
gewonnenes Endresultat rege gemaclU, und dieses fordert seinen besundern 
Satx, der schicklicher Weise nicht im forlgange der J||de durch ein blosses 
Comnin angeknüpll, sundern mittelst eines Puncls at^^pidert und hcrvurgc- 
hoben werden muss; gerade wie oben v, i'l. iV« te morer , audi Quo rem 
deJucam. Si qiti» tleua — ilical. Aus diesem Grunde tragen wir kein Be- 
denken, die Vulgata, welch« die diplomatische Autorität für sich hat, vor- 
zuziehen. — Das ut avarua, wie Einige thun, für „gleich dem Geiz- 
hals" zu nehmen verbietet der Sinn, Avie die Grammatik. Die avaritia ist 
ja eben die eigentliche Quelle der Unzufriedenheit! Sie wird aber hier im 
weitern Sinne genommen, nicht bluss für Geiz und Habsucht, sundern für 
den Egoismus überhaupt, als die uuweise Gesinnung, welche im unruhi- 
gen 'Wünschen, sich selbst nie genügend, Andern siel« ihr Gutes missgönnl 
luid in Neid sich verzehrt. Denn ganz konnte der Dichter die anfangs mit- 
genannten Personen, den Rechlsgelelirlen und Landniann nicht aus den Augen 
verlieren, wenn die allgemeine Schlusssenlenz v, 17. Jude fit, ut raro — 
ein Resultat aus dem Ganzen der Darstellung geben sollte. Das gute Alt- 
deutsche Wort Meidhard, welches bekanntlich auch im weitem Sinne galt, 
schien mir daher dem ai-arus hier am besten zu entsprechen. 

V, iio. wenn die Ziege) Ein sinnlich derber Vergleich, dessen 
Ovid sich zu einem andern Zwecke witzig bedient (Ars Am. 1, 349.) Fer- 
tUior se^ee est alienia semper in affrljt^ J'ici/iumijiie pecua grandios über 
habet. Die Schol. führen diese Stelle an, welche aber noch nicht beweis^ 
dass hier eine sprichwürtliche Redensart angebracht sei. ju «/1 „ 

y. iia. nur den noch und den) d. h. nach einander, „jetzt den, 
bald darauf den Folgenden": eine eigenlhümliche Bedeutung des atque in 
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dar V«rlHnaiMg glckhelr Wfot«, wte b«l LIt. i, S. Crnrnkmi imtmJm ut^ 

munitiottibits , cum alia atqtte alia appelendo luea — muMtreal. 

V. Iii. Wie wenn Wagen) Das Comma nach ut ist nothweiidig, 
da es mit auriga üutat d«ti UaupUals bildet. D«r Ton dieser diei Vera« 
Lebl Sick, wie Jerfar udi ia 4er Heelibildiiiig Mdit wehnnennC, towol in 
der Spnicke «U In den £dit episdhe»<JLliy|]iiiie» (av ■» die Etnleitnng) übe« 
den aermo repea» p*r humum (IL Ep. i, a5o.) der SaliM, -mid Uiet in seiner 
afiectirlcn Würde irgend eine schalkbaQe Nacfaabmung aus einem daniala 
bekannten £po« Ternutben. Die f*iacliwei«ang ii^t uns auch nalie genng 
und ist denhalb von ncbreren der« «llem hterj^vlen mSbk. wn der Acbt go« 
liMen. Der Dichter liatte nenlieli die Verae eeinea Frenndea Vitutt «m 
dem eben fertig ge%^M|£nen ersten Bnch derGeorgica v. S>a n. f. tot Augen: 
f7 cum rarcerihuH I^^W 'uderf qitadrf^ne — Vorlur equh anrina r/f. Dfp 
Faioditi erscheint um «o launiger, wenn man an das iniiine Yciliaitriisa 
beider Dichter unter aich nnd mit Mieena« nnd endem Bömischen Grossen 
dankt, denen eine aolche Anmietung eo» der nodi lUaehan, deih MdceiMI 
gewidmeten, Dichtung sogleich versliindlich sein nnOate. Es ist solnm efiaii 
za V. i5. beinortt, dass dcrglelclion Traves( Irnngen cin2elrTrr bckannler 
Verse, Ausdrücke und ganzer Dichtersielleu eine uns gewiss noch liuuliir 
TMrborgenc Quelle des Komischen bei nnaerm Dichter sind, wie wir schon 
Einige* der Art aS. a3. 36. wahrganonmen haban 'md noch öfter beelM 
achten werden. So ist die aweite £pode oflenlMir eine bechat liebenswür- 
dige Parodie auf die idyllische Schilderung des Landlebens im zweil«» Buch 
der Georgica v. 458 f wie >vir gehörigen Oi'les scigen werden. Aiirli war 
das gegenseitige Entlehnen und Aufnehiueu von Versen damals unter den 
Dichtem Mode, me Virgil aelbat, «bgeaehcn Ton aeincv Nachabmnng de« 
Boner» eine grosse Menge Verse und ganze Stellen nicht blosi von den 
ällern Römlsciuu Dichtern, einem Ennius, Nnvitis, Pacnvitis, LuciliiK, Pu- 
rins AiUi'is, Lucretins n. a., sondern mich von seinen Zeilgrno'iscii und 
Freunden, einem Varius, CorneU Gallus u. s. \f. in seinen Gedichten ibeils 
naebahrote, Ibeilt nnTerindarC anfnahm, was ihm Maerobiaa im "6len. Bnch 
der Saturnatien mit reichlichen Belegen nachweist-, wolor er denn selbst 
den sji.ili Tii DiL-htein <«iiie tinerschöpflK'i V^neMf; zur Benufziing nnd Nach* 
aliiiiiiiii; wniil. Auch war muii soweit eiiüeriit, dioss Verl.iliieu für ein Pla- 
giat anzusehen, dass es vielmehr iui' eine Geiall igkeit und £hrenb«nieugung 
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gäSi, «eliie Tme von namliaften Dklit^ ja ihr« W«lka TVWfiit m fclun 

{tn. Vo«« zu Virgils Bucol. S. 35o.). 

V. ii4. den SciiraukoM entrollt) Niehl üb«rfluuig sciiciat 
zu erinnern, dass hier vom Weltrennen im Bömischen Circo«, von dam «o 
manche» in Po«» w»d PMm cntieluit wiürd«, nichl irfe iillMM Intof^ 
pr«fMi OMkien, yon Oljmpitohm Kmpfspielen die Rede ist. Aus den W»* 
genhehöllniss« (c«'**'"«»)» deren sni beiden Seiten des Haiipleingangs zum 
Circus secLs waren, rannten vcrlits ;iai' ein gcii;obcnts Zeichen jcdesnial vier 
Qaadrigeu oder Viergespanne iicrvar, um ihren Laui' siebenmal liuks um 
die ein Stadium (laS-SoluciU od«r 6a5 R6a.Fiu«) lang« »pina ma ToUtndeat 
«oldi«r WetlKiife {miuus) vweim b«i den FMlspideiL «i £»i«n Tag» ge. 
wobuliÄ 9i5 abgemacht 

V. Ii6. das hinten er Hess) Zu «7/.7/n pracii-rilum hat man aus 
dem Torhergchendeu equis den Singular zu nehmen, nicht >vie Vom u. a. 
ihun^ einen aurigam zu ergänzen, wa« sobon dw mateai Tttlii^teU DiMt 
IwibeB Mhoft die lltenn ErUfcer 1>emerkt. 

in den Letiten der Rennbahn) Beindorf bezieht diese extremi 
ffhf passend auf die obige turba pnuperiorum, mit deren SdiickMl der £fia* 
nranatte sich trösten könnU? , aber uiclil mag. 

V. 117, aus dem Dasein) Die Vergleicl.ung des Lebens mit einem 
Gastmal, von dein man am Ende gesättigt binweggebt. Hegt acbon dem Alfe-^ 
teatamenlUchea Aiudrnck »nnd er etarb elt nnd lebenssatt " (i Um. -^^, 8. 
35, ag. a Cliron, a4, i5. Hlob 4a, 17. u. a. O.) zum iSrunde. Unser Dich« 
ter hat dieselbe vei muthlicli au» dem Lukrez, den er schon als Freund der 
Epicureischen Philosophie lleissig las, enQelmt, und Lambiu die Stelle nach« 
gewiecen: 3, gSi. CW> »0»» it« plmnua p£ta0 coapii»a ractdit^ Jtt^ 
animofut ca^ Mutram, »tuit»^ qtii»t0in? In nnaerer Stelle U* und verbend 
man eonats tempor» uitat; richtiger die Neuem mit den meisten UandschriT- 
ten: vita cedat^ da cedat eines Zusatzes bedarf, der bei tempore überflii»-' 
sig, ja lästig ist. Das Wake&eldsche t^ilaa satur ^vird keiner dem com'ü-a 
satur Torziehen. 

'V. lao. Damit genug) Die«w Scblnaa war nolbtrendigi tibeila um 
den Maeenaa, an welchen die Darstellung gleich Anfangs sich wendet, nicht 
ganz ans den Argen zn rcrlieren, fheils um durch eine leielitc tinJ launige 
Wendung dem Ganzen das Ansthn f'in<-s st hwernilfigcu muriiliscUfu Disciu*' 
ses zu benehmen. K.eiu Dichter hui die äcüwcre Kunst gut zu fichliesseu so 
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nfw unnvt H«n* Tantandm« imniar nen miS fnsirdcli, l&erall bc£rieo 
diift und namentlieh in cI«d Satiroi und Epiitelii ItSafig dnrcli einen €ber- 
rascheiidMt Scherz am Schloaee den Leitcrslen F.iiulruck beim Leser zurück 
ÜMt m. vgl. Sat. 1, a. 3. 4. 7, 10. II, 3. 7. EpisI, I, i. i. 5. i 7. 18 u. s. £ 

Crispinns)' Dieser Crispinus (den Glandorp und nacli ihm Vossius de 
poet. Lat. ick weiss nickt nach welckcr Autorität Plotm» Crispinm nennen.) 
begegnet uns ndiremal in den Setirea ab Zeitgenosee d«i Dichtere, dtt 
«ich bei Odegenkeit über ihn lustig mackt. Er war PkiloM^h von Profes« 
sion , wie aus I, 3, j38. und II, 7, 45, erhellt, ein nlberner, 8odringlicli(jr 
Schwätzer {inc/U/is , 1, 3. 1. c,) und langweiliger Sittenprediger axxs der stoi- 
schen Schale, der deasbalb (wie kier die Sckoll. bemerken) den .Namen 
Jtrttab^ut bduin: «igleich «in «lets JSerttger Poet, dem die Veree wie Wae- 
•er floeeen, wie man aae I, 4, iS u.£ siehti wo er den Dichter su einent 
"Wettstreit anflbrdert: videamus , uter plus scribere possii! Auch hatte «f 
Mrirklicli ;irirU Angabe der Sckoll. ein Werk in Versen über die Stoische 
Fkilosopluc, wie einst Lucrez über die Kpicureisclic, abgcfassl. Denken wir 
ihn uns nun, um dat Bild sn vollenden, trieiaugig mit itroppigem fiart 
vnd kanem GriecUaehen Ifantd, der damaligen Philceophenlradit (l, 3, 1^5. 
11^ 3, 17. Gell. 9, a. i3, 8 extr. Bötliger Sabina S. 3io.) so haben wir ein 
würdiges Gegenstück znm Siftihthix in der 3len Satire des atcn Buchs. — 
Als moralisirenden Scribenten nennt ihn Iloraz hier um .so passender, ila 
derselbe gleickfalls in Versen schrieb. Doch konnte er ihn schon um dea 
Gcgensalias willen, «ihne einen neckischen Beiealn mcht iBglleh einlSliiea, 
und wenn er daiq da« Beiwort triefingig wählt», was ihn selbst nicht 
minder traf (s. unten Sat 5, 3o. 49.), »o konnte man dabei üljcr die gnt- 
müthige Selbstironie des Dichters lächeln (wie am Schluis der 3. Satire dea 
3. Buchs). Hingegen würde das Bentiey'scho Uppum iiier eine leere Scur- 
xiUHt, dn mit den Haaren herbeigezogener xmü übel angebrachter Span de« 
Yeriknert über eich adbet aein. ^ 

Ende dea ersten Theils» 
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